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Morgen-Kusgabe.
^ 1.

Der Tunnel unter dem JEhmnl
Unser  Londoner  u -Korrespondent schreibt uns

UMerm9. d. M.:
. Die neueste Nummer des „Nineteenth Century and
Wer " enthält einen interessanten Aussatz über den ge¬
planten Kanaltunnel , zu dem sechs bekannte Persönlich¬
eren beisteuerten. In einem Nachtrag dazu bringt das
Aatt Auszüge ans dem Bericht jenes militärischen Aus¬
gusses , der vor 25 Jahren sein Gutachien über den
Tunnelbau abgegeben hatte , sowie ferner aus den un-
'whängigen Berichten, die der verstorbene $ ervg von
-̂ambridge und Lord Wotseley über den gleichen Gegen¬

stand erstatteten . Dre Gegner jenes Planes bieten alles
^af, um seine Durchfiihrung zu verhindern , bezw. es der
Regierung unmöglich zu machen, ihre Zustimmung zu
Dsben. Ganz besonderes Gewicht legen sie daraus , datz
tsur Sachverständiger des Heeres oder der Marine die
^ 'Höhung der Jnvasionsgefahr durch den Tunnel bc-
areiten könnte, daß Lord Wolseley erklärte , selbst die
's.Uergeringste Vergrößerung jener Gefahr bedinge dre
Unterlassung des Tunnelbaues , falls dessen Dringlich-
siü nicht endgültig nachgewiesen werden könnte. Gerave
utzteres ist nach Ansicht der Gegner nicht möglich, Unv
*l.e behaupten , es wäre nicht einmal auf einen kommcr-
viellen Erfolg des Unternehmens zu rechnen, schon weil
P zwanzig Millionen Pfund Sterling , wenn nicht noch
^hr kosten dürfte . Wie Sir John Wolfe Barry in
pw „Nineteenth Century "-Artikel ausfllhrt , begeistert
pch das handeltreibende England für den Tunnel
Namentlich darum , weil er die Umladung von Gütern
??n der Bahn auf dre Schiffe und von diesen wieder auf
?te  Bahn , die große Kosten und oftmals Beschädigungen,
sfstie Zeitverlust verursacht, überflüssig machen würde.

könnte aber, wie er sagte, mit Leichtigkeit durch die
Einrichtung eines großen Dampffährenoienstes erzielt
^vden . Vor einiger Zeit erschien auch bereits der
Mspekt einer Gesellschaft, die solche Fähren bauen nutz
Eisenbahnwagen von hier nach Frankreich und nnige-

befördern wollte. Die Durchführung des Planes
ĵ int aber verschoben worden zu sein, weil cs adzu-
?siirten gilt , ob etwas aus dem Tunnelbau wird oder
?icht. Allem Anschein nach sind die Aussichten für diesen
"j?1 geringe , denn bekanntlich ist man in England für
TpS Neue ungemein schwer zugänglich. Es wird das

aus eine vermeintliche Nationaleigenschaft , einen
sonders hoch ausgebildeten konservativen Sinn zurück-

Estihrt , der in Wirklichkeit gar nicht besteht. Die Er-
stnrung ist vielmehr darin zu suchen, daß wir in Eng-
î nd weit mehr als in anderen Ländern Klassenherr-
IHaft haben. Die Brauer , die Schnapsbrenner , die Prä-
sid ersten der großen Eisenbahn- und Dampsschisfahrts-
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gesellschasten, sowie die Kirchenfürsten sitzen im Ober¬
haus , und auch das Hans der Gemeinen ist, wenn auch
nicht mehr ganz so stark wie früher , so doch noch inimer
mit deren Freunden gespickt. Jene Klassenvertreter be¬
trachten die Taschen des großen Publikums als ihre
Domänen , und sobald sich ein Neukömmling heranzn-
drängen versucht, der sie eines Teiles ihrer Monopole
zu berauben droht , wird ihin sofort der Krieg erklärt.
Daher kommt cs auch, daß Kraftfuhrwerke erst seit
wenigen Jahren ohne den Mann mit der roten Fahne
auf den Straßen in England erscheinen dürfen , und
elektrischêStraßenbahnen zum Neuesten des Neuen ge¬
hören. Selbstredend wird dem Publikum nicht mitge-
teilt , diese oder jene Neuerung ist nicht wünschenswert,
weil sie gewissen Lords das Geschäft verderben würde,
sondern man entdeckt stets einige ernste, schwerwiegende
Gründe , weshalb das englische Publikum z. B. in einem
alten Rumpelkasten weiter fahren mutz, während dre
ganze übrige Welt mittels Elektrizität ans Schienen
bequem dahingleitet . Im Fall des Kanaltunnels sind
sie ausschließlich militärrschec Natur , und uin so wirk¬
samer, als jedem Fürsprecher des Planes tu diesem Land
der Zivilisten einfach erklärt werden kann, daß er von
der Sache nichts verstehe. Nach denr „Nineteenth Cen¬
tury " würde eine politische Panik der anderen folgen,
sobald der Tunnel fertig ist, und eine ungeheure
Störung des Geschäftes verursachen. Welche Be¬
festigungen man auch inimer am englischen Ende der
langen Unterseeröhre anlegte , so bestünde doch keine
Gewißheit, daß sie sich im kritischen Augenblick bewähren
würden . Daß unverhofft oft käme, Hätte der Beginn
des japanisch-russischen Krieges bewiesen, wo die Russen
vollständig überrumpelt wurden und dergleichen mehr.

Politische-Merftcht.
sTie Wahlen in Rußland.

8.  Petersburg , 10. Februar.
Feodorow, der ehemalige Minister für Handel und

Industrie im Kabinett Witte , stellt im „Slowo " recht
bemerkenswerte Betrachtungen über die in der russischen
öffentlichen Meinung vorherrschende Stimmung an;
er schreibt: „Der oppositionelle Geist hat sich behauptet,
nur sein Charakter ist anders geworden. Die Be¬
völkerung besitzt eine klare Erkenntnis von der Not¬
wendigkeit der Einrichtung eines konstitutionellen Re¬
gimes in Rußland . Sie sieht vollkommen ein, daß alle
Übel von denl veralteten bureaukratischen Systeni her¬
rühren : die letzten Zweifel, die sie daran noch hegen
konnte, sind ihr durch die Jrrtümer der Regierungs-
takUk, das Standrccht , den Belagerungszustand , das
Verhalten der Behörden während des Wahlkampfes,
dessen schlechter Eindruck durch das letzte zu unbestimmte
Zirkular des Ministerpräsidenten nicht verwischt werden
konnte, geraubt worden ; und die lokalen Behörden
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haben mit ihrem Geiste der Unduldsamkeit auch den
letzten Rest des Vertrauens zu der Bureaukratie zer¬
stört. Wie man auch die Wähler bezeichnen mag, als
Monarchisten, Gemäßigte usw., es unterliegt nicht dem
geringsten Zweifel, daß die meisten unter ihnen in
obigem Sinne unbedingt oppositionell sein _werden.
Die Wähler werden Männer in die Duma schicken, die
die Verwirklichung der Verfassung forvern , eine Re¬
gierung , die sich auf das Vertrauen des Volkes stützt
und fähig ist, gemeinsam mit den Volksvertretern Nütz¬
liches zu wirken." Was besonders auffällig bei dieser
Wahlbewegung zutage tritt , ist der Eifer und der Ernst,
womit sich die Bauern der Erfüllung ihrer Wahlpflicht
widmen : Ein lebhafter Drang , den Wahlmechanismns
gründlich zu verstehen, eine feste Entschlossenheit, zu
Wahlmännern nur Persönlichkeiten zu bekommen, die
den bäuerlichen Interessen aufrichtig ergeben sind, .und
sich alle unsicheren Kantonisten vom Leibe zu halten,
das sind die allgemeinen Züge der Wahloperationen.

Was die politischen Schattierungen der von den
Wählern des ersten Grades , den Bauern , den kleinen
Eigentümern und den Industriearbeitern , gewählten
Deputierten anlangt , so schwankt ihr Charakter noch,
von der Parteien Haß und Gunst entstellt, in der
Tagesgeschichte. Wie sehr die Petersburger Tele¬
graphenagentur bestrebt gewesen ist, das Resultat zu
verdunkeln, ist bekannt. Aber auch den Statistiken des
„Rjatsch" ist nicht zu trauen , da dieser rm oppositio¬
nellen Sinne zu stark aufträgt . Nach ihm gäbe es unter
den Bauerndelegierten eine ungeheuere radikale unk
progressistischeMajorität . Der Wirklichkeit am nächsten
dürsten folgende Zahlen kommen: Gewählte Dele¬
gierte 11 373, davon Monarchisten : 3222; Gemäßigte
5380; Pcogressisten 2443; Kadetten 328. Im übrigen
weiß man von der ersten Duma her, datz sich die
Bauernabgeordneten erst nach Beginn der Parlaments¬
sitzungen genau zu klassifizieren suchen. Die Bauern
lassen eben ihren Vertretern bezüglich der politischen
Gesinnung einen ziemlich weiten freien Spielraum,
wenn sie nur sicher sind, daß ihre materiellen Interessen
gut wahrgenommen werden. Die kleinen Eigentümer,
die hauptsächlich konservativ gesinnt sind, haben sich
mangels genügender Organisation nur in geringem
Maße an den Wahlen beteiligt . Rege war allein die
Beteiligung der Mitglieder der Geistlichkeit; sie stellten
in dieser Klasse 1731 unter 3836 Wählern . Die Dele¬
gierten der Arbeiter , die ja für die vorige Duma nicht
wählten , sind entweder marxistisch oder revolutionär.
Sie bilden eine neue Kraft , die für Blockbildungen in
der zweiten Duma noch eine wichtige Rolle spielen
kann. Man wird nun abwarten müssen, was die zweite
Phase der Wahlen, die bis zum 18. Februar währt , und
die dritte , die erst am 1. März ihr Ende nimmt,
bringen werden, sicher ist aber schon jetzt, daß das
Endergebnis Stolypin eine bittere Enttäuschung be¬
scheren muß.

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Ein Nömg§paradie§.
Von Henri Delhaize.

. An fünf Tagen im Jahr öffnet Leopold II . seine be-
phrnten Gewächshäuser im Schlotzpark zu
Heiken  dem Publikum . Man ist diesem Kaufmann
, ^ter den Königen, diesem König der Kaufleute dank-
pl und gram dafür ; dankbar, daß er uns die Gelegen-
<sst des Anstaunens überhaupt vermittelt , — gram , datz

t̂e ie Gelegenheit sich nicht anders uns darbietet , als in
störenden Form eines beängstigenden Massenbesuchs.

Märker als beide Empfindungen aber ist die versöhnende
pwägung : wieviel Sinn für das Schöne und welche,
laive Freude an der Natur müssen doch diesem harten
pd dem Praktischen aufs äußerste zugewandten Mann
pch eignen, daß er diese Herrlichkeiten sich schaffen ließ
Md sie der eigenen Erbauung mit so liebenswertem

vorbehält.
t Man sagt, daß der König während seines Aufent-
Us in Lacken täglich mehrere Stunden in dieser
parchenpracht der Blätter und Blüten verbringt . Die
^ staunliche Pflege  und die p e i n l i che O r d -

n g machen es wahrscheinlich, daß wirklich der Eigen-
pAer selbst darüber wacht. Ganz überzeugend wird
{Me lebhafte Aateilnahme Leopolds den . geduldeten
pstchtigern , wettü sie auf ihrem Weg durch die Gewächs-
siMsex immer wieder auf Militärposten unter Gewehr
r0Ben. Das Leben der Blumen beschützt von der He-
"chfneten Macht — das ist ein eigenartiger Gedame.
r . Ins einzelne zu beschreiben, was sich dem Auge hier
?dtet , wäre ein nutzloser Versuch. Die berückenden Wir-
^ngen dieses ungeheuren Aufgebots an Schönheit
Lotten des hilflosen Nebeneinanders der Schilderung.

Man kann nur das auffallend Eigenartige hervorheben,
das k ii n st l e r i s chA b g e w o g e n e in d i e s e r Ber¬
sch w e n d u n g.  Nicht in der Fülle des Verschieden¬
artigen wird die Überraschung gesucht, sondern in der
erstaunlichen Menge des Einheitlichen, das in jedem
der geschlossenen Räume angehäust ist.

Man tritt durch eine Tür imd steht gebannt ans der
obersten Stufe einer kleinen Treppe , die hinabführt.
Man sieht nichts als weiß bl ritzende Azalien.
Aus einer Fläche von 200 Quadratmetern , geradeaus
durchschnitten von einem ganz schmalen Kiesweg, nichts
als wcißblühende Azalien. Kronenbäumchcn von 1 bis
2 Meter Durchmesser, jedes einzelne gleichfani eine un¬
geheure Weiße Blume , das Ganze ein weicher Teppich
weißer Blumen . Ein zauberischer Reigen zartester,
mildschimmernder Gebilde. Ein sanfter Lebensglanz
liegt darüber . So würde eine weite Schneedecke aus-
sehen, wenn man ihr Wärme geben könnte, — wenn
man ihrer starren Keuschheit erwachendes Leben und
Verlangen gesellte. Auf Zehen schleicht nian daran vor-
bei. scheu besorgt, diese unwissende Reinheit nicht zu
vorzeitiger Erkenntnis zu erwecken.

Dann stammt ein langer Gang vor uns auf, einen
Speerwurs lang . Feuerrote Geranten  zu beiden
Seiten , an den Glaswänden von untenher sich auf¬
rankend, tausendfach verästelt, ihre grellen Blütenbüschel
gleich zahllosen lohenden Fackeln aus dein ruhigen
Hintergrund der stumpsgrünen Blätter heraus-
schwingend. Die gewölbte Decke reicht Ampeln voll
roter Blumen herunter . Das ist ein Leuchten und
Glühen , ein Hungern und Heischen nach Glück und Ge¬
nuß ! Eine Bacchantenstraße. Feuerrote Geranien,
soweit das Auge sieht. Ein berauschender Anblick. Es
ist, als verlören wir den Boden unter den Füßen , von
einem reißenden Strom gleichsam ergriffen und forl-
gewirbelt . Wenn er uns dann über die nächste Schwelle
geworfen hat, wissen wir nicht, was mit uns geschehen

ist. Schneller und freudiger nun fühlen wir unsere
Herzen schlagen. In uns ist ein lachendes Verlangen
nach recht tollen Dingen .^ Da aber ragt vor uns eilt
feierlicher Wald schlanker Stämme , an denen unser Blick
wie an ehrwürdigen Dompfeilern kleinmütig hinauf¬
kriecht. Majestätische Palmen recken ihre herrlichen
Kronen stolz und eitel hoch über den Alltag . Hier ist
alles gigantisch, alles weihevoll, alles erhaben. Unter
den weitausladenden Riesenblättern atmet eine beklem¬
mende Stille im dämmerigen Licht. Selbst das gleich¬
mäßige Niederplätschern des Wassers im Springbrunnen
ist kein profanes Geräusch. Wie ein geheimnisvolles
Abzählen der Vergänglichkeitsminuten mutet es an.
Ganz bescheiden duckt sich in uns der Gottmensch unv
mißt seinen Unwert an der Größe solcher Dinge und
Stimmungen.

Doch nicht völlig zerknirscht sollen wir hinweggehen.
Eine spielertsche Laune hat den Rand gewaltiger Holz¬
kübel, worin einzelne Palmenriesen wurzeln , mit ent¬
zückenden kleinen Orchideenpslanzchen  um¬
stellt. Diese Gefügigen und Unterwürfigen krümmen
sich zwar zu Füßen der Gewaltigen ; aber, indem sie mit
dem zauberischen Reiz ihrer farbigen und phantastischen
Blüten prunken, behaupten sie doch erfolgreich ihr
Lebensrecht und ihre individuelle Existenz trotz aller
„Achsogroßen". Ja , wenn man genauer sie betrachtet,
verwischt sich vollkommen' der Gedanke an ihre Neben¬
sächlichkeit. Ihre zierlichen Ranken biegen sich nicht, um
eine Verbeugung , sondern um einen Versuch zum Ans¬
schnellen zu machen. Man soll erkennen, daß ihre stille
Schönheit sich wohl messen kann mit der anderen Kraft.
Und wir lächeln. Denn jetzt erst wird uns bewußt , daß
Menschenhände noch hoch über die höchsten Palmen-
häuptcr das Wundergewölbe des Glasdachs gefügt
haben. Da ist es doch wieder eine innerliche Erhebung,
die wir mit fortnehmen.

Überall, wohin wir in diesem weitläufigen Gewirr
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wiesen, gegen die Ausschreitungen, die von der Weißen
Garde des Verbandes des russischen Volkes auf de»

lichen Ehrenrechte oder der Fähigkeit zur Bekleidung
öffentlicher Ämter besteht. Der Registerführer Hat den
Gnaüenerweis alsbald in die Strafuachricht oder Stras-
ltste mit roter Tinte oder sonst derart auffällig zu ver¬
merken, daß dieser Vermerk Lei einer späteren Aus¬
kunftserteilung nicht übersehen werden kann. Bei jeder
Auskunstserteilung aus dem Strafregister ist zugleich
mit der Verurteilung auch der Vermerk über die erfolgte
Begnadigung Mitzuteilen.

* Militärisches . Wie die „Kieler N. Nachr." in Be¬
stätigung einer vor längerer Zeit gebrachten Meldung
erfahren , soll ein Regiment Kavallerie nach Kiel verlegt
werden. Wahrscheinlich handelt es sich um das schles¬
wig-holsteinische Dragoner -Regiment Nr . 13, das zur¬
zeit in Metz liegt.

* SsnntagsheilignRg . Der neue, seit vielen Jahren
in: Großherzogtum Weimar erwartete Gesetzentwurf
Wer die Heilighaltung der Sonn - und Feiertage , das
sogenannte Sabbatgesetz, begegnete im Landtage auf
allen Seiten des Hanfes energischem Widerspruch. Die
Bestimmung über die Flugblattverteilung ries eine
äußerst scharfe Sozialistendebatte zwischen dem Reichs¬
tagsabgeordneten Lehmann-Jena und dem ehemaligen
Reichstagsabgeordneteu für Weimar -Apolda. Bändert,
hervor . Der Entwurf , der an den Verwaltungsausschutz
verwiesen wurde, ist in dieser Form völlig aussichtslos.

* Eine Witwen- und Warsenoersicherang der Arbeiter
ist' durch den § 15 des neuen Zolltarifgesetzes in die Wege
geleitet worden in der Weise, daß alljährlich ein bestimm¬
ter Teil des Mchrertragcs der Zölle znrückgelegt und als
Grundstock zu einem zu erlassenden Reliktengesctz der
Arbeiter zu verwenden ist. Der unlängst vom Bnndes-
rat angenommene Gesetzentwurf, betreffend den Hinter-
bliebenen-Verslcherungsfonds, unterstellt nun die Ver¬
waltung der aus den neuen landwirtschaftlichen Zöllen
zu erwartenden Mehreinnahmen , die für die geplante
Witwen- und Waisenversicherung der Arbeiter ausgesam-
mclt werden sollen, der Verwaltung des Reichsinvali-
öenfonds und der besonderen Oberaufsicht des Reichs¬
kanzlers . Die Versicherung selbst ist spätestens für das
Jahr 1910 projektiert . -

* „Gehobene" Gerichtsschreiberstellen.. Die Staats¬
regierung beabsichtigt einen Teil (etwa ein Drittel ) der
Stellen der Gerichtsschreiber nach den bei Beförderung
geltenden Grundsätzen in gehobene Stellen umzuwan¬
deln. Die Stellung der Justizsekretäre zu dieser Frage
hat der Verband der mittleren Justizbeamten durch Um¬
frage bei sämtlichen preußischen Gerichten zu ermitteln
gesucht. Er schreibt der „Cöln. Volksztg.": Das vor¬
läufige Ergebnis dieser Abstimmung ist folgendes : Von
den rund 6000 Justizsekretären haben an der Abstim¬
mung teilgenommen 4978, für Ablehnung gestimmt 4823,
für Annahme 155. Berücksichtigt man die Kürze der Zeit
(eine Woche), in der diese Unterschriftssammlung erfolgt
ist, und den Umstand, daß die Unterschriften erkrankter
und beurlaubter Beamten nicht herbeigeschafft werden
konnten, so zeigt das vorläufige Ergebnis schon eine sehr
hohe Beteiligungsziffer.

ArrsLaM
ORrrrrrch-Arrgarm.

Aus dem Archiv des Staats -Rechnungshofes in
Budapest sind drei sehr wichtige Aktenstücke ab¬
handen gekommen.  Die sofort eingeleitete Unter¬
suchung ergab, daß der Abgeordnete Lengyel  im Be¬
sitze dieser gestohlenen Dokumente sich befindet und
photographische Kopien sich hat Herstellen lassen, um unter
Umständen sie in dem Verleumöungsprozeffe , den Po¬
lo n y i gegen ihn angestrengt hat, zu verwenden . Lengyel
bestreitet, daß er den Aktendiebstahl angestiftet oder durch
ihre Erwerbung eine strafbare .Handlung verübt habe.
Ein Unterbeamter vom Handelsministerium wurde ver¬
haftet. Mehrere Hochgestellte Personen sollen kompro¬
mittiert sein.

RrrtzimtÄ.
Stvlyvin hat den Kommandanten des Militärbe¬

zirks Odessa,. General Kaulbars , telegraphisch ange-

Straßen von Oöeffa begangen werben, energisch ernZu-
schreiten.

Wie „Slovo " meldet, wird General Linewitsch z»w
Statthalter von Ostsibirien ernannt.

Die Entwickelung der Maschinengewehr-Abteilunge»
hat in Rußland seit dem Abschluß des Krieges gege»
Japan ein sehr rasches Tempo eingeschlagen. Die Stärke
der der Infanterie zugeteilten Mafchinengewehr-KoV-
pagnien ist durch einen kürzlich erschienenen Prikas aller¬
dings' aus die von Detachements herabgesetzt worden
(deren Etats nicht bekannt gegeben worden sind), ihre
Zahl wurde aber aus 111 vermehrt . Von diesen Detache¬
ments sind 75 fahrende, 1 reitendes und 85 Detachemento
auf Tragtieren . Außer diesen Maschinengewehr-Ab¬
teilungen hat die russische Armee 64 Maschinengewehr¬
züge der Kavallerie.

Fraitlrreirh.
Wie die Pariser Blätter erkennen lassen, nehmen

die A n griffe gegen  B r i a n d von radikaler um>
radikal -sozialistischer Seite an Häufigkeit und Schärfe
zu. Selbst die sonst tm liberalen Sinne des Kultus¬
ministers wandelnde „Humanito " wirst ihm jetzt vor,
daß er die Geschäfte des Papstes  besorge . Die
Unzufriedenheit der Combisten richtet sich nunmehr deut¬
lich zugunsten Clemenceaus gegen Briand , gegen den
ein erneuter Vorstoß jetzt ganz ande're Folgen haben
würde als jüngsthin.

Iar -m « .
Anläßlich des Jährestages des Abschluffes des

englisch- japanischen Bündnisses wurde in Tokio ein
Festmahl veranstaltet , an welchem die japanischen
Minister , sowie das Personal der englischen Botschaft
teilnahmen und bei dem herzliche Trinksprüche gewechselt
wurden . Vicomte Hayashi, der Minister des Äußern,
betonte in seiner Rede, die Stärke des Bündnisses ge¬
winne mit dem Wachsen der Freundschaft und der gegen¬
seitigen Achtung der beiden Nationen . Der britische
Geschäftsträger erklärte , die gegenwärtige britische Re¬
gierung begünsUge in jeder Weise das Bündnis und tue
alles , um den darin enthaltenen Abmachungen nachzu-
kommen. Dies sei auch der Wunsch der ganzen britische»
Nation.

Nereinigte Kt-raterr.
Präsident Roosevelt schlug den Vorsitzenden der Eiw

wanderungsausschttffe, des Senats und des Repräsen¬
tantenhauses , sowie den Führern der republikanische»
Partei des Kongresses vor, in das neue Einwanüerungs-
gesetz eine Bestimmung auszunehmen, die die japanische»
Kulis von der Eimoanöerung in die Vereinigten Staate»
ausschließt. _

Arrs gfnM mrd Kmrd.
Wies S a den,  14. Februar.

Die Fachaufsicht für Vslksschule«.
Die „Magd. Ztg." erhält aus Lehrerkreisen folgende

beachtenswerte Ausführungen über die Fachaussicht i»
den Bolksfchulen: Der nationalliberale Antrag im Ab-
georönetenhanse, betreffend die allgemeine Durchführung
der Fachrufficht für Volksschulen durch vermehrte Heran¬
ziehung der Rektoren und Erweiterung ihrer disziplinä¬
ren Befugnisse, muß als Niederschlag der seit mehrere»
Jahrzehnten vom preußischen Lehrerverein erhobene»
Forderungen angesehen werden. In dieser allgemeine»
Form kann der Antrag indessen zu Mißverständnisse»
führen , er bedarf daher eine klaren, unzweideutigen Aus¬
legung.

Die preußische Lehrerschaft verlangt Fachaussicht»»''
ter gleichzeitiger Aufhebung der Ortsschulaufstcht, mag
sie nun , wie augenblicklich noch in den meisten Fällen,
in geistlichen, oder wie besonders in den Städten , hier
freilich ohne den ausgesprochenen Namen in weltliche»
Hänöen liegen, also von Pastoren oder Rektoren aus-
geübt werden. Es ist wichtig, gerade Liesen Punkt Her¬
vorzuheben. Es wird damit keineswegs etwas Neues»
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Deutsches Wich.
* Eine Begegnung des Kaisers mit dem Zaren?

Wie nach einer Meldung der Wiener „Allg. Korr ." ans
Petersburg in dortigen diplomatischen Kreisen verlau¬
tet, soll in diesem Sommer eine Begegnung des Zaren
mit Kaiser Wilhelm statffinden. Die Zusammenkunft der
beiden Souveräne würde gelegentlich der Norölandreise
des deutschen Kaisers im Juli erfolgen. Bekanntlich
hieß es schon im vorigen Jahre , eine solche Begegnung
sei in Aussicht genommen. Ob die diesjährige Mel¬
dung mehr der Wahrheit entspricht, steht dahin.

* Vom Rücktritt der Reichskanzlers Fürsten Bülow
flunkert die nltramontane „Augsburger Pvstztg." ihren
'Lesern etwas vor . Aus Rom habe sie in Bestätigung
.einer früheren die Nachricht erhalten , daß die Übcrsiede-
llung des Fürsten Bülow in die Billa „Dobriski ", die er
'kürzlich erwarb , bestimmt und nicht vorübergehend sein
werde . Die Anstalten zu dieser Übersiedelung ließen
'keinen Zweifel übrig . — Zn zweifeln bleibt da wohl
.'kaum, daß hier der Wunsch der Vater des Gedankens ist.

* Herr Stcad über de« Reichskanzler und den
'Kaiser. In einem Vorträge in Stockholm soll der be¬
kannte Verfechter der Friedensidee , William Stead,
allerlei über den Reichskanzler und den Kaiser erzählt
haben. Wie der „Boss. Ztg." aus Stockholm berichtet
wird , sagte Herr Stead , Fürst Bülow habe versichert, alle,
der Kaiser, er selbst, alle Generale , Staatsmänner und
Bürger wollten den Frieden . Nur nicht die Zeitungen.
.„Wissen Sie ", soll der Reichskanzler zu Stead gesagt
haben , „ich weiß ein Mittel , im Handumdrehen den
^Weltfrieden zu sichern." „Und das wäre ?" „Ja,ver-
s H a f f e n S i e m i r n u r d i e E r l a u b n i s , z w ö l f
mächtige Zeitungsredakteure zu hängen.
Ich würde mit der „Cö latschen Zeitung " beginnen, der
Redakteur der „Times " märe der zweite usw. Ja , be¬
kräftigte Stead , die Redakteure sind sehr bösartig , aber
sehr gut, wenn sie wirklich gut sind. In einer Unter¬
redung mit einem Zeitungsberichterstatter erklärte
'Stead , daß König Eduard als Diplomat sehr überschätzt
iwürde. Was der König ausgerichtct habe, sei nur ein
Werk der Konjunkturen gewesen. Für Kaiser Mil¬
che l m legte Stead die höchste Bewunderung an den
Tag . Der Kaiser, der allgemein , auch von hervorragen¬
den Politikern , mit denen Stead gesprochen, als Reprä¬
sentant einer ständig drohenden Kriegsgefahr betrachtet
werde, sei in Wirklichkeit einer der begeistertsten
F r i e ö e n s e n t h u s i a st e n,  die es jemals gegeben.
In der Geschichte werde er vermutlich den Zunamen
„Der Frieöenskaiscr " erhalten . Während der Friedens¬
konferenz will Stead im Haag eine Zeitung herausgeben,
worin die Lehren der Friedensstiftung behandelt werden
sollen. Beim schwedischen Kronprinz -Regenten hatte
Stead eine Inständige Audienz. König Oskar jedoch
ließ ihm mittcilen , daß er ihn wegen seines Gesundheits¬
zustandes Sicht empfangen könne.

* Die natwNallibürare Fraktion des Abgeordneten¬
hauses hat zur zweiten Beratung des Etats der Eisen-
bahnverwaltnna den Antrag eingebracht, die Regierung
zu ersuchen, mit Rücksicht auf die Verteuerung des Per-
lsonenverkehrs durch die Einführung der Reichsfahr¬
karten st euer und die dadurch hervorgerufene Ber-
schiebnng in der Benutzung der einzelnen Wagenklasscn
ans einen angemessenen Ausgleich durch Ermäßigung der
'Eisenbahnpersonentarife Bedacht zu nehmen.

* Die Strafregister , die von der Staatsanwaltschaft
des Geburtsorts über jeden Verurteilten geführt wer¬
den, enthielten bisher keinen Vermerk über die erfolgten
G n a d e n e r w e i s e. Der Justizminister hat nunmehr
durch eine Verfügung vom 5. d. M. angeordnet , daß die
Strafvollstreckungsbehörden von jedem Gnadenerweise,
der eine im Strafregister zu vermerkende Verurteilung
betrifft , der zuständigen Registerbehöröe mittels eines
umfangreichen Formulars unverzüglich Mitteilung zu
machen haben. Es soll hierbei keinen Unterschied machen,
ob der Gnadenerweis in völligem oder teilweisem Straf¬
erlaß , bedingungsloser oder bedingter Strafumwand¬
lung , Anordnung der Löschung des Strafvermerks irr
den polizeilichen Listen, Wiederverleihung der bürgcr-

,von Sälen und Gängen den Fuß setzen, finden wir
dieses zu e i n er Wirk  itii g Zusammengefaßtsein,
dieses Abgetöntsein zu einerStimm  u n g selbst dort,
wo wir allein aus der Entfernung staunen und genießen
können. An dem Reich der Gloxinien dürfen wir nur
vor einer Glaswand Vorbeigehen. Es ist gleichsam ein
Reliquienschrein: nur packender und erbaulicher als ein
solcher, denn vor lebendiger Schönheit wird uns ein
frommes Schaudern erweckt, nicht vor verwitterten
Resten. Sanft ansteigend sind vor uns Tausende kleiner
Töpfchen gereiht . Die graugrünen silberhaarigen
Mlätter breiten sich wie ein weicher Teppich darüber.
iDa heraus beben die großen Blüten , rechts die blauen,
-links die roten, , — diese wunderbaren Seidensamt-
blüten , die strotzen von Farbensattheit , deren tiefdunkle
.Ränder davon überzufließen scheinen, tropfend von
Kll- ur oder Kobaltblau . — während aus dem Grund
ihres Kelches wie ein Sonnenreflex weiß und rein ihre
Seele aufleuchtet.

Wir begreifen es vollkommen, daß man diese
zartesten W u über  n n s u n n a h b a r gemacht hat.
Unser Atem würde sic töten . Mit ganz leisen, unweit-
lichen Stimmen singen sie gleich andächtigen Kindern
ihr Hosianna. Wir hören es nicht; aber wir sehen cs
an dem wechselnden Aufglühen der Farben , an dem
geheimnisvollen Zittern , das langsam über die Blumen
hinrieselt.

Stimmung und wieder Stimmung , packend und ins
Große geführt , —- naive  K u u st , die das gleichartige
Schöne scheinbar ohne dekorative Absicht — einfach tn
Massen rafft . So wirken selbst die langweiligen
Kamelienbäumc, müde und abgeblüht , noch immer
sehenswert, imposant . Nirgends ein Kunststück. Keine
einzige grüne oder blaue Rose. Nicht ernmal der Ver¬
such, durch eine geheimnisvolle Victoria regia ein wohl¬
feiles Entzücken auszulösen.

Aus Aunll unü Leben.
* Der Doyen der Kriegskorrespondente«. Im Alter

von 86 Jahren ist, wie bereits gemeldet- in London Sir
William Howard Russell  gestorben , ein Veteran der
Journalistik , der fast alle großen Kriege während der
letzten Hälfte des 19. Jahrhunderts als scharfsichtiger
Beobachter mitgemacht und in farbenprächtigen, exakten
Schilderungen beschrieben hat. Die ersten Erfahrungen
als Berichterstatter machte er in den Jahren 1843/44, als
ihn die „Times " nach Irland sandten, um über die ,Un¬
ruhen und dann über den Prozeß, gegen den Agitator
O'Connsll zu berichten. Daß ein Korrespondent vor
allem schweigsam wie ein Grab sein mutz, das erfuhr
Russell durch einen empfindlichen Schaden, den ihm seine
Mitteilsamkeit verursachte. Unter den Londoner Zei¬
tungen bestand ein eifriger Wettstreit , welche von ihnen
zuerst das Urteil in dem Prozeß ausführlich berichten
würde . Die „Times " hatten einen eigenen sehr schnell-
fahrenden Dampfer gechartert, der Russell und seinen
Bericht sofort nach dem Ende des Prozesses nach England
bringen sollte. Der Prozeß dauerte 25 Tage und der
Urteilsspruch wurde erst spät am Abend des letzten Tages
gefällt. Als Russell endlich mit seinem Bericht vor der
Druckerei, ankam, stand eine Gruppe von Leuten in
Hemdsärmeln vor der Tür und einer von ihnen fragte
Russell, als er eintrat : „Sv hat man also doch noch zuletzt
O'Connell verurteilt ?" Russell nahm natürlich an , daß
der Sprecher zu der Druckerei gehöre, und antwortete:
„Ja , er ist schuldig gesprochen und zwar auS verschiedenen
Gründen ." Dann erzählte er schnell das Wesentliche
seines Berichtes. Später aber stellte es sich heraus , daß
der Sprecher der Abgesandte eines Konkurrenzblattes
gewesen war , der sich Russells Worte gut gemerkt Hatte
und nun imstande war , an demselben Morgen das Urteil
zu veröffentlichen wie die „Times ", die sich ihren Bericht
so viel hatten kosten lassen. Zum erstenmal nahm Russell

an einem Kriege 1850 in Schleswig-Holstein teil : aber
sein Ruhm und seine Bedeutung wurden erst durch sein»
Tätigkeit während des Krimkrieges begründet . Kriegs-
korrespondenten waren damals noch recht seltene Posten,
und als sich daher Russell im Aufträge der „Times " bZ
dem englischen Heere meldete, wurde er als ein seltsames
Phänomen angestaunt . Aber durch ihn wurde der Berus
des Kriegskvrrespondcnten nun bald ein wichtiger
Faktor , dessen Bedeutung man nicht unterschätzen durfte.
Seine Enthüllungen über die Mängel der englische»
Kriegsführung erregten großes Aufsehen und erschreckte»
die Regierung zu Hause nicht weniger als die Generale
im Feld . Verschiedene Reformvorschläge Ruffells fände»
Anklang und wurden durch das Unterhaus gebilligt-
Damit war seine Stellung in der englischen und europäi¬
schen Presse begründet . Bon nun ab war er bei alle»
wichtigen Ereignissen der europäffchen Geschichte zu¬
gegen. Seine Berichte über die Anfänge des amerikani¬
schen Bürgerkrieges riesen unter den Uankees eine
furchtbare Entrüstung hervor , so daß Russell Amerika
verlassen mußte. Den deutsch-französischenKrieg hat er
hauptsächlich im deutschen Hauptquartier mitgcmacht, doch
war er z. B. bei Wörth in der Armee des Kronprinzen-
Seine Schilderungen der Übergabe von Sedan und des
Einzugs der Deutschen in Paris gehören zu seinen glän¬
zendsten stilistiischcn Leistungen.

* Münchener Festspiele im Prinz -Regenten-Theatek-
Das Progranmn für die Münchener Wagner - und Mozart-
Festspiele des Sommers 1907 liegt jetzt vor. Es finde»
danach folgende Aufführungen statt: 12. August: „Trista»
und Isolde ". 14. August: „Das Rheingold". 15. August'
„Die Walküre". 17. August: „Siegfried ". 19. Augusts
„Götterdämmerung ". 21. August: „Tristan und Isolde "-.
23. August: „Tannhüuser ". 24. August: „Meistersinger
von Nürnberg ". 26. August: „Tristan und Isolde "-
28. August: „Das Rheingold". 29. August: „Die Walküre"-
31. August: ,,Siegfried ". 2. September : „Görterdümme-
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sonücrn lediglich die Legalisierung eines bereits bestchen-
Zustandes gefordert . Es erübrigt sich hierbei, die

Gründe für Beibehaltung der Ortsschulaussicht, gemeint
ü't meistens die geistliche, zurückzuweifcn. Das ist wohl

die tausendmal geschehen.
Wenn aber nun der Antrag von einer Erweiterung
Disziplinarbesugnisse der Rektoren spricht, so muß

Man eine Änderung von kaum cingeführten Einrich¬
tungen, über die noch kein abschließendes Urteil ge-
Monnen ist, befürchten. Gegenwärtig gibt cs Rektoren
als Schulleiter , öre entweder mittelbar oder, wie in den
Meisten Fällen , unmittelbar dem Krcisschulinspcktvr un¬
terstehen. Diese letztere Art von Rektoren übt im gro¬
ben und ganzen die Tätigkeit der bisherigen geistlichen
Drtsschulaufseher aus , d. h. sie überwacht das amtliche
Und außeramtlichc Leben des Lehrers und vermittelt
leinen Verkehr mit der Vorgesetzten Behörde,' den Titel
»Lokalschnlansseher" hat ihr der Minister ausdrücklich
und absichtlich vorenthalten . Das Zusammenwirken
von Rektoren und Lehrern , der kollegiale Geist des Lehr¬
körpers, dem der Rektor als primus inter pares (wie der
Superintendent unter den Geistlichen) Vorsicht, das alles
sollte auf ausdrücklichen Wunsch des Ministers , der diese
Neuerung cinführte (cs war der Leyrcrsrcund Bosse),
veibehalten werden. Eine Erweiterung der Disziplinar-
v̂ fugnisse mutz dieses harmonische Verhältnis stören
und dafür dem sich leicht einstcllenbcn Mißtrauen , gcgcn-
loitigcn strengen Abschlictzcn, Absonderu nach dem
Stande , Neid, Hatz und Feindschaft Vorschub leisten und
Eurz überhaupt alles , was als Folge und Bcglciterschei-
uung der geistlichen Ortsschulaufsicht gerade von dem
Nektvrenstande am lebhaftesten bekämpft worden ist,
Mieder hcraufbeschurörcn. Das wäre ein Külturrnck-
ichritt, kein Fortschritt . Um diesen Preis wären die
Spser eines langen beschwerlichen Kampfes umsonst ge¬
wesen. Das ivollen übrigens die Rektoren selber nicht,
Mie der Vorsitzende des preußischen Rektorcnvercins in
Witter Zuschrift an die Berliner „Pädagogische Zeitung"
breng offiziell zum Ausdruck bringt . Nur der Geist der
Reaktion, der auf dem Gebiet des Volksschulwesens un¬
ablässig sein Wesen treibt , kann eine solche Forderung
vertreten und ein solches Geschenk auch dem widerstre¬
benden Empfänger anszwingen wollen.

Unter allgemeiner Durchführung der Fachaufsicht
Mutz zunächst die Beseitigung jeder Ortsschulaussichtver¬
banden werden. Der bereits vorhandene Zustand bürgt
hinreichend dafür , daß die Lehrer auch so genügend be¬
aufsichtigt werden, denn die Rektoren können setzt auch
lchvn fortwährend hospitieren , revidieren , kontrollieren,
Listen und Bücher Nachsehen, Anweisungen erteilen Nsw.
Tatsächlich gibt es kaum noch ein Recht, was ihnen über¬
tragen werden könnte, ausgenommen die Verhängung
von Ordnungsstrafen . Man mutz zur Ehre des Rek-
Grenstandcs annehmen, daß er von diesem Recht, das
wohl nur den Volksschullehrern gegenüber angewandt
wird (bei anderen mittelbaren wie unmittelbaren
Staatsbeamten hört man nichts davon), keinen Gebrauch
Machen möchte und bei den bekannten Lehrergehältern
iieber darauf verzichtet. Für Erweiterung der Diszi-
vUnarbefngnisse der Rektoren in den vorgeöachten For¬
men werden sich die Lehrer bestimmt nicht erklären,
iicber verzichten sie auf die Fachaufsicht; denn der bloße
Personenwechsel ist noch lange kein Wechsel im System.

Das kann man also nicht unter Erweiterung der
Disziplinarbcfugnissc verstehen. Wohl aber wünscht die
preußische Lehrerschaft, daß überall , wo Rektoren oder
geprüfte Hauptlehrcr im Amte sind, die geistliche Orts-
lchulaufsicht beseitigt wird , und daß den Rektoren die
stellen der selbständigen Kreisschulinspektionen zugäng¬
lich gewacht oder neue für sie eingerichtet werden. Das
rückt das Ideal der Fachanfstcht näher . Bleibt die geist¬
liche Krcisschnlaufsicht aber bestehen, so ist der Rektor
als Lokalschulinspektor um nichts besser oder schlechter
als der Geistliche; denn im täglichen unmittelbaren Ver¬
kehr entscheidet allein der Charakter , die Erziehung und
Vicht die Fachbildung, zumal der Lehrer in jeder Hin¬
sicht einfach zu gehorchen hat. Jetzt entscheiden noch Mehr¬
heitsbeschlüsse der Konferenzen, nachher besteht nur ei»
Einzelwillc.

Die Beaufsichtigung des Religionsunterrichts ruht

Nrng". 4. September : „Tannhäuser ". 6. September:
"Meistersinger von Nürnberg ". 7. September : „Tristan
vnd Isolde ", v. September : „Das Rheingold". 10. Scp-
Ntfer : „Die Walküre". 12. September : „Siegfried ".
U. September : „Götterdämmerung ". Vorausgehen sechs
^estausführungen Mozartscher Werke im Restdenztheatcr,
vnd zwar : 1. und 7. August: „Don Giovanni ". 3. und
h- August: „Figaros Hochzeit". 5. und 11. August:
»Cosi fan tutte ".

* Das erste Musenm für Arbeiterschutz. Im New
Dvrker Naturhistoriischen Museum ist derzeit die erste
Internationale Ausstellung von Sicherheits -Vorrich¬
tungen etabliert . Es sind mehr als 600 Aussteller ver¬
treten und die Museen in Berlin , Wien, Paris und
Amsterdam haben Photographien besonders bemerkens¬
werter Schutzvorrichtungen für Arbeiter gesandt. Man
findet u. a. auch eine Stärke ausgestellt, die Vorhänge und
Draperien im allgemeinen nnoerbrennlich machen soll,
ferner einen Fahrstuhl , der nur dann in Bewegung ge¬
fetzt werden kann, wenn die Türe geschlossen ist. Wie
bekannt, hat die von fahrlässigen Listsungcn offenge-
fassene Anfzugtürc schon manches Menschenleben ge¬
kostet. Die Ausstellung scheint im übrigen nicht viel
Neues zu bieten, sie dürste aber den Anstoß zur Gründung
^ines stäirdigcn Museums für Arbeiterschutzgeben.

* Der Rückgang der Lungentuberkulose. In den
weiften zivilisierten Ländern hat im Laufe der letzten
>fahre die Zahl der Todesfälle an Lungenschwindsucht
Merklich abgenommcn. In Paris , Berlin , Hamburg,
Kopenhagen, London und New York ist der Betrag
Ziemlich gleichmäßig zurückgegangen. und zwar sank er
n>. einigen dieser Städte um die Hälfte. Eine Aus¬
nahme bildet Norwegen. Dort ist in den Jahren 1871
bis igoo eine erhebliche Zunahme an Todesfällen an
Lungentuberkulose beobachtet worden. Auch in Irland
hat eine Zunahme stattgesundcn, wenn auch nicht in

augenblicklich in wenigstens vier Händen, nämlich in
denen: 1. des Rektors oder des Lokalschulinspektors;
2. des Ortsgeistlichen als Vertreters der Kirche; 3. des
Kreisschulinspektors und 4. des Regierungsschulrats,
nicht zu gedenken der höheren Beamten aus dem Ministe¬
rium . Natürlich vertreten die Geistlichen andere An¬
sichten als die weltlichen Auffichtsbcamtcn. Jene ver¬
langen die Wahrung der kirchlichen Rechte, diese beobach¬
ten mehr die Forderungen der Pädagogik. Einheitlichkeit
ist ganz von selber ausgeschlossen. Und wer mutz die
Suppe ausessen? Der Lehrer. Der mutz es so können,
wie cs verlangt wird , kirchlich, pädagogisch nsw. nsw.

Es muß endlich einmal entschieden werden, ob der
Religionsunterricht in der Schule Sache der Kirche oder
des Staates ist; denn die Kosten des Streites trägt ein¬
zig und allein der Lehrer, der sich von wer weiß wie
vielen belehren oder gar wechselweise in Ordnungs¬
strafe nehmen lassen mutz. Das aber ist ein unnatür¬
licher Zwang , bei dem die Bcrufsfrcudigkcit nach und
nach abstirbt.

o. Kirchliches. Die am Wcihnachtsfeste in den
evangelischen Gemeinden des Koiiststorialbezirks Wies¬
baden erhobenen Kirchcnsammlungen für die Jdioteu-
anstalt zu Scheuern  ergab 3247 Bk. 59 Ps. Die
grüßten Beiträge dazu lieferten die Dekanate Hcrboru
mit 434 M. 68 Pf ., Wiesbaden (Stadt ) mit 353 M.,
Gladenbach mit 290 M. und Wiesbaden (Land) mit
251 M. 86 Ps . — Das vvn der siebenten ordentlichen
Bezirkssynvde beschlosseneS t t p e n d i u m von 900 M.,
das alle drei Jahre einem tüchtigen Theologen aus
Mitteln des Evangelischen Zcntralkirchenfonds zu
weiterer Ausbildung zugowenbet wird , ist setzt wieder
zn verleihen . Bewerbungen sind innerhalb vier Wochen
an das Königs. Konsistorium hier einzureichen. — Das
König!. Konsistorium hat Veranlassung , darauf hinzu-
wcisen, daß ihm jeder Eintritt in die evange¬
lische  K i r ch e,  sowie jeder Austritt  aus derselben
alsbald durch den zuständigen Geistlichen zu berichten
ist. In dem Berichte mutz angegeben werden, aus bezw.
zu welcher Religionsgemeinschaft der Betreffende Über¬
tritt , oder ob er sich seither als religionslos bekannte,
bezw. künftig bekennen will ; auch sollen beim Austritt
die Gründe , soweit sich dieselben seststellen lassen bezw.
bekannt sind, angegeben werden.

— Die Denkmalspflege in der Rheinprovinz , die
schon von den Behörden und vielen örtlichen Gesellschaf¬
ten in hohem Matze betrieben wird, hat nun auch eine
private Hauptstelle gefunden. Es ist der vor kurzem ge¬
gründete Rh e i n i s chc Verein für Denkmals¬
pflege und Heimatschutz.  Man hat schon Vor¬
stand und Satzungen , und da man bereits für die Ein¬
nahmen sehr hohe Beträge vorgesehen hat (eine cin-
malige Gabe von mindestens 1000M. verschafft den Titel
eines Stifters , von jährlich 100 M. den eines Patrons ),
so werben auch die Mittel nicht fehlen. An der Spitze
sicht der Regierungspräsident a. D . zur Neböen in
Coblenz, seinHauptberater ist der joweiligcProvinzialkon-
scrvator, zurzeit Professor Clemen. Man hat es auch
schon in Erwägung gezogen, ob nicht später der Verein
auch nach Hessen - Nassau  übergrcisen solle, da der
westliche Teil dieser Provinz ganz zum engeren Rhcin-
gcbict gehöre. Was den Hcimatschutz anbetrifft , so wird
man seine Betonung verstehen, wenn man sich ins Ge¬
dächtnis zurückruft, ivie stark gerade in den letzten
Jahren für die Erhaltung und Reinhaltung der land¬
schaftlichen Bilder am Rhein und im Siebcngebirge ge¬
arbeitet worden ist. Zahlreiche Mitglieder der höheren
Beamtenschaft und der Großkanfmannskrcise habe be¬
reits ihre rege Mitwirkung zugcsagt, darunter auch der
Oberprüsident v. Schorlcmer . Selbst der Kaiser hat der
Bereinslcitnng seine lebhafte Anteilnahme übermitteln
lassen.

— Ein Lokal-Ekektrizitätstrust . Die Frage der Ver¬
sorgung der Industrie wie der Städte , Gemeinden, kom¬
munalen Verbände mit Elektrizität ist in den beiden
letzten Jahren in ein neues Stadium getreten durch das
Vorgehen des Rheinisch-Westfälischen Elektrizitätswerkes
in Essen. Dieses unter der Führung bekannter Groß¬
industrieller , u. a. der Herren Hugo Stinnes und August

einem so erheblichen Maße wie in Norwegen. Der
Rückgang der Krankheit in den anderen Ländern ist ans
die moderne Verbesserung der sanitären Lebensbc-
dingungcn und auf das Wachstum bes Volkswohlstandes
zurückgeführt worden . Nach einer Mitteilung des
Journals der amerikanischen medizinischen Vereinigung
hat nun Newsholm statistische Untersuchungen angc-
stellt, und die Lebensart , die Übervölkerung , den Preis
des Weizens und sonstiger Nahrungsmittel , die Armut,
die öffentliche Erziehung , die Absonderung der Kranken
durch ihre Unterbringung in Annstalten als mögliche
Ursache des Rückganges in Rechnung gezogen. Nach der
Meinung Newsholms besteht, soweit sich die Sache über¬
sehen läßt , nur zwischen der Nnstaltsvcrforgnng der
Kranken und den Todesfällen an Tuberkulose ein ein¬
deutiger Zusammenhang. Letzterer war durch einen Ver¬
gleich der in Anstalten behandelten Fälle mit den sonst
aufgetretenen Erkrankungen in einer Reihe von
Städten und Ländern feststellbar, und nur dieser Faktor
wies konstante mit der Sterblichkeitsziffer gleichlautende
Schwankungen auf. Demnach mutz die Anstaltsbe-
hanblung als die wichtigste Waffe im Kampfe gegen die
Tuberkulose betrachtet werden.

Krrrxr MMeilmrgen.
Die Februar -Ausstellung im Knnstsalon Hermes in

Fraukfurt a. M. bringt umfangreiche Kollektionen vvn
Ed. v. Gebhardt, Fritz Dhanlow , Jakob Alberts , C. O.
Lynch, W. Reifferscheid, Emil Noldc, Lcwin - Funke
(Bronzen ). Außerdem hervorragende Einzelwerke vvn
F . v. Lenbach, F - A. v. Kaulbach, L. v. Zumbusch, W.
Trttbner , L. Schmutzler, französische Landschaften, ausge¬
wählte Werke der Plastik nsw.

Mannheimer Operettensestspielc. Die Mannheimer
Hoftheaterintendanz veranstaltet , wie schon kurz ge¬
meldet, im August und September Operettenfrstspiele,
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Thyssen, stehende Unternehmen hat bekanntlich den Ver¬
such unternommen , die Herstellung und die Verteilung
der Elektrizität in ganz Rheinland und Westfalen in
einer Hand zu vereinigen und daneben noch das
Stratzcnbahnuetz des ganzen Bezirks auszubauen . Der
unzweifelhaft richtige Gedanke, von dem man dabei aus¬
ging, war der, daß es unwirtschaftlich und zn verwerfen
ist, wenn jede Gemeinde, jeder Kreis und daneben noch
zahlreiche industrielle Unternehmungen ihre eigenen
Elcktrizitätszentralen unterhalten , ebenso wenn die im
Jndustricbezirk gelegenen Städte zusammenhanglos ihre
Stratzcnbahnbetriebe fahren . Es wurde daher der Ver¬
such unternommen , alle diese verschiedenen Interessenten
unter der Führung des Rheinisch-Westfälischrn Elektrizi¬
tätswerkes unter einen Hut zu bringen . Ein ähnliches
Projekt ist bekanntlich auch im Saarbczirk ansgetaucht.
Die weittragenden Folgen , welche die Verwirklichung
derartiger Pläne ans wirtschaftlichem, wie namentlich
auch auf kommnnalpvlitischem Gebiet nach sich ziehen
müßte, liegen ans der Hand und sind des allgemeinen
Interesses gewiß. Ter Mittelrheinische Fabrikanten-
Bcrciu hat daher diese Fragen für seine nächste Vcreins-
versammluug zur Erörterung gestellt, und für deren Be¬
handlung den leitenden Handelsredakteur der „Cöl-
nischeu Zeitung ", Herrn W. Sutzi , zu einem heute,
Donnerstag , den 14. ö. M.» nachmittags 3)4 Uhr, im
Kasino „Hof zum Gutenbcrg " in Mainz zu haltenden
Vortrag gewonnen. Auch Fachleute aus der Elcktrizi-
tätsinönstrie werden sich an den Verhandlungen beten
ligen.

— Rettnngsvorkehrnngen bei EiscnbahnnnsLlle«.
Aus Anlaß der letzten Unfälle auf deutschen
E i sc n b a h n c n erinnern die „B. P . N." an die Ein¬
richtungen, die getroffen worden sind, um bei Verletzun¬
gen von Reisenden und von Eis enbahnüedienstetcn
schnelle und zweckentsprechende Hilfe leisten zu können.
Nach der Dienstvorschrift über das Ncttnngswcsen bet
Verunglückungen auf Eisenbahnen befinde! sich in dem
Gepäckwageneines jeden Zuges ein kleiner sogenannter
Rettungskasten , der die für die erste Hilfeleistung er¬
forderlichen Gegenstände enthält . Außerdem ist jeder
Bahnhof und jede Hauptwcrkstatt mit einem großen
Rettungskastcn ausgerüstet , der in noch größerem Um¬
fange Verbandsmaterial und die für den Arzt erforder¬
lichen Instrumente enthält , ihm ist auch eine zusammen¬
legbare Tragbahre bcigcgeben. Mit der Einrichtung der
Rettungskasten werden sämtliche Beamte und Arbeiter
des Bahnhofs - und Zugdicnstcs bekannt gemacht. Sie
werden durch die Bahnärzte theoretisch und praktisch in
der Verwendung der Vcrbandmittel , in der Behandlung
von Wunden, Knochenbrüchen nsw. unterrichtet , so daß si-
in der Lage sind, vor Ankunft des Arztes , der alsbald
hcrbeizurnfen ist, die nächsten Verhaltungsmaßregeln zn
treffen. Durch Wiedcrholungskurse werden die Kennt¬
nisse lebendig erhalten und ergänzt . Auf den größeren
Bahnhöfen und in den Hauptwcrkstättcn bestehen außer¬
dem besondere Sanitätskolonnen , die noch eingehender
im Samariterdienste ausgebildct und jederzeit zur
Hilfeleistung bereit sind. Eine besondere Erweiterung
haben diese Maßnahmen im Jahre 1902 durch die Ein¬
richtung besonderer Hilsszügc erfahren , die aus einem
zur Aufnahme schwer verletzter Personen eingerichteten
sogenannten Arztwagen und einem Gerätewagen be¬
stehen und lediglich zur Verwendung bei Eisenbahnun-
fällen bestimmt sind. Die 80 Hilfszüge sind auf geeignete
Stationen ohne Rücksicht auf die Direktionsgrenzcn so
verteilt , daß sie in möglichst kurzer Zeit zu einer Un-
sallstclle befördert werden können. Der Gcrätcwagen
enthält die Werkzeuge und Hilfsmittel , die zu Aufräu-
mungs - und Aufgeleisungsarbeiten erforderlich sind, so¬
wie einen tragbaren Fernsprecher, üer^dic schnellere Ver¬
ständigung mit den nächstgelegenen Stationen von der
Unfallstelle aus ermöglichen soll. Der Arztwagen be¬
steht aus je einem besonderen Arzt- und Krankenraum,
und ist mit den für die ärztliche Hilfeleistung und Kran¬
kenpflege notwendigen Instrumenten , sowie mit Ope¬
rationstisch, Krankentragen , Matratzen, Bettzeug nsw.
ausgerüstet . Die Abfahrt der Hilfszüge mutz unter allen
Umständen bei Tage spätestens 30 Minuten , bei Nacht
spätestens 45 Minuten nach dem Eintreffen der ersten

deren artistische Leitung Viktor Lson in Wien übernahm.
Das Repertoire umfaßt : „Fledermaus ", „Zigeunerbaron ",
„Lustige Witwe", eventuell eine Operettennovität „Der
fidele Bauer ", Text von Lson, Musik von Lev Fall , welch
letzterem die musikalische Leitung der Festspiele anvcr-
traut wurde.

Eine Oper „Romeo nnd Julia ans dem Dorfe" wird
am 21. d. M. in der Berliner „Komischen Oper" ihre
Uraufführung erleben. Der Text der Oper ist nach der
bekannten Novelle vvn Gottfried Keller bearbeitet , welche
mit Recht als eine Perle der deutschen Literatur gilt . Die
Musik von Delius soll die Seelenstimmung der handeln¬
den Personen in scharfen Akzenten wtedergeben.

Zu Ehrendoktoren ernannt . Zu Ehrendoktoren hat
die Technische Hochschule zn Charlottenburg ernannt : den
Geheimen Baurat Emmerich, der sich hervorragende Ver¬
dienste um die Monumentale Gestaltung öffentlicher
Gebäude und die Durchbildung des Ornaments erivorben
hat : ferner den Geheimen Baurat Schmieden, der auf
dem Gebiete des Krankenhausbau cs in technischer und
hygienischerBeziehung Bedeutendes geleistet hat : endlich
den Generaldirektor des Norddeutschen Lloyd
Dr. Wiegand, der sich um die Entwickelung des deutschen
Schiffsbaues und der deutschen Schiffahrt hervorragend
verdient gemacht hat.

Alte Kirchenknnstschätze. Man berichtet der „Franks.
Ztg ." aus Rom : In einer 1367 erbauten Kirche zu Cetona
bei Siena , in deren Nähe nach der Legende eine Höhle
Franz von Affist das erste Asyl gewährte, wurden
Fresken entdeckt, welche die Manier von Stefano di
Giovanni zeigen. Am schönsten erhalten und künstlerisch
am bedeutendsten ist eine Madonna mit dem Kinde.

Bernard Shaw ist nach dem „B . T ." augenblicklich
mit der Abfassung eines eigens für Amerika bestimmten
Bühnenwerkcs beschäftigt, in dem George Washington
die Hauptfigur sein wird.
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UrrfMurelönng geschehen. Sic haben den Vorrang vor
allen anderen Zügen . Die zur Begleitung der Hilss-
züge erforderlichen Ärzte . Samariter und Handwerker
si»L ein - für allemal bestimmt, und es sind Vorkehrungen
dafür .getroffen , das; sie so schnell wie möglich Herange¬
zogen werden können. Soweit erforderlich, sind auf den
Hilsszugstationett besondere Wohnhäuser für die Begleit¬
mannschaften i» der Nähe der Bahnhöfe errichtet worden,
damit diese Mannschaften schneller herbeigcholt werden
können. Mindestens zweimal im Jahre , darunter ein¬
mal zur Nachtzeit, wird eine unvermutete Alarmierung
der zur Begleitung der Hilfszüge berufenen Ärzte , Be¬
amten und Arbeiter vorgenommen , und der Hilfszug zur
angenommenen Alarmierungsstelle abgelassen. Hierbei
.findet eine Übung mit den. Mannschaften im Rettungs¬
dienste statt.

— Unlauterer Wettbewerb . Der Inhaber eines
Herren - und Knabengarderobegeschäftes hatte Warm;
ausgestellt , die weit unter ihrem reellen Wert ausgezeich¬
net waren . Die Leute, welche auf Grund dieser Aus¬
zeichnung im Schaufenster den Laben betraten , und
Waren der ausgestellten Art kaufen wollten , erhielten
zwar ähnliche, aber weit minderwertige Waren als
Liese letzteren. In einem Falle hatte der Geschäftsin¬
haber jemand die Überlassung einer im Schaufenster
ausgestellten Ware zu dem dort angegebenen Preise,
trotzdem dieser ausdrücklich darauf bestand, daß er gerade
die ausgestellte , und nicht die im Laden befindliche Ware
kaufen wolle , mit allerhand Ausflüchten verweigert . Auf
Grund dieses Tatbestandes wurde der Geschäftsinhaber
ireseit Übertretung von § 4 des Gesetzes zur Be¬
kämpfung des unlauteren Wettbewerbs unter Anklage
gestellt. Die Strafkammer in der Berufungsinstanz ver¬
urteilte den Angeklagten zu einer Geldstrafe. In der
Auslegung der Waren am Schaufenster mit der Preis¬
angabe erblickt das Landgericht eine für einen größeren
Personenkreis bestimmte Mitteilung im Sinne des § 4
des zitierten Gesetzes, in der dem durch die Schaulust
angelockten Publikum Angaben tatsächlicher Art über
die Beschaffenheit und Prcisbemcssung der Waren ge¬
macht werden . Diese Angaben seien wissentlich unwahr
und zur Irreführung des Publikums geeignet , denn letz¬
teres sei auf Grund der Auslage in dem Schaufenster
in den Irrtum versetzt worden , es erhalte im Laden die
Waren zum selben Preise , wie sie im Schaufenster aus¬
gezeichnet seien, während ihm dort in Wirklichkeit min¬
derwertige Waren verkauft wurden . Die von dem
Angeklagten gegen dieses Urteil eingelegte Revision
wurde von dem zuständigen Oberlanöesgericht verwor¬
fen, da es Ik  Rechtsausführungen des Landgerichts für
eurwandssrei hält.

— Ein Opfer des Faschings ist der Soldat Dauer
vom Pionier -Bataillon Nr . 21 aus Castel. Er wollte
den Fasching in seiner Vaterstadt Wiesbaden verleben,
tat des Guten aber etwas zu viel und wurde in eine
Schlägerei verwickelt . Man verhaftete ihn und brachte
ihn in die hiesige Jnfanteriekaserne an der Schwalbacher-
stratze. Eine große Menschenmenge gab dem Karnc-
valisten in Uniform das Geleit.

— Unfall . Auf der Erbenheimerstraße kam gestern
gegen 1 Uhr das Pferd des Fuhrunternehmers Weih
aus Erbenheim zu Fall und stürzte  in den Chaussce-
gräben . Alle Bemühungen , das Tier wieder auf die
Berne zu bringen , schlugen fehl , und so mußte denn die
nimmermüde Feuerwehr zu Hilfe gerufen werden, die
auch alsbald erschien und Rat schaffte.

ferner von Herren „Gambrinus ", „Ordensritter ", „Wald¬
mensch", „Metzger" und „Sektslasche", sowie endlich eine
„Dippehändler "- und „Bärcnführergruppe ".

( !) Dotzheim, 12. Februar. Mit dem heutigen Fast¬
nacht s r u m m e l der einzelnen Vereine in ihren Vcrerns-
lokalen hat die diesjährige Faschingszeit ihr Ende erreicht. Die
letzten Maskenbälle fanden am Samstag und Sonntag statt
und hatten sich sämtlich eines recht zahlreichen Besuches zu
erfreuen , so die Volksmaskenbälle des „Turnvereins " in der
Turnhalle , der Gesangvereine „Arion " im „Rebenstock" und
„Sängerlust " im „Deutschen Kaiser ", sowie der Preismasken¬
ball des „Gesangvereins Dotzheim" im „Goldenen Löwen
Bei letzterem erhielten Damenvreise : 1. Jägerin (Fräulein
Schlicht), 2. Koralle (Fräulein Rossel), 8. Himmelsgewölbe
(Fräulein Wilhelm ) ' und 4. Weinrebe (Fräulein Wintcr-
meycr), Herrcnpreffe - 1. Waldmensch (Herr Roth aus
Frauenstein ), 2. Nikolaus (Herr Karl Schultz) un,-
3. Schenks Kinder -Automat (Herr Karl Schwalbach). — 2bte
alljährlich, so hakten sich auch diesmal wieder, der freundlichen
Einladung von Herrn und Frau K n o w l c s auf Schloß
Frendenberg folgend, weit über 100 Masken zu dem beliebten
Freude n ü erg - Maskenball  eingefimden und es ent¬
wickelte sich dort, da niemand unmaskiert erscheinen durfte,
ein recht fröhliches karnevalistisches Treiben . Bon den Gast¬
gebern wurden die Besucher außerdem noch durch eine Ver¬
losung ' zahlreicher schöner Gegenstände erfreut . Sämtliche
Fastnachtsveranstaltungen , deren es in diesem Jahre trotz der
kurzen Zeit recht viele gab, verliefen in der schönsten und an¬
genehmsten Weise.

T. Schlangenbad , 12. Februar . In diesem Frühjahr läßt
der Nassauischc Kommunalverband zu Wiesbaden einige dern
Kurort sehr zum Nutzen gereichende Verbesserungen
vornehmen. Die Landstraße nach Eltville erhält vom Weich¬
bilde des Kurortes an bis zur ersten Kurve abwärts , bei der
sogen. „Lochmühle", Kleinpflaster , und dürste dann so wegen
der beständigen Sauberkeit eine wertvolle Promenade für das
Kurpublikmn abgeben. Die flankierenden Chauffeegräbcn
sind bereits zugeworfen, und sollen zur . Verbreiterung der
Chaussee Verwendung finden . Ebenso wird das Fußbankett
als Fortsetzung der schönen Akazienallee bis zum Bahnhof
erhöht und so auch bei schlechtem Wetter . besser passierbar
gemacht. Im Anschlüsse an diese Arbeiten läßt die Gemeinde
die Ortsstraße neu chauffieren. Eine Pflasterung der Orts¬
straße wurde seitens der Ortsgemcinde wegen der Be¬
fürchtung allzugroßen Geräusches durch Fuhrwerke während
der Kur abgelehnt. — Die prächtige Winterlandschast
unserer Berge wird nach dadurch bedeutend erhöht, daß die
Bäume über und über Mit Reif behängen sind und der Land¬
schaft erst die rechte WinterstimmuNg verleihen.

m. Homburg v. d. H., 12. Februar . Der Füsilier Christ.
Mittmann , der 11. Kompagnie der Achtziger, ein geborener
Frankfurter , ist aus der Arrestzelle der hiesigen Garnison
e n t w i chc n. Der Mann wird wegen Fahnenflucht verfolgt.

— Oberlahnstein, 12. Februar. Wie das „Lahnst. Tagbl."
meldet, wird auf Kosten der Landwirtschaftskammer für den
Regierungsbezirk Wiesbaden in diesem Monat in Osterspai
und Filsen je ein dreitägiger Weinbankursus  ab-
gehaltcn.

ö. Medcrhöchstadt, 12. Februar . Am Sonntagabend
stürzte ein hiesiger Einwohner in die etwa 6 Meter tiefe
Lehmgrube der MesserschmittschenBacksteinfabrik. Der Mann
brach dabei das Genick.

hn . Charlottenberg , 12. Februar . Bürgermeister
Müller,  der seinen Dienst schon 12 Jahre lang segens¬
reich führt , wurde einstimmig wiedergewählt.

s. Cassel, 12. Februar . Eine „Hunde sch lacht
anstatt"  ist hier von der Polizei in einem Hause „Am
Graben " entdeckt worden. Ein hiesiger Herr , dem sein wert¬
voller Hund abhanden gekommen war , erhielt die Nachricht,
daß sein Hund vermutlich von einem „Am Graben " wohnen¬
den Manne weggefangcn worden sei. In Begleitung mehrerer
Kriminalbeamten begab sich der bestohlene Hundebcsitzer in
die bezeichnete Wohnung und — was man hier fand, war
recht eigentümlich. In zwei engen Ränrnen hausten hier
14 Personen beieinander . In der einen Stube stieß man aus
einen frisch geschlachteten und frisch abgelcdcrten Jagdhund.
Zahlreiche weitere Hundefelle deuteten darauf hin, daß schön
eine ganze Anzahl anderer Hunde dem gleichen Schicksale
verfallen war . Offenbar hat die Gesellschaft, die hier hauste,
den Hundefang und die Hiindeschlachtung gewohnheitsmäßig
betrieben . Die Polizei nahm vier Verhaftungen vor. Den
gesuchten Hund traf man noch lebend an.

Theater , Kunst, Vorträge.
Jahren betrat der bekannte und beliebte* Bor 50 . — - . —-t

Rezitator Friedrich Hemp  von hier d,e weltbe-
deutendcn Breker , die Bühne , aus welcher er alL Schau¬
spieler, Regisseur und eine Zeitlang als Theaterdirektor
wirkte, bis ihn ein schweres Geschick Petras und er insolge-
dessen die Bühne ausgeben mußte und sich der Vortragenden
Kunst, der Rezitation zuwandrc . Da sein 70. Geburtstag
mit seinem Jübiläumchahre zusammenfällt , so hat Herr
Hemp beschlossen durch einen besonders gewählten Vortrags¬
abend diesen Tag zu feiern . Er wird am 20. Februar im
„Kaisersaal " hier eine rezitato risch - illustrative
Darstellung  der weltgeschichtlichen Ereignisse von 178!«
bis 1815 und von 1870/71 veranstalten . Über . 100 Jahre
sind verflossen seit der welterschütterndcn französischen Revo-
lution . Hundert Jahre sind es gewesen, seit unser Vater¬
land unter dem Drucke eines fremden Eroberers und durch
Gründung jenes schmählichen Rheinbundes tief gedemütigt
wurde, indem cs söhne hinausschicken mußte unter die
glühenden Strahlen der Sonne Spaniens , sowie in die
Schnee- und Eisgefilde Rußlands , um dieselben auf den
Schlachtfeldern für die Siege Napoleons ihr Blut verspritzen
zu lassen. Es war eine Zeit tiefster Trauer und Mutter
Germania verhüllte ihr Haupt mit dem Schleier und weinte
an der Bahre ihrer Kinder . Das Opfer dieser Zustände in
unserem Vaterland !- war jene hochherzige, große Fürstin auf
Preußens Throne , die Königin Luise, welcher der , Herr
Rezitator in einigen Poesien gedenken wird . Die Königin
Luise wurde nach ihrem frühen Tode der Genius Deutschlands
uud schwebte bis heute segnend um das Vaterland , welches
durch ihren Solm Wilhelm I . zu seiner jetzigen Macht und
Größe cmporgehoben wurde, ja daß Deutschlands großer
Sohn , Fürst Bismarck sagen kannte : „Wir Deutsche fürchten
Gott , sonst nicktS in der Welt ". Herr Hcmp verstand es. ja
immer , durch seine Vorträge Begeisterung für die gute Sache
zu erwecken und in einer Zeit , in welcher die heiligsten Güter
der Menschheit so viel verachtet werden, bleibt cS immerhin
ein Verdienst dcS Künstlers , die großen Tage der Vergangen¬
heit durch seine, Darstellungen in den Herzen des Volkes
tvach zu rufen.

A Schierstein, 11. Februar . Aus dem Jahresbericht des
Bauernvereins  ist folgendes 'zu erwähnen : Die Mit-
glicderzahl beträgt jetzt 108. Die Einnahmen betrugen
5058 Dt. 48 Pf ., die Ausgaben 4048 M. 89 Pf . Beim Abschluß
war sonnt ein Barbestand von 109 M . 64 Pf . vorhanden. Der
Umsatz belief sich auf 1550 Zentner Kohlen und 280 Zentner
Futtermittel . Der Rabattsatz für den Verkauf betrug 4 Proz.
Beabsichtigt ist die Errichtung einer Sparkasse im Verein , —
(Das Fastnachtstreiben  war in diesem Jahre hier be¬
sonders stark und konzentrierte sich heilte hauptsächlich auf
den gemeinschaftlichen Umzug  von Masken , den der
„Musik-verein " in die Wege geleitet hatte . Zu Wagen und zu
Fuß folgte das närrische Volk den Klängen des in Permanenz
gespielten Rarrhallamarsches . — Zwei große Masken¬
bälle,  der eine als hergebrachtes Stelldichein der alten
Schachteln in der Turnhalle und der zweite als Preismasken¬
ball der „Sängerlust " im Tivoli , beschlossen den diesjährigen
Fasching. Der letztere hatte eine nie gesehene Teilnehmer-
zahl nusziiweisen. Preisgekrönt wurden hierbei an Damen:
„Driespost", „Damaszenerin ", „Orange ", „Kellereiartikel ",
Lorclc: . „Abreißkalender ", „Rheingold" und „Sommernacht ",

Gerichts sag l.
S t r a f k a m m e r s i tzn n g vom 13. F e b r u a r.

Verbrechen und Geisteskrankheit.
Der Taglöhner Anton Sch. von Kiedrich  ist

nicht ohne Vermögen . Sein Vormund hatte „Großes"
mit ihm vor. Er schickte ihn nach Mainz auf eine bessere
Schule , statt aber an dem Unterricht teilzunehmen , trieb
der Bursche sich im Lande herum und fristete seine
Existenz aus ungezählten Betrügereien , die er im Rhein¬
gau und in Wiesbaden  und seiner näheren Um¬
gebung vielfach in recht raffinierter Weise verübte.
Deshalb endlich vor die Strafkammer zitiert , wurde von
seinem Verteidiger die Frage aufgeworfen , ob man cs
in dem damals kaum 18 Jahre alten Burschen nicht mit
einem Geisteskranken zu tun habe. Der Kreisarzt als
Sachverständiger behauptete , dem sei so, ein auf Grund
einer längeren Beobachtung von einem Anstaltsarzt des
Eichberg ausgestelltes Gutachten aber gab zwar zu, daß
der geistige Zustand des Mannes sich hart an der Grenze
der Psychose bewege , eine seine Verantwortlichkeit aus¬
schließende Geisteskrankheit aber erachtete er nicht für
vorliegend . Sch. wurde darauf verurteilt und verbüßte -
seine Strafe, - kaum aber befand er sich aus freiem Fuß,
da begann das alte Leben wieder . In nicht weniger
als 59 Fällen legte er, wie er selbst zugibt , in Eltville,
Winkel , Biebrich , Schicrstcin , Walluf , Rambach, Erbcn-
hcim, Limburg , Flörsheim , Wiesbaden , Mainz , Aß-
mannshausen , Heidcsheim usw. Leute durch die ver¬
schiedensten falschen Angaben rein . Nie wiederholte er
sich in seinen Behauptungen . Er war schier unergründ¬
lich in der Erfindung neuer Verhältnisse , die ihn: Vor¬
wand zur Erhebung von Geldbeträgen sein konnten.
Endlich kamen auch diese Straftaten zur Kenntnis der
Behörde . Der Kreisarzt entnimmt aus ihnen , sowie aus
anderen neu getroffenen Feststellungen eine Bestätigung
seiner früheren Ansicht. Seinem Antrag , den jungen
Mann zum zweiten Male in einer Irrenanstalt be¬
obachten zu lassen, wird heute stattgegebcn und be-
schlvssen, ihn zu diesem Zwecke nach Frankfurt zu schaffen.

„Ich bin ein Ehrenmann !"
Mit diesen Worten ergreift der öomizillosc Arbeiter

Anton R .» welcher sich eben in einem Hause an der
Feldstraße aushült , um Neujahrskarten zu verkaufen,
ein 6-Markstück, das einer Frau durch Zufall zur Eröe
gcfallcu ist, legt seinen Kartenvorrat , sowie seinen Hut
in eine Zimmerecke und macht sich, so schnell ihn seine
Füße zu tragen vermögen , aus dem Staube . Zum Glück

Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt.  _ Nr . 75 . ^
ist der Mann eine bei der Kriminalpolizei noch bekannt«
Persönlichkeit . Er hat allein 12 Strafen wegen Dtco-
stahls, darunter 7 Zuchthausstrafen , bereits hinter sich-
Ans Grund der Beschreibung , die die Bestohlene von
ihm gibt, ist er bald ermittelt , und heute heimst er wegen
kriminell rückfälligen Diebstahls 1 Jahr Gefängnis,
sowie Ehrverlust auf die Dauer von 5 Jahren ein.

Ei» gerichtliches Nachspiel zum Kolonialskandal.
8 . F . Berlin , 12. Februar . Der Kolonialskandal , der i«

vergangenen Sommer so . großen Staub aufwirbelte , dürfte
morgen vor der 3. Strafkammer des Landgerichts Berlin r
ein gerichtliches Nachspiel finden . Auf der Anklagebank er¬
scheint der frühere Geh. Sekretariats -Assistent, Pocpla » <
der Verletzung des Amtsgeheimnisses beschuldigt. Poeplau
war seit 1891 Beamter in oer preußischen StcuerverwaltunF
1895 wurde er vorübergehend, 1898 endgültig in den Dienst
des Auswärtigen Amts des Deutschen Reichs übernommen-
Er wurde zunächst in der Geheimen Registratur der handels¬
politischen Abteilung des Auswärtigen Amts, später in der
Geheimen Kalkulatur der Koloniälavtcilüng veschäftigt.
30. Juni 1900 wurde ihm eine etatsmäßige Stelle als Bureau-
Assistent verliehen. Poeplau soll sich durch die Festsetzung
seines Gehalts benachteiligt geglaubt haben. Er suchte des¬
halb durch viele Eingaben und Beschwerden seine Anspruch--
geltend zu machen. Dabei soll er jede Rücksicht auf MSzrPlU'
außer acht gelassen haben. Aus diesem Anlaß wurde W#>
am 28. Februar 1903 eröffnet, daß von seiner weiteren dienst¬
lichen Verwendung Abstand genommen werde. Das gegen
ihn eingeleitete Zwcmgs-Pcnsiomerungsverfahrcn wurde nutz»
durchgesübrt. Am 2. Februar 1905 wurde das Disziplinar¬
verfahren auf Dienstentlassung gegen ihn cingclertet und
gleichzeitig seine Suspensation vom Amte verfügt . . AM
28. September 1905 erkannte die Kaiserliche Tisziplinar-
kaminer zu Potsdam auf Dienstentlassung . Poeplau leg-'-
gegen dieses Urteil Berufung ein. Der Disziplinarhos zu
Leipzig verwarf am 2. April 1906 die Berufung mit der
Maßgabe , daß ein Teil der Pension dem, Poeplau zeitwerm
belassen wurde . Poeplau soll eine Verfügung des Reichskonzlcrs Grafen Caprivr und zwei Briefe des Herrn v. Soden
in Urschrift, ferner eine Abschrift eines Berichts des Grasest
Rittberg und eine Abschrift des Gehcimrats Schmidt-Darglv
besessen und diese Urkunden dem Burcauvorsteher W i st u bZ
gegeben haben. Letzterer soll sie an den Reichstagsabgcor,.«
rieten Roeren weitcrgogebcn haben. Nachdem Poeplau d!
Urkunde von Roeren  zurückcrhalten , soll er sie an den Aog-
Ol-. M üller - Sagan  gegeben haben. Dieser erkannte
sofort den Mißbrauch und händigte sie dem Reichskanzler aus-
Einige Zeit später sollen Indiskretionen aus dem Kolonial¬
amt bekannt geworden sein. Der Verdacht richtete sich 1°'
gleich gegen Poeplau . Es wird vermutet , daß Poeplau b:--
in die neueste Zeit von ungetreuen oder unvorsichtigen Bo¬
omten Nachrichten über geheime Urkunden oder geheim 3.»
haltende Vorgänge erhalten hat . Er soll versucht haben, ruft
Abgeordneten Verbindung anzuknüpfen und sein Material
diesen und anderen Personen verraten haben. Aus Anlast
der Gehaltsansprüchc des Poeplau wurde Gehcirnrar
v Frantzius beauftragt , ein Gutachten zu erstatten . Das
Gutachten war lediglich für die Behörde bestimmt und gehevst
zu halten . Es war Poeplau amtlich zugänglich. Poeplau
soll das Gutachten in einem von ihm gegen den Reichsfiskutz
angestrengten Prozeß verwendet und außerdem den Jnhaff
des Gutachtens Unbefugten mitgeteilt haben. Poeplau Ipu
fcrner verschiedenen Abgeordneten Stoff über angebliche Mist¬
stände in der Kolonialverwaltung zwecks Besprechung ancft-
boten und insbesondere dem Abg. E r z b e r g e r mehrere
geheime Aktenstücke, so u. a. die Abschrift eines Erlasses de»
Oberkommandos der Schutztruppe, betreffend die Pensionie¬
rung des Hauptmanns Kannenberg , übergeben haben. Dem
Erlaß soll ein Schriftstück beigelegen haben, in dem eftw
Anfrage des Kolanialamtes enthalten war , ob und wie im
Reichstage das Disziplinarverfahren gegen den HauptmanU
Kannenberg behandelt werden dürste und eine Antivort de-
Kaiserlichen Militärkabinetts . Diese Schriftstücke, dcM
Poeplau amtlich zugänglich, waren ebenfalls geheim zu halten-
Poeplau hat sich daher morgen wegen Verletzung des Amts¬
geheimnisses auf , Grund der 88 353a, 358, 359 und 741 dc^Strafgesetzbuches vor eingangs bezeichnctem Gerichtshöfe 31'
verantworten . Der in Betracht kommende Teil des 8 3os»
des Strafgesetzbuches lautet : „Ein Beamter im Dienste de-»
Auswärtigen Amtes des Deutschen Reiches, welcher die Amts¬
verschwiegenheit dadurch verletzt, daß er ihm amtlich anvcr-
traute oder zugängliche Schriftstücke oder eine ihm von seinem
Vorgesetzten erteilte Anweisung oder deren Inhalt anderen
widerrechtlich mitteilt , wird , sofern nicht nach anderen Be¬
stimmungen eine schwerere Strafe verwirkt ist, mit Gefängnis
oder mit Geldstrafe bis zu fünftausend Mark bestraft . Poeplah
heißt mit Vornamen Oskar . Er ist am 14. August 180
zu Belgard geboren, evangelischer Konfession und unbestraff-
Er ist 1889 beim 3. Garde -Regiment zu Fuß cingetretci-
und ist jetzt Oberleutnant der Landwehr . Es ist eine grostr
Anzahl Beamte des Auswärtigen Amts als Zeugen
mehrere Sachverständige geladen . Den Vorsitz des Gerichts
Hofes wird Landgerichtsdirektor Langner führen . Die Der
teidigung hat Rechtsanwalt Bertram übernommen.

ff. Lodz, 13. Februar . Das Milt
verurteilte  gestern drei  P c r s o n e
an Stratzcnexzessen beteiligt hatten , zum '

ff. Warschau, 13. Februar . Wegen E
eines Schutzmannes  wurde der
Nowitzky standrechtlich erschossen. Der
Graborvsky wurde zum Tode  und drei
lutionäre zu je vier Jahren Zwangsarbei
verurteilt.

t ä r g c r,i dM
n , welche fi®
T v d e.
r ni o r d u « 3
Revvlutionäk
Revolution^
andere Revn-

UermMtztes.
* Wie König Eduards Thronrede entsteht. Ei >̂

Thronrede wie die, mit der König Eduard soeben
englische Parlament eröffnet hat, macht Monarchen uN
Ministern mancherlei Kopfzerbrechen. König Eduard
so schreibt eine englische Zeitschrift, bringt der Abfassung
der Thronrede ein großes Interesse entgegen , und hierlv
ähnelt er seiner Mutter , die auch ihrerseits ans die
mnliernng der Eröffnungsrede tätigen Einfluß geltest,
machte. Die Regierung ist sich dessen auch wohl bcwstv^
bis der Entwurf zur Rede dem König unterbreitet
den kann, pflegt das Ministerium eingehende SBC'
ratungen . Der Premierminister beginnt meist schon E
Anfang des Januar sich mit der Thronrede zu bcsM-
Ligen, und mit Hilfe einiger Kabincttsmitglieder tü tf
schon Wochen vor der ParlamentServsfnung ein erst»-
Entwurf skizziert. Dieser Entwurf wird daun in
Sitzungen des Staatsministeriums mehrfach durchb^
raten , ergänzt , geprüft und ansgearbcitet , bis
Premierminister den Entwurf dem König im Buckinm
ham-Palast oder im Windsor Castle zuerst vvrlcgt . Kö«^
Eduard hält bei dieser Gelegenheit mit seinen
schannngen nicht zurück,- Zeile um Zeile wird Set ®a'
nntrf vorgenommen , öurchgesprochen und in freimütig^
Weise beanstandet der König die Punkte , denen er
beistimmen zu können glaubt . Seine Bemcrknnift
und Einwendungen werden sorgsam vermerkt, und
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Kabinett beschäfttgt sich in einer neuen Sitzung mit
ihnen. Des Königs Vorschläge werden nach mannig¬
fachen Erörterungen akzeptiert, bisweilen wird aber auch
öw originale Fassung als die bessere erklärt : dann pflegt
"er König kurzerhand mit entschlossenem Fedcrzug zu
unterzeichnen. Wenn der König die Eröffnung des
'Parlamentes nicht persönlich vollzieht, wird mit der Rede
ungleich ein Erlaß unterzeichnet, in dem der Monarch
Mehrere Standeshcrren beauftragt , als Kommissare die
Eröffnung vorzunehmen. Dann pflegt einer dieser Be¬
auftragten, meist der „Lord Chancellor", die Verlesung
her Thronrede zu übernehmen . In England jedoch ge¬
schieht das verhältnismäßig selten: König Eduard legt
großen Wert darauf , die Verlesung selbst vorzunehmcn,
und sobald es nur möglich ist, weicht er einer Vertretung
aus. Es soll ein besonderer Genuß sein, den König die
%äe lesen zu hören. Er spricht mit klarer , lebhafter,
Miderhallcnder Stimme und in allen Teilen des Hauses

sie trefflich zu verstehen. Man sagt, daß der König'
auf seine oratorischen Gaben auch ein wenig stolz sei.
Alle, die ihn im House vf Lords sprechen hören , stimmen
Karin überein , daß er sich seiner Aufgabe glänzend ent-
Ie ötg±: man rechnet ihn zu den besten Rednern Englands.

* Ein Aufsehen erregender Selbstmord hat sich vor¬
gestern in den frühen Morgenstunden in Dresden er¬
eignet. Die Inhaberin der !dortigenFilialc des „Wolsfschen
Telegraphen-Bureaus ", Frau Kummer, hat sich zwischen
I®und 7 Uhr früh durch einen Schuß in den Kopf das
Hetzen genommen. Die Unglückliche war sofort tot. Der
^ohn der Verschiedenen, der noch die ganze Nacht aus
seinem Ballfest geweilt hatte, ist morgens verreist. Nach
^ner späteren Meldung soll er sich nach Berlin gewandt
öaben, wie er in einem an Verwandte gerichteten Schrei¬
ben mitteilt . Die „Dresdener Nachrichten", welchen

diese Nachricht entnehmen, schreiben zu dem Vorfall
weiter: Nach sofort am Tatorte angeftelltcn Recherchen
Ergibt sich folgende Darstellung der Affäre, die nicht ver¬
fehlen dürste, das grüßte Aufsehen zu erregen , weil sic
^eignet erscheint, die ganze Sache in ein anderes Licht

rücken. Danach hat vorgestern früh zwischen 6 und
'Uhr  nach der Heimkehr des jungen Kummer von dem
Dulle ein lebhafter Wortwechsel zwischen Mutter und
Sohn stattgesunden, der nach der Aussage des Dienst¬
mädchens der Familie schließlich mit einem lautem Knall
Endete. SVt derartige heftige Auseinandersetzungen
.̂ Nischen Mutter und Sohn in der letzten Zeit keine
Seltenheiten gewesen waren , so schenkte das Dicnst-
Mädchen denselben auch vorgestern früh keine Beachtung
^nd glaubte , daß der Knall von dem Zuschlägen einer
^nre herrühre . Unmittelbar danach blieb auch alles still
ŝ nü das Dienstmädchen hörte nur noch durch die ver¬
schlossene Tür , wie der Sohn sagte: „Mutter , warum
M du das getan!" Als gegen 7 Uhr die Beamten des
pureans zum Dienst erschienen, fanden sie die Türen
' .Er Privatwohnung verschlossen. Auf einem Tisch lag

Zettel vom jungen Kummer, worauf geschrieben
lland: „Mutter schlafen lassen". Der Sohn selbst war
?Erschwundcn. Als mau endlich die Tür gewaltsam
Mfnete, fand man Frau Kummer entseelt vor mit einer
Schußwunde in der linken Gesichtshälfte. Eine Waffe

sich im Zimmer nicht vor und war auch trotz eifrigen
Kuchens von der sofortherbeigeeilten Kriminalpolizei
?scht aufzufiuden . Da sich die tödliche Waffe nicht vor-
mud und zudem sich die Schußwunde aus der linken
^Eite nahe der Schläfe befindet, so herrschen über die
^odesnrsache allerlei Vermutungen . Eine Gcrichis-
?wmission erschien alsbald am Tatorte und nahm eine

Ergehende Untersuchung des Falles vor. Ein Zeitungs-
«pe will schon früher bei dem jungen Kummer einen
Revolver bemerkt haben, der die Schußwaffe schon seit
Egerer Zeit bei sich tragen soll.

„ * Ein falscher Staatsanwalt treibt gegenwärtig in
-aiullurg sein Unwesen. Es ist ein Gauner , der zwecks
’orge&Itdjer Entlassung, bezw. Begnadigung von Sirafge-
sangenen deren Verwandte aussucht, um Geldvorschüsse
p erlangen . So erschien er dieser Tage bei dem Ver-
-EEter eines zurzeit in Fichtsbüttel inhaftierten Ge-
pastsmannes , stellte sich als der Staatsanwalt Dr . Bohm
,° r und gab an , daß er die Begnadigung des Gefangenen

Efm Hamburger Senat betreiben wolle, wenn ihm ein
'chortiger Kostenvorschntz von 150 M. gezahlt würde . Da
p Fremde den Eindruck einer Amtsperson machte, zn-
'-al er mit einer gefüllten Aktenmappe ausgerüstet war,

Eeß sich der Vertreter des Inhaftierten mit ihm in
^rrtcrhanülungcn ein, die damit endigten, daß der Herr
paatsanwalt mit einer Zahlung von nur 50 M. zu-
peüen war . 'Nachdem der Fremde über den Empfang
ps Geldes als „Staatsanwalt Dr. Bohm" quittiert hatte,
^Erschwand er auf Nimmerwiedersehen. Der geriebene
Zauner konnte bisher nicht ermittelt werden.
s * Bon einer Lawine überras'cht. Von Pfunds zieht
..p Radurscheltal hoch hinaus in die wilden Berge der
puner Kette: im Sommer ist es ein prächtiger Weiöc-

im Winter eine schauerliche Ode. Als der Jagd-
psseher Schweizer vor einigen Tagen einen dienstlichen
-png hyrt hinauf machte, bemerkte er hoch oben an einem
pilen Hange ein Rudel Gemsen und sah, wie diese eine
vftt»tnc lvstraten . Der Mann lief, was er konnte, um

dem Bereiche des Schneestromes zu kommen, aber
dieser erreichte ihn trotzdem und ritz ihn mehr als 200
peter weit mit sich fort . Schweizer konnte sich durch
pchwirmnbcweguugen an der Oberfläche erhalten , erlitt
pEr innere Verletzungen und verlor seine ganze Aus-
pstung . Unter furchtbaren Schmerzerr schlcp'pte er sich
pr Stunden weit bis zu der ersten Ansiedelung, wo er
°lt Tode erschöpft ankam.

* Eine heitere Wahlepisode spielte sich, wie man dem
pestf . Anz." mitteilt , am Stichwahllage in einer Vor-
Mt von Hamm ab. Der Kaplan ist, wie viele seines
^lliuides, eifrig bemüht, die lässigen Wähler zu ihrer
Glicht zu rufen und kommt dabei auch in das Haus eines

Mit der Kunst des Lesens nicht mehr sehr vertrauten,
per als Wähler doch brauchbaren Mannes seiner Gc-
pmüe . „Warum wollen Sie denn nicht wählen ?" —
po , Har Kaplohn, mine Fru is nich te Hus , un ik mot
P Kinner verwohren ." — „Nun , dann werde ich Ihre
" «der ^ ^ ngc beaufsichtigen. Gehen Sic schnell zum

Wahllokal und geben Sie diesen Zettel — natürlich für
den Zentrumskandiöaten — daselbst ab." Unser guter
Joseph, wie wir ihn nemren wollen, geht und trifft seinen
Arbeitsgenofsen Christian, der zwar Sozialdemokrat ist,
aber in der Stichwahl doch für den nationalliberalen
Kandidaten stimmt. Joseph erzählt ihm» wie freundlich
„de Hör Kaplohn" ist. Doch Christian ist ein Schalk. Er
läßt sich von Joseph den Zettel zeigen und gibt ihm einen
auf den nationalliberalen Kandidaten Wcstermann
lautenden mit den Worten : „Dein Zirdel is nich richtig,
dürfen maust du asgiven. De Här Kaplohn hat sik gewiß
verdohn." Joseph erfüllt seine Wählerpslicht, und da er
ja seine Kinder in guter Hut weiß, läßt er sich nicht lange
von Christian nötigen, sondern besiegelte seine patriotische
Tat Jixit der Vertilgung verschiedener „Münsterländer ".
Nach anderthalb Stunden kommt er heim zum Kaplan,
der wie auf heißen Kohlen gesessen hat, da er ja noch
manchen andern zikr Urne schleppen möchte. „Aber wo
bleiben Sie denn so lange ?" fragt dieser in vorwurss-
vollem Tone . — „Io , Här Kaplohn, inke Wahlzirdel was
nit richtig, üv Hot mi en gurden Frönd en anneru Zirdel
girwcn, den hew ik ok in den Umschlag dohn nn afglren.
Un dann hew wi ns ob Wiodeberg (den Zentrnmskandi-
daten) noch ennen drnnken ." Das lange Gesicht des
„Harn Kaplohn" mag sich der Leser selbst ausmalen.

* Flüchtiger Elefant in den schwedischen Wäldern.
Aus dem Bereiche der Menagerie Knmo, welche zurzeit
in Norrköping Vorstellungen gibt, hat sich ein großer
Elefant , der angeblich Hagenbeck in Hamburg gehört,
freigcmacht und ist in die Wälder geflüchtet. Nicht allein
der ihm folgenden Menge, sondern auch seinem Wärter
gegenüber trat das Tier sehr bedrohlich ans, verfolgte den
Wärter , jeden Baum umrettzcnd, hinter den der Mann
sich flüchtete, so daß dieser schließlich gezwungen war,
einen Abhang hinab zu springen, um sich dem wütenden
Tier zu entziehen. Es heißt, daß Hagenbeck den Dresseur
nach Norrköping schickt, um den Elefanten cinzusangen.

Klsirre ChrmMr.
Der gefährdete Grunewald . Eine Vereinigung

gegen die Vernichtung des Grunewalds ist in der Bil¬
dung begriffen : sic geht von Bewohnern Grunewalds,
Halensees und anderer Gruncwalö -Randvororte aus . Es
wird der Zweck verfolgt , die etwaige Absicht, weitere
Teile des Grunewalds der Bebauung zu erschließen, zu
vereiteln : auch will man gegen das Projekt arbeiten , die
Grunewaldsecn durch einen schiffbaren Kanal mit der
Havel zu verbinden.

Erfroren . Ein Handelsmann aus Merlsheim an
der Weser, welcher sich ans einer Geschäftstour befand,
wurde unterwegs an einer abschüssigen Stelle aus dem
Schlitten in den Chansseegraben geschleudert und blieb
bewußtlos liegen. Am anderen Morgen wurde der Un¬
glückliche erfroren anfgefundcn.

Großer Jnwclcndiebstahl . Diebe, welche vorgestern
in Paris bei einem Antiquar einbrachen, stahlen Ge¬
mälde und Juwelen im Werte von PA  Million Frank.
Sie hatten sich in den Laden einschließen lassen. Ihre
Flucht wurde erst durch die elektrischen Läutewerke
bemerkt.

Opfer des Sturmes . Das Petersburger Blatt
„Rjetsch" meldet: Vor einigen Tagen rvurden bei einem
starken Sturm im finnischen Meerbusen bei Fridrichs-
bam 160 esthische und finnische Fischer aufs Meer hinaus
getrieben. Bisher sind sieben davon als Leichen ans
Land geschwemmtworden. Man befürchtet, daß auch
die übrigen Fischer umgckommen sind.

Ende eines Millionärssohnes . Über den tragischen
Tod eines amerikanischen Millionenerben meldet das
„B . T ." : Alfred Armitage , der junge Sohn eines
Millionärs in Albany, der zur Ausbildung als prak¬
tischer Eisenbahnmann als Heizer ans einer Maschine
arbeitete , wurde bei einem Eisenbahnzusammenstoß in
der Nähe von Ossining mit dem Maschinisten getötet.
Die Gattin Alfred Banüerbilts , die mit Freunden in
demselben Zuge fuhr , kam unverletzt davvn.

Sechs Arbeiter getötet. In Sagonnc wurden infolge
der Entgleisung eines Zuges zur Beförderung von
Arbeitern eines Bergwerkes sechs Personen getötet und
14 Personen verletzt.

Landauer Weinfälschnngen. Großes Aufsehen er¬
regt in Kaiserslautern die Verhaftung des Drogen¬
händlers Schwarzschild, der verdächtig ist, Landauer
Weinhändlern Beihilfe zu Weinfälschnngen geleistet zu
haben.

Dampserzusammenstoß. Der Lloydbampfer „Helios"
stieß bei Jsvla mit einem aus Venedig kommenden
griechischen Segler zusammen. Der Segler sank. Von
der Bemannung konnten nur 3 Mann gerettet werden.

Unglaublich. Wir aus Hermannstadt , 13. Februar,
gemeldet wird, erstach der 18jährige Gymnasiast Caransz
mit einem Tischmesscr eine Frau , weil diese das mit
ihm unterhaltene Liebesverhältnis lösen wollte.

Die Kaßentrcue steht im allgemeinen nicht in höch¬
stem Ricse, Angorakatzen allerdings sind wie Hunde. Ein
Pariser Kaufmann hatte eine solche, die ihm anhing , zn-
rückgelassen, als er nach China fuhr . Seine Mutier aber
zu ihrer Pflegerin bestclli. Zuerst war das Tier un¬
ruhig , patrouillierte das ganze Haus ab, ivartetc vor dem
Studierzimmer des Herrn vergeblich. Nach einer Woche
legte sie sich ans das Bett des Herrn und verweigerte
jedes Futter . Gezwungen zum Fressen, magerte sie doch
ab — ans Gram — und nach vier Wochen war sie tot.

Preistreiberei der Bierkneipen . Die ungesunde
Preistreiberei der Bierkneipen ist wieder um einen ekla¬
tanten Fall bereichert worden. Das bekannte Restaurant
„Zum Bierstall" in Dresden ist zwangsweise für 200 000
Mark verkauft worden, taxiert war es auf 520 000 M.
und belastet mit — 880 598 M. Hypotheken. Auch in der
nächsten Umgebung Dresdens sind in letzter Zeit mehrere
Restaurants nur hunderttausend und mehr Mark unter
Hypothekenbelastung zwangsweise verkauft worden.

Nanbmordversuch. Ein Raubmordversuch ist bei
Berkenbrück verübt worden. Der Bahnhofsbuchhändler
Paul Lembke befand sich von Berkenbrück ans auf dem
Heimwege, als er beim Passieren eines Hains von zwei
Männern plötzlich überfallen und : u Br^ en geworfen

wurde . Mit stumpfen Instrumenten brachten die
Räuber dem Wehrlosen schwere Verletzungen bei. Als
der überfallene wieder zu Bewußtsein kam, waren die
Täter spurlos verschwunden. Das Portemonnaie , wel¬
ches 30 M . enthielt , eine Taschenuhr und einen goldenen
Ring hatten die Räuber ihm geraubt.

Renn Jahre Eisenbahnverkehr ohne Unfall, das ist
eine Seltenhctt . Bei der Übergabe der Waterloo and
City Railway an die London and Southwestern Railway
Company wurde amtlich berichtet, daß diese Bahnlinie
bei einem Verkehr von 41111111 Passagieren nicht einen
Unfall zu verzeichnen gehabt hat : und das bei einer
Untergrundbahn.

Tren über den Tod hinaus ist der große Bern¬
hardt ne rhu nd des dieser Tage in Freckenfeld in der
bayerischen Pfalz verstorbenen Metzgers Heinrich
Schrurcr . Das Tier verweilt am Grabe seines Herrn
täglich stundenlang und ist nicht wegzubringen.

Der neueste FreiMarrrer -Logen-Brudcr ist der Emir
von Afghanistan, sein Pate ist Lord Kitchenrr.

Verschüttet. Drei schlesische Bahnarbeiter , die in
Salzungen bei Eisenach mit Abgrabnmgen von Erde be¬
schäftigt waren , wurden von herabstnrzenöen Erdmasscn
verschüttet und konnten nur noch als Leichen hervor¬
geholt werden.
-- - - MMII||, I|. |||1„ , . . /

Letzte Nachrichten.
Telegramme des „Wiesbadener Tagblatt S".

M'Etzisch« ' Landtag,
Abgeordnctciihaus.

Berlin , 13. Februar.
Am Ministerttsch: Lanöwirtfchaftsminifterv. Arnim

und Ober-Landforstmeistcr Wesener.
Zur Beratung steht der Forst - Etat.
Abg. Böttirrger (nl.) bittet nur größeres Entgegen¬

kommen der Forstverwaltung bei der Stturdung der
Beträge aus Hol.zkäuscn.

Oberlandforstmeister Wesener erklärt , dies geschehe
schon in weitgehender Weise.

Abg. Lotichius (nl .) wünscht die Erhaltung der
Eichenschälwaldungen  im Jntcresie des Loh-
gerbergewerbcs.

Oberlandforstmeistcr Wesener sagt dies zu.
Abg. Fischbeck (freis. Vg.) führt aus , 1892 habe Berlin

den Lairüwirtschastsministcr Liufgefordert, mit der Stadt
ivegcn des Verkaufs des  G r u n e w a l d e s in
Verbindung zu treten . Der Minister habe das Ansuchen
mit der Begründung zurückgewiesen, daß die Stadt den
Grunewalü vielleicht zu Grundstücksspekulationen ver¬
wenden kennte. Auf die hierüber ausklärende Antwort
sei seitens des Ministeriums keiuc Entgegnung cttrge-
gangen. Jetzt aber verkaufe der Fiskus selbst Teile
des Grnnewalöes zic Speknlationszwccken.

Oberlandforstmeistcr Wesener weist die Angriffe des
Vorredners zurück. Ausfällig sei, daß Berlin seit
14 Jahren keinen Antrag mehr an die Fvrstverwaltung
gerichtet habe. Würde die Stadt heute nttt solchen Ver¬
suchen an die Forstverwaltung herantreten , so würde sie
keine Abweisung erfahren.

Abg. v. Pappenhcim (kons.) führt aus , bei der Er¬
haltung des Grunewaldes komme es darauf an, die
lokalen Interessen mit den Jntcrefseir der Allgemeinheit
in Einklang zu bringen . Der Beweis , daß die Forst-
verwaltung sich bei dem Verkauf von Teilen des Grune-
waldcs von fiskalischen Interessen leiten lasse, sei bisher
nicht erbracht worden.

Abg. Müller -Berlin (freis. Vg.) : Der Grunewalü
dürfe nicht zum Ramschobjekt werden, er müsse im In¬
teresse der Allgemeinheit erhalten bleiben.

Obcrlanüfvrstmeister Wesener erwidert , cs sei
immer die Rede von der sanitären Bedeutung des
Grunewaldes , der Lunge Berlins . Die Lunge sei gewiß
ein sehr edles Organ , deshalb sollten auch die Groß¬
städte bereit sein, Opfer dafür zu bringen . Er btttct
das Haus , die Sympathie , welche es bisher der forst-
fiskalischen Politik cntgcgcngcbracht habe, auch ferner
zu bewahren.

Abg. Hammer (kons.): Die fiskalische Gesinnung
der Forstverwaltung habe keinen günstigen Eindruck
bei den Vorortgemeindcn gemacht. Die Angelegenheit
des botanischen Gartens werde von Berlin und Schöne-
berg fortgesetzt hingezogen. Nur der Langmut des
Finanzministers sei es zu verdanken, daß noch die
Hoffnung ans die Erhaltung des Terrains als Volks-
park bestehe.

Abg. Müller -Berlin (freis. Bg.) erklärt , der Abg.
Hammer würde der Sache einen besseren Dienst leisten,
wenn er die Spitze seiner Ausführungen gegen die Re¬
gierung gekehrt hätte und nicht gegen Berlin.

Abg. v. Pappenhcim (kons.): Der Abg. Müller habe
einen Kampf gegen Windmühlen geführt niemand von
Einsicht habe verlangt , daß der Grunewalü abgeholzt
werde und seinen Charakter als Wald verliere . Seine
Partei werde niemals einseitige Interessen gegen die
Großstädte vertreten . Es handele sich wieder einmal um
eine Provozierung der Regierung wie bei dem Brcms-
erlaß.

Abg. Friedberg (nl.) widerspricht dem. Dort sei er
provoziert , riicht der Kultusminister.

Obcrlanüsorstmeister Wesener erklärt , geplant sei
nur der Verkauf eines geringen Teiles des Grunewaldes,
der größte Teil werde erhalten bleiben.

Abg. Fischbeck (freis. Vg.) bemerkt, die Vororte
Berlins verdanken ihre Blüte nur der Nahe Berlins,
deshalb sollten sic nicht nur die daraus erwachsenden
Vorteile einstecken, sondern auch einige Unannehmlich¬
keiten einsteckrn.

Abg. Hammer (kons.) hofft, daß der Grunewalü der
Bevölkerung möglichst erschlossen werde. Die Artikel
der liberalen Presse hätten nichts genützt, sondern nur
die Unzufriedenheit der Bevölkerung hervorgerusen.

Abg. v. Bülom (nat .-lib.) ist für Besserstellung der
Waldwürter.

Abg. Bltderom (frcikons.) verlangt Beihilfe der Ge¬
meinden zu den Ausgaben für Wrsevau.
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Abg. Kaufe (Zentr .) wünscht Neuregelung der Dienst-
aufwanösLntschäöigungen.

Abg. Oberförster Krause fkons.) äußert denselben
Wunsch. Die heute gewährten Entschädigungen seien bei
weitem nicht ausreichend.

Abg. Wolss-Metternich (Zentr .) tritt speziell für Er¬
höhung der,  Entschädigungen im Regierungs¬
bezirk Wiesbaden  ein.

Abg. Schröder (nat .-lib .) schließt sich dem Vor-
ClXt.

Abg. Heydebraud lkons.) gibt der Freude seiner
Partei über die Erhöhung öer Bezüge der Förster Aus¬
druck. Bei der allgemeinen Verteuerung der Lebens¬
mittel könne seine Partei sich der Auffassung nicht ver¬
schließen, daß eine energische Besserstellung der Staats¬
beamten überhaupt in die Wege geleitet werden müsse.
Eine solche Vorlage müsse aber von der Regierung aus¬
gehen, weil diese allein die Gesamtlage überblicken könne
und auch, weil es nicht angängig sei, daß die Beamten
sich daran gewöhnten, vom Abgeordnetenhaus die Er¬
füllung ihrer Wünsche zn erwarten . Deshalb müsse die
Regierung eine entsprechende Vorlage einbringen . (Leb¬
hafter Beifall .)

Hamburg , 13. Februar . Nach dem Bericht der Finanz-
kourmission an die Bürgerschaft über den Wieder¬
aufbau  der durch den Brand am 8. Juli 1906 zer¬
störten St . M i cha e l s ki r che schließt der Kosten¬
anschlag für die Wiederherstellung des Gotteshauses mit
3 529 060 M. ab.

Bachmut (Rußland ) , 13. Februar . Die als tot ge-
Melöeten 4 0 Bergleute  der Kohlengrube Petroma-
riesf wurden un-verschrt in einem Teile des Bergwerks
gefunden, wohin die verdorbene Lust nicht dringen
konnte. __ _ _ _

hd. Haag, 13. Februar . Aus Niederländisch-
Indien  eintreffende Nachrichten besagen, daß englische
und angeblich auch deutsche Händler  den Papua-
Stämmen , die sich im Aufstande gegen die niederländische
Regierung befinden, in Neu-Gninea Waffen und
Munition  verkaufen , deren Einfuhr in Neu-Guinca
streng verboten ist.

wb Berlin , 13. Februar . Wie ein Telegramm aus
Buea (Kamerun ) meldet, ist der Unterzahlmeistcr Otto
Zahn,  geboren zu Görlitz, am 9. Februar an Schwarz-
wasserfieber g est o r b c n.

bä. Budapest, 13. Februar . Bei der Einfahrt in die
Station Pospcck Ladany stich bei dichtem Nebel ein
P e r s o n e n z u g aus e i n e R a n g i e r m a s cht n e.
Zwei Passagiere und ein Heizer wurden schwer verletzt.

hd.  Paris , 13. Februar . Gestern brach im neuen
Sarah Bernhardt - Theater Feuer  aus , das
jedoch bald gelöscht werden konnte.

$nkulm  WachlraA
— Poöbielskr in Wiesbaden . Der preußische Minister

für Landwirtschaft, Domänen und Forsten a. D.
v. P o ö b i e l s k i ist zur Kur hier eingetroffen und
wohnt im „Kaiserhof".

UsLkSwirLschastLicheS.
Bienenzucht*

Jmkerversammlungen . Am 17. Februar sind, Imker-
Versammlungen zu Winkel, Nievern bei Ems und Wiesbaden,
am 24. zu Hofhcim i. T . und Oberurscl . In der Versamm¬
lung in Oberursel wird der Sekretär des Haupt -Lrcncnzucht-
vereins für den Regierungsbezirk Wiesbaden , Lehrer a. D.
Lstrack-Hofheim, sprechen.

Weinbau und Wcinhandel.
— Mainz , 12. Februar . Wie die „Deutsche Weinzeitung"

berichtet, hat der von der Kommission für Bekämpfung
der Rebschädlinge  geäußerte Wunsch, der in Neu¬
stadt a. d. Hdt. bestehenden Wein - und Obstbauschule eine
Zentralstation für Wurmbekämpfung anzugliedern , in so weit
Erfolg gehabt, als die König!. Regierung der Pfalz sich in
Anbetracht der hohen Bedeutung einer wissenschaftlich ge¬
führten Schädlingsbekämpfung für den Winzerstand der ge¬
samten Pfalz bereit erklärt hat , die Mittel aufzubrnigen
sowohl für den anzustcllenden Zoologen wie für die An¬
schaffung der Apparate usw. Das zu errichtende wissenschaft¬
liche Institut wird der Direktion der Neustädter Wein- und
Obstbauschule unterstellt werden. Die Nachricht hat in der
ganzen Pfalz große Freude bervorgerufen.

— Coblenz, 12, Februar . Der Mittelrheinische
Weinhändlervercin,  der hier kürzlich eine Hauptver¬
sammlung abhielt , beschloß, durch den Bund südwcstdeutscher
Weinhändlevvereine auf eine Zurückdräng ung des.
Wettbewerbs Privater bei den Weinvcr-
st eigerungen  im allgemeinen , besonders aber in Trier,
in der Weise hinwirken zu lassen, daß den handelsgerichtlich
eingetragenen Weinhändlern ein Rabatt auf die Steigpreise
eingeräumt wird . Ferner wurde für einen Fortfall der an
der Mosel noch bestehenden Küfergebühr hingearbeitet , sowie
für die Abstellung der infolge mangelnder Räumlichkeiten bei
den Domanialversteigerungen in E b e r b a ch und Rüdes-
heim  bestehenden Mißstände und für die allgemeine Preis¬
festsetzung per 1000 Liter anstatt 960 Liter gesprochen. Außer¬
dem soll"beim Bunde angeregt werden, ein Verzeichnis der¬
jenigen Kommissionäre zu schaffen, die mit Privaten arbeiten.
Im Anschluß an den Geschäftsbericht wurde beschlossen, den
Mitgliedern zu empfehlen, die Trierer Versteigerungen nach
Möglichkeit zu meiden, bis die Versteiglasser sich den handels¬
gerichtlich eingetragenen Weinsirmen entgegenkommender ge¬
zeigt haben. Ein Mitglied schlug vor, zu beantragen , daß bei
den Versteigerungen in Rüdesheim und Cberbach für , die
Weinhändler Karten , auf numerierte Plätze lautend , ausge¬
geben werden.

' Einsendungen aus dem Leserkreise.
<Allf Rücksendung oder Aufbewahrung der un» für diese Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht cinlasscn.)
* Schicßständc des Schützen - Vereins.  Der

„Westliche Bezirks-Verein " flüchtet mit seinen Ängsten be¬
züglich der in ferne Obhut genommenen westlichen Stadt*
Interessen in die Öffentlichkeit und beansprucht sogar das
Mandat , als Vertreter der Bürgerschaft in dieser vielum-
strittenen Frage zu gelten, um den vermeintlichen übelsrändeii
bei Anlage der neuen Schicßstände im Westen der Stadt zu
begegnen. Es wird dem „Westlichen Bezirks -Verein " '•->
niemand verübeln, wenn er seinem Vcreinszmccke in
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gebender Art gerecht werden will, aber er möge doch nicht
vergessen, daß er hier lediglich pro domo spricht und das
wirtschaftliche Interesse seiner im Westen der Stadt begüterten
Mitglieder vertritt , die da glauben , daß der Betrieb der
Schießstände ihren Grundbesitz entwerte . An sich ist diese
Annahme, wie schon so oft an dieser Stelle dargetan , völlig
irrig , zumal ja auch die Militär -Schietzstänüe auf alle Zeit
dorten verbleiben werden. Ob es aber angebracht war, . letzt
den Herren L-tadtverordneten , die aus neutralen Gesichts¬
punkten die Sachlage würdigten , gleich die Sympathie des
„Westlichen Bezirks-Vereins " zu kündigen, mag der Be¬
urteilung eines jeden Unbefangenen anheim gestellt sein.
Vielleicht erzielt der Verein an dieser Stelle das Gegenteil
von dem, was er mit seiner Drohung bezweckte. Wenn nun
aber die leidigen Angriffe auf unsere Schützen eine solche
Forin annehmcn , dann dürfte es wohl angebracht sein, zu
betonen, daß der große Deutsche Schützenbund ferne Mit¬
glieder im Gebrauch der Feuerwaffe auszubilden bestrebt ist,
um bei einem Ruf des Vaterlandes eine schießsichere Kern¬
truppe ins Feld schicken zu können. In anderen Staaten
wird der Tendenz der Schützen-Vereine eine solch hohe Be¬
deutung beigelegt, daß, wie z. B. in der Schweiz, dieselben
bei ihrem Konkurrmzschießen die gesamte Munition unent¬
geltlich vom Staate gestellt erhalten : daneben wetteifern dre
Kommunen, den Vereinen in jeder Art entgegen zu kommen,
weil sie eben eine hohe nationale Bedeutung besitzen. Das
Unterfangen der westlichen Bezirksinteressenten , den Schützen-
Verein als einen Sport - und Vergnügungsklub darzustcllen,
muß also allein aus diesem Grunde energisch zurückaewresen
werden : hierbei wird aus die Bedeutung der Schießstände für
unser Kurleben usw. hingewiesen. Kurfremde ziehen aber
den Aufenthalt im oder am Walde dem im freien Felde
vor, weshalb man hoffen darf , daß die Stadt nunmehr
endlich den Verfolgungen unserer Schützen ein Ziel setzen
möge. Die 400 Mitglieder des Wiesbadener Schützen-Vereins
sind alle gute Bürger , welche zum mindesten für sich dieselbe
Sorge um das Wohl und Wehe Wiesbadens in Anspruch
nehmen, wie die westlichen Bezirksinteressenten . . P.

* Vereheliche Redaktion ! Mit bewegtem Herzen las ich
den Artikel über Tierquäler ei  und erbaute mich daran,
in welch fester und energischer Weise das „Wiesbadener
Tagblatt"  sich der armen wehrlosen Tiere armnnmt.
Leider sind Ihre Worte Wahrheit . So ging ich in froher
Stimmung nachmittags am Silvesterlage zwischen3 bis 4 Uhr
durch die Luremburgstraße . Hier wurde ich und meine
Tochter Zeugin eines erregten Austrittes . Ein Pferdeknecht
mißhandelte ein armes Pferd auf grausame Weise, zerrte das
hilflose Tier bin und her, bis der Wagen quer auf der Straße
stand. In wilder Wutz zerrte er dann das Tier rückwärts,
weshalb es auf das Trottoir gestoßen wurde, wodurch bei der
jähen Handlung eine Gefahr für dre Passanten entstand, die
schreiend flüchteten. Dr .ei Herren mischten sich in die Grau¬
samkeit und verwiesen dem Quäler sein Treiben . Dieser , ein
kleiner Mensch mit feuerrotem Gesichte und unsagbar bru¬
talem Ausdrucke, erlaubte sich den Herren gegenüber Redens¬
arten der allergemeinsten Art , wie man sie kaum noch anders¬
wo im zivilisierten Europa auf der Straße hört . Hierzu lag
keine Veranlassung vor, denn er war in ruhigem Tone zurecht¬
gewiesen worden. Meine Töchter bemerkte hierzu , daß Mut
dazu gehöre, sich um ein armes Tier in solcher Werse be¬
schimpfen zu lassen. Es schien uns , als sei der Wagen, woran
das arme Tier gespannt war , städtisches Eigentum , denn er
enthielt anscheinend zerbrochene Teile von Abfuhrwagen . Der
Wagen fuhr dann die Herderstraße hinauf . Ich. trat auf
denjenigen der Herren zu, welcherr am eifrigsten un Schutze
des Pferdes war , und dankte ihm mit warmen Worten für
sein Vorgehen. Mit unserer Stimmung war es aber zu
Ende. Meine Augen folgten dem Tiere und ich stellte cs mir
vor, was der brutale Mensch wohl beginnen würde, um das
arme Tier im Stalle die Zurechtweisung entgelten zu lassen.
Die Presse und gute Menschen ersparen wohl so einem ge¬
quälten Tiere in der Öffentlichkeit manche Pein . Was aber
wird in den Ställen Vorkommen, da wo kein Zeuge, kern Be¬
schützer in der Nähe ist ? Wäre es nicht eine lohnende Arbeit
für 'den Tierschutzverein, eine Liste von solchen übcrfuhxtcn
notorischen Schindern anzulegen , worin die Fuhrherren Ein¬
sicht nehmen könnten ? Dies würde bestimmt einen Druck aus
solche Elemente ausüben . Da die verehrliche Redaktion schon
so vieles zum Schutze der Tiere getan hat , möchte sie rnch;
auch acht auf diesen Vorschlag haben?

* Kauf m annsgehälter.  Man schreibt uns : Daß
der moderne Geschäftsmann in seiner vielseitig bedrängten
Lage nicht Ministergehälter an seine Mitarbeiter zu verab¬
reichen in der Lage ist, ist wohl selbstverständlich und bedarf
keiner Erörterung . Welche Höhe indes die Entlohnung oraucki-
barer und zum Teil mehrere Jahre in ein und demselben Be¬
triebe tätiger Leute b' sweilen erreicht, das mag folgendes
kleine Beispiel zeiaen, dessen Zahlen den offiziellen Lohn-
Nachweislingen für die Unfallversicherung dcr Lagerei -Bcrnfs-
genossenschaft entnommen sind. Danach erhielten im Jahre
1906: Handlungsgehilfe N„ ca. 20 Jahre alt , ledig, 60 M.,
später 80 M. vcr Monat . Handlungsgehilfe * ., ca. 24 Jahre
alt , lebtet» 90 M., später 100 M. per Monat , Handlungsgehilfe
Sl, ca.  30 Jahre alt , verheiratet , 115 M., später 125 M. per
Monat , Hausbursche, verheiratet , 80 M. pro Woche, Saus-
T'-iufdie, ledig, 15 M. pro Woche, Ausläufer , ledig, 9 M. pro
Woche. Sehen wir hierbei von dem übrigen Hilfspersonal ab.
wc.il nuc vom kaufmännischen die Rede ist, so entspricht das
Einkommen dieser Leute int vorliegenden walle bei etwa
Mündiger täglicher Arbeitszeit einem Stundcnlohn von —
19 bezw7 33 Bf. Derartige Zahlen sprechen in der Zeit der
allgemeinen Teuerung für sich und erübrigen icden weiteren
Kommentar . Man siebt daraus aber auch, was der tlcin -
Handwerker seinen Gehilfen an Lohn nicht anzubieten wagen
würde, das erscheint so manchem Kaufmann , dem es dunst,
jenem in mancher Beziehung um ein paar Nasenlangen vor¬
aus zu sein, nicht nur angängig , sondern geradezu scchstver-
ständlich. On ne puit que secouer la tetc!

HandelsteiL
Von der Berliner Börse. Der New Yorker Spekulation ist

wieder einmal seitens des Schatzamtes geholfen worden und
infolgedessen war auch unsere Börse wieder fester, jedoch nach
wie vor sehr ruhig, zumal die Provinz noch mit Verkäufen an
den Markt kam. Für Montanwerte war einiges Animo vor¬
handen , das sich in Rükkäufen kundgab und auch durch den
mehrprozentigen Kursrückgang der Aktien der Deutsch-Luxem¬
burgischen Bergwerksgesellschaft zunächst nicht beeinträchtigt
wurde. Von Banken waren Darmstädter Bankaktien eher er¬
holt ; die übrigen Banken aber lagen lustlos . Desgleichen waren
Russen gebessert, da vom Getreidemarkt eine kleine Ab
Schwächung gemeldet wurde. Im weiteren Verlauf war di
Börse ziemlich behauptet und Handelsanteile angeregt, weil die
Bochumer Aktien' eine Steigerung erfahren haben. Dresdener
Bank notierten 158.75, Schaaffhausenscher Bankverein 158.50
Prince Henri 146.40, Warschau -Wiener 128, Canada Pacifii
183, Baltimore 118 nach 116.50 gestern, Pennsylvania 130.10
Türkenlose 145.10. Privatdiskont 4Vi  Pro z.

Barmstädter Bank. Die Aktien der Bank für Handel und
Industrie in Darmstadt sind am Montag wieder um 1 Proz. gs
fallen infolge neuerdings ' auftreteiyter Gerüchte, daß die Bank
wahrscheinlich !ü bis 1 Proz. weniger Dividende als für 1905
zur Verteilung bringe und dafür größere' Abschreibungen auf
Heldburg und Deutsch-Luxemburg vornehmen werde. Wi
haben von diesem Gerüchte schon einmal vor 8 bis 10 Tagen
Notiz genommen und hielten es für angezeigt, daß die Direktion
sich selbst zur Sache äußere. Dies ist nun bis heute nicht ge¬
schehen, obwohl in dem ersten Bericht nicht nur von Deutsch-
Luxemburg und Heldburg, sondern auch von amerikanischen
Engagements der Bank die Rede war. Ein Berliner Blatt meint,

daß die Direktion auf die Gerüchte noch keine Antwort gebeü
könne. Warum; sagt das Blatt nicht. Es werde_ bei «cp
Dividendenfestsetzung darauf ankommen, welche Strömung “1
Oberhand gewinnt: ob die, deren Vertreter es für ratsam haltern
besondere Rückstellungen zu schaffen, oder die, deren Ver¬
treter der Ansicht sind, daß der erzielte Gewinn für 8 P: °z- ,
“Dividende ohne Bedenken ausreicht . — Sehr liquid war de
Status der Darmstädter Bank schon seit einigen Jahren nien •
Man darf daher jedenfalls besonders gespannt sein, wie er
diesmal aussieht.

Berliner Grandstückmarkt. In der Generalversammlung
der Aktiengesellschaft Berliner Neustadt in Liquidation fielen
von seiten der Verwaltung beachtenswerte Bemerkungen, die
die Lage des Berliner Gründstückmarktes kennzeichnen. b°
erklärte nämlich die Verwaltung, daß bis zum 1. Februar d. ■
an Hypothekengeldern an 400 000 M. hätten zurückgezah
werden sollen, daß aber ein Teil dieser Fälligkeiten (in Rüc
sicht auf die mißlichen Geldmarktverhältnisse) bis zum 1. Jul
d. J. gestundet worden ist. Bis 1. April 1908 sollen insgesam
1,57 MilL Mark zurückgezahlt werden. Es wurde noch daran
hingewiesen, daß es bei der gegenwärtigen schwierigen Geld¬
marktlage nicht leicht sei, Terrains zu verkaufen. I

Zur amerikanischen. Wirtschaftslage. Der Londoner
Börsenberichterstatter des „B. T.“ schildert die augenblickliche
Lage an der New Yorker Börse wie folgt: Es liegen Symptom
genug vor, daß an den Steilen, die die beste Übersicht über die
amerikanische Wirtschaftslage besitzen, die momentane Läget 15
mindestens' in das späte Frühjahr hinein mit Skeptizismus be¬
urteilt wird. Man braucht die Äußerungen von Harriman, da»
die Lage völlig unklar sei und im Laufe des nächsten Monat
das Konjunkturpendel sowohl nach der einen wie nach de
anderen Seite heftig ausschwingen könnte, in ihrem Werte nie»
zu überschätzen . Aber daß in London sowohl wie in New koit
und Paris wieder lebhafte Anstrengungen zur Unterbringung
von Noten der großen amerikanischen Bahnen mit einer Kautz
frist von 1 bis 2 Jahren gemacht werden, während die 6res
Northern bereits die Auflegung von 25 Mil). Dollar und « e
New York Central von 6 MÜL Dollar angekündigt haben, das
läßt doch erkennen, daß man auf eine Gesundung des Bonds-
warktes vorerst nicht rechnen kann. Der Bondsmarkt bleib
daher det Gradmesser des Vertrauens auf der Seite des seriösen
Publikums . • , .̂

Zur industriellen Lage, über das EisenhüttenwerkThal®
wird berichtet, daß die Gesellschaft reichlich bis in da*
4. Quartal des laufenden Jahres zu guten Preisen mit Arbe>
versehen ist. Treten keine unvorhergesehene Störungen ein-
so dürfte das laufende Jahr ein wesentlich günstigeres Resulta
als das abgelaufene bringen, für das die Dividende auf 8 ProL-
geschätzt wird.

Kleine Finanzchronik. Im Konkurse des Bankiers Alcxatide
Schwarzschild, in Firma Meyer Schwarzschild in Frankfurt ab1
Main, soll nunmehr eine Abschlagsverteilung erfolgen. Hier¬
für sind rund 82 000 M. verfügbar gegenüber 2 730 194 M. *» ;
berücksichtigenden Forderungen. — Die Württemberg]sc
Bankanstalt vorm. Pflaum u. Ko., Stuttgart , erklärt, daß ft
bei der Insolvenz Louis Lipmanns Söhne in Zürich nur wsi
45 000 M. beteiligt sei, wovon etwa die Hälfte durch Effekten ge¬
deckt ist. — In Palermo stellte der Schwefelhändler Vincenz0
Vitrano die Zahlungen ein. Die Passiven betragen 2 Millionen’
die Aktiven 1 Million Lires. — Die Aktienziegelei München
verteilt aus einem Reingewinn von 66 475 Mark (51B
Mark) wieder 5 Prozent Dividende. Im vorigen J3'1
mußte 1 Proz. aus dem Dividendenreservefonds entnommen
werden. — Die Rheinisch-Westfälische Bank für Graridbesn
in Essen schlägt wieder 10 Proz. Dividende vor. —“Die Reich5"
bank hat etwa 20 Millionen Mark Schatzscheine per 20. ulM
23. April, 4. und 10. Mai begehen.

Geschäftliches.

Hdt & nloh & cM
afermeM

verhütet Erbrechen und
Durchfall. Kinder, die

Milch allein nicht Vertragen, oder an englischer
Krankheit leiden , gedeihen vorzüglich , sobald der
Milch Hohenlohe’sches Hafermehl zugesetzt wird.
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| Gasfkiis zam Adler, Erbealieitn,
Jed en Sonntag wohlbesetzte

fSSS“* TThmx - fSiisiH ».Orthopäd. Geradehalter Das .20 Ztr . Ci-o 2dg?» rin » « » zu ver lc.

HZiehung 20.—23. Ŝbnuafii
W in Berlin im Dienstgebäude der KgL A

General-Lotterie -Direktion.

Ernst Dittrich, Wiesbaden, Friedrichs!!'. SB. 6340|

Wer fein Grundstück,
Geschäfts - ober Privathaus , Villa , Hotel , Restaurant , Rittcrg ., Landwirtsch^

Mühle . Ziegelei , Baupl . ec. bald
vorteilhaft verkaufe » will,

sende Adresse sofort postlag . unter W. > 8 nach Wiesbaden . Generalvertr . ta

bewährter eigener Konstruktion.
für Kinderu. Erwachsene,

ärztlich bestens empfohlen u. ver¬
ordnet für alle Vei'krümmungen
des Rückgrates , hohe Schultern,
schiefe Haltung , hervortretende
Schulterblätter etc. etc., in sorg¬
fältiger, sachverständiger An¬
fertigung nach Mals u. Anprobe,
stellbar und von vorzüglicher
"Wirkung. Die Herren Aerzte, Be¬
rufsgenossenschaften, Kranken¬
häuser, Unfallversicherungen etc.
seien hierauf noch besonders auf¬
merksam gemacht. K189
Taunusstr. 2. T) A Wann
Telephon 227. f , ü , ÖÜJOi),

Spezial-Etablissement

W y lilMIM  Hsrj 'iUöEi m.  ü , Ff.
(Porto u. Liste 30 Pf. extra) z. Zwecken
der deutschen Schutzgebiete.
12 977 Geldgewinne, zusammen Mark

49 0 DO
Hauptgewinne: Mark75000  I

50011©
21  l ' |1500©
,3 *§§§§=15000
10 *2000 = 2000©
204900=20000
40 400 =20000
100400=20000
200400=20000
609*50=3000 ©
3000 40=90000
800040=90000

Anzahl der Lose 420000.

'hef KgUotterie-ümelimeri

nächsten Tagen anwesend. Besuch  kostenl . - Strengste Diskretion.

Kaiser -Panorama,

II I»
« e <■»

0 TägSicü g-eöfHfnet •= '”
von morgens 10 bis 10 Uhr abends..Bede Woelie £  ra.e » e Keisen.

Ausgestellt vom 10. bis 16. Februar 1907:
Serie I : Betmold u. der Teulo-

Itiirsrer Wald.
Serie II : Interessante ISeise in

dermalerisclien französiselien
Biviera.

Dienstag abend öcrfctiieb
nad ) langem , schwerem Leiden
mein teurer Mann , unser ge¬
liebter Vater , Großvater,
Schwiegervater , Bruder und
Schwager . Herr

Maschinen aller Art,
tut Alter von 74 Jahren.

Dies zeigen, um stilles Bei¬
leid bittend , tiefbetrübt an
Die trauerndenHintcrbltcbenen:

Ernestine Uadi « ,
qeb. Lriedländrr.

Wiesbaden , 13. Febr. 1907.
Die Beerdigung findet Frei¬

tag , den 15. Febr ., nachm, um
2 Uhr , von der Leichenhalle
des neuen israclitisdien Fried¬
hofes, Eingang Plattcrstraße,
aus statt.

Wegen Umzug nach BäreMstrjasse T

Grosser jlusverkauj
in modernen soliden

Schuhwaren
Zr  sehr billigen J®refs @ia.

Wilhelm Westphal , Häfnergasse 1<

Belgische
Anthrazit - fsyk

Ä Kohlen , A
Korn II , in loser Fuhre p. Ztr . 1.80 Mk.,
Briketts „ „ „ „ 0.95 „
Nüßk.-Grics „ .. 0.80 ..
Holzkohlen . . . 10 Pfund 0.65 „
sowie alle übrigen Ruhrkohlen - Sorten
empfiehlt billigst die Kohlen - Handlung

Mies ®,
Telephon 2604 , Walramstr . 27.und durch Plakato kenntlichen Ver¬

kaufsstellen. Wo nichh versendetdiese,
Lose die

Lose-Vertriebs -Ges. Kgl.Preuss.
Lotterie- Einnehmer, 6 . m. b. H.

Berlin, Monbijouplatz 1.
SW*Ferner empfehlen die beliebten

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere liebe Mutter,
Frau Johann Meuer» Mime,

Anna Maria , geb. HSlxgrn,
nach längerem Leiden, gestärkt durch die heil . Sterbesakramente , zu sich
in ein besseres Jenseits abzurufcn.

Um stilles Beileid bitten Angnst Mener,
Maria Merrer.

Wiesbaden , Dotzheimerstraße 78, den 13. Februar 1907.
Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 2 -/r Uhr vom

Leichenhause aus statt.

Berliner Pferde -Lose
a 1 Mk., 11 Stück 10 Mk. Port
und Liste 20 Pf. F10

Eirchgasse 39 /41 .
In grosser Auswahl zu sehr billigen Preisen empiehlen:

Cntc rS, feiler für Herren, Damen u. Kinder,
jede Grösse vorrätig,Ac,rnaJi E-IE3e*ica don mit Achsel- u. Vorderschluss,

Unterjacken in bester Konfektion und in allen Preislagen,
Dnterlnosere in jeder Art u. Grösse,
®restrickte H resten für Herren n . Knahen,

Sweaters,
Reform -BSetnUleider für Damen u. Kinder, aus Barchent,

Lodenstoff, Cheviot u. Trikot. IC3

Am Montag , den 18 . Febr . er . ,
nimmt wieder ein Gesellenprüfungstermin
für weiblickie Lehrlinge der Damen-
sdtneiderei seinen Ansang . Zur Ablegung
der Prüfung in diesem Termin ist jedes
Lehrmädchen verpflichtet, welches bis zum
15. Mai d. I . die Lehrzeit beendet hat.

Die Anmeldung hat baldigst bei Herrn
Bfr . König -, Moritzstr . 17, zu erfolgen.

Der Lehrherr ist verpflichtet, den Lehr¬
ling zur Ablecmng der Gesellenprüfung
anzuhalten . Zuwiderhandlungen haben
Bestrafungen bis zu 150 Mk. und andere
Rechtsnachteile zur Folge.

Wiesbaden , den 5. Februar 1907.
Der Vorstand.

Todes -Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche Nachricht, dass mein lieber Mann, unser guter
Vater, Grossvater, Schwiegervater, Onkel und Schwager,

Prof. Dr. iaeger , Normal-Unterwäsche, reine Wolle.

Besuchen Sie bitte die

A imperial - Bar , ■
. MAisrz,
^Unhofstrasse 14 , vis -ä-vis vom Maupthahnliof.

Iforeiehmste ESar ßüairtz. F

Großer
Möbel -Verkauf.
Wegen Ersparnis der Laden¬

miete bin ich in der Lage, alle am
Lager habenden Polster - « nd
Kastenmöbel zn den aller-
bistigstcn Preisen zu verkaufen,
als : Vollständige Schlafzimmer,
Salons u . Wohnzimmer , Plüsch -,
Taschen- und andere Garnituren,
Spiegelschränke , Büfetts rc. rc.,
Schrcibtisdie u. Bücherschränke zu
und unterm Kostenpreis . 3143

Willi . Egenolf,
Oranienstratze 22.

gestern nacht 2 Uhr plötzlich infolge Herzschlags sanft
verschieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Louis Meyer.
Dr. Heinrich Meyer und Frau, Durlach.
Melly Meyer.
Frida Meyer.
Gustav Meyer und Frau.

Wiesbaden, den 14. Februar 1907.
Die Beerdigung findet Freitag, den 15. Februar,

nachmittags 1/a3 Uhr, von der Leichenhalle des
israelitischen Friedhofes aus statt.

erstklassiges urfideles „Wiener Schrammels -Konzert,

f Ein (
(©eines

Par fnc WledmierUiiser!
Feinste deutsche Sülfiahmtafelöntter

aus ersten Molkereien , Pfd . Mk . 1. 16.
Molkereibutter -Großhandlung

Iv ^ ---Kk-I«>!- 1f !»--i «. Schwnlboeb ' r9r .2s

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute nacht 3 Uhr entschlief nach kurzem, schwerem Kranksein unsere gute

Schwester und Tante,

wischbare Bodenwi1

auf Parke ft, Ijnoleum ugesftidienen Bolen geh. Köhlernach Gebrauchsanweisung mühelos
Hochglanz ohne in Sä Sie erzielen.
Feuchtes Aufwischen möglich,ohne
Hecken zu hinterlassen ; geruchlos . ,

In tiefer Trauer:
Elisabeth Strubeil, geh. Köhler
Familie Eckhardt-Kohier.

Wiesbaden, den 13. Februar 1907.Zu haben in den einschlägigen Geschäften, wo nicht,
beliebe man sich an JB« K . Kipp , Frankfurt a. M..

Am Tiergarten 18, zu wenden. F107

Zahlnngsschwicrigteiten ordnet
durch auhcrgcrichtlichcn Vergleidi
prompt und diskret Bücherrevisor

Mainz . Tel . 2028. F49
Aufträge nach Mass. Of
Sticiuioin , Gr. Burgstr. 4,
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Marmelade «,
nur Fruchtmark und Zucker.

Melange per 5-Pfd.-Eimer Mk. 1.35
Melange per 10-Pfd.-Eimer Mk. 2.40
Pflaumen per 5-Pfd.-Eimer Mk. 1.85
Pflaumen per lO-Pfd.-Eimer Mk. 2.40
Erdbeer und Himbeer

per 5-Pfd .-Eimer Mk . 2.35
Erdbeer und Himbeer

per lO-Pfd .-Eimer Mk. 4.50
Apfel b-Pfd.-Eimer Mk. 1.40
Apfel 2-Pfd.-Dose 0.68
Orange -Marmeladen , engl. Art, G. Mk. 0.70
Pfirsich-Marmeladen p. 2-Pfd.-Dose Mk.0.68
Diverse Marmelade per Dose Mk. 0.48
Konfitüren in diversen Arten per Glas 0.69
Apselkrant per Dose Mk. 0.45

Sardinen in Del.
Marke Merveilleur,

zirka 40 —50 Fische, Dose Mk. 2.25
Marke Caseadec Dose Mk. 1.25
Marke Pellier fr «res Dose Mk. 0.85
Marke La Conronne Dose Mk. 0.65
Marke Paradies Dose Mk. 0.58
Marke Canido Dose Mk. 0.48
Marke La Reine Dose Mk. 0.40
Portionsdöschen Mk. 0.32

Worchestershire-Sauee , dtsch., Fl . Mk. 0.50
Selleriesalz Mk. 0.38

i« »« Lebensmittel-Abteilung - ''"VA "- *
(Solange der Borrat reicht und nicht für Zwischenhändler.)

Wesonöers geeignet für Westcmrnterrre, Kstets und 'Aensioncrle.

Pilze.
Dose 2 Pfd . 1 Pfd . >/» Pfd.

Waldchanrpignons LOO — —
Morcheln 1.15 0.65 0.43
Pfifferlinge 0.63 0.37 —

Spargel.
Dose 2 Pfd . 1 Pfd.

Slangenspargel , Ko. 7/14 Stg . 1.90 1.00
Stangenspargel , 22/24 „ 1.75 0.93
Stangenspargel , Ko. 34/36 „ 1.35 0.73
Stangenfpargel , „ 40/44 „ 1.10 0.62
Stangenfpargel , „ 50/60 „ 0.88 0.48
Stangenfpargel » „ 60/70 „ 0.75 -0.43
Stangenfpargel , „ 80/85 „ 0.70 0.40
Schnittspargel , extra ] 1.35 0.73
Schnittspargel , primal -, 1 .03 —
Schnittspargel , mittel 0.83 0.47
Schnittspargel , dünnJ 0.62 0.36
Schnittspargel , dick, ohne Köpfe 0.50 0.30

FrnchLe-Konserven.
Dose 2 Pfd . 1 Pfd.

Ananas » ganze Frucht 1.15 0.75
Aprikosen , halbe Frucht, geschält 1.28 0.69
Aprikosen , ganze Frucht 0.90 0.53
Birne « , weiß oder rot 0.70 0.44
Erdbeeren A (Ananas) 1.15 0.65
Erdbeere« B (Ananas) 0.98 —
Heidelbeeren 0.60 0.35
Himbeeren 1.15 0.65
Kirschen, rot od. schwarzm.Stein 0.63 0.37
Kirschen, rot od. schwarz ohne St . 0.88 0.50
Kirsche«;, Weichsel, m. Stein 0.75 0.44
Mirabelle » 0.80 0.45
Melange B (6 Früchte) — 0.48
Melange A (9 Früchte) 1.05 0.57
Pflaumen mit Stein 0.45 —
Pflaumen ohne Stein 0.55 —
Pfirstche, '/- Frucht, geschält 1.20 0.68
Russe 0.68 0.40
Reineklande » 0.83 0.47
Stachelbeeren 0.65 0.40

Konserven.
Dose 2 Pfd . 1 Pfd.

S'chuittvohuru I 0.33 —

Schnittbohne « . 0.26 —
Brechbohuen 0.26

0.27Staugerrfchuittbohucu —
PerLdreKboyuen 0.45 0.29
Starrgenbrechbohuett 0.40 0.27
Wachsbohue« 0.36 0.24
Kohlrabi 0.33 0.22
Junge Erbse»
Erbsen » mittclftin.

0.36
0.53 0.33

Erbse« , fein. 0.78 0.45
Erbsen » extrafein,
Kaiserschot ««

1.00
1J3

0.56

Karotte « , qeschnttten. 0.32
0.29Karotte « , § 0.46

Karotten » FF 0.62 0.36
Erbse««» fein, mit Karotten 0.78 0.45
Erbsen » mittelfein, mit Karotten0.50 0.32
Leipziger Allerlei III 0.45 —
Leipziger' Allerlei II 0.58 0.35
Leipziger Allerlei I — 0.46
ToMaten , ganze Frucht,
Tomaten -Pürer 'h Pfd. 0.28,

0.75 —
0.68 0.40

Dicke Bohnen II 0.55 0.35
Dicke Bohnen I 0.78 0.45
Brannkohl 0.30 -—
Tettower Rübchen 0.85 0.50
Spinat 0.48 —

Fischkonserven.
Aal in Gelee per Dos- 0.48, 0.78, 1.40
Ruffische Sardinen per Glas 0.33
Schwedische Anchovis „ „ 0.36
Lachs in Scheiben per Dose 0.73
Nordsee -Krabben „ „ . 0.40
Neunaugen „ „ 1.03, 1.88
Delikatefi-Heringe ohne Gräten

in diversen Saucen per Dose 0.70
Bratheringe per Dose 2 Ltr. u. 4 Ltr.

Dose 1.18 und 2.00
Bratheringe , Delikatetz-Heringe und

Bismarck -Heringe in oval. Dosen Dose0.60
Sardellen in Gläsern per Stück0.92
Hettnge in Gelee V» Ltr. 1 Ltr. 2 Ltr.

0.39 0.75 1.25
Appetit -Sild per Dose 0.36, 0.50
Ttzon-Fische „ „ 2.50, 1.30
Mayonnaise n . Remouladenfance

in Tuben u. Gläsern St . 50, 55 u. 85 Pf.
Pains zum Bestreichen von Brötchen, wie: Reh,

Hasen, Fasanen , Schnepfen , Krammetsvögel,
Rebhuhn , Gänseleber , Huhn , Schinken,

per Dose 48 Pf.
Straßburger Gänseleber -Pastcten

in Terrinen per Stück 1.10

Kakao Konsum p. Psd. 0.90
Kakao Haushalt III p. Pfd. 1.10
Kakao Haushalt II p. Pfd. 1.26
Kakao Haltshalt I p. Pfd. 1.50

Kakao Sarotti Ta p. Pfd. 1.85
Haserkakao p. Pfd. 0.86
Blockschokolade p. Pfd. 0.63
Familienschokolade p. Pfd. 0.95

Kaffee» naturell gebrannt, per Pfd.
0.88, 0.98, 1.15, 1.35 u. 1.55.

T<« in Paketenä 60 gr 0.18, 0.23,
0.33 u . 0.43, k 125 gr 0.36, 0.46,
0.62, 0.85, lose per Pfd . 1.80,
1.60, 1.10 u. 0.95 Mk.

Peters „ M «t«opol "-Koguak , Köln.
Beste Qualitäten

2 3 4 5 Sterne . 1 2 Kronen
Vi  Flasche 3.20 4.00 Mk.

-/- Fl . 0.88, 0.97, 1.10, 1.20/ 1.40 Mk. Flasche 1.70 2.10 „

MUlwmn  der besten
Aege- u. Zuchthühner all. Rassen entstammen unserer Anstalt. Sämtl. Zier¬

en. Waffergeflügel , Bruteie «, rat . Futterartikel , bewährt . Brutöfen , über
ganze Erde gelief., Knnstgtncker «, Kreß -, Sarrs - u . Legautomaten , lUr-

/gezieferfcrirhalter , Knochenmühle ««» zahlr. nutzbr. Hilfsmittel rc. Fabrik
!transportabl . Geflügelhäuser , bess. wie Stciubau , taus . i. Betrieb . Größt,
nnternebm . s. Art . Hanptkatalog grat . Geflügelpark i. Auerbach , Hess. F62

MatürLiche KsiLweise.
JSfedet,

i'
Wiesbaden» Sprechzeit:

10—12 und 3—5 Uhr.
Nachstehend einen Auszug der von mir bisher

prakt. MKWetoPüLh
und Natnrheilkuudiger,

Ewserstr . 2.

geheilteK KrankheLLeN:
Asthina , Augen -Entz ., Bronchialkatarrh , Bleichsucht, Beinschäden , Bettnässen,
Diphtheritis » Dannkrankheitcn , Eierstock-Entz ., cnzl . Krankheit , Epilepsie (Fall¬
sucht), Fiebertr -rukhoitru , Flechten , Frauerlkrankheiten versch . Llrt,
Gefichtsschmcrzen, Gelenk-Entz ., Geschwüre und Geschwülste, GrlenkrvettMatls-
M « s , Gallenstein , Husten, Halr -Entz ., Hysterie, JsÄias » Keuchhusten. Kopf¬
schmerzen, Kopfgrind/Krämpfe , Lungenkat ., 8 «Mgen -Er «tz .» Migräne , Muskel-
Rhcnmatism ., Magenleiden versch. Art , Menstrnationsstörungen , Nerve ««-
leiden versch. Art, Orranie, Scharlach, Veitstanz.

Besuche nach den Sprechstunden.
Meine 4-jähr . prakr . Tätigkeit am hiesigen Platze , sowie meine mehrjährige

Praxis in anderen Städten , wie Köln rc., bietet dem Publikum Garantie für
sachgemäße Behandlung.

Anwendung särntlicher Naturheilfaktoren.
Streng individuelle Behandlung.

. |mmw g»
-ISSlt

Das ist falsch!
WennkünstUZähnenichtganz fest sitzen,
sind sie deshalb nicht unpass ., sondern man

etwak Apollopalver aromat.
<gg. 5166) und sie werden die gewünschte
Festigkeit sofort erhalten . Per Büchse
50 Pf ., n . ausw . 60 Pf . in Mark.

Verkaufsstellen : Miktoria - Apotheke,
Rheinstr . 41 . Jrsg . WoeLns , Taunus-
straße 25, Arog . Saniias , Mauritius-
straßc 8, Arog . SorheSt , Rheinstr . 55,
Jr »g. chtto ' Sickert , Marktstraße 9,
Adler »Jrog . , Bismarckring 1. F88

Kräncmem
Altbewährt bei Katarrfcctt .HustGD  jHeiserkz.it,Verschleimung.  ’Ma&ensäure . lieber all erhältlich,
fflan verlange ausdrücklich das Naturprodukt t&
Y/zisedafür anUpbotEncSurrogate CkünstUcäa1

iiii.Tm̂i£^ aSŜ.Jln̂ alZBh ZUr̂ ‘

lEinzeljjireise in Wiesfoaden *.
V1 Krg. V»40 30 Pf. F.121

!Ächtung!
Schzchwsren,

reiche Auswahl in allen Sorten . Farben,
Qualitäten und Größen , zu staunend
billigen Preisen findet man 6326

Marktstraße 22, 1.
Kein Laden . Telephon 1894«

Große MWar-Arstcher« .
Heute Do »»nerstag , den 14. Februar er.» u. ev. den folgenden NA

morgens 9 '/- n . nachm. 2 '/- Uhr auf., versteigere ich in meinen AuktiorE

z Marktplatz 3,
an der Museumsiraße,

im Auftrag einer hiesigen Speditionsfirma u. a. nachverzeichnete, seht
erhaltene Mobiliar - und Haushaltungsgegenstände , als:

1 eleg . hell Nnßb .-Schlafzimmer -Einrichtung,
1 „ Eichen -Spetsezimmer -Einrrchtnug,
1 „ Mahag .-Salon -Einrichtnng,
1 Tafel -Klavier , 6 kompl . Nußb . -Betten , «ln - u . zwe »̂ ,„
Nntzv . - « . lack . Kleiderschränke , Nußb . -Wafchkornmode «»
Nachttische m . Marmor , Kommoden , Konsole, Mahag . -ZYlu » tl
Bureau » Nutzb «- u . Gichen -Schreibtische , eleg. Spiegel m. Trn"
Nußb . m. Gold , Nnßb .- n. Rlahag .-Trumcauspiegel , Auszieh -,
ovale, viereckige. Näh -, Nipp - und Bauerntische , 1 Salongar «" ' ff,
best, aus : Sofa u. 4 Sessel mit Moquetbezug , 1 Paneelsofa Ajj,
Sessel und Kameeltaschenbezng, 2 Kameeltaschen- Diwans,
Ottomanen , Polstersessel, Flurgarderobe , Kleiderständer . Haiidtuchv" . ^
Kofferböcke, Etageren , große Partie Bilder , Oelgemälre , S‘.Iti)
Partie Stühle , als : Leder- u . Rohrstühle , Kontorsessel, Klaviersesse)
Stühle , Rcgulateure , Pnravenls , mod. sechsflamm, elektr. Bro «»Zt>Ul ^„,
zwei-, drei -, vier- u. mehrflamm . Gaslüfler , Gasampeln , 2
fünffl . Gasherd , Pctroleumofen , 2 Nähmaschinen , große Partie Tepp ' ße
Portieren , Gardinen , za. 150 Meter Plüsch -Läufer , Linoleum , KQi,
Partie Weißzeug , als : Tisch- u. Bettwäsche , Herren - u. Frauemu >„»
große Partie Bücher , große Partie Nipp - « . DekoratiorrsiuN, ^,
stünds, Herren-Rcitsattel, Hänge- u. Stehlampen, 2 Geigen, 2 e' m
Kandelaber , Wringmaschine . Waschgarnituren , Auslecr -Eimer,
käsige, eis. Gesindcbctten , Kinderbetten , 3 Küchenschränke, SlÄf,
Tische u. Stühle , große Partie Porzcllarr - u . Gl <rsgc «zcufl^
große Partie gutes Küchen- u. Kochgeschirr u . dergl . mehr

meistbietend gegen Barzahlung.

Bernhard Rosenau, AuklionMu. Tmior.
Bureau und Auktionssäle:

ST 3 Marktplatz 3.Telephon 3287 . 3 Marktplatz 3. - WU Telrpho «! 336 ^^
Avis ! JBeriil ». Rosenaus Versteigerungen bieten die beste Gelegt"

gebrauchte Mobiliargegenstände günstig u. schnell zu verwerten. D-

Fleischwaven.
Preise für ganze Schinken und Würste.

Gänsebrust , Pommerschc, per Pfd. 1.85
Rollschinken , roh, „ „ 1.45
» » Lachsschinken, sog.Pariser, „ „ 2.00
Mettwurst , Braunschweiger, „ „ 1.25
Plockwnrst „ „ 1.85
Zervelatwurst „ „ 1.55
Rotwurst , Thüringer, „ „ 0.85
Echte Frankfurter Paar 0.23

PreiseLbeeren.
Preiselbeeren Dose2 Pfd. 0.75,1 Pfd. 0.43
Preiselbeeren per 10-Pfd.-Eimer Mk. 3.35
Preiselbeere «« per 5-Pfd.-Eimer Mk. 1.80

Balenzia -Apfelsine « Dtzd. 0.78. 0.58, 0.42, 0.29 Pf.
M «rreia-Blut -Apfelsin «n Dtzd. 115, 0.83 Pf.
Zitronen Dtzd. 0.65, 0.48 Pf.

Dattel « , Smyrna -Feigen , Feige »», lose,
Karton 0.68, per Kiste 0.88, 0.53. per Pfd . 0.28.

Restposten kalif . Pflaumen
per Pfund 0.33, 0.29, 0.25 nnd 0.18.

Dosen und Gläser in nur
strammen Packungen.

Dosen und Glaser irr nur strammen
Packungen.

Nur erprobte Dualitäten
erstkl. Konservenfabriken.

Nur erprobte Qualitäten
erstklasstger Kouserveufabrike « .
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h,.r , Stenotypistin.
tElctje flott stenographiert und

Ŝ̂stMgton-Maschine perfekt schreibt,w einige jüngere Kontoristinnen,
ng im Rechnen, per 1. März ge-
r- Offerten mit Zeugnis -Kopien

ff ? Gehaltsangabe unter B. 388 anM Lagbl .-Berlaa erbeten.
c:7;lslht. Taillen -, Nock- u. Znarbeit.
i»tzoen sofort dauernde Stellung bei
«M w. Steirrberg , Rheinstr aße 43.
^ »gehende Taillen -Arbeiterinnen
§Er Blusen -Arbeiterinnen gesucht
iL^rannftrake 28.  2 links . 6480

. Perfektes Flickmädchen
s öfter gesucht. Nur solche wollen
^melden Moritzstraffe 42, Part.

an ewbrmädch. f. Konfekt, gesucht.
ÄL L-Hemmer , Em serstr . 10, Gth. 1.
I < Junge Mädchen
u-.00" Kterdermachcn u. Zuschneiden

Verg. erler nen Taunusstr . 36.
Haushälterin,

uäs lluten Empfehlungen für Küche
fS . bessere Hausarbeit gesucht. Aus-
,Ä l̂lche Offert , mit Zeugn .-Äbschr.
LLtt T. 336 an den Tagbl .-Verlag.

Haushälterin
einem einz. Herrn . Näh.

Llh Backermstr. Füll , Kirchgaffe 11.
Köchin

sofortigen Eintritt gesucht Hotel
wss, Bahnhos strasse 7.

w suchen eine perfekte Köchin
ai d.unsere Fremdenpension für Änf.
' J .̂ Nur solche, dm gute^Empf.

^Lw ml Bad 'Münster â!  SN

££ _
?t-?en  und einer größeren Küche vor
Men können, wollen sich meld. Frl.

.Suche Stütze der Hausfrau,
Köchinnen und Alleinmäochen.

tzswz- "ei Frau Margaretha Kogler,
-̂!§§enderm ittlerin , Kirchga ffe 58, 2.

bj- , Stütze der Hausfrau,
»er. Tchen und nähen kann, zu März
Mcht , .Meid. l0—1, 3—7, Kaiser-
ELed rich-Rin g 92, 1.
,-n^ Ein Mädchen
f°N Kochenlernen wird ohne gegen-

Berg , ges. , Hotel Parise r Hof.
p-i- Braves tüchtiges Mädchen
lles,,NEen Zeugnissen für Hausarbeit
^lLcht̂ Nrkolasstraße 31, 1 rechts._
für ? ltzlnchcü tüchtiges Mädchen

Küche und Hausarbeit gesucht,
^ffntt emberger Hof, Mi chelsberg 3.
ba- D" uberes tüchtiges Mädchen,

rochen kann und Hausarbeit ver-
' . gegen guten Lohn gesucht

^Sfetffe  4/6 , 2. Stock  links,_
op,-.,, , Ein i. Älleinmödchen

Schenke ndor sstraffe 4, Part.
b-i Einfaches Mädchen

Lohn  g ef. Kl. Burgstr . 1, 1 r.
m Tüchtiges sauberes' Mädchen

Hausarbeit zum 1. April
^ucht Kapellen straße 72.  _

Tüchtiges Mädchen gesucht
~fee 39, Part , links.%gggg ,_ _ r

to»r^ = Tüchtiges Mädchen,
‘WiS* ? etwas kochen kann, per sofort
^kU cht Moritzstraße 43, 2._
ein . , Gesucht
®ir+» sauberes rleißiges Mädchen.
"% !OLohn . Luisenstraße 37._
Sllm^ ständiges Mädchen gesucht

Februar od. später . Frau
^LÜrn, Oranienstra ße 42. _
tvel̂ ^ ' ^ sllffes braves Mädchen,

Liebe zu Kindern hat , gesucht
^sene -mtraße 10, 1.
Set„§ !" tüchtiges Küchenmädchen

Hotel St . Petersburg,
^-Weumstra ffe. _ _
svŝ Nbeees tücht. Küchenmädchen

geiucht. Falstaff , Moritzstr. 16.

Tüchi. Mädchen
gegen hohen Lohn auf gleich gesucht
Hchwalbacherstraffe47, 1.
Durchaus erfahr . Küchenmädchen,

das selbständ. lochen kann und Haus¬
arbeit übernimmt , zum 1. April ge¬
sucht Arndtstraffe 4, Part.

Alleinmädchen,
das bürgerlich kochen kann u. Haus¬
arbeit versteht, gesucht. Meld. 10—1,
3—7. Kaiser -Friedrich-Ring 92, 1.

Zum 15. Februar
Mädch. (ev.) für die Küche gef. Frau
Dr . Fricdr . Cuntz, Kl. Burgstratze 9.

Junges braves Mädchen,
16— 17 Jahre , auf sofort gesucht
Faulbrunnenstraffe 12, Gemüseladen.

Gesucht
ein tüchtiges braves , in allen Fach,
bewandertes Zimmermädchen mit
guten Zeugnissen, in mittl . Alter , in
besseres Haus . Guter Lohn. Es
brauchen nur solche vorzusprechen,
die obigem entsprechen können.
Adolfsallee 63.

Einfaches kräftiges Mädchen
gesucht Friedrichstraffe 13.
Ges. v. kl. Offiziersfam . z. 15. März

ev. Mädch., in Kücheu. Hausarb . erf .,
v. ausw . N. Nheinaauerstr . 10, 1 l.

Alleinmädchcn
mit guten Empfehlungen gesucht
Schierstefnerstraffc 15, 2 links.

Ein Mädchen,
w. eins, bürgerl . kochen kann, sofort
gesucht Taunusstraffe 17, Part.

Gut empfohlenes Mädchen,
das auch kochen kann, gesucht
Biebricherstraße 33, Parterre.

Mädchen gesucht
für kl. Haushalt Körnerstraffe 5, 1 t

Tüchtiges Hausmädchen
sos. gesucht Elisabethenstraffe 14, P.

Ein braves fleißiges Mädchen
findet gute Stelle Schiersteiner¬
straffe 12, Parterre rechts.

Braves sauberes Mädchen gesucht.
Näh. Scharnhorststraffe 42. Nagel.

Ein braves tüchtiges Mädchen
für Küche u. Hausarb . a. 1. März
gesucht Taunusstraffe 44, 1.

Tüchtiges Mädchen
in kl. Haush . ges. Moritzstraffe 56, P.

Tüchtiges williges Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht.
Näheres Bahnhofstraffe 1, 1. St.

Junges sauberes Mädchen
für Küche u. Haus gesucht Friedrich¬
straffe 11, 1 Sk.

Erstes Hausmädchen
(ang. Jungfer ) ges. Zu meid. 10— 12
oder 4—6.‘ Frau Geheimrat Con-
radh. Taunusstraffe 5, 3.

Mädchen vom Lande
gesucht Frankcnstraffe 1, Part.

Ein Mädchen von 15— 17 Jahren
zu 2 Kindern auf gleich gesucht. Näh.
Dambachtal 8.

Junges solides Mädchen
zu einzelner Frau gesucht Göben-
straffe 2, 2 St . rechts.

Mädchen s. Küche «. Hausarbeit
gesucht Karlstraffe 3, Part.

Tüchtiges Allcinmädchen
sofort bis Ostern zur Aushilfe ges.
Schnitzler, Kaiser -Friedr .-Ring 46,2.

Awrinmädchen,
das etwas kochen kann, sür 1. März
gesucht Rauenralerstraffe 16, 3.

Tücht. AAcinmädch. z. i.  März
gesucht Nikolasstraffe 32, 1 l.

Einfaches älteres Mädchen,
welches alle Hausarb . gründl . versteht
und kochen kann, per 1. März gesucht
Moritzstraffe 21, 1 links.

Alleinmädchen,
das selbständig kochen kann u. Haus¬
arbeit versteht, bei gutem Lohn ges.
Exner , Neugasse 14.

evang., tv. selbständig kochen kann u.
Hausarbeit verrichtet, für 1. März
gesucht Kapellenstraße 57.

Tüchtiges jüngeres Mädchen
für Küche und Hausarbeit per sofort
oder später gesucht von Frau Mentzel,
Biebricherstraffe 2, 1, Ging. Fischer-

Zimmermädchen,
perfektes, zuverlässiges, sür gleich
gesucht. Vorzustellen zwischen 5 und
7 Uhr bei Dr . Hecker, Garten-
straffe 4.

Fleiß , solides Mädchen
gesucht Rheinstraffe 56, Part.

Solides älteres Mädchen,
das kochen kann, gesucht. I . Vogel,
Schwalbacherstraffe 17, 1.

Ein Dienstmädchen
per sos. gesucht Schwalbacherstr. 5, 2.

Sauberes zuverläss. Alleinmüdchen
s. kl. Haush . Verl. Kleiststr. 16, 2 l.

Junges Mädchen zu 2 Kindern
und für etto. H. ges. Bleichstr. 14, 2 l.

Alleinmädchen
per 15. d. M„ event. früher , gesucht
Rheingauerstraffe 3, Hochpcrrt. r.

Für sofort tücht. Alleinmädchen
zur Aushilfe für 2 Monate gesucht
Oranienstraffe 62, 3.

Befferes Kindermädchen, .
das auch Hausarbeit zu verrichten
bat , zu einem kl. Kinde gesucht. Vor¬
stellen vor 10% , 1—3V- u. 7 Uhr
Rbeinstraffe 15, 2.

Erstes Hausmädchen,
in allen hausl . Arb., im Servieren
u. ptähen bcw.. zum bald. Eintritt
gesucht. Anmeld. v. 9—11 vorm. u.
4—6 nachm. Schöne Aussicht 19.

Ein brav , tücht. Allcinmädchen
für nach Mainz gesucht. Hoher Lohn.
Näh. Luisenstraffe 22, 3 St . links.

Dienstmädchen,
gesucht bei hohem Lohn und sehr
guter Behandlung , mögl. sofort. Frau
Backe, Taunusstraffe 5, Part . r.

Mädchen oder Frau,
die etw. kochenk„ zur Aush. gesucht.
Meld. 10—1, 3—7, Kais.-Fr .-R. 92,1.

Einfaches Mädchen
f. alle Hausarb . u. Führ . d. Haush.
per sofort gesucht, oder Aushilfe.
Gerichtsstr . 1, P ., Kurzwarenladen.

Braves Mädchen
in kl. Haush . (ält . Ehep.) der 1. März
ges. Adelheidstraffe 87, Part.

Für kl. Haushalt aus 1. März
od. sp. ein tücht. Mädch. für jede
Hausarbeit gesucht Herderstratzc 12.
Frau Dr . Schröder.

Sauberes fleißiges Mädchen
gesucht. Näh. Steingasse 6, Part.

Mädchen oder junge Frau
tagsüber gesucht Helenenstraffe 26, 2.

Reinliches Mädchen,
welches zu Hause schlafen k„ sof. ges.
Adelheidstraße 47, Gth . 1 rechts.

Kinderfrau , dnrchaus zuverlässig,
erfahren u. gut empfohlen, gesucht.
Zu ersr . unt . O. Tagbl .-Haupt -Ag..
Wilhelmstraße 6. 6437

Tücht. Waschfrau ans dauernd
gesucht Nerostraße 23, Hth. 1 St.

Waschmädchen wird gesucht
Weilstraffe 20, Hth.

Reinliches Monatsmädchen
auf gleich gesucht Lanaaasse 13, 2. St.

Fleißige saubere Monatsfrau
oder Mädchen zum sofortigen Eintr.
bei gutem Lohn (25 Mk.i gesucht
Eltvillcrstraße 5, Part , links.

Ein Monatsmädchen
von morg. 7 bis mittags 5 Uhr ges.
Näh. Kirchgaffe 19, 1 St . links.

Eine Monatsfrau sür 2 Stunden
täglich gesucht Bleichstraffe 7, 1 links.
Reinl . zuverl . Monatsfr . o. Mädch.

sür zirka 1 Stunde vormittags gesucht
Bismarckring 21, 3 St . rechts.

Stundenfrau
sofort gesucht Go ethestraffe 22. 3.

Junges ordentliches Mädchen
zu einem Kind u. für Hausarb . ges.,
ganz od. tagsüber , Herberstr . 7, 2 I.

Laufmädchen sucht per sofort
Arnold Obers !». Gr . Burgstratze 3/7.

Lausmädchen gesucht
Marktstraße j !4.__

Kräftiges Lausmädchen ge
Geschw. Meyer, Langgaffe 9.

esucht.

Ordentliches Lausmädchen gesucht
Kl. Burgstraffc 1, Spielwaren geschäft.

Sofort braves träft . Lausmädchen
gesucht. Fr . Stupp , Wilhelmstr . 36.

Lausmädchcn gesucht.
nicht unter 15 Jahren . K. Schräder,
Mori tzstraffe 1, P utzgeschäst.

Mädchen zum Flaschenspülen
gesucht Sedanstraße 3.

Männliche Personen.

Sofort gesucht
Bureauhilfe (männl .), dauernd , ev. f.
halbe Tage , erfahr , in Registratur - u.
Schreibmaschinen-Arbeit , Angebote
mit Gehaltsanspr . u. näh. Verhältn.
uni . F . 839 an oen Tagbl --Verlag.
Jung . Mann der Kolonialwarenbr.

gesucht. Off . m. Ang, v. Alter , Geh.-
Anspr. bei nicht fr . Stat . u. Zeugn .-
Abschr. u. S . 339 an den Tagbl .-Verl.
Tücht. Heizer, gelernter Schlaffer,

für Lokomobile gesucht. K. Blumer
u. Sohn , Dotzheimerstraße 55.

Zwei tüchtige Schreiner
gesucht S edanplatz 7. _

Tücht. Aauschreiner,
Bankarbeiter , gesucht. Karl Blumer
und Soh n, Dotzheimerstraße 55,_

Schreiner für Treppengeländer
zu stellen sofort gesucht. Friedrich
Spring , Hellmundstraße 52._

zur Aushülfe
straffe 5.

Taunus-

Tapezierergehilfe
gesucht Sedanstratz e 1, 3 St.

Tapezierer gesucht,
der eben a. d. Lehre, strebst Bursche
bevorzugt.  Riehlstraffe 11.

Tüchtige Schneider
f. Groff- u. Kleinstück ges. Jahnstr . 12.

Schneider auf Woche
gesucht. P . Schäfer , Bierstadt.

Ein tüchtiger Wochenschncider
s. d. ges. I . Schüler , Mauritiusstr . 1.

Lehrling
mit guter Schulbildung per Ostern
gesucht. Hermann Brötz u. Sohn,
Weingroßhandlung u. Schaumweine
Bureau u. Kellerei : Oranienstr . 56.

Lehrling gesucht
für kaufmännisches Geschäft. Offert
u. E. 324 an den  T agbl.-Verla g.

QpfirftttrtLehrling
für Ostern gegen sof. Vergüt , gesucht
Julius Bernstein , Kirchgaffe 54.

Ern herrschaftlicher Diener
gesucht. Brief !. Anerbieten , jedoch
ohne Beifüg , von Zeugn., unter
D. 333 an den Tagbl .-Verlag.

Braver Junge als Hausbursche
u. z. Kegelaufs, ges. Hellmundstr . 54.

Jüngerer Hausbursche
gesucht Mauergaffe 3/5 , Laden.
Kutscher f. Nr ., sow. s. Geschäftsw.

sofort gesucht Aoelhei dstra ße 9._
Stadtkundiger Fuhrmann

gesucht Sedan straffe 3.
Fuhrknccht,

tücht., mit g. Zeugn . für doppelsp.
Rolle gesucht. Betz, Karlstraße 39.

Meibliche Personen.

Junges geb. Mädchen,
i. Haush . u. Näh. erst, mustk. (Töchter¬
schulbild.), engl. u. franz . Spracht .,
Stenogr . usw., s. p. 1. April paff. St.
Off . u. K. R. 100 postl. Bismarckring.

Tüchtige Verkäuferin,
P. engl, spr., st St . p. 1.—1b. Marz.
Off , u. N. 337 an den Tagbl.-Verl,

Aelteres Mädchen sucht Stelle
als Haushalt , bei Herrn od. Dmne.
Off , u. H. 338 an den Tagbl .-Verlag.

Gebildete Witwe, Thüringeriu . ,
sucht Stellung als Hausdame bar
alleinsteh, best. Herrn . Offerten unk.
I . 602 nach Weimar , Kausstratze 3, 3.
- .- ' " ~ " rng

unter

S riges Mädchen,der Saison ,n fern.
Kurhotel Stelle als Zimmermädchen.
Off . u. A. 682 an den Ta gbl.-Verlag.

Einfaches Serviersräulein
mit guten Zeugnissen sucht für hier
oder nach auswärts passende Stelle
in besserem Weinrestaurant oder
Lass , für gleich oder z. Saison . Off.
u. M. S . 40 postlag. Biebrich erb.

Zimmermädchen,
tüchtig und gewandt, sucht Stellmig
in Hotel od. Pension . ^ - *
und Bild stehen zur Verfüg . Offert.
unt . A. 683 an den Tagbl -̂Verlag.

Mädchen <Thüring .) sucht Stell.
als Hausmädch. o. in Lad. mrt Mwas
Hausarb . Rauenthalerstr . 6, Hochp. r.

lüjähriaes Mädchen,
w. Kinder best lrebt. s. in gut . Haufe
St . Off , u. M., Wö rth str. 20, 4 St.

Anftänd. tücht. Mädchen sucht
zum 1. März od. früh , rn kl. beffer«
Familie Stell . Näh. Nerostratze 3b,2 links. Zu sprechen von 4—6.

Thüringerrn sucht Stellung
in herrschaitl . H. als Hans - o. Krnder»
srl ., ist perf . i. Schneid., k. a. Plattem
Off , u. 250 postlagernd Bismarckrrng.

Vr . t. Mädch. st Stell , a. Allein-
od. Hausm . Frau Adelina Baunraun,
Stellenvermittlerin , Bleickstr. 25, 2.

Suche für meine Tochter
eine Stell , in bürgerl . Farn . Ofst u.
M. S . 61 hauptpostlag. Mainz . ^ 34

Besseres Hausmädchen,
w. in allen Hausarbeiten bewandert
ist, bügeln u. etwas nähen kann,
sucht St . iu bess. Hause. Offerten
unter P . 339 an den Tagbl .-Verlag .

Unabhängige tüchtige Frau sucht
Wafchbefch. N. Westendstr. 23, V. D.

v. 10 Uhr
Mädchen sucht Monatsftelle
Uhr ab. Schwalbacherstr. 13, 3 r.

T. Monatsmädch . f. St . f. morg.
Näh. Zimmermannstr . 8, Hth. P . r.

Ordentliche Monatsfrau sucht
für 1 od. 2 Stunden bormitt . Stell.
Näh. Riehlstraffe 10. 2, i. Rückb. links.

Junge Frau sucht Monatsstelle
in bess. Hause. Hochstätte 13, Hth. D.

Anständige Frau sucht
Beschäftigung, halbe und ganze Tage,
nimmt auch Monatsstelle an . Nah.
Seerobenstraffe 28, Part . r.

Männliche Persotren.

Bautechniker sucht p. sof. Stell.
Off , u. L. 339 an den Tagbst-Verl.

Vertrauensstellung.
Zuverl . fol., kautionsf . Kauffm, 40er
I . f. Vertrauenspost , irgend w. Art.
Off . u. G. 339 an den Tagbl .-Verlag.

Selbständ . tücht. ält . Gärtner
sucht sof. oder März dauernde gute
Herrschaftsstelle. Gute Zeugnisse vorh.
£ff . u. U. 339 an d. Tagbl .-Verlag.

Junger Mann
mit schöner flotter Handschrift sucht

"ende Nebenbeschäftigung. Off . u.
C. 100 postlaqernd Schützenhoftzr.

Junger Mann,
20 Jahre alt , stadtkundig, sucht Stell,
als Kutscher zum 1. März oder spät.
Gute Zeugnisse vorh. Ofst u, Z. 338
an den Tagbl .-Verlag.

Weibliche Peejonen.

y,î e kath., musikalisch gebildete Dame

Gesellschafterin

kJ )11ftrafee4, 1. Etage.

Diener und Köchin im Hause,
bch, 'drechm morgens von 9—1! Rbein-6476

, 1. Verkäuferin
Wäsche- Ausstatttmgsbranche

i5̂ hohem Gebalt gesucht. Näb.
tm  Tagbl .-Verlag. Mz

AerfekLeBnchhKUerm
* '"fort gesucht.

Gebrüder Wollweber,
^- Bärenstr . 8. _

Schuhbranche.
sucist̂"^ >Erekuttdige Verkäuferin ge-

Gustav Jourdau.

Verkäuferin
für Metzgerei zum 1. März gesucht.
Angeb, ii. ü .. aa » an d. Tagbl.-Verl.

NÄigc UerNiistri»
der Butter-, Eier- u. Käsebranche gesucht
bis 1. März. Angabe der bish. Tätig¬
keit. Off. mit Zeugnisnbschr., Gehalt b. fr.
Stat . v.  a^. sä . m.  stsss an Rudolf
Moste , Frankfurt a M . F 107

Suche für sofort
tücht. Weißnäherinnen
für Damen- und "Kinder- Wäsche bei
guter Bezahlung. 6427

Carl Claes , Babnhofstraffe10.

Lehrmadäden
aus achtbarer Familie zu Ostern gesucht.

Ad. Lange,
Langgassc 29.

Lehrmädchen für
Lehrmädchen mr dmV-rkauf

gesucht.
Biua Baer , Langgasse 44.

Wegen Verheiratung m. Köchin
suche gegen guten Lohn einl guten Lohn ein

Mädchen,
welches selbständig kochen kann u. Haus¬
arbeit übernimmt. Näheres zu erfragen
Moritzstraffe4, 2.  Etage . _

Stellcn -RachweiS Germania,
Paflanteuheim , Iahnstraffe 4, 1.

Telephon 2461.
Suche für sof. u. Saison

iür nur gute Stellen bei
höchst. Gehalt Hotel-, Pens.-
n. Privatpers ., Köchinnen,
Beikoch., Kaffeeköch., Büfett-
frl., Serviersrl ., Kinderfrl.,
Zimmer- u. Hausmädchen,
Herdmädchen., groß. Anzahl
Allein- u. Küchenmädchcn,
letzt, bis zu 35 Aik. Lohn.
Mädch. erh, Kost u. Log. s.
1 Mk. Fr , Anna Kiefer,

_Stellen »ermiitlerin._
Suche mehrere Hcrrschaftsköchinnen.

bess. Allein-, Haus- u. Zimmermädchen,
Serviersrl . Frau Elise Lau ., , Stcllcn-
vermittler in, Friedrichstraße 14, 2._

Junges zuverl ässiges
MKölt-eu avis gnier

Familie, sehr kinderlieb , zum 1. Diärz
gesucht Adelheidstrabe 18.

Lehrmädchen
aus guter Familie gesucht. 8.  Wolf,
vorm. D« Stein , Webergasse3, Vutz-
und Modewaren.

SilchezmllstMirz
1. Hausmädchen , perfekt im Servieren.
Meld. z-v. 2 u. 3 Uhr Sonnenbergerstr. 2l.

Suche nettes Mädchen zu zwei alten
Leuten, vorzügliche Stelle. r5 u, 80 Mk.
Lohn, sow, durchaus perf. Hotcl-Zimmer-
», Küchenmädchen. Frau Anna Müller,
Stcllenvermittlcrin, Hellmundstr. 42, 1.
Lnchtiges Mädchen

od. unabhängige Frau » in eins.
Küche, Wäsche und Hausarbeit er¬
fahren . nicht unter 2!»Jahren , ges.
Näh . Krippe, Gustav -Ad olf str. 26.
Ein gesetztesMädcheil

für Küche und Haushalt von einer
kleinen Familie auf 1. März gesucht
Emserstraffe 19, Part , rechts.

_W inulich e Personen.
für Stadt » « . Land-

KlilPlivri lorzr sofort gesucht.
Landesproduktenengros . Offert,
an Bender , Nettelbeckstratze5 ,

Provls.'Re!seOe. lülprteitre
(40- 50%) sucht Fr . Laue , Dresden,
Radebculerstraffe b.

Hiesiges Dekorations-
gefchrift sucht einen erfah¬
renen Kaufmann als

Reisenden -MG
für Lizenzabschlüsse in Deutsch¬
land. Kaution za. 1000 Mk.
Off. mit genauer Angabe der
bisherigen Tätigkeit, Zeugnis¬
abschriften und PhotographieIn.«.33S an den Tagbl.-Verlag.

wenn möglich au
der Baumaterialier

brauche, per fvst auf dauernde Stell,
gesucht. Siur vcrh. Leute mit prim
Zeugiüffcn wollen sich melden unte
W. » » » an den Tag bh-Verlsa.

Lehrling
mit gnier Handschrift zu Ostern gesucht.

Ad . Lange,
Langgasse 29.
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^jMsasa5 MtzLigcr Installateur
für Licht und Wasser, gelernter Schlosser,

igesucht. Stellung bei zufriedenstellender
Leistung dauernd. Meldung mit Be¬
fähigungsnachweisund Lohnansprüchcn
sofort erbeten. F 3U8

NüdeSheim , den 11. Febr. 1907.
^ Städtische Wasser - « » Lichtwrrke.

, Barkhansen.

iJiiligcrer Kommis,
-flotter Stenograph u. Maschineufchrciber.
,wird für baldigen Eintritt , spätestens
-auf 1. April gesucht. Gcfl. Offerten
mit Zeugnis - Abschriften und Gehalts-

/ansprüchcn unter 4V. A® an den
Ta gbl.-Verlag._ 6469

Schloffen - u.Mechaniker -Lehrlinge
/suche»
K. & F . Merkekbach G . m . b. H. ,

Dotzheim.
- Eisenkonstruktions- u. Maschinenfabrik.

Tonnerstag, 11 . Februar 190 ?. WissöadeKLU Tsgbiattd Morgen-Ausgabe , 2* Blatt« Nr. 7S«

Eure große .Herdsabrrß
sucht für sofort mehrere

.HerÄfchlosser , ^
die tüchtig sind in der Anfertigung
von Hotel- u. Gasherden, Wärme¬
anrichten, Bratspießen ec., gegen
hoben Lohn und dauernde Be¬
schäftigung. Reise- bezw.Umzugs-
kosten werden bei zufriedenstelleu-
den Lcistungeu vergütet. Off. u.
A . ®SB an den Tagbl.-Verlag.

Lehrling
mit guten Schulkenntn. kann
am i . April in ein hies. gr.
Leinen- und Wäsche-Geschäft
cintreten. Sorgst Ausbildung!
Off. unter 6>\ WK8 an den
Tagbl .-Verlag.

Geftzcht
ein selbständige « Monteur für elektr.
Stark - und Schwachstrom- Anlagen,

j August Schaeffer Nächst . Ecke Weber-
' und Saalgoffe^

"Dpttter " ' '
Junge

Lehrling . Intelligenter
findet sofort oder April unter

günstig. Bedingungen Aufnahme. L. PH.
Dorner , Optiker , Marktstraße 14.

Für die verschied. Spezial
avteilungen unserer Fabrik
suchen wir auf Ostern

LehrliNgs
gegen Vergütung.
Maschinenfabrik Wiesbaden,

Ges. nt. b. H.

fllerfefftp
sucht Heinrich Pfiug »Rh-ingaucrstr. 16.

Meibliche Werft -,>en.

Tücht*Filiill-LeilLrin
sucht Stelle . Kaution vorhanden. Offert
unter » LG an den Tagbl.-Verlag

Männliche Personen ._
Banbnckhalteru . Techniker . 23 I.

alt , Militärs . , in ungek . St . (mittl.
Bangeschäft ) , sucht , um st z. ver¬
ändern , St » in Wies ». oder Itutfl.
in gleich. Gefch. Ders . steht lw-uptf.
auf dauernde g. St . Gcfl . Off . u.
M- » . poftl » Hom burg v. d. H«
WW Verwalter oder Kaffeubote
sucht junger Mann Stellg .̂ I» Zeugn.
stehen zu Diensten. Gefl. Off. ». K». SK
a. d. Tgbl.-Hpt.-Ag., Wilhelmstr. 6. 64/0

ZNNger KKttsMKLMe
geübter Stenograph u . Maschine!
schreibet ', auch in allen sonstigen vo
kommenden Kontorarbeitcn bestens »
wandert, wünscht sich per 1. April a>
zu verändern. Gute Referenzen vo
angesebencn hiesigen Firmen zu Dienm -
Gest. Offerten erdeten unter ® *
an den Tagbl.-Verlag._

Hausdiener,
zwei gewandte,
prima Zeugnissen,

ansehnliche, oj’J
suchen verande-

rungshalber bessere Stellung w 4.
gesehenen Hotels in Wiesbaden.
Offerten an das Bolksblatt , Mep pHu

zum1. April Lehrst^
auf einem best, kaußn-

Bureau für meinen Sohn , wcl-m
Ostenr die 9. Kl. der Mittel,chule v-r
läßt und ein recht gutes Zeugnis besitz-
Gefl. Offerten unter 25. » SS an »»Tn/rfVf~.9kpr1nn  prhftott.

Mhuungs-AMiger der Wiesbadener Tagblatts. --
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 80 Pfg ., auswärtige Anzeigen 36 Pfg . dis Zeile. Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

■* -/V-s -- ■;»:/■;■

1 Zimmer.
Adelheibstraße 6 schöne Mans .-W-, Z.

j u. Kü che, billig git, vermieten . 6479
Adelheidstraß« 49 hübsches Z. nt. K.

p. sof. od/sp . Nah. Vbh. P . 6475
.Bleichstraße 19 1—2 Z., K-, Keller.

K Zimmer.
.Adelheidstraße 49 frdl . Dachw., 2 Z.
! u. K-, sof. od. sp. N. V. P.  6 474
'Dotzheimerstraße 86, Mtb ., 2-Z.-W. a.
s 1. Mär z oder 1. April zu denn.
fFriedrichstraße 14, Mtb . 1, 2 Z„ K.
i u . Zub., p. 1. April . Näh. Vdh. 1.
-Platter straße 42 2- u. 1-Z.-W. zu v.
WälraM st raste 29, B. 2, 2-Z.-W. für
j 360 Mk. auf 1. April zu verm.
-Walramstrasti: 29, Hth. 1, 2-Zim.-W.
\, für 330 Mk. aus 1. April zu verm.
i 3 Zimmer.
Gneifenanstraße 8 im Vdh. u. Hth.
, find sich. Z-Zim .-Wohn. mit reich!.
V Zubehör per sof. zu verm. Näh.

1. Obergeschoß I.. Ba ubureau . 361
-Goldgässe 2 sehr schöne3-Zim.-Wohn.
_zu vm. Näh, bei Rapp Nächst 467
Gräbenstraße 29 Frtsp .-Wöhn., 3 Z..
- K. u. K-, 1. Jan , z. v. Näh. P . 580
Herrngartenstraße 13, 3 St -, schone
j. 3-Z.-Wohn., event. m. gr. i. Part.
V fep. geleg. Zim ., als Bureau sehr

geeign., per 1. Ävr. z. v. Näh. Kart.
Platterstraße 42 3 Zim . ü . Küche z. v.

Rheingauerstrahe 17 sch. 3-Z.-W., der
Neuz. entspr ., zu v. Näh, das. 316

4- Dimmer.

)■ BahNhssstratze 5
großer Laden mit reich!. Zubehör

per sofort zu verm. Näh. 1 St . 484

Znm 1. April schgyer Laden
j mit Nebenränmen «»eben d. Post

Bismarckring 89 zn verm . 826

Bismarckring 29, 1. Stock, 4-Zim .-
Wohnung , rnit Balkan und Zub.
per 1. Ap ril zu vermiet en. 825

Rheingauerstrahe 17 schone 4-Zim .-
Wahnung ., der stkeuz. entspr ., zu
vermieten . Näheres daselbst. 315

7 Dimmer.
Kaiser -Friedrich -Ring 54 clcg. 7-Z.-

Wohnung, 1 St ., zu verm. Nah.
ZNoethestst l̂ , 1, von 2—5 Uhr . 469

Rheinstraße 62 7-Zimmcr -Wohnuüg
mit Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, per 1. April
zu vm. Näh. Bureau Part . 591

Zädc» und Geschäftsräume.
Gneifennustraße 8 sind 8 Souter .-

Räume , für Bureau oder dem!.
Zwecke geeig., per sof. zu vm. Näh.

_1 . Obergesch oh I. (33aubureau ). 360
Gotdnassc 2 schöner Läden mit au-

schlieh. Hellem Zimmer u. darübev-
liegender 3 - Zimmer - Wohnung
preiswert zu vermieten . Näh. bei
I . Rapp M chf._ M _ 590

Platterstraße 40 Lad, n. Einr . u . W.
Motznnngrn olprs Zimmer-

Angalre. _
Nceostraße 36, Vorderhaus , kleine

Wohnung zu vermieten. _
Mödlierts Zimmer , Mansardenetc.
Albrechtstraße 14, 1, mbl. Maus . z. v.

RersstrKtze 23
schöner großer Laden mit 2 gr. Schau¬

fensternu. allem Zubehör, für Konsum.
Metzger oder sonst, größere Geschäfte
geeignet, auf 1. April zu vermieten.
Näheres Hinterhaus 1. 271

5 Zinrmsr.

Adolssallee 18, Hochpart., gut möbl.
^Wobu- u. S chlafzimmer, zu verun

Albrechtstraße 28, P ., mbl. Z., siech E.
Bismarckring 37, 1, schön möbliertes

Zimmer mit guter Pen s, zu verm.
Bismarckring JO, 3 L, mbl.  Zim mer.
Bleichstraste 2. S . 1 l.. m. Zim.  z . v.
Bleichstraße 4, 1 r ., m. Zim. zu verm.
Bl eich st rast-: 16, sstsch. mobl. Z. z. v.
BleiÄstratze 17, 2. 2 nrobl. Zimmer,

mit sep. Eingang , a. 15. zu verm.
Bleichsträßejst , 2, b. Dahlem , m. Z.E
Meichstraße 27. 2 L, m. Z. bill. z. v.
Blölchstrase _D ' ,1 l, m. Maus, frei.
Blüchrrsträße 18, 2 I., mobl. Mänst
Blücherstraße 18, VdhstH. , m. Z. fr.
Große Bur gär aste 9 inöbl. Maus , z. v.
Dotzheimerstra ße 55, Mtb . 2, g. m. Z.
Fr ankenstra ße st 1 r ., sch, m. Z. z. v.
Friedrich stra ße 21, 1, mobl. Män s
Friedrichstraße 3k» Gth . 2, sch, m. Z.
Friedrichstraße 43, 2 l., m. Z. m. P.
Göbenstraße 16, 1 r „ schön m. Zim.

an bess. Herrn , Alleinmieter , zu ix
Goethestraße 25, 2, sch. m. Salon u.

Sckjlafz., auch einz., preisw . zu vm.
HeÄm nnd straße 11, 2 r ., m. Z. zu v.
Hellmundstr . 12, 1 r „ m. Z., a. nt Jji.
He llmundstraße 23,. 2 r ., sch, mbl. Z.
Hellmundstraße 33, H. 1 x., f . A. Sckst.
HellmundstraßUM , 1 L, e. t . Arb. L.
Hellmundstr . 52̂ V-, K. u. L.
Hellmundstr . 52, V- 1, s- 2 Ä. K. u. L.
M-i-iä.i '-iiilMße 21. 2 r ., möbl. Zrm-
Hermannftraße 22, 3 L, mobl. Zim.
Karlstraße 1, 8, möbl. Mans arde z. v.
Karlstraße 36, 2, g. mblTZchone Z. b.

Da,ne in ru higem Hause zu verm.
Kirchgaffe 49, 8 r ., m. Z-, 1 od. 2 B

Luisenstraße 12, Gth . 1, g. m. Z. bsill
Luisenstrahe 43, 1 r„ gut möbl. Zim.
Marktstraße 11 g. m. Z. R. S chuhg,
Mnrktstraße 13, 2, erhTanst . j. Diann

schön inöbl. Zimmer,mgs,KM bill.
Mauritiusstraße 3, 2 r ., sch. m. Z. m.

od. o. Pens , an Geschaftsrraulern.
MoritzstricheLZ,u ., Schl,
Moritzstr. 43, M. 1 l.. K. u. L„ 12 Mk.
Moritzstraße 62, Hth. 1 l„ gut m. J _.
Rerost raße 39 ml Zim ., Woche 3 Mk.
Oranienstraße 2, i . St ., schon möbl.

Zimm er mit P en stMiM :verm._
Oranien straße 23, Mtb.  1 , Schlst. fr.
Oranienstraße 31, 1 r „ fr dl. m. Z,b.
Oran ienstraße 52, 1, g. mbl. Balk.-Z.
Roon straße 8, P . l., m. Z., 1 u. 2 V,
SrfntUicn; 25, 1 r ., mbl. Z., 3.50 Wk.
Schwalbacherstraße 13, 8 r ., sch, m. Z.
Sch walb acherstraße 34, £7  nt; Z. zu v.
Steinaasse "13, 3 l „ mbl. Zim .,zü. vm.
Taunüsstraße 1, 3 l. lBerlincr Hof,

am Kochbr.h gut mbl. Zim ., mit 1
u. 2 Betten , preisw.  z u vermiet en.

Taunusstraße 19, 2, direkt a. Kochbr.,
, gut möbl. Zim . pr eiswert  z u verm.
WeHn Kraße 1, 3, gr . fr7 mbl. Zi m.
Westendstraße 19 frdl . möbl. Balkon-

Zim . m. Sch reibtisch so f.  zu verm.
Westendstraße 22, P ., sch, mbl. Zim.
Zie tenrin g 19, 4 l ., m. Zim ., 16 Mk.
Zimmermannstraße 9, 2, 2 m. K-, P

Msritzstr » 12,
1. Et ., schöne5-Zimmer-Wohmlng
mit allem Zubehör per 1. April
zu verm. Näh. Laden. 481

AmsKrKEse MoiMWUSSü.

" B̂sd "E« s.
Bahnhosstraße 7. Wohnungen mit
herrl . Aussicht und Balkons:

1. Stock 8 Zim., Küche, Zubeh.,
2. Stock 5 Zim ., Küche, Zubeh.,
3. Stock 3 Zim ., Küche, Zubeh..

oder 88 Zimmer , Küche und Zubehör,
neu hergerichtet, per sofort oder
1. April 1907- Näh, daselbst. F 33
MZvÜHs Zimmsr , Mansarden

eie.

MUsMr " kro S, schön möbh Zim.
MKUWl . e) 0 , mit od. ohne Bens.

Ungenierte 3-Zimmer -Wobnung,
Zentrum der Stadt , wo Aftermiete
gestattet , per sofort gesucht. Offerten
unter S . 384 an den Tagbl .-Verlag.

Friedrrchftr . W,  Z-
möblierte Zimmer mit 1 u. 2 Betten
zu dermteken. 6477

Gesucht per 1. April oder früher
freundliche Wohn, von 3 Stromern £
Zubehör . Offert , nt. Prersangave
unt . U. 336 an den Tagbl .-Verlag^-

4-ZiM.-Wvhu»»g mit Bad
und Zubehör aus 1. April zu ml»
gesucht. Off . ui M. 26 an Tagw-,
H -̂Aa., Wilh elmst raße 6. 64Ä

Zwei stille Damen suchen
hübsch gelegene Wohnung , 7 ZUf,'
charterre oder 1. Etage , zum Preis?
von 15—1600 Mark zum 1. APJZ
zu mieten.
Verlag.

Näheres TaglK
Kurist sucht ,

in besserem Hauie , möglichst
vtertel , gut möbliertes Wohn- ) ,
Schlafzimmer (nicht über 50 *
mit Frühst .), ev. auch mit Penston
Off , u. R. 338 an d. Tagbl .-Bc rlaZ-

Masseur sucht
Nähe Wilhelm - u. Tauilusstr . nE
Zim ., mit sep. Ging. Dffert.
Preis unt . C. 339 an  d en Tagbl .-Ve- -̂

Per 1. März . „
möbl. Zimmer mit vollständ. Penfto
von besserem Geschäffsffäulein rn '
Nähe des Kochbrunnens bei klein
anständiger Familie als Alletumtet '
für dauernd gesucht. Off . mit Prc^
unt . L. 338 an den Tagbl .-VerlakS^

Zwei eins. möbl. Wohnzimmer . ..
nebst dazugeb. Schlafz ..f. d. p.
ges. Nahe Rhein - o. Nikolasstr . bovo-
zugt. Off . Hermannstr . 28,2 l. 640

AMMMMÄ!«

Wohnung,
3—4 Zimmer, mit Bad u. Gas , in feinem
neuen Hause per sofort zu mieten gef.
Offerten unt. SS. 1 . an dt
m <asse,  Wiesbaden . (Mc999) F107

Herderstraße 21 f. mbl. W.- u. SM'
mit Bad , Woche 12 Mk., eiuz. LÄ
7—10 Mk., Pension 3 Mk., ev . Ku«^

WslMmrg
gesucht von 6 Zimmern, Bad u. Zubeh?̂im neuen Stadtteil und womögum
der Nähe des Bahnhofs. Off. mit Prr
angabeP . JE. 1®® Hotel G rüner

Zwei hstbsch Möbl.

Zimmer
mit 3 Betten für Ehepaar mit Töchter^
(14) in guter Lage mit Küchenbenutzw»
zur Bereitung von Frühstück u. Abel
brot gesucht. Off. u. l - V.
Rudolf fflossc , Wiesbaden , r

GM-md ZmmobiliehMaM des Merdadrner Tagblatt».
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 80 Pfg. die Zeile, bei Ausgabe zahlbar.

sapitaiicrt -Geftchs.

Knpitalirn -Angebote.

Restkauf bis 5999 Mk. m. Nachl.
zu k. ges. Offert , u . R. 10 Haup tpost!.
f 25—39,V90ffNk. zweite Hypothek
auszul . Zu ersr . Tagbl .-Berl . LH-

1099 Mark
aus 1 Jahr gegen gute Sicherheit und
Zinsen zu leihen gesucht. Offerten
unter D. 338 an den Tagbl .-Verlag.
"8 - 10—15,989 Mk. 1. ,Hypothek
auf Haus u. Sieder ges. Zinsf . 43/, —5
Moz . ©ff. W. 328 a. d. Tagbl .-Verl.

45,999 Mk. auf prima 2. Hypothä
zu leihen gesucht. Offerten unter
A. M. 3 postlag. Bjsmarckring.

IMMsbilisn -Derstänft.

Haus im südlichen Stadtteil,
für Schlosser und jedes Geschäft p.,
gut rentabel , zu verkaufen . Offerten
u. N. 339 an den Tagbl .-Verlag.

Hotel-Restaurant
in der besten Lage hier , flottg ., Fam .-
Verh. halber preiswert zu verkaufen.
E. Berger , Grabenstraße 24, 2.

Bauplätze an der Biebricherstraße
unter günst. Bedingungen zu verk.
Off . S . K. 3 hauptpostlagernd.

Grundstück a. d. Schiersteinerstraße,
8V- lRorgen , an fließ. Wasser, passend
für Gärtner od. Fabrikanlage , preis¬
wert zu verkaufen Wellritzstr. 33, 1.

Baupl ., ev. m. vorg. StraßenkostG-
und Baukapital , zu verkaufen. ^
unter H. I . 2 hauptpostlagernd.

Immobilien-Karrfsr fndfc*
Haus i. Südviertel dir . v. BeflE,

mit großer Slnzahlung zu kaufen v*
sucht. Off . G. >s . 3 hauvtpostla ger^ -

Zu kaufen gesucht Haus ^
mit bebaubarem Terrain , in V.xtz
Lage, Rheinstraße bevorzugt. OlE
u. D. 339 an den Tagbl .-Verlag-

Vielfach vargelommeue Mißbräuche gebe»
uns Beranläfsimg zu erklären, baji wir nur
direkte Offeridriefe, nicht aber ielche von
Vermittlern befördern. Der Vertag.

K «yi raUsn -A«gostors.

80,000 Mk . ausMleihen
sind auf 2 . Hypoistck , auch geteilt,
für gleich od. 1. Juli . Offertcrr sind u.
8 . SSS a. d. Tagl . -Berl » zu richten.

Stttttgarter L«L»ensversiKsr »r»rgs-
Sauk a . G . „ Alte Stuttgarter " .

Kavitalieit auf 1. Hstpotlreken
Zinsdänser in Wiesbav -n ) ufft

AnszahlungsteDMirten ad Waid . Z.
stchen uns wieder zur Verfügung.
Versicherte der Bank erhalten den
Vorzug . Rätzeres durch die

Gerreraragentnr Wiesbaden
Marktplatz 3, r._

Bank - n . PrivatkaPital für 1. u.
2. Hypotheken in jeder Höbe anszuleihen.
Lllts « Hennincer , Moritzstr. 51, P.

20 —30 .000 M . sofort an erster
oder 2. Sletie anszuleihen . 6478

üerer Salzbcrger,
n-r.,r :!e-.dstr . 6.

Sypotheken -Kapital
in jeder Höhe , 60 "/° der Taxe,
anszuleihen . Günstige Be-
dingnugen.

M . tLÄvrl « seit . , SkNsal»

«rofts WM msjhI.
auf 1. Kypotheken in Beträgen
von KV,«00 vis 300 .01!« Mk. nnd
höher zn vistisem Zinsfuß f. gleich
oder fpäter . Offerte » erbeten unt.
T . S8S an den Tagbl .-Berl.

70- u . 100,000 Mk. Privatkapital,
auch geteilt, auf 1. Hyp. anszuleihen.

Menninger , Moritzstr. 51, P.

Ammvstiiiru-Merltäufr.

Mauser , Bawplätee,
Myp© 4Siekeia.

Frau A. Clcratli ., Moritzstr. 27.

3- «. 4-Zim .-Ha«s
mit Garten, hochrentabel » in der

Alt¬
stadt, für 88,0M Mk., bei 10,000./
Anzahlung sofort zu verkaufen. E|V|yu g» u t-t u11.*w - n
d. ® . H .jttjiiiä .nss , Geisbcrgstr.

Nerres Hasrs w . LaStll
in guter Verkehrslage, hochrenti ^^ ,
direkt vom Erbauer bei 20—30,000>■*
Anzahlung zu verkaufen. Näheres^
Ll. Mittina -nn , Geisbergstr. 20, 1-
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Haus mit
K«

Bäckerei,
-kondilorei u . Cas« ,

W Inventar , für 44,000 Mk. zu verk.
-V^leichstraße 29, 1 1.__

Haus Wilhclmstr.
yV' ficst ' aben , mit schönen Läden

Wohnurrgen , ist preiswürdig
verkaufen. Offerten erbeten unter
' sss an den Taabl .-Verlaa.

Die Billa
mit Garten, zusammen 11 ar 06 qm
SiroR, ist wegen stcrbefalls sofort zu
verkaufen. Nachfragen im Hanse selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Justizrat ä» Alberti.  Adelheid¬
straße 24. F 245

Rentables Eckhaus,
neuerbaut, a. VerkehrSstr. m. Straßenb .,
für jedes Geschäft pass., ist für den billig.
Preis v. Mk. 160,000 b. Mk. 20,000 Anz.
direkt vom Bauunternehmer zu verkaufen.
Lad. f. Drogen, f. Aufschniltgesch. oder
dergl. k. schon bezogen werden. Schnell
entschlossene ernstl. Rest. erf. Näheres
kostenfrei durch den beauftr. Sensal
E°. A.  Dierman , Rheinstraße 43, 1.

mm  SkWsWiis
in der Langgasse hier ist zu verkaufen.
Erbitte Offerten u. K .» SS5 an den
Tagbl .-Verlag.

Baugelände, FLSS
Bingen , sowie ein ,Haus, für jcd.
Geschält passend, billig zu verkaufen.
Näh. 1« . Sclieraren , Mainz . F 33

ImmobUirn -Kanfgesuchr»

Kleiner Anzeiger der Wiesbadener Tagblaüs.
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosteni» einheitlicher Satzform 15 Pfg.. in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zelle, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zelle.

Erkzeng , billig zu ve. . ,
^^ Zlthaleritraße 8, Mtb . 1 1._
rh. , gehendes Koloniatwarengesch.

April zu verk. Sichere Exist.
K - Jahresumsatz 20,000 Mk. Off.^te r M . gzg d. Tagbl .-Verlag.
vvi Wascherei
ziV Suter Privatrundsch . sof. zu verk.
'ÄrU n Tagbl .-Verlag. _Na
4 Nk -Terrier, raffe- u. stubenrein,
ZM ^ ate alt , billig zu verkaufen
^^ Dborst ftra ße 18. Martin.
Sn* **16 Kunst , Gartenlaube , Jug .,Jahrg . 1902, wie neu , weg-

^btll. Dotz heimerstraße 78, 3.
Pianino , bestes Fabrikat,

kl>„̂ vs, ungemein billig zu ver-
'Misn^Cltviller straße 6, 1 recht s.
C i?vruos, wenig gesp., bill. zu verk.
"Qcllr bas , Wörthstraße 1.
Jö;„ n,.  Gebrauchte Pianos,
Sön, tci e-, Ibach etc., billig zu verk.
^2LLBismarck -Ring 16._ Rin g_ _
»f Grammophon mit Platten.
^ ^iathan , Nerostraße 46.
ejs-iegenheitsk. : 3 Vvllst. Bett . 45"
d. !o ?ttst. 5, 2 pol. Bettst., h. Haupt
ANĵ hm., 3t. Matr . 70, 1- u. 2tür.
E °erichr. 18 u. 25. Sofas 28 u. 35,
KÄ- 40 u. 50, Bertik . 32 u. 35.
tzoZrmchr. 28 u. 36. Küchenbr. 5 u. 8.

14 u. 16, Tische 8 ü. 10, Deckb.
n Sprungr . 20, Matr . 15. St. W.
~-iä95k Fr anke nstraße_ 19, Part.

mÄiu . eichenes Bett , fast neu,
EjT1 krrma Roßh., 95 Mk., sow. antct.
^IrrVEtt, zweischläfrig, hellblau , mit
os mit dopp. Matr ., f. 125 Mk.
^rabzug . Gocthestraße 5, Part.
big Eisernes Kinderbett
"̂-rLO Verk. Do tzheimerstraße 74, 3r.

er, Wegzügshalber
u. Schlafz.-Einricht „ am

dx>/vdst .. f. j. Ehep., preiswert zu
^ -rÄkäh . Jahnstr aße 17, 3 links.
big blutcrlmltcncr Schlaf -Diwan
" '̂ stverk . Seerobenstraße 29, P . r.

Vorzügliche Matratzen,
Wollmatratzen , 3tcil ., 22 Mk., Kapok-
matr . 84 Mk.. Seegrasmatr ., Iteil .»
12 Mk., Strobsäcke P. 5 Mk. an , Deck¬
betten , Kissen, kompl. Betten . Philipp
La uth,  B isma rckring 33._ __
Ein Sofa , Kommode, Zimmertisch

b. zu verk. Näh. Bertra mstr. 9, &. 2.
Klciderschränke, 1- u. 2tür .»Diwan»

Sessel, Sekretär , Vertiko, Waschkom.,
Badew., Kopierpresse, Etagere , Sprea.
nr. Trumeau , Wasch-, Nacht- u. and.
Tische, Stühle . Türport ., Nähmasch.,
Wandarme f. Petrol ., Anrichte, Deck¬
bett , Kissen, Spiegel , Bilder usw.,bill.
zu vk. Schwalbacherstr. 80, Alleeseite,
keines Hin terh .,_ Einaana ar . Tor.

fjjfici KgtMM.'GeslhM.
iu h ? ** ist umständehalber bis April

^kaufen . Offerten unter A. SÄ»
<den,Tagbl .-Berlag.

Soib,
__ an _
tünler Preis.

ägbl.-Verlag.
Ein hochmod.

Gliedcrarrnvand mit zwei kl.
Qjtt-fQM. u. 3 Saphiren , sowie eine gold.

Damennhr mit EmaildcckelMts - " - -sKMndehalber billigst zu
- w 'c§ jm Tagbll -Berlag.

verkaufen.
Mv

lief , Betten.
, %ocftentmren
o{ft Wan billig und gut nur bei

sohan « König,

^ Brautleuten,
.Fensioneuu.Privaten
i^ Vehle mein reichhaltiges Lager
^ in allen Arten Möbel»
tza. , einfach biK hochelegant.

^talität : Wetten und Schlaf-
K.. .„Ummer -Einrichtungen»

»7.^ elegenyeitskänfe zu anßer-
o^ ewöhnlich billigen Preise « .

Heiheh  Blcichstr. 7,
Möbelgeschäft des Weste,,ds.

SA verkaufen
_ Lauggasse 27 , Kos.

z» « toswerke Eichenholz -Treppe,
tz.h..st>5 xi, » breit» 1 Haustüre,
l» ü?Eg »eichen, 2 Glasabschlüfse,

"> breit . 2 Fenster mit
tz?^ eli,re-Glaö , große Partie
iu ^ "'stcr, div . Glastüren billig

verkaufen. Näheres
Portier Ouisisana.

Nußb.-Schreibt . 27, Spregelschr.,
innen Eichen, 85. Bücherschr. 38,
Kleiderschr. 16, Sofa , Stühle , Trsche
billig zu verk. Noonstraße 6, Parü

1 runder Tisch, 6 Polsterstühle
mit roter Peluche, 1 Peluche-Sofa brll.
zu verk. Gustav-Sldolsstr aße 1, 1 l.

Laden-Einrichtung
ist wegen Wegzug billig zu verkaufen
Bismarckring 29, Gemüseladen ._

sehr schön, 3 Mir . I., mit 18 Schubk.,
Zavlk. m. Marm ., Erkergest. f. Metz.,
Erkerverschl., Wage m. Gew., Reale
usw. billig zu verk. Frankenstraße 9.

Gr . Ladentheke, gr . Spieg ., Firmen-
schild. Schwalbacherstr. 12, Tuchladen.

Schaukasten für Schuhmacher
bill. zu verk. Dotzheimerstraße 74, 3 r.

Gnterh . Schneidermäfchineaffeu. Arbeitstis ch bin . Kirch gasse 58, 3 r.
Nähmaschine,

neu , billig Rhe in straße 48, Part ._
Eine Näbmaschrne (Schwingschiff),

stopft u. stickt, näbt Var- u. rückw., b.
zu vk.  Saalgccsse 16, Kurzware nladen.

Eine Hand-Rähmaschine,
sehr gut im Nähen, u. Gar . bill. zu
verk. Saal gasse 16, Kurzwa renladen.

Ein Rodelschlitten, 3sitzig,
abreisehalber billig zu verkaufen
Ner ost raße 10,  Fahrraohandlung ._

©tte ”neue lackierte Badewanne
zu verkaufen Walkmühlstraße 4.

Mistbeet-Erde, pr . Qualität,
wegen Aufgabe des Geschäfts billig
zu 'verk. bei Stcitz , Ncttclbeckstraße 2.

Kauf
Gespieltes Piano gesucht.

'-Off . u. T . 334 a. d. Tagbl .-Berl,
Gebr . Waffen , a. Nachlässen uswk

Rehgehörne u. Hirschgcwerhe kauft
stets zu nur reellen Preisen Bucbsen-
macherei Bleichstraße 22.

Ausrangrerte Sachen >eder Art,
ganze Speich., Mans . u. Kell. z. k. aes.
Off , u. H. 384 an d.  Taghü -Berlag,
Svcisezun .-Einr . zu kaufen gesucht.

Off . W. L. 6 vostl. Schützenhofstraße.
Erkerabschluß,

za. 3 Mir . breit und 1 Mtr . tref, zu
kaufen gesucht. Offerten u. U. 338
an den Tagbl .-Verlag.

Transport , kupf. Waschkcssel
zu kaufen gesucht. Offert , mrt Preis
unt . T . 339 an den Tagbl .-Berlag.

Wohnung mit Gärtnerei,
event. mit Saiidgrubenbetrieb , zw.
Wiesbaden und Schierstein a. Rh.,
an bemittelten Gärtner oder Unter¬
nehmer auf längere Jahre prersw.
per sof. zu verpacht. Näh. Blebrrch-
Wiesbadener Jmmob .-Berwertungs-
Gesellschaft, G. m. b. £>., Wiesbaden.
Lagerplatz, Dotzheimerstr., za. 6V R.»
für jed. G. g„ sof. od. spät, zu verp.
Näh, bei Ehlers , Niederwaldstr . 6, 1.

ca. 40 Nuten , an der Niederwaldstr.
gelegen, gegenüber Exerizerplatz, zu
verpachten. Mosbacherstrcrße 5, P.

__ e-Unterricht
in franz . Sprache f. Schüler höherer
Lehranstalten . Slnfert. zrarmosilck»-
dentscher Uebersetzungen. ^ Mäßige
Preise . Zietenrin g 10, 3 r . _ .
Schnell Engl . u. Franz . <St . 7V Pf .)

Student erteilt billig u. gründlich
Unterricht in Deutsch,
und Latein . Offerten unter R. 323
an den Taabl .-Verlag.

Klavier -Unterricht .
wird gründl . ert . Ans. Preisermaß.
Off . u . M. 331 an den Tagbl .-Verlag.

Büglerin sucht noch Kundschaft.r , . . . . J fV OOQ /*T-rr 7VOfferten unter I . 338
Tagbl -̂Ver lag erbeten._ _

den

Montagabend br . Pelz verloren
von Westend- bis Weitzenburgstraße.
Finder wird gebeten, denselben gegen
Belohn. Seerobc nstr. 23, P . r ., abzug.
Ein hübscher Dobermanns -Pinscher

zugelaufen . Eigent . kanu den Hundber mir abhol. Rdr ,g. Westendstr. 7.
Damenpelz gefunden.

Abzuholen Werderitratze 3, Hth. 1 St.

Privat -Mittagsttich , . .
bekannt vorzüglich, 80 Pf . mit einer
Tasse Kaffee. Moritzstraße 21, 1.

Austragen von Büchern,
Aufstellung von Bilanzen werd. best,
besorgt. Gute Referenzen . Off . u.
A. 684 an den Tagbl .-Berlaa eroelen.

Schrcibinaschinen-Arbeiten,
sowie Vervielfältigungen jeder Art,
fehlerfrei , schüellstens, zu konkurrenz¬
los bill. Preisen . Pr . Referenzen.
Hanseat . Schreibstu be, Krrchg. 30. 2.
Maschinenschr.-Ärbeit ., Bervielf . usw.übernimmt Dam e. Erbacherstr. 5, 2 r.

Elettr . Klingel -Telephon-Anlagen,
sowie Reparat . w. Pr., reell u. bill.
ansges . Phil . Becht, Walramstr . 21.

Ofensetzer Wilh . Christ.
Seerobenstraße 13. Hochst ätte 13.

Tücht. Schneiderin empfiehlt sich
in u. a. d. H. Sedanstraße 7, H. 1 l.

Näherin sucht Tage zu besetzen
ziiin Slusbeffern von Kleidern und

15 I i. A g. ^ ovbeimeritraße 78, 3. SSäsche. Drndenstraße 4, 3

Perfekte Büglerin
s. n. K. a. d. S . HermaimstwWJll.

Perfekte Büglerin
sucht Brivatkunden . Wh . Lahnstr . 7.
Wäsche zum Waschen und Bü-reln

wird stets bei schonendster Behände,
angenommen Go ldgaffe 15. .

Stärkwäsche. Gard .. w. schön u.
pünktl. besorgt. Roonstraße 4, P . I.

Wäsche zum Waschen u. Bügttn
wird angen. Bleiche ,b. H. Best.
Bismarckring 8, Kolonialwarengesch.

Perfekte Friseuse
empfiehlt sich. Hermannstraße 17. 1,

Maffagen jeder Art .
übern , gewiffeiih-, geb- Frau . 9-—5 1L
Dotzheimerstraße 18, 1 links.

Wer Darlehen schnell u. reell
erlangen will, verlange Prospektt
Harmonia , Luisenstraße 5.

Junger Kaufmann .
sucht ein gutgehendes Kolomalw .-
Geschäft, ev. mit Eisenwaren ver¬
bunden , zu übernehmen , am nebsten
ans dem Lande. Gefl . Angebote u.
A. 669 an den Tagbl .-Verlag.

Eine englische Dame
wünscht einige Zeit in einer deutschen
Familie zuzubringen als GeseU-
ichafterin oder au pair. Offerten
erbeten an Miß M. Harcourt , Haus
Sesam , Walkmü hlftraße 8.

Kleiner kauf« . Verein
sucht gemütl . Vereinszim . m. Piano.
Off , u. R. 339 an den T agb l. -Verlag.

Gespül sucht Milchmanrm
Angebote nach Herman nstraße 22, 2 r.

Junggeselle,
32 Jahre alt , evang., sucht die Be¬
kanntschaft einer häuslichen Dame
von gutem Charakter zwecks Heirat.
Briefe mit näheren Angaben unter
O. S . postlagernd Wiesbaden er¬
beten.

Wegen Abreife 2 Amerik . hoch¬
elegante Messing -Bettstellen , Älus-
ziehtifch u. « Stühle , eich.»preisw.
zu verk» Rh eingatterstraße 11, 1 r.

Nähmaschine , wen. gebe., billig zu
verkaufen Bleichstr. 9. Hth. Part.

^ . Abbruch "Pl
Ecke Wilhelm - und Friedrichstraße
sind zu haben: Große Erkerscbeiben,
Fenster. Türen, Linoleum, Parkettboden,
gutes Schieferdach,Oefen.Herde,Klosetts,
eiserne Träger, Mettlacher Platten,
Fenster-Gewände, Glasabschlüsse, Bau-
und Brennholz rc. Die Unternehmer
Sehnek n. OrubPr , Sldlerstr. 56 o. Baust.

MWegd.sgMeWeUMe
kauft stets zu den höchsten Preisen
M. Mricger , Mainz , Johannis-
straste 8 . (Mo, 1077Mz.) F33

Die besten Preise zahit immer noch
Fr. ptndjmmtn, BK
Brillanten, Gold, Silber u. Antiquität.

Der beste Zahler Wiesbadens ist:
FM KMel.WeUerglrsseM,
früher Goldgaffe 10. Telephon 1884.
Kaufe zu sehr guten Preisen getrag.
Herren - und Damenkleider , Uni¬
formen , Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe, Pfandsch.,
Gold, Silber und Brillanten . Auf
Bestell, komme ins Haus ._ 6330
Endlich ist man überzeugt,

und wer nicht, soll sich gefl. überzeugen,
daß nur Frau « ros «« » «, Metzger¬
gaffe 27, die einzige ist, die

noch nie dagewescne Preise
bezahlt f. wen. gebr.Herren- u. Damcnkl.,
Schuhw.. Möbel, Gold, Dilber. g.
Nach!, ec. Postk. genügt. Teleph. 2079.
Bitte Krisschueiven!

Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kauft
u.holt p. ab 12. Sipper , Oraniensir. 54.Huff»Frau Stummer1,

Kl. Webersrasse 8, 1, kein I.allen,
zahlt die höchsten Preise für guterhaltcue
Herren- und Damenklcider, "Sckmhwerk,
Möbel, Gold-, Silbers , ganze Nachl. rc.

Postkarte genügt.
Für Billa gut erhaltene bessere

Möbel gesucht.
Teppiche, Kristall-Lüster rc. Offerten u.

K*. 3S « a. d. Tagbl.-Verlag.

GrahenstxaßeK, 2 St.
<Fr «n

wird für gut erhalt. Herren - u. Darnen-
garderove sehr hoher Preis bezahlt.

IV -klasfige
private hHere WWevWle

der Oberlehreri » tniisp Spie*
(Bonn. L. Hoffmeister),

Rheütstrnsie 2B.
Das neue Schuljahr beginnt Diens¬

tag , den 0. Apri !» Anmeldungen
nimmt täglich entgegen von 12—1 Uhr
und 3—4 Uhr

_Di e Vorsteherin.

■Smka’sfsicht.„«hülB

ßffBDhadi-’Main,
9Seba!be£irm iw Ostern.3

Bründlrchrr Unterricht
in allen Fächern, Arbettsst . , Pension!
Borbereit , a. alle K!» u. Examina!
Worbs,  siaa tl. gepr. Oberst, Luisenstr. 43.

Engländerin ert. Untrer . , Kon-
versation . Elisabet henstr. 11 , 3.

JEn s ä. S nte :ric- lit u.Konversation
ert. MbsMiiBre , Moritzstr. 1, 1. Et.

Engl », Kranz . , Gram . , Konvers.
ert. bi llig ers Leh rerin. Rh ein str. 15, 3.

Entlieh aSternoons , Eeading and Con-
versation , al so less ons. Kerotal 5,
~ Gebildeter Franzose
erteilt franz . Konv .- u. Literaturstunden.
Off, u . W . SS8 a. d. Tag bl .-Terlag.

iParisieuise Enstit «Etrice donne
legons de gram , et conversation . Pension
Voge1s »fc»»S . Taunusstra sse 51/53 , TI.

Delle, desire echaneer conversation
avec Monsieur . Ecrire sous " Disiraction“
W. 338 Err*. c'e ce Journal.

Italieiisseli
lernt man i'asch und richtig durch
eine geprüfte Italien . Lehrerin
in der Siea -Iitz Scliool.
SLiiiserastrasse ®.

% Erster  Preis-#
Schönschrift-Extra-Kursus
für Damen
nisd Herren.

Tags¬
und Abend¬

stunden.
Am Schluss Preise und Diplome

für die besten Fortschritte.
Jede Handschrift wird schön.

Ermässigtes Honorar.
Deutsch u. Latein zus. :Mk. 15.—,

inkl .Rundschrift Mk. 22.
BSe-Rimi 1 # . Peliraar.

Institut Bein,
Wiesbad. Privat - Handelsschule,

Rheinstr. 103. Tel. 3080.
NB. Am selben Tag und am

18./II . beginnen neue Haupt - u.
Spezialkurse.

Lehr-Jnstttut für
Damen -Schnewerei

von FK» iriv Wsttrl -vii »,
Friedrichstraße 36 , Gartenhaus 1,

gegenüber dem „Friedrichshof".
Gründlick)cr Unterricht im Maßnahmen,

Schiiittmusterzcichn., Zuschn. u. Ans. v.
Damen- und Kinder-Garderoben. Die
Damen fertigen ihre eigenen Kostüme an,
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos
werden. Anmeld, von 9—12 und 3—6
Schnittmuster-Verkauf.

i Italienerin
j in ihrer Muttersprache. A.  fPiezaoli,
I Adolfsallee 33, 3.

IteMsds-Iesff.
Handels- und Scbreib-

Lchraiäsfalt
fürlaiiieni
und !

Herren.!
Nur : - p|

38 mmm 38,
Ecke Moritzstraße

ItalieniseliS .!TÄ
M , 33S an dem Tagbl .-Yerla g._ _

ffiefttnBimterxidjt
für junge Damen. Monatlich 12 Mb,
WöchenÜ. 2 Lekt. Beste Empfehl. Anfr.
^b . u. SA- SS8 an den Tagbl.-Ver!ag.

ZNAge Dame
empfiehlt sich in allen Massagen«
Sprechstunden von 11—6 Uhr nach¬
mittags Schnlgasie 9, 2. Etage.

Kapitalbeteiligullg,
Bangeld als erste Htzpoihek für

ausfichtsvolle Kuranstalt von Arzt ge¬
sucht. Angebote unter E . SS ® an den
Tagbl.-Vertag erbeten.

Gesuch.
Für konkurrenzloses dauernd. Untern,
am Platze int . Pers. m. 800—1000 Mk.
Ei ul. für Vertr.-Post. rcsp. Teilh. sof.
ges. G. Umgangsf. und Handschr. erf.
Off u. M . SS ® an den Tagbl.-Vcrl,

Beamter
sucht ein Daklehen von 1200 Mk. nur
von Seibstgebcr. Rückzahlung mit 6 "/,
Zinsen nach Uebereinkunft. Gefl. Off.
V . SS « NN den Tagbl.-Verlag.

best. Standes wcnd.
sich in diskr. Frauen¬

leiden an gewisscnh., erfahr. Frau (Heb.).
Off, m. Rückp. u. A. «SL Tagbl.-Derl.

Ich warne' hiermit Jedermann, meiner
Frau , .BuJisan « Kaiser , geb.
Schneider , die sich ohne Wissen und
Willen von mir entfernt bat, etwas
zu leihen noch zu borgen, da ich für
nichts haste.
Karl  Kaiser,Mrlchhcmdler,

Erbenheim»
Heiraten jeden̂ raudcs vermittelt

|im _Wdmer . Römerberg 29.
" Schwester~sucht für ihren Bruder,
Mann in den besten Jahren,

pasiende Partie.
Damen mit Vermögen im Alter bis
40 Jahre bitte Off. abzugcben unter
D. sss in dem Tagbl.°Verlag.
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Bankhaus

'Ständige

Kolli lohn Hfilier,
gegründet 1840,

Wiesbaden, Wilhelmstr. 9, Ecke gegenüber Luisenstr.

Vertretung am den Börsen vom SSeFÜll ^ JFFtMlfefllFf 9
JP» rts 9 liondon » Mewytrfe.

r bankmässigen Geschäfte. 2368Ausführung

Dre Arbeiten und Lieferungen
(2800 cdm Erdaushub , 800 cbm
Mauerwert , 22 cbm ' Werksteine und
806 gm Kopfsteinpflaster) zur Er¬
weiterung der Wegunterführung im
Zuge der Zollgasse und zur Durch¬
führung der Bahnhofstraße in Ober-
latznstein sollen im ganzen öffentlich
beheben werden.

Berdingungsanschlag , sowie Be¬
dingungen und Zeichnungen liegen
fm Zimmer 122 unseres Verwal-
'timgsgebaudes — 9thabanusstraße 1
— täglich, mit Ausnahme der Sonn-
und Feiertage , von 8 Uhr vormittags
bis 3 Uhr nachmittags , zur Einsicht

,offen. Angebotssormulare und Be-
drngungerr können gegen Porto- und

^bestellgeldsreie Einsendung von 0,65
iMark in bar bon unserem Zentral¬
bureau bezogen werden.

Angebote — versiegelt und mit
entsprechender Aufschrift — sind bis
zu dem auf

Donnerstag , den 28. Februar d. I .,
, vormittags 11 Nhr,
f̂estgesetzten Eröffnungstermin , der
'•JJt , Gegenwart etwa erschienener
Meter xm  Zimmer Nr . 72 unseres
Verwaltungs - Gebäudes abgehalten
wird , portofrei an uns einzüreichen.
— Zuschlagsfrist : 3 Wochen. § 170
> Ma,nz . den 1. Februar 1907.
Komgl . Prenst . und Grofih. Hessische
._ Eisenbahndirektion.

Cognac

In allen Preislagen.
Hervorragende deutsche Marke.

Preise auf den Etiketten. “® l

Scherer <? Co. Langen . (Frankf. a. M.)

Niederlagen dureli Plakate
kenntlich.

§518

Lehrerinnen-verein
für Nassau. E. v.

SUffglfßöerŜalniiiEifiiiig
,Samstag , den 8. März 1907,
5  Uhr , im VereinÄokal.

Tagesordmrng:
1. Jahresbericht.
2. Kassenbericht.
3. Bortrag des Revisionsprotokolls und

Entlastung der Schatzmcjsterin.
4. Voranschlag für 1907/08.
jö.  Neu - eventuell Wiederwahl des stell¬

vertretenden Vorstandes. §§ 7 und
24 der Satzungen.

i6. Neuwahl einer Beisitzerin. §§ 7 und
12 der Satzungen.

7. Neuwahl von drei Mitgliedern des
'Arbeitsausschusses, tz 8 d. S.

6 Verschiedenes.
I . 31. : Die 1. Vorsitzende.

_ iS. Si  iarc fene r.
föMftTÜuT
Elektra-
Kerzen,

das ist die einzige , die den
Weltmarkt betzerrscht. Guß¬
beschädigtep.Dtz.50,75,85u.1.10.
«1. Hiililer , Drog .»Mau-
«itirMr . «di»,
D«sg ., Kirchgaffe  «. F107_

Konkurrenzlos biMg.
, Dieser Ta§e wird

rin Posten wichslederner Schuhe für
Herren. Damen und Kinder in schöner
Ausführung und I » Boxkalb - und

Chevrearrx-Stiefrl billig verkauft
ßWl- n .rr Nengaffe 22 , 1 St.

Wirksamstes Kräftigungs - Mittel? 3
bei allgemeiner Nerven - und vor - to
zeitiger MäiinerscSiwäcb© von Uni - rj

| versitätsprof . u . Aerzt . empfohlen , co
* Flakons ä 5 und 10 Mk. w

Neue VJn'sano !-Broschüre gratis.
\ __ rn Apotheken erhältlich . m-
ühem, Fabrik M. IJnger, Berlin NW. ?9 §

lisek Weinstuben
Heute Donnerstag:

fllkfcdfuppe.

Ist
besseres
nicht zu
finden ! F2

Reelles Möbelgeschäft.
in reichhaltiges Laaer inEmpfehle mein reichhaltiges Lager in

sämtlichen Kasten - « . Polstermdbeln
vom einfachsten bis zum modernsten Stil.
Eigene Schreinerei und Tapeziererwerk¬
stätte. Wegen billiger Ladenmiete bin
ich in der Lage, nur beste Ware äußerst
billig unter wkitgehendster Garantie zu
verkaufen. — Zahlungsfähigen Käufern
wird Teilzahlung gewährt.

Amto -m Maurer.
Möbelschreinerei und Lager,

Sedanplav , 7, Haltest , der Etektr.
12 gute Oesen, 2 Gasöfen, eiserne
cnbcltr.,16 Tritte , Schuhm.-Nähmasch..

wie neu, eisernes Erkergestell, mehrere
saubere Betten. Badewannen, Teppiche,
Kokoslaüfer, 26 m l.. 1 m br., sehr gut
erhaltene Fenster,Läden,Türen, 8 Oxhoft,
5 Fettfässer u. s. w. bill. zu verk.

sdr-it « Acker , Althändler,
Eleonorcnstcaße 3.

Turngesellschaft. 4—5 Uhr : Turnen
der ersten Mädchen-Abteilung . Von
5—6 Uhr : Turnen der 1. Knaben-
Abteilung . Ilbends 8—10 Uhr:
Turnen der Männer -Abteilung.

Turnverein . Abends 6.30—8 Uhr:
Damenturnen . Fechten. Gesang¬
probe.

Lehrer -Gesangverein . Abends 7 Uhr:
Probe des Damenchors.

Philharmonie . Ilbends 7.45: Orchester-
Probe.

Rhein - und Taunus -Klub Wiesbaden.
Ilbends 8.80 Uhr : Versammlung.

«I . Walt,,er » F74
■Fichtennadelbonbons

haben sich bei Mfll Ml HöSClM
glänzend bewährt , ä 30 u. 50 Pfg. bei
C5tto Sieber t .Marktstr.9,W'i I!■<*1 nt
Mackem äieirmer , Bismarokring 1.

IltfiDÜtE AÄ ' M
mit Lederbezug

nach Auswahl . . . 120 Mk.,
mit Lesepult . . 130 Mk . '

Adolf ISäcker
Weilstratze «.

Kurhaus. Nachm. 4 Uhr: Konzert.
Abends 8 Uhr : Konzert.

Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:
Krreg im Frieden.

Residenz-Theater. Abends 7 Uhr:
Zwischen 2 Trambahnen . Hieraus:
Florette und Patapon.

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

Reichshallcn-Theatcr. Abends 8 Uhr:
.Vorstellung.

Vortrags - Abend des Herrn Heinz
Hetebrügge in: Kunstsalon Banger,
abends 7.30 Uhr.

Mtnarhus,
straße 6.

Kunstfalon» Wilhelm-
Bangers Kunstsalon, Luisenstr. 4 u. 9.

TaunusstraßeKunstsalon Bistor,
Gartenbau.

1,

Meteonologische Krodachtnirgru
den Station Miesbaden.

12. Februar. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt.

Barometer*) 747.8 743.3 739.2 743.4
Thermom. C. - 4.7 —0.3 +0 .6 -1 .0
Dunstsp. mm 3.1 3.6 3.9 3.5
Rel. Fruchtig-

feit ("Io) . 95 79 ,82 85.3
W-ndricbtuna SD . 1SO . 2SO . 1 —
Niederschlags-

hohe (mm) 0.2 — 0.0 —

Hö-chfte Temperatur

Versteigerung von Mobilien usw. im
Versteigernngslokale Marktplatz 3.
vorm. 9.30 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 75.
S . 8.)

Holzversteigerung in der Oberförsterer
Wiesbaden , Distrikt Untere Maus¬
heck; Zusammenkunft vorm. 9.30
Uhr am Holzhackerhäuschen. (S.
Tagbl . Nr . 67. S . 13.)

Versteigerung der ausgesonderten
Kassenbücher, Belege und Akten bei
König!. Regierung , im Hofe Rhein¬
straße 33 Hierselbst, vorm. 10 Uhr.

, (S . Tagbl . Nr . 67, S . 13.)
Mnreichung von Angeboten auf die

Ausführung der Schreinerarbeiten
für den Schwesternhaus -Neubau
(Krankenhaus -Erweiterungsbauten)
zu Wiesbaden , im städt. Ver¬
waltungsgebäude , Friedrichstr . 15,
Zimmer Nr . 9. vorm. 11 Uhr. (S.
Amtl . Anz, Nr . 12, S . 2.)

Königliche
Donnerstag , den 14. Februar.

48. Vorstellung.
31. Vorstellung im Abonnement I®.

Krieg im Frieden.
Lustspiel in 5 Akten von G. v. Moser

und F. v. Schönthan.
Regie : Herr Köchy.

Personen:
Hemdorf. Rentier . . Herr Tauber.
Mathilde, seine Frau Frl . Santen.
Jlka Etvös, seine Ver¬

wandte . . . . Frl . Eben.
Agnes, ihre Gesell¬

schafterin . . . Frau Doppelbauer.
Senkel, Stadtrat . . Herr Andriano.
Sophie, dessen Frau Frl . Ulrich.
Elsa, deren Tochter . Frl . Grosser.
v. Sonmnfels . General Herr Zollin.
Kurt v. Folgen, Leut¬

nant bei den Husaren,
dessen Adjutant . Herr Malcher.

Ernst Schäfer, Stabs¬
arzt . . . . . . Herr Schwab.

von Reif-Reiflinaen,
Leutnant der Jnfant . Herr Steffter.

Paul Hofmeister, Apo¬
theker . Herr Weinig.

Franz Konnccy, Bursche

Niedrigste Temperatur —5.6.
*) Di, Barometerangaben sind ans

0 ° C. reduziert.

Auf - Untergang fnv  Sonne
(®) »mb Moni » ( t ),

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittel-
_ europäischerHeit.)

650
G

trn Süd .lAusgang!Unterg.
Uhr M.jUhr M.jUhr M.

Aufg. !Unter«.
Udr Min.IUhr Mm.

15.j 12 41 !7 4215 4219 18B) 9 5 N.

bei Folgen
Martin , Diener bei

Heindorf . . . .
Anna, Köchin bei

Hemdorf . . . .
Rosa, Stubenmädchen

bei Heindorf . . . ^ _.
Die Handlung spielt bei Hemdorf : im
dritten Akte bei Henkel in einer Pro

vinzialstadt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9‘/a Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Herr Encke.

Herr Eberl.

Frl . Koller.

Frl . Hoevermg.

Freitag, den 15. Febr.
32. Vorstellung im
Der Waffenschmied.

49. Vorstellung.
Abonnement Ä,

g?t  ftdenx-Thenler.
Direktion: Dr. phil . H. iltntrit.

Donnerstag, den 14. Februar.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger

karten gültig.
Zwischen 2 Trambahnen.
Momentaufnahmen v. Julius Rasenthal.

Personen:
Ruhmann, Major a.D. Reinhold Hager.
Nörgel, Rentner . . Gerhard Sascha.
Ein Kindermädchen . Rosel van Born.
Eine Zeitungsfrau . Minna Agte.
1. Straßenkehrer . . Arthur Rhode.
2. Straßenkehrer . . Max Nickisch.
3. Straßenkehrer . . Theo Ohrt.

Szene: Kuranlagcn.

Hierauf:
Flsrette und Patapsn.

Schwank in 3 Aufzügen von Maurice
Hcnneguin u . Pierre Beber. Deutsch

von Benno Jacobsohn.
Spielleitung: Dr. Herm. Rauch.

Personen:
Florette,
Patapon

Kompag¬
nons

Riquette, Gattin Flo¬
rettes . . . . .

Blanche.Gattin Pata-
pons . . . . .

Julien B̂arbet . . .
Monbistac . . . .
Vontoy.
Madame Mazaubran
Claire, ihre Tochter.
Chechette . . . .
Kapitän Jambard
Armand . . . .
La Barbe . . .
Pechot

Theo Tachauer.
Georg Rücker.

Bertha Blanden.

Elly Arndt.
Rudolf Bartak.
Reinhold Hager.
Max Ludwig.
Clara Krause.
HeleneLeidenins.
Rosel van Born.

R .Miltner-Schönau.
Hans Wilhelmv..

riedr. Degener
'ax Nickisch.

Auguste, Oberkellner Gerhard Sascha.
Anthime, Kellner . . Willh Schäfer.
Cornu . . . . . . Arthur Rhode.
Marie, Dienstmädchen Aenny Kretzer.
Ein Schiffer . . . Theo Ohrt.

Reisende. Gendarmen.
Ort der Handlung : Im 1. Akt Paris,
das Geschäftsbureau von Florette u.
Patapon : im 2. Akt: Grano Hotel in
Cotte sur Mer : im 3. Akt: Paris,

ein Treppenflur.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 3I* 10 Uhr.

Freitag, den 15. Februar . Dutzend-
kartcn gültig. Fünfzigerkarten gültig.
Der Prinzgemahl.

v.Beeibo^
A. Forsts1'

G.Meyert«5”

A. Don
J . Strauß-

Kurhaus zu Wiesbaden
Donnerstag, den 14. Februar:
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur-Orcheste1’1
Naehmittags 4 Uhr j

Leitung: Herr Kapellm. Ugo
1. Ouvertüre zu -Prome¬

theus“ . . . . . .
2. Albumblatt . . . .
3. Indischer Marsch aus

„Die Afrikanerin“
4. Phantasie aus „Die

Favoritin“ . . . .
5. Doctrinen, Walzer .
9. Adagio aus der Sonate

in C-dur für Streich-
Orchester . E-Wemn6“

7. Marsch der Bleisol¬
daten . . . . . . 0 . Piero«-

8. BaUettsuite „Sxlvia“ L. DeE,.Prelude Des Chasseresses.
mezzo Yalse Pizzicati. Corte?®
Bacchus.

Abends 8 Uhr:
Leitung: Herr Kapellm. Herrn.
1. Triumph-Marsch . . Joh. Str®11’
2. Ouvertüre zu „Giralda“ A. Ada®'
3. Heimkehr der Sol¬

daten, Intermezzo . F. Kuck6®*
4. Rundum, Polka . . L. Gsn !ie'

Phantasie aus „Der
Wildschütz“ . . . F. Kucke»',

6- EstuHiantina, Walzer E. Waldte»
Phantasie aus „Tann- ,
häuser“ . B. Wa giF»

Kurhäus zu Wiesbad® 11,
Zyklus von 12 Konzerten unter

Mitwirkung hervorragender Künsb6'
Freitag , den 15. Febniar,

abends 73» Uhr:
Neuntes Konzert .

Leitung: Hr. Kapellmeister Ugo Affeinl‘
Solist: _ ,

Herr Pablo de Sarasate (Violine;' t
Orchester : Verstärktes Kuroi'cM9

Eintrittspreise : I . numerierter
5 Mk. ; II . numerierter Platz 4
Mittelgalerie numerierter Platz 3

3 M
Galerie rechts und links numeH eI
Platz 2 Mk.

Karten-Verkauf täglich bis
nachmittags am Kassenhäuschen an ^
Sonnenbergerstrasse, von da ab an
Tageskasse im Hauptportal.

Städtische Kur-Verwaltu^gC

Kunstsalon
liraiseaistyasse A.

Heute Donnerstag, 14. Febroar'
abends 7V» Uhr:

In memoriam

OsearliUl'
VortragsaSsend von

Heinz Hetebrügge.
Eintrittskarten (numeriert ) ä 3 MS' «

im Sisssistsaloji Banger.

I m  Kaisersaalc»
Dotzheimerstrasse 15. , ,

Mittwoch , den 3 ®. BT'e ’Sjr«*®'
äi : r äfeier meines ä

SW-jähr , BiUnstlerJ u !>H
gr . patriotischer Vorirags -Aben»

EuropasVölkerfrühli*1»’
eine poetisch-prosaische Darstell 11»^

der weltgeschichtlichen Ereignisss
1789—1871,

j illustriert durch 80 Lichtbildei ', jj,Mxte und Dichtungen nach V a
Th. Körner, Ernst v. Wildenbf

Fontane, Gerok u. a.
Die Darstellung wird musikai . beg*®! fjc

Eintrittskarten ä 3 Mark, 2 -'* jr
und 1 Mark sind zu haben in der
handlang von Heiinaim
Friedrichstrasse 12, ' und durch j
Subskription. Patriotische Vereine
höhere Schulen die Hälfte.

Anfang 8 Uhr»
Indem ich mir die Ehre Se^e’,.„gefmeine Gönner und Freunde zu d>

Feier einzuladen, nennt sich voll 0 g-jO
aehtung

Friedrich Hemp , Rezitator,
Oranienstrasse 47, Part.

Wälalla-Itt
Voranzeige.

Ab 16 . Februar 190? :

. . . iß,
Neichshallen-Tsiealer, Stiftstraße .
Spezialitäten - Vorstellung. '

8 Uhr abends._ _ ' ' ' '3!
Kaiser - Panorama , Rheinstratzs y.
Diese Woche ausgestellt:

Detmold und der Teutobur -ue
Wald. — Serie 2 : Interest -» A.
Reise in der französischen

Ausmärtigr Theater . ^
Frankfurter Stadttheater.

Opernhaus . Donnerstag : Die Iw >
Witwe. — Freitag : Gesckstost^ Z^
Schauspielhaus.Donnerstag : ©1VlLiij.
fieber. — Freitag : Der heimliche.



23,000 Abonnenten.
Verlag Larrggaffe 27.

Fernsprecher Ar . 2S53.
Rufzeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abendS.

-- - -- -
DezugZ.Prei § für beide Ausaaberr : 50Pfg . rnonattich duramden Verlag Langgasse 27. ohne Bringer¬
lohn. 2 Mk. 50 Pfg . vierteljährlich durch alle deutschenPosTanstalien, ausschließlichBestellgeld. —
Bezugs -Bestellungen nehmen außerdem jederzeit entgegen: in Wiesbaden die Haupt-Agentur Wilhelm-
straffe6 und die 142 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen 27 Ausgabe¬
stellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Anzeigerr-Anrrahme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags-

2 Tagesausgllben. Harrpt-R- enlur Wilhelmstr. 8.
Fernsprecher Nr . 967.

Nufzeit von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Retlamen. Ganze. ' halbe, drittel und viertel Seiten , durchlaufend nach besonderer Berechnmig
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen in die nächsterscheinende Ausgabe wird keine Gewahr übernommen.

Nr. 76.

Kbenö-Kusgabe.
1. Matt.

Der Kampf gegen das Oberhaus.
König Eduard hat das englische Parlament mit

^iner Thronrede eröffnet, die eine besondere Bedeutung
beansprucht. Was" die auswärtige Politik betrifft , so
betont die Thronrede , „daß die Beziehungen zu .den
fremden Mächten andauernd freundliche sind". Dieser
Satz verdient Beachtung, wenn man sich daran erinnert,
Aatz vor nicht allzu langer Zeit in einer Thronrede zur
ftwffrmng des deutschen Reichstags die Beziehungen zu
trügen Mächten, unter denen vor allem England ge¬
meint war , als nur „korrekt" bezeichnet wurden . Be¬
merkenswert ist ferner der an die Adresse der nord-
amerikanischen Union gerichtete Dank für die Hilfe-
Pistung beim Erdbeben auf Jamaica ; ans diese Weise
soll die Mißstimmung beseitigt werden, die in Amerika
infolge des Kingston -Zwischenfalles noch immer
Herrscht. Vielleicht ist es auch Rücksichtnahme auf die
Amerikaner, wenn des japanischen Bundesgenossen, der
mH ja in Amerika so unbeliebt gemacht hat , in der
^hronrede ebenso wenig Erwähnung . getan wird wie
°er „Latente cordiale " mit Frankreich.

Aber weit mehr Bedeutung als das , was die Thron¬
rede über die auswärtige Politik sagt — oder ver¬
schweigt, ist das , was sie über die innere Politik kund
Und zu wissen tut . Hier kommt zunächst die Bill in
Zetracht, die sich mit der Reform der Verwaltung Ir¬
lands befassen soll, und die von den Gegnern der Re¬
form als eine „Abschlagszahlung auf Homerule", d. h.
als der Anfang ans dem Wege der Selbständigkeit Ir¬
lands bezeichnet wird . Aber noch weit bedeutsamer als
oiese Vorlage ist die m der Thronrede enthaltene An-
lundigung des bevorstehenden Kampfes zwischen Unter¬
band und Oberhaus . Die Thronrede spricht mit be¬
merkenswerter Offenheit von „den unglücklichen
^leinnngsvi ^ schiedenhetten der beiden Häuser ", und
Her Premierminister Eampbell-Bannerinan hat bei der
'Edreßdebatte im Unterhause ausdrücklich darauf hingc-
loiesen, daß dies der wichtigste Teil der Thronrede sei,
Und daß die Frage geregelt werden müsse, denn die
"gegenwärtige Lage" sei „entsittlichend".

Man kann freilich dem englischen Premierminister
^ntgegenhalten, daß, wenn die gegenwärtige Lage enl-
ßktlichend ist, sie es immer war , denn das Oberheus hat
ja jetzt nicht mehr Rechte als früher , und es hat auch
M den letzten Jahren alles in allem nicht mehr von
lhnen Gebrauch gemacht als früher . Allerdings ist auch
oer Kampf zwischen Unterhaus und Oberhaus in Eng¬
land nichts weniger als .neu, sondern er füllt die ganze

Die Geschichte van Michelangelos
zerbrochener Mose.

Durch einen verhängnisvollen Vorfall ist der Name
oes Bltdlmuers Pietro Torrigiano  auf immer
Mit der LebensgcjchichteMichelangelos verknüpft, denn
** war cs, der während eine.? Streitfalles durch einen
Faustschlag dem großen Künstler das Nasenbein zer-
>chm.etterte und ihm für sein ganzes Leben das Gesicht
Entstellte. Der Hatz und die Abscheu fast aller , die über das
«eben Michelangelos geichri-ben haben, ist seitdem aus
vaS Andenken Torrrgianos gehäuft worden ; wie die Ge-
>talr eines Judas wurde seine wilde wüste Wenteurer-
"scheinunt neben das helle Bild des Meisters gesetzt,
and eine hcrostratischc Uu-ierbluhlelt ward sein Teil.

Der Altmeister der modernen Kunstgeschichte Karl
Austi widmet nun in dem „Jahrbuch der Preutzischen
Kunstsammlungen" dem Werk und Wesen dieses ver¬
achteten Kü  n st l e r s eine „R e t t u n g", die in der
ausführlichen Schilderung der noch erhaltenen Meister¬
werke seiner Hand, dem Grabmal König Heinrichs VH.
'u der Westminstrr-Abtei, dem Grabmal des Dt . Vorig
Und feiner spanischen Arbeiten, gipfelt. Dabei erörtert
" aber auch in unparteiischer und gerechter Weise die
lranrige Szene , die für Torrigiano noch schlimmere
Folgen hatte als für Michelangelo, und der eigentliche
^rnnü sernes verlorenen , gescheiterten und tragischen
Gebens wu-ch". Als Torrigiano nach einem längeren
Aufenthalt in England auf kurze Zeit wieder in Florenz
weilte, um Gehilfen zu seinen Arbeiten für König Hein¬
rich Vili . anzuwerben , kam er öfters in das Atelier des
Goldschmieds Marcoin , bei dem damals auch der nenn-
öchnjährige Benvennto Cellini arbeitete . Er war ein
'dürrer, kühner, ungewöhnlich starker Mann , mehr Sol¬
dat als Künstler, von sonorer Stimme und drastischer
Gebärdensprache, so schildert ihn Cellini in seiner Autv-
uwgraphie; sein Blick, sein Sftrnrunzeln konnten aus

Fassung bringen.

Wiesbaden,  Donnerstag , 14. Februar 1967.

neuere Geschichte des Jnselreiches aus . Dieser Kampf
endete mit einer Niederlage der Lords , als dem Ober¬
hause des Budgetrecht tatsächlich, wenn auch nicht
formell genommen wurde, denn der Form nach.erhält
das Budget erst dann Rechtskraft, wenn es die Zu¬
stimmung des Hauses der Lords und die Billigung der
Krone erhalten hat , während in der Praxis das Budget¬
recht ein Vorrecht des Hauses der Gemeinen ist.

Das wesentlichste Recht, welches dem Oberhause ge¬
blieben ist, ist das Vetorecht,  d . h. das Recht, durch
seinen Einspruch jede Maßnahme des Unterhauses zu
verhindern . Von diesem Recht hat das Oberhaus in der
letzten Session zweimal Gebrauch gemacht, indem es
erstens das Schulgesetz, das den staatlichen Lokal¬
behörden unter Aufhebung der Vorrechte der Kirche die
Aufsicht über die Volksschulen übertrug , und zweitens
die Plural Voting Bill verwarf , welche die Ausübung
des mehrfachen Stimmrechtes abschafsen will. Diese
Widerhaarigkeit des Oberhauses hat der in England
ohnehin volkstümlichen Parole „Kampf gegen das
Oberhaus " neue Nahrung gegeben, und Lord Crewe
Hai schon in der vorigen Woche feierlich erklärt , daß das
Kabinett in der neuen Parlamentssession den Kampf
mit den erblichen Gesetzgebern aufnehmen werde, die
mit „markierten Karten und bleibeschwerten Würfeln"
spielten.

Die Ankündigung der Thronrede und der Kampf¬
ruf Campbell-Bannermans hat jene Drohung wahr¬
gemacht, und der „wilde Kriegstanz " kann nunmehr
seinen Anfang nehmen. Aber es wird auch in England
nichts so heiß gegessen, wie es gekocht wird . Zunächst
haben die Ausführungen des Führers der Opposition
Balfour im Unterhause und die entschiedene Abwehr
des Lord Lansdowne im Oberhause gezeigt, daß die
Regierung ebenso im Unterhause wie vor allem im
Oberhause auf einen geharnischten Widerstand zu rech¬
nen hat . Dazu kommt, daß unter der liberalen Mehr¬
heit alles mehr als Einigkeit über das Ziel des Kampfes
vorhanden ist. Die Radikalsten wollen das Haus der
Lords ganz beseitigen, die anderen wollen es
reformieren , die dritten wollen nur das Vetorecht der
Peers beseitigen, dre vierten wollen dies Vetorecht
wiederum nur auf die Frist eines Jahres beschränken,
so daß also der Einspruch des Oberhauses nur eine aus¬
schiebende Wirkung^ hätte , und die Zahmsten endlich
meinen, daß zum Schluß auch ein Peersschub, d. h. die
Berufung einer Anzahl neuer Peers in das Oberhaus
aenüge. Man sieht, daß es an den mannigfachsten
Maßnahmen , um dem Oberhause beizukommen, nicht
fehlt. Wenn die Frage aufgeworfen wird , welche von
diesen Maßnahmen die meiste Aussicht hat , verwirk¬
licht zu werden, so antworten wir auf Grund der prak¬
tischen Erfahrungen , welche die Geschichte Englands uns
bietet : keine!

Als er die Arbeiten des jungen Benvennto musterte,
sah er auch zufällig eine Kopie nach einer Zeichnung
Michelangelos und erzählte dabei von seinem Ren¬
contre  mit ihm. „Dieser Buonarroti und ich, wir
gingen als Knaben in die Kirche üel Carminc , um in der
Kapelle des Massaccio zu studieren. Er pflegte alle, die
da zeichneten, zu höhnen, und so kam es, als mich wieder
einmal seine Reden verdrossen, datz mich ein ganz unge¬
wöhnlicher Zorn überkam: ich strecke die Hand aus und
versetze ihm einen Faustschlag auf die Nase, derart , datz
ich fühle, wie Knochen und Knorpel unter meiner Hand
nachgeben, als wäre es eine Waffel. Und so wird er
von mir gezeichnet bleiben, solange er lebt." Nutzer die¬
sem Zeugnis Haben auch noch der Biograph Michel¬
angelos Conöivi und Basari in seiner kurzen Biographie
Torrigianos den Vorfall erwähnt , doch suchen beide dem
jungen Hitzkopf geh ästige und gemeine Motive unter¬
zulegen, sprechen von seiner bekannten Brutalität und
Roheit . Aber diese beiden unbedingten Anhänger und
Verehrer Michelangelos waren voreingenommen gegen
den in die Fremde geflohenen Menschen, dessen Faust
ihre Spuren auf dem Gesichte des großen Meisters für
immer eingezeichnct hatte.

Auch Michelangelo  war ja kein ftiedfertiger
und sanftmütiger Mann , sondern händelsüchtig,
höhnisch,  und besonders in seiner Jugend von
schrankenloser Spottsucht  erfüllt . Es ist mehr
als wahrscheinlich, datz er Torrigiano aufs schwerste ge¬
reizt hat. Der junge Malerschüler , der bei Ghtrlandaio
seine ersten Studien gemacht hatte, kam in die Kapelle
der Kirche del Carmine , um dort mit den anderen
Schülern der Akadenrie nach den wunderbaren Fresken
des Mafaccio zu zeichnen. Unter diesen Schülern war
Torrigiano der angesehenste; er hatte schon durch seine
Derrakottaarbeiteu Aufmerksamkeit erregt ; er war drei
Jahre älter als Michelangelo. Und dieser junge Mensch
machte ihm nicht nur seine erste Stellung streitig, sondern
durch die beispiellose Schnelligkeit seiner Auffassung,
durch seinen glühenden Eifer , sein erstaunliches Talent
überflügelte er ihn, erregte zudem seine Eifersucht, da
ihn der allgewaltiae Loreuzo Medici so deutlich bevor-

58 . Jahrgang«

Zum Attentttlsversuch gegen Witte.
L. Berlin , 13. Februar.

Als Graf Witte im Dezember auf der Rückreise von
Brüssel, wo er seine Tochter besucht hatte , einen Tag
hier verweilte, zeigte er einem Besucher mehrere Briefs
und Telegramme , deren Ursprung im Verbände der echt
russischen Leute gesucht werden muß. Darin war ge¬
sagt, er solle sich hüten , nach Petersburg zu kommen;
sein Todesurteil sei gesprochen. Graf Witte meinte
hierzu : „Was soll ich tun ? Folge ich der liebens¬
würdigen Warnung , so werde ich als Feigling ver¬
schrien werden, und meine Gegner haben ihren Zweck
erreicht. Kehre ich zurück, so traue ich meinen Feinden
zu, daß sie Ernst machen. Aber es gibt keine Wahl;
selbstverständlich muß ich zurückkehren." Wir wußten
von diesem Vorgänge schon seit der Zeit , wo er sich ab¬
gespielt hat . Eine Veranlassung , ihn mitzuteilen , lag
nicht vor. Jetzt aber, wo die Sprengbomben in der
Wohnung des Grasen Witte gefunden worden sind, kann
man wohl davon sprechen, und zwar mit der Gewißheit,
daß der Anschlag in der Tat von der Gesellschaft dex
schwanen Hundert verübt worden ist. Man muß be¬
rücksichtigen, daß die bisherigen Ergebnisse der Duma-
wahlen eine überwältigende Mehrheit der sogenann¬
ten Kadetten , also der Partei gebracht haben, mit der
ein verständiges Regierungssystem eine durchgreifende
Reform der inneren Zustände im Zarenreiche versuchen
könnte. Würde man am Hofe vernünftigerweise die
Konsequenzen aus den Wahlen ziehen, so könnte für den
Grafen Witte die Zeit kommen, wo man ihn wieder
brauchte. Es gibt also, wie man sieht, einen ganz
akuten Grund für die Reaktion , sich dieses Staats¬
mannes zu entledigen, und er wird schwerlich das Ge¬
fühl der Sicherheit haben, weil der Anschlag mißlungen
ist. Für diesmal ist er es, aber damit ist keine Bürg¬
schaft für die Zukunft gegeben.

*
Die Auffindung der Höllenmaschine  im Haus«

des Grafen Witte  erfolgte am Montagabend 11 Uhr,
und zwar in dem Ofen eines der Zimmer , die früher die
Tochter des Grafen Witte bewohnt hatte, die jetzt aber
von niemand bewohnt werden. Die hölzerne Kiste, in
welcher die Maschine sich befand, war mit weitzer Lein¬
wand überzogen : zur Füllung der Bombe hatte ein sehr
schwacher Explosivstoff gedient. Der Annahme, daß die
Kiste durch den Schornstein in den Ofen hinabgelassen
worden sei, widerspricht die Tatsache, datz die weiße
Leinwand, mit der die Kiste überzogen war , nicht be¬
schmutzt war . Vorgestern fanden Schornsteinfeger in
einem anderen Schornstein eine Schnur ; es wurde zur
Polizei geschickt, die in dem Ofen in dem Zimmer einer
Dienerin eine zweite Höllenmaschinevon derselben Kon-

zugte. Im Vollgefühl seines überragenden Genies hat
der junge Buonarroti mit seiner Nichtachtung aller an¬
deren Talente nicht zurückgehalten, hat nicht nur dem
Francesco Francia , sondern auch dem grohen Leonardo
die grötzten Grobheiten gesagt, und wird auch gegen
Torrigiano mit hämischen Bemerkungen nicht zurttckge-
halten haben. Da ritz dem anderen , der auch von glühen¬
der Leidenschaft, und dazu noch von ungeheurer Körper-
ftärke war , die Geduld und er führte den verhängnis¬
vollen Faustschlag, der dem grötzten Schöuheitsschöpfer
der Neuzeit die eigene Körperschönheit auf ewig vernich¬
ten und ihn selbst aus der ruhigen Laufbahn hinaus-
werfen sollte. Der Verletzte wurde ohnmächtig, ,/wie
tot" wcggetragen; Lorcnzo Medici war so wütend über
die Mißhandlung seines Lieblings , daß den Täter nur
Flucht ans Florenz vor empfindlicher Züchtigung be¬
wahrte.

So mutzte Torrigiano fliehen, die kunst- und schön¬
heiterfüllte Luft von Florenz , die Anmut und empor-
tragende Kraft der toskanischen Kunst auf immer meiden,
fernbleiben der herrlichen Kultur , der die aufstrebenden
jungen Künstler ihr Bestes verdankten. Denn Florenz
und Italien  waren für ihn endgültig ver¬
loren.  Je höher der Ruhm Michelangelos emporstieg,
je größere Verehrung man seiner Persönlichkeit ent-
gegeubrachte, desto deutlicher mutzten seine -entstellten und
mitzgeformten Züge gegen den Urheber dieser Verunstal¬
tung sprechen. „Wo immer der zum gefeierten Meister
aufsteigende Buonarroti gekannt, verehrt wurde, ver¬
nahm man auch den Namen Torrigiano , er hängt ihm an,
wie Judas Jschariot dem Heiland. Und überall, wo die¬
sen sein Wanderleben hinvrachtc, erfuhr man, was ihn
von Florenz vertrieben hat. Wie unerträglich muß sich
dieser Zustand gestaltet haben! Um frei zu atmen , unter
dem Eindruck, datz es mit seiner Kunstkarriere zu Ende
sei, wird er Soldat . Aber das Talent meldet sich ge¬
bieterisch: da sucht er endlich eine Stätte der Wirksamkeit
im Ausland ." In England und danri in Spanien hat
der rauhe Kriegsmann , der „starke Fähnrich", der in
manchen Kriegen der Condottieri seinen Mann gestanden
hatte, daun Aufnahme und Rühe gesunden, um harmo-
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struktion fand wie die am Tage vorher aufgefundene-
wahrend das Uhrwerk der elfteren Bombe auf 5% Uhr
gestellt war , war das der vorgestern anfgefundenen auf
8 Uhr gestellt,' auch die Leinwand , mit welcher diese
Höllenmaschine wie die erste bezogen war , hatte keine
Flecken. — Beide sollen außer Nitroglycerin auch
noch einen Giftstoff enthalten haben, der durch die Ent¬
wickelung von Gasen auf die Atmnngsorgane wirken
sollte. Graf Witte selbst kann sich die Veranlassung des
gegen ihn gerichteten geheimnisvollen Attentatsversuchcs
nicht erklären , obgleich in der Gesellschaft offen die Ver¬
mutung ausgesprochen wird , daß das Attentat vom Ver¬
bände gewisser Patrioten ausgeht , der eines Tages so¬
gar um Ausweisung des Grafen Witte nachgesucht hatte.
Witte gingen zahlreiche Telegramme aus Kreisen der
Hochfinanz und aus dem Auslände zu. Auch der Hof¬
minister Fredericks suchte den Grafen als Vertreter des
Zaren aus.

Merchifchsr ArrdtaZ.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 18. Februar.
Weiterberatnng des Forst - Etats.

lSchluß aus der Morgen-Ausgabe.!
Mg . Kante (Zentr .) tritt für Gehaltserhöhung der

Hilfsförster ein.
Abg. Kranse-Walöenburg (kons.) erklärt die Zu-

strnrmuug der Freikonservativen zu den Ausführungen
v. Heydsbrandts . (Letzterer hatte gesagt, daß bei der
allgemeinen Verteuerung der Lebensmittel eine ener¬
gische Befferstellung der Staatsbeamten überhaupt in die
Wege geleitet werden und die Regierung eine ent¬
sprechende Vorlage einbringen müsse.)

Mg . Schröder (nat .-lib .) führt aus : Man könnte
Heydebranöts Darlegungen zustimmen, wenn eine Er¬
klärung der Rcgierirug vorläge , daß sie eine Vorlage,
betreffend die Gehaltserhöhung der Beamten , einbringen
wolle. Solange eine solche Erklärung nicht vorliege,
müsse man weiter spezielle Wünsche Vorbringen.

Mehrere Redner aller Parteien stimmen den Aus¬
führungen v. Heydebranöts zu und geben ihrer Freude
über die Gehaltsverbesserungen der Förster Ausdruck.

Abg. 0. Arnim (kons.) ersucht die Verwaltung , wäh¬
rend des Winters nicht solche Arbeiter anznstellen, die
im Sommer als Maurer beschäftigt seien, da diese meist
der sozialdemokratischen Organisation angehörten und
solche Arbeiter aus den Staatsbetrieben sernzuhalten
seien.

Abg. LosiuSky (Pole ) klagt über die Entlastung pol¬
nischer Arbeiter ans nichtigen Gründen , die in Wirklich- N
feit wegen des Schulstreiks erfolgt sei.

Hieraus wird nach unerheblicher Debatte der Rest
iöes Forstetats genehmigt.

Morgen 11 Uhr : Gestütsverwaltung und Domänen-
verwaltnng . — Schluß nach 4 Uhr.

DFRtsches Asich.
* Zur Eröffnung des Reichstages. Der Stellver¬

treter des Reichskanzlers , Gras v. Posadowsky,. ver¬
öffentlicht im „Reichs-Anzeiger" nachstehende Bekannt¬
machung, betreffend die Eröffnung des Reichstages:
Mit Bezugnahme auf die in Nr . 6 des Reichsgesetz¬
blattes verkündete kaiserliche Verordnung vom 4. ö. M .,
durch welche der Reichstag berufen ist, am 19. d. M . in
Berlin zusammenzutreten , wird hierdurch bekannt ge-

nisch schöne und klare Kunstwerke zu schaffen, wie sie
ein von den Michelangelo-Verehrern gebrandmarkter
„bestialischer und frecher Mensch", ein Bravo und
Abenteurer nie hätte vollbringen können.

Aber das Mißgeschick, das über seinem Leben lag,
bereitete ihn: ein frühes u n ö furchtbares
Ende.  Ein spanischer Herzog, dem er eine Maöonneu-
statue geschaffen, will ihn um seinen Lohn betrüge :: ,' in
seiner Wut zieht der ergrimmte Künstler einen Hammer
hervor und zertrümmert sein Werk. Da wird er von
dem Herzog bei der Inquisition denunziert , er habe sich
an einem heiligen Bilde der Madonna vergriffen . Man
verhaftet den Italiener , auf dem ein Argwohn des
Protestantismus wegen seiner Herkunft aus England
lastete, setzt ihn gefangen, und die härteste Strafe steht in
Aussicht. Um sich dem furchtbaren Gericht eines Auto-
dafss zu entziehen, endet er im Kerker sein Leven durch
freiwilligen Hungertod . B. N.

Aus Kunst unü Leben»
Ans den K u n sta u s st e l l « n g e n.

Im Kunstsalon Banger  macht eine Kollektion
Fr . Preutz  mit einem eigenartigen Künstler bekannt,
der mit einzelnen seiner Arbeiten ebenso scharfen Wider¬
spruch erregt , als er mit anderen Schöpfungen glück¬
licherer Stunden starken tiefen Eindruck zu machen ver¬
mag. Einer jener Maler , die in der Art Sascha
Schneiders, um einen allbekannten Repräsentanten der
Gattung zu nennen , mehr ausdrücken wollen, als Malerei
im landläufigen Sinne auszudrücken gestattet. Grenz¬
bewohner und Grenzkämpfer der Malerei . Man hat ein
sehr skeptisch, oft sogar geringschätzigakzentuiertes Wort
für diese Kämpfer geprägt : ,-Gedankenmaler ", und den
richtigen modernen Kunstkenner Berliner Schule er¬
greift ein Schauder des Abscheus, wenn er das Wort nur
hört . Wie unrecht aber alle starren Generalformeln in
der Kunst Haben, beweist sich auch hier wieder. Man sehe
aus Preutz' Zyklus von zwölf Landschaften, den er „ein
Menschenleben" betitelt , nur die drei Blätter „Ungeduld",
„Schicksal" und „Sieg " nebeneinander . Das ist sym¬
bolische Malerei im typischsten Sinne des Wortes und
doch zugleich auch Malerei im feinsten tiefsten Speziäl-
sinne des Wortes . Ein Stück Natur, , so lebendig ge¬
schildert, als sei es nur aus der Freude an der Wieder¬

macht, daß die Eröffnung des Reichstages an diesem Tage
um 11 Uhr vormittags im Weißen Saale des hiesigen
königlichen Schlosses stattsinden wird . Zuvor wird ein
Gottesdienst, und zwar für die Mitglieder der evange¬
lischen Kirche in der Schlotzkapelleum 10 Uhr , für die
Mitglieder der katholischen Kirche in der St . Heöwtgs-
kirche um 10%; Uhr abgehalten werden. Die weiteren
Mitteilungen über die Eröffnungssitzung erfolgen im
Bureau des Reichstages , am Königsplatz, am 18. d. M.
in den Stunden von 9 Uhr morgens bis 8 Uhr abends
und am 19. d. M . von 9 Uhr vormittags ab. In diesem
Bureau werden auch die Legitimationskarten für die
Eröffnung ansgegeben und alle sonst erforderlichen Mit¬
teilungen gemacht. Zuschauer können zu dem Eröffnungs-
akt nicht zugelafsen werden.

Das neue ReichStags-PrLfiSmm. Wie aus parla¬
mentarischen Kreisen berichtet wird , würde man es auf
konservativer Seite bei der gegebenen politischen Lage
für einen Fehler halten , den ersten Präsidenten des
Reichstages wieder vom Zentrum stellen zu lassen. Das
neue Präsidium im Reichstage soll daher folgende Zu¬
sammensetzung erhalten : Präsident Gras Udo Stol-
berg,  erster Vizepräsident Freiherr v. H e r t l i n g
(Zentr .), zweiter Vizepräsident Abg. P a a s che (nat .-
lib .). — Dem künftigen Reichstags-Präsidenten beab¬
sichtigt die Regierung , wie die „Magdeburger Zeitung"
erfahren haben will, außer der bereits vorhandenen
Dienstwohnung Repräsentationsgelder in Höhe von
30 000 M . zu bewilligen.

* Staatsminister a. D . Möller Reichstagskaudidat.
Die „Natinal -Zeitung " meldet ans Langensalza : In
einer stark besuchten Versammlung der Vertrauens¬
männer der konservativen Parteien , des Bundes der
Landwirte , der Nationalliberalcn und der Freisinnigen
wurde Staatsminister a. D . Möller einstimmig als
Kandidat der nationalen Parteien für die bevorstehende
Reichstagsersatzwahl aufgestellt.

* Hm den Zusammenschluß aller Liberale« und
Links-Nationallrberalcn des 8. schleswig-holsteinischen
Reichstagswahlkreises - zu organisieren , wurde von
Herren aus Altona und Umgegend ein Krcisverbanö
gegründet.

* Kein kurzer Reichstag. Die von einem Parlaments-
berichterstatter verbreitete Annahme , daß der Reichstag
in der ersten Session nur zehn Wochen tagen soll, ist,
wie die „B . Z." von unterrichteter Seite hört , irrig . Da
die Regierung die Vorlagen über die Berufsvereine und
die Arbeiterkammern dem Hause zur Beratung vorlegen
will, so wird man damit rechnen können, daß das Haus
etwa bis Mitte oder Ende Juni tagen wird.

* Nene Lehrpläne . Der Abgeordnete Cassel hat im
Abgeordnetenhan.se folgenden Antrag zu der zweiten
Beratung des Kultusetats eingebracht: Das Haus der
Abgeordneten wolle beschließen, die königliche Staats-
regiernng zu ersuchen, die Lehrpläne der Volksschule
und der höheren Lehranstalten in organische Verbindung
zu bringen und die bei den staatlichen höheren Lehr¬
anstalten noch bestehenden Vorschulen allmählich aufzu¬
heben.

* Abgeordneter t>. Volks . Die „Schief. Morgenztg ."
bezeichnet die Meldung , daß der neugewählte üentfch-
konfervattve Reichstagsabgeordnete für Sagan -Sprottau,
v. Bolko, schwer erkrankt sei, als unzutreffend - er er¬
freut sich des besten Wohlseins.

* Nachwahl. In der gestrigen, durch Nichtannahme
eines Mandats wegen Doppelwahl des Polen Czarlinski
bedingten Nachwahl im Wahlkreise Wreschen-Pleschen-
Jarotschin wurde der polnische Rechtsanwalt Seyda-
Posen mit überwältigender Majorität gegen den deut¬
schen Kandidaten Rittergutsbesitzer Mylius zum Reichs¬
tags -Abgeordneten gewählt.

* Die ,Kölnische Zeitung " „am Galgen ". Gegen¬
über einen: durch die Blätter gehenden Bericht aus
Stockholm, nach welchem Herr Stead in seinem Bortrage
gesagt Haben soll, daß Fürst Bülow ihm gegenüber sich
dahin geäußert habe, der Kaiser und alle Generäle n»"
Staatsüiänner wollten den Frieden , nur nicht die Zei¬
tungen , und daß der Reichskanzler gesagt habe, er
ein Mittel , um im Handumdrehen den Weltfrieden
sichern, das sei die Erlaubnis , 12 mächtige Zeitungs-
redaktenre zu hängen , beginnend mit dem Redakteur
der /Kölnischen Zeitung ", dem der Redakteur der
„Times " folgen würde, nsw., schreibt die ,KölnisÄs
Zeitung ", sie mache von einer Ermächtigung Büloevs
Gebrauch, mttzuteilen , daß er die fraglichen Äutzernng-e«
nicht getan habe. In seiner Unterredung mit Stead
habe nicht der Reichskanzler derartige Pläne entwickelt/
sondern Stead habe erzählt , daß er schon vor Jahren i#
Petersburg höheren Diplomaten gegenüber die Auf¬
hängung von Redakteuren als das beste Mittel Mr
Wahrung des Weltfriedens empfohlen habe.

* Ein neues Börsengesetz? In maßgebenden KreiseU
der Reichsregierung wird , wie der „Frank . Cour ." a«s
Berlin erfährt , der Plan zu einer durchgreifenden UM-
gestaltung der Börsengesetzgebung im Sinne der Inter¬
essenten von Handel und Industrie erwogen.

* Bulgarische Schmerzen. Eine Berliner Korrespon¬
denz will erfahren haben, daß der Besuch des bulgarisches
Ministers des Nutzern in Berlin den Bestrebungen ge¬
golten habe, Bulgarien zum Königreich zu erhebeu-
Man braucht sich nur vorzuhalten , daß das Land ein
türkischer Vasallenstaat ist, um die Grundlosigkeit
Behauptung einzusehen. In Berlin nun gar hätte wav
am allerletzten Anlatz, die Pforte wie Österreich-Ungarn
gleicherweise durch eine Begünstigung des bulgarischen
Ehrgeizes zu kränken.

* Berliner Anarchisten. Einen empfindlichen Schlag/
den den ersten Versuch einer antimilitarisiifchen Propa¬
ganda im Keime erstickte, hat die Berliner Polizei den
Anarchisten versetzt. Den Beamten , die fortgesetzt dir
Berliner anarchistische Bewegung bewachten, fiel es auf/
daß diese Kreise in der letzten Zeit sehr betriebsam waren-
Verdächtig war es besonders, daß die Anarchisten unter
den Arbeitern eifrig für den „Wahlfonös " sammelteu-
Die Vermutung , daß dieser Zweck nur vorgespiegelt ftb
hat sich bestättgt. Das gesammelte Geld diente nicht den
Wahlen , sondern einem umfassenden Plan , die autt-
militaristtsche Propaganda auch in Deutschland einzn-
führen . Zwei Anarchisten, ein Holländer und ein Belgier,
die längere Zeit beobachtet worden waren , wurden fest¬
genommen, als sie ihre Wohnung morgens verließen-
Ihre Handkoffer, die sie mit sich trugen , wurden beschlag¬
nahmt , und die darin befindlichen verbotenen Dru^
schristen konfisziert . In der Wohnung fand man ruUv
den ehemaligen Redakteur des „Revoluttonär ", Sanier,
der ebenfalls verhaftet wurde , nachdem man auf de:U
Boden eine große Anzahl aufreizender Druckschriften
gefunden hatte . Letztere sind in Holland angefertigt wor¬
den und von dort zunächst über die Grenze nach Duis¬
burg und dann nach Berlin gebracht worden. Hier sollten
sie in erster Linie in die Kasernen eingeschmuggelt unft-
öen. Damit dies unauffällig geschehen kann, find d:e
Broschüren mit einem schwarz-weitz-roten Umschlag ver¬
sehen, auf dem der preußische Adler prangt.

* Hafenarbekterkonflikt in Hamburg . Nach einer
gestern morgen in den Arbeitsnachweisen des Hafen¬
betriebsvereins veröffentlichten Bekanntmachung werden
die Schauerlente aufgeforüert , die im Tarif vorgesehene
Nacht- und Sonntagsarbeit , soweit solche von den Arbeit¬
gebern für erforderlich erachtet wird , auszusühren,
widrigenfalls anderweitige Maßnahmen seitens des Ver¬
eins getroffen werden müßten.

gäbe nachgeschaffen. Und dabei dies Stück Natur im
Ausdruck seines Empfindungsgehalies so konzentriert
erfaßt , daß die Wirklichkeit ohne Zwang und Zerren
selbst zu den: vom Künstler gewollten Symbol wird.
Freilich , so glücklich ist Preutz nicht immer. Eine Menge
geistreicher Einfälle findet man auch außer den drei
Blättern noch, aber kein so restloses Gelingen mehr. Be¬
sonders seine größeren Arbeiten verderben durch eine
trostlose Nüchternheit der Farbe und manche Abstrnsität
der Zeichnung jede Freude an den seinen Grundab-
sichten.

Non ist außerdem eine Kollektion Portraits von Zo
A t t e s l a e n d e r , die wieder jene Vorzüge einer
eleganten , farbenseinen Technik aufweisen, die an dieser
Stelle schon öfter gewürdigt wurden.

Im Kunstsalon Aktuar  y ns  verdienen ein
paar neue Landschaften von L. Thalmeyer,  München,
die Aufmerksamkeit des ■Besuchers. Eine energische
kraftvolle Technik eint sich in diesen Arbeiten mit einer
gesunden, beobachtungsscharsen Freude am Licht, wo cs
am ungebundensten strömt.

Im Nassanischen Kunstperein (Museum)
erscheint hier zum ersten Male die Stuttgarter Künstler¬
gruppe „Freunde ". Eine Reihe frischer, verschieden¬
artiger Talente , deren Zusammenwirken ein sympathi¬
sches und farbenreiches Gesamtbild ergibt. Unter ihnen
fällt vor allem Jul . Kurz  aus als echtes humoristisches
Talent , das unter den Malern von heute nicht allzu häufig
ist. Sein „Schneider", „Guter Ehemann " und beson¬
ders der „Männliche Studienkops" sind von achtungge¬
bietenden malerischen Qualitäten und dabei von einer
solchen satirischen Schlagkraft, daß um« diesen Namen
nicht so bald vergessen wird . Ein interessanter Land¬
schafter— Fritz Hafner.  Mit einer leisen Neigung zum
Primitiven . In der Behandlung der Luft so fein, so
stimmungsberedt , daß man hierin einzelnen seiner
Arbeiten , wie „Tag im April ", „Wintertag ", einen sehr
hohen Rang zuerkennen darf . Manchmal durch schöne
Qualitäten der Linie zu wirken gelingt dagegen E.
Stammbach,  dessen Farbe man freilich gerne mehr
blühende Freude wünschen möchte. Der gewandteste
Könner des Kreises ist wohl G. Leb recht , der u. a.
eine Anzahl technisch sehr geschmackvoller und apart
empfundener Lithographien bringt , aber nirgends eine

so starke eigene Note findet, wie sie z. B. aus einzelnes
Arbeiten von Kurz und Hafner spricht. J . B»

* Ein neues MsnnmentalgeSLnLe geht in Mann¬
heim seiner Vollendung entgegen: die von Professe''
Hermann Billing erbaute Kunsthalle, in der am 1. 2^
zusammen mit der großen Gartenbau -Ausstellung gletK-
zeitig eine Internationale Knnstausste'  -
l u n g eröffnet wird . Das Gebäude selbst ist in roter«
Sandstein hergestellt und wirkt besonders durch die Ein¬
fachheit seiner Architekturen, in der sich die monumental
Ruhe ungemein charakteristisch ausprägt . Die Eingangs
halle ist im Innern 17 Meter hoch- an sie schließt siche*
großer Oberlichtsaal mit einem künstlerischen Mosa: ^
boöen und reichen Deckenverzierungen an . Das Unter¬
geschoß der Kunsthalle wird im Eröffnungsjahr von eine
Reihe hervorragender Künstler derart besetzt sein, »av
jeder derselben einen Raum nach seinen Ideen in%
vidnell ausgestalten wird . So werden u. a. Archft^
Sattler -München, Professor Peter Behrens -Düffeldott-
Professor Olbrrch-Darmstaüt , Maler Adalbert Nienreye
und Architekt Rudolf Tilleffen je einen Raum Hersteller-
Eine besondere Anziehungskraft wird das Kabinett
üben, das Professor Billing zur Aufnahme von Werke
Franz von Stucks einrichtet. Auch die Wiener W-er '
statten und die Münchener Bildhauer Beermann uv
Professor Hermann Hahn werden sich auf diesem Gebre
künstlerischen Schaffens betätigen . Bei den Dekoration--
arbeiten sind verschiedene Firmen von Mannheim un
auswärts beteiligt.

K« rt; s MMerlmrgerr.
Königliche Schauspiele. In der gestrigen ,Kohcv-

g rin " - Ausführ  u n g wußte die Ansprache öc'
Königs im letzten Akt ansfallen , da Herr Braun
einer starken Indisposition befallen war.

Leutnant Wilhelm Milchner, der bekanntlich in bei
letzten Jahren eine Expedition in die bisher unerforscht^
Gebiete von Nordost-Tibet durchgeführt hat, wurde vo
dem Verein für Geographie und Statistik zu Frankfu^
a. M . durch Verleihung der silbernen Rüppell-Medaw
ausgezeichnet. _ .

Cardncci . Der „Verl . Lokal-Anz." meldet aus Row-
Seit einigen Tagen ist der Dichter Cardncci heftig v
Influenza erkrankt und hütet das Bett . Bei dem hoy
Hllter des Dichters gibt sein Zustand zu Bedenken Antlw-
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Arrsimrd.
Gsterv - ich -Uttgsr « .

Der Zustand Luegers ist infolge starker Kräste-
«bnahme bedenklich, da der Kranke jede Nahrung ver¬
weigert . Ferner ist Schlafsucht eingetreten , die den
völligen Verfall der Kräfte verrät.

Die aus dem ungarischen Handelsministerium ent¬
wendeten Akten beziehen sich auf einen Schriftwechsel
zwischen dem Handelsministerium und dem Staats-
rechnungshvf, der bezüglich einiger Ausgabenposten des
Budgets Aufklärung verlangte . Es handelte sich an¬
geblich um eine Zuwendung für einen Schriftsteller, der
für seine Mühewaltung bei dem Zustandekommen des
Kompromisses entschädigt worden sei. Eine andere Akte
enthält einen Vertrag zwischen den Staatsbahnen und
einer Zeitung über Inserieren von Fahrplänen . Wie
her Abgeordnete Lengyel erklärt , habe er für die Über¬
lassung der Akten nichts bezahlt.

Im ruthenischen Nationalhause zu Lemberg fand
eine Einspruchsversammlung gegen die Massenverhaf¬
tung ruthenischer Studenten statt. Die Versammlungs¬
teilnehmer gelobten, im Kampfe für die ruthenische
Universität nicht zu ermüden und dafür selbst das Leben
einznsetzen. Nachher zogen etwa 1000 Teilnehmer,
nationale Lieder singend, durch die Stadt , wobei es wie¬
derholt zu Zusammenstößen mit der Polizei kam.

Rnktsrrd.
Die Angaben über große Veruntreuungen

des Gehilfen des Ackerbauministers Nikitin , die er in
feiner Stellung als Direktor des Forstdepartements be¬
gangen hat, bestätigen sich nach Informationen in Regie-
nrngskreisen in vollem Umfange. Außer Nigitin sind
in diese ganz schematisch betriebenen Unterschleife, die
viele Millionen Rubel betragen , noch eine ganze Reihe
von Beamten verwickelt.

Bei den Wahlen der Wahlmänner des Petersburger
Kreises siegten auf der ganzen Linie die Kadetten. Ganz
wider Erwarten wurden auf der Versammlung der
Gutsbesitzer des Petersburger Kreises ebenfalls nur
Kadetten gewählt. Nach der Aufstellung der liberalen
Presse scheinen den oppositionellen Parteien bisher 176
Plätze in der Duma gesichert.

England.
Gestern hielt in London eine Anzahl Frauen , die

kür das Frauenstimmrecht eintreten , eine Zusammen¬
kunft ab. Im Anschluß hieran zogen etwa 800 Frauen
Lu dem Unterhause und versuchten dort , sich gewaltsam
Eintritt zu verschaffen. Es kam zu einem Handgemenge
Zwischen den Frauen und der Polizei , die genötigt war,
scharf vorzugehcn. Berittene Polizei ritt in die Frauen
hinein und trieb sie in die Westminsterabtei. Es ge¬
lang schließlich auch, die Frauen auseinanderzutreiben.
$5 bis 30 wurden verhaftet , unter ihnen auch die Frau
Despard, eine Schwester des Generals French. Weiter
wird noch gemeldet: Nachdem eine Anzahl Verhaftun¬
gen vorgenommen war , zogen sich die Frauen zurück,
um eine zweite Versammlung abzuhalten . Nach Be¬
dingung derselben kehrten sie zum Umerhaus zurück.
Ein starkes Polizeiaufgebot trat ihnen entgegen und
es kam wieder zu erregten Szenen , in deren Verlauf
16 Frauen verhaftet wurden , so daß insgesamt 40
Frauen festgenommen worden sind.

Im Unterhaus ? kam man gestern auf die irische
Frage  zu iprechen. Der Staatssekretär fiir Irland,
Birrel , erklärt , er und der Premierminister Campbcll-
Bannerman seien sich darin vollkommen einig, daß die
einzige Lösung des irischen Problems , die die große
Diehrheit des irischen Volkes befriedigen würde, Ge¬
währung von Homerule und eines eigenen Parlamentes
sÄ. Er würde deshalb nicht die Verantwortung für
irgendeine andere Maßregel übernehmen, die in irgend¬
welcher Weise die Erfüllung der irischen Hoffnungen zu-
uichte machen würde. (Beifall bei den Nationalisten .)
Er hoffe, daß bald die Zeit kommen werde, wo Irland
eine starke und wirkliche Erhöhung der Macht Groß¬
britanniens sein werde, ein Stolz des britischen Herzens
Und eine Freude der irischen Bevölkerung selbst. (Bet¬
lall .) Birrels Rede war durchweg sympathisch im Tone,
«eß aber nicht durchblicken, welcher Art die zu erwar¬
tenden Vorschläge der Regierung sein werden. In der
weiteren Debatte erklärte Schatzkanzler Asquitb auf
Anträge verschiedener Redner der Arbeiterpartei aus
Schaffung einer Altersversicherung,  die prak¬
tische Lösung der Frage sei nur möglich durch Spar¬
samkeit bei den öffentlichen Ausgaben und Verbesserung
aes derzeitigen Steuersystems , aber man könne nur
schrittweise Vorgehen. Wenn er auch den dringenden
Wunsch habe, den Anfang zu machen, so sei es doch un¬
möglich, den Überschuß des nächsten Haushaltsetats oder
"essen Verwendung vorher festzulcgen. Die Regierung
wünsche ernstlich, eine wirksame Altersversorgung zu
schassen, wenn auch anfangs nur in beschränktem Matz¬stabe.

Der Premierminister Sir Henry Campbell-Banner-
wan empfing gestern nach der Sitzung des Ministerratcs

russischen Staatsrat v. Martens nebst anderen
Eästen zum Frühstück. Martens ist auch vom Staats¬
sekretär des Auswärtigen Sir Edward Grey empfangen
worden.

Knlaainen.
Die „Agence Bulgare " bezeichnet den in der Sitzung

s'erSynode des ökumenischenPatriarchats am O.Febr . ver¬
lesenen Bericht des Metropolitanvikares von Philippopel
ttber die angebliche Verfolgung der Griechen in Bul¬
garien als in allen Punkten erfunden.
.. Die gemaßregelten Universitätsprofessoren ver-
hsfentlichen ein neuerliches Manifest an das bulgarische
-öolf, in welchem sie das neue Universitütsgesetz scharf
wißbilligen und erklären, daß kein Professor einen
"ehrstuhl annehmen werde. Den gemaßregelten Uni-
"ersitätsstudenten gegenüber nimmt die Regierung eine
Nachgiebige Haltung ein. Alle strafweise in die Armee
^ngereihten Studenten sind vom Militärdienst befreit
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worden. — Mit den ausständigen Eisenbahnangestellten
werden Verhandlungen zur Beilegung des Ausstandes
geführt.

RrmrSnisrr.
Die Kammer beschloß eine Abänderung des Wahl¬

gesetzes, nach der größere Wahlfreiheit zugestandenwird.
Türkei.

Aus Port Said wird vom 13. Februar gemeldet:
Gestern lief der türkische Transportdampfer „Hodeida"
mit 1290 Mann für Hodeida bestimmter Truppen an
Bord in den Kanal eim Um 8 Uhr abends sprangen
sieben Soldaten tiber Bord und flohen nach EI Arisch.
Heute früh desertierten zwischen Kilometer 34 und 44
wieder 170 Mann . Von den an Bord befindlichen
Truppen wurde auf die Deserteure gefeuert ; fünf wur¬
den erschossen, während es den übrigen gelang, auf dem
einen oder dem anderen Ufer des Kanals an Land zukommen.

Marokko.
Es heißt,̂ daß es Raifuli gelungen ist, das Einver¬

nehmen zwischen den verschiedenen Stämmen wieder¬
herzustellen, so daß es dem Kaid der Beni Sidder nicht
gelingen wird, seinen Stamm zur Unterwerfung zu
veranlassen. Die Mahalla soll energische Osfensiv-
maßregeln treffen. Mac Lean, der die Mahalla be¬
gleitet , hat sich nach Fez begeben, um Instruktionen für
die zukünftigen Operationen der Mahalla zu holen.

Vereinigte Staate «.
Bereits seit der letzten Session des Kongreßes sind

verschiedene Änderungen des Einwanderungsgesetzes
erwogen worden. . Das bestehende Gesetz setzt die Kopf¬
steuer auf 4 Dollar fest für alle Einwanderer mit Aus¬
nahme solcher, die aus Kanada , Neufundland , Kuba und
Mexiko kommen, sagt aber nichts über die Einwanderer,
die in Puerto Rico, Hawai , Guam und auf den
Philippinen landen . Weiterhin sollen neue Bestimmun¬
gen über den den Passagieren auf Aüswandererschiffen
zu gewährenden Luftraum getroffen werden, und zwar
wird für jede Person auf allen Schiffen, die Ein¬
wanderer ^ nach den Vereinigten Staaten bringen,
18 Kubikfuß mehr für das Hauptdeck und das erste
Zwischendeck und 20 Kubikfuß mehr für das zweite
Zwischendeck verlangt.

, Der Senatsausschuß für auswärtige Angelegen¬
heiten hat über den in Aussicht genommenen allge-
meinen Vertrag zwischen den Mächten beraten , der die
Unterdrückung des Branntweinhandels in Afrika durch
Einführung von Prohibitivzöllen bezweckt, und einem
Bericht zugestimmt, der sich für diesen Vertrag aus¬
spricht.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  14. Februar.

Unlautere Manöver.
Unter dieser Überschrift gaben wir kürzlich unseren

Lesern bereits eine Probe von der unter der an stä n ö i-
g e n Preffe Deutschlands glücklicherweiseseltenen Art,
wie der „Rheinische Kurier " den Abonnen¬
ten fang  aus Kosten des Wiesbadener Tagblatts " zu
betreiben sucht. Neuerdings sind wir in der Lage, von
einem weiteren lichtscheuen Manöver  zu berich¬
ten, mit dem der „Rh. K." sich aus seiner bisherigen
Verborgenheit zn retten sucht. Wir empfingen fol¬
gendes Zirkular , das der „Rheinische Kurier " an hiesige
staatliche und städtische Behörden zu richten die Dreistig¬
keit hatte, und das den Anschein erweckt, als sollten die
Zeiten der Gesinnungsriecherei und politi¬
schen Heuchelei,  wie sie aus dem Regime Werren
und anderer Reaktionäre in Naffau bei vielen noch in
übelstem Andenken stehen, wieder heraufbeschworen
werden:

Die ergebenst Unterfertigte gestattet sich mit die¬
sem an die verehrliche . das höfliche Er¬
suchen zu richten, die beifolgende Liste unter ihren
Beamten zirkulieren zu lassen.

Aus allen Kreisen des nationalgesinntcn
Bürgertums , sowie von zahlreichen maßgebenden
RegierungS - und Amtspersonen hat man dem
Wunsche Ausdruck gegeben, daß wir derartige
Listen zum Einzeichnen von Abonnements -Be¬
stellungen für unser« echt nationale Zeitung zirku¬
lieren lassen möchten, da es kein vaterländisch ge¬
sinnter Bürger , noch weniger ein Beamter mit
seiner Überzeugung vereinbaren könne, ein ande¬
res Blatt zu halten , das durch seine maßlose Hal¬
tung wesentlich dazu bcigetragen hat, daß der
Wahlkreis an die Sozialdemokratie verloren ge¬
gangen ist.

Mit der Bitte um sekrete Behandlung,
unserer Zuschrift zeichnen wir

. Hochachtungsvoll
„Rheinischer Kurier ".

Jeder Kommentar würde die Wirkung dieses mit
dem Deckmantel nationaler Entrüstung umkleideten
Machwerks, mit dem ein geschäftliches Unternehmen
eines Kgl. Kommerzienrats und Landtags -Abgeordneten
gestützt werden soll, abschwächcn. Die Bitte um
„sekrete Behandlung " besagt genug.  Wir
übergeben vielmehr das die unsaubere Agitation kenn¬
zeichnende Elaborat der Öffentlichkeit, damit s i e dar¬
über richte. Jeder ehrenhaft  denkende Mensch
muß und wird dasselbe ebenso verurteilen , wie cs der
größte Teil derjenigen schon verurteilt hat, an die es
gerichtet war.

Der Verlag des „Wiesbadener Tagblatts".
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Die Verlegung der Schiebst an de.
Der Vorstand des „W estlichen Bezirksver¬

eins"  schreibt uns:
Dem Einsender des Artikels in Nr . 72 des „Wies¬

badener Tagblatts ", welcher dem Vorstand des „West¬
lichen Bezirksvereins " den Vorwurf macht, er habe in
seinen in der vorhergehenden Nummer gemachten Aus¬
führungen wiederholt falsche Behauptungen ausgestellt,
muß dieser Vorwurf zurückgegeben werden:

1. Ist es nicht wahr , daß etwa 6 bis 6 Vorschläge
und Projekte, welche vom Magistrat selbst ausgegangen,
auf Betreiben von Mitgliedern des „Westlichen Vezirks-
vereins " wieder zurückgezogenwurden . Der Verein hat
nur in einer Eingabe gegen die Anlage eines Schieß¬
platzes am Chauffeehaus Einspruch erhoben, weil hier
der Hauptzngang zu dem mit hohen Kosten vom Ver¬
schönerungs-Verein " errichteten Kaiser Wilhelm-Turm
gefährdet erschien. Es kann also hierbei festgestellt wer¬
den, daß auch noch andere Gegner ihren Einfluß gegen'
die Anlage von Schietzstänöen im Wald geltend gemacht
haben.

2. Wenn die Mehrheit der Mitglieder des „Schützen-
vereins " in der Tat ans der Anlage der Schietzstände im
„Rabcngrnnd " bestehen sollte, dann würde dies am beste»
beweisen, wie es mit der Wahrung der Gesamtinteressen
Per Stadt seitens der Schützen bestellt ist.

3. Ist Herr Kalkbrenner , der Vorsitzende des
„Schützenvereins", nach dem Bericht des hiesigen Amts¬
blattes in der Stadtverorüneten -Sitzung am 1. F ^ rnar
für dieses Projekt eingetreten und hat die Verweisung
der Sache an den Bauausschutz befürwortet.

Auf die Behauptung , daß viele Mitglieder des
„Westlichen Bezirksvereins " nicht mit dem Vorgehen des
Vorstandes einverstanden seien, ist zu erwidern , daß die
dahingehenden Beschlüsse in mehreren Versammlungen
und Vorstandssitznngen einstimmig gefaßt wrrrdem —
Wir hegen nicht die Befürchtung, daß nach Wegfällen des
Knallens und nach der Ausschließung des nahen WalüeS
die Volkstümlichkeit des schönen Platzes „Unter den
Eichen" verloren gehen wird . Im Gegenteil , wird er
durch die Zugänglichmachung und parkartige Umgestal¬
tung des angrenzenden WalSgebietes eine größere Sln-
ziehungskraft als vorher ansübem — Der Wortlaut
einer Resolution , welche seinerzeit von einer General¬
versammlung des „Westlichen Bezirksvereins " einstim-
mig gefaßt und dem Magistrat übermittelt wurde, möge
hier Play finden:

1. Die Schießstände „Unter den Eichen" sind sobald
als möglich zu entfernen , etwaige Anträge der Schützen¬
vereine um Verlängerung der Pachtverträge mögen von
seiten des Magistrats keine Berücksichtigungfinden.

2. Die dortigen Restaurationsräumc mögen in ihrer
jetzigen bürgerlichen, volkstümlichen Einfachheit erhal-
ten bleiben, bezw. eine zeitgemäße Vergrößerung durch
Anbau von offenen Hallen erfahren.

3. Das freiwerdenöc Schietzgelände möge durch An¬
lage von Promenaöewegen nach und nach in einen
Volkspark umge-wanüelt werden.

Alle weiteren Ausführungen des Einsenders können
als nebensächlichübergangen werden. Sie werden in
der Hauptsache durch die wiederholt abgegebene Er¬
klärung widerlegt , daß der festliche Bezirksverein"
keinerlei Antipathie gegen die Schützen als solche Ijat,
denselben ihr Vergnügen von Herzen gönnt und durch¬
aus nicht ihren Patriotismus bezweifelt. Dies alles
wird uns aber nicht hindern , bas tatsächliche Gesamt-
interesse unserer Stadt auch fernerhin höher zn stellen
als das Vergnügen einiger Vereine , sind wir doch sicher,
die große Mehrzahl unserer Mitbürger hinter uns zu
haben. Unser Grundsatz, für den wir nach wie vor
energisch eintreten , wird stets lauten : „Der ganze Wald
allen Bürgern und Fremden zn gemeinsamer Benutzung,
aber keinen Fuß breit einzelnen Vereinen oder
Privaten ."

— Personal-Nachriibten. Dem Generalintendanten der
Königlichen Schauspiele v. Hülsen  ist die Erlaubnis zur
Anlegung des von Sr . Masestät dem König von Norwegen ihm
verliehenen Großkreuzes des Ordens des heiligen Olaf erteiltworden.

— Prinz Heinrich in Homburg. Das Befinden des
Prinzen Heinrich von Preußen , der seit voriger Woche
in Homburg zur Kur weilt , um sich von einem heftigen
Jnfluenzaansall zu erholen, hat sich seit Anfang dieser
Woche so gebessert, daß der Prinz jetzt fast täglich Aus¬
fahrten im Automobil macht. Wiederholt schon durch¬
fuhr er den Taunus und machte kleine Ausflüge in die
Umgebung Homburgs . Seine Gemahlin begleitet ihn
häufig aus diesen Ausfahrten.

— Bon der Saalbnrg . Da in dem neuen preußischen
Haushaltsvoranschlag 30 000 M. für die Saalburg ein¬
gestellt sind, so könnte man glauben, daß tu diesem
Jahre dort ganz bedeutende Arbeiten geplant seien. Dies
ist indessen, wie zuverlässig verlautet , keineswegs der
Fall . Die in den Etat eingestellte Summe ist gleichsam
als Ergänzungsrate anzusehen. Mit diesemGelde werden
die angefangcne Kastellmauer und das Quästorium
(Intendantur ) mit ihren Nebenanlagen beendet. Die
älteren , bisher sreigelegtcn Kastellreste werden konser¬
viert . Die Hauptarbeit für den kommenden Sommer
wird die innere Ausstattung der Musenmsräume sein,
auch die Aufstellung der Sammlung wird energisch be¬
trieben werden. Selbstverständlich werden mich kleinere
Ausgrabungen innerhalb und außerhalb des Kastells im
Laufe des Jahres unternommen.

— Paul Gerhardt-Feier. Der „Evangelische Männer¬
und Jünglingsverein Wiesbaden" hielt am Dienstag,
den 12. Februar er., im großen Saale des „Evangelischen
Vereinshauscs " einen sehr gut besuchten Familicnabeuö
ab. Im Blick aus den bevorstehenden 30vjährigen Ge¬
denktag der Geburt Pank Gerhardts (12. März 1607), ge¬
staltete sich der Abend zu einer Feier des großen Lieder¬
dichters. Sämtliche musikalischen und deklamatorischen
Vorträge brachten Paul Gerharötsche Lieder zum Aus¬
druck. Nach einem Prolog : „An Paul Gerhardt " und
dem Chorgesang: befiehl du deine Wege" hielt Herr
Pfarrer Grein  einen Bortrag über „Paul Gerhardt,
ein Christ und Dichter von Gottes Gnaden". Redner
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-gab ein anschauliches Bild von den: Leben des gefeierten I
Dichters und Ser Bedeutung seiner Lieder. „Auf den
Höhen festlicher Freuden , wie in den Tiefen menschlichen
Leides singen evangelische Christen am liebsten in den
geweihten Worten des gottbegnadeten Sängers ." Die
DeutschevangelischeKirche erfüllte eine Pflicht herzlicher j
Dankbarkeit , wenn sie am M -jährigen Geburtstage s
Pa ul  Gerhardts sich des reichen Segens erinnere , der
church seine Lieder in viele Herzen, Häuser und Ge-
-meinöen geflossen sei. — Die Sologesänge wurden von
den beiden Damen Fräulein Schulz und Fräulein
Schröder  in stimmungsvoller Weise vorgetragen.
,Ein zusammenfassendes Schlußwort sprach Herr Stadt-
missionar Linke. — Es war ein schöner Abend, auf
chen gewiß alle Teilnehmer mit großer Befriedigung
zurückblicken.

— Die gsldene Hochzeit feiern am Sonntag , den
17. d. M., Herr G. K o e ckc und Frau , Dotzheim er-
stratzc 04 Hierselbst. Herr Köecke-rvar als Beamter der
Mitteldeutschen Kreditbank 86 Jahre im Dienst und
lebt jetzt hier als Privatier.

— Die freisinnige Volkspartei veranstaltet am
NtontagabenS im „Kaisersaal" eine öffentliche Versamm¬
lung für alle Freunde der freisinnigen Sache. Herr
Jnstrzrat Dr. Albern wird über den nun zwar hinter
uns liegenden, aber noch ratraer nicht vergessenen Wahl¬
kampf Bericht erstatten und in demselben klipp und klar
Stellung zu den Fragen nehmen, die trotz ihrer lokalen
iNatur weit über das Stadtbild Wiesbadens hinaus Be¬
deutung Haben. Auch den Ruf nach „Einigung der
Liberalen " wird Herr Alberti einmal gründlich be¬
leuchten, damit die Einigungssreunde Nicht durch
Machinationen bestimmter Interessenten aus eine Bahn
gedrängt werden, die weder einer ehrlichen und ver¬
nünftigen Einigung noch der liberalen Sache Förderung
verspricht. Bei der anhältendeT politischen Erregung
in der Sta -dt dürfte die Versammlung großen Umfang
annehmen.

— Dis Abgabe von Handgepäck durch Berkaufsge-
fchäste im Auftrag von Reifenden bei der Gepäckaufbc-
wahrnngsstellc im hiesigen Hauptbahnhos betrifft eine
Zuschrift der Königs.. Eisenbahn-Berkehrsinspektion hier-
,selbst, die wir hierdurch wieöergeben: „Die bereits seit
Jahren bestehende und bekannte Aufbewahrung von
Handgepäck ist aus dem neuen Personenbahnhof vom
15. Februar d. I . ab dahin ' erweitert worden, daß auch
Handgepäck durch Mittelspersonen im Auftrag der
Reisenden hinterlegt werden kann. Die Gebühren sind
die gleichen, wie sie bei der gewöhnlichen Aufbewahrung
von Handgepäck berechnet werden. Zur Hinterlegung
von Gepäck oder anderen Gegenständen durch Mittels¬
personen im Aufträge von Reisenden werden bei der
genannten Absertignugsstelle Ausweise mit Nummcr-
zetteln in Blocks zu 50 Stück vorrätig gehalten und auf
.Werlanaen unentgeltlich an die Mittelspersonen abge¬
geben. Die Mittelsperson , die für einen Reisenden
'Gegenstände zur Aufbewahrung bei der Gepäckanföewah-
IrNNgsstelle abgeben will, hat vorher den Ausweis auszu-
süllen und dem Reisenden, der den Gegenstand bei der
Aufbewah ru ugsstelle ixt  Eurpfung nehmen vciil,  zu über-
geben, die Sachen selbst aber vor der Abgabe mit den an
Kern Ausweise befindlichen Nuimnerzetteln zu versehen.
!Die Auslieferung der Gegenstände au Leu Reisenden
!erfolgt gegen Abgabe des von der Mittelsperson Erhal¬
tenen Ausweises und gegen Zahlung der tarifmäßigen
Gebühren . In anderer Form werden von Mittelsper¬
sonen Gegenstände zur Aufbewahrung und späteren
Auslieferung an Reisende nicht mehr angenommen:

— Verderben vor» Postsendungen durch Hitze. Infolge
wiederholter Beschwerden über das Verderben von
Postsendungen  durch die Einwirkung künstlicher
'Hitze hat die Postbehörde den Versendern empfohlen,
Sendungen , die größeren Wärmegraden nicht ausgesetzt
werden dürfen , mit einem in die Augen fallenden Zettel
zu bekleben, der den Vermerk trägt : Nicht an den war¬
men Ofen stellen! Die Postbeamten haben strenge An¬
weisung, derartig Lezeichnete Postsendungen von den
geheizten Ösen und Wärmckörpcrn fernzuhalten.

— Die städtische Sparkasse zu Biebrich ist vom Regie¬
rungspräsidenten im Einvernehmen mit dem zuständigen
Landgerichtspräsiöenten als zur Anlegung von M ü n -
d e l g e l L e r n geeignet erklärt worden. Im Stadt - und
Landkreis Wiesbaden , sowie im Rheingaukreis bestand
bisher nur eine als zur Anlegung von Mündelgeld ge¬
eignete Sparkasse, und zwar die Nassanische Sparkasse,
izn dieser ist also jetzt die städtische-Sparkasse zu Biebrich
hinzugetreten , die ihre Einlagen mir SYs  Prozent ver¬
zinst. Die Nassauische Sparkasse verzinst ihre Einlagen
etwas niedriger , nämlich mit 314 Prozent.

— Der Katerabend des ,,T«rN-Vereius ". ^ Daß in
frohen Turnerherzen kein Platz ist für Katerstimmung,
bewies der lebhafte Besuch des gestrigen Abends. Gut-
Hesetzte Mufrk spielte zum Tuuze auf, geMewfchastlrch-e

>Lieder wurden gesungen, und die „Novität " des öiesjäh-
VIgen Karnevals im „Tnrncrheim ": „die Rodülbahist bil-
dete den Höhepunkt der gelungenen Veranstaltung . Be¬
sonders gestern wurde dem Sport gehuldigt. Der Vor¬
trag einiger Couplets , sowie das hübsche Wandolineu-
spiel zweier Turner brachten Abwechslung in Has Pro¬
gramm . In hohem Grade fesselte eine turnerische
Prachtleistung . Der Turner der Altersriege Söhnleur
erregte mit seinen Produktionen , die er mit dem 11-
jähriaen Zögling Schott an einem 4 Meter hohen Trapez
ausführte , allgemeine Bewunderung.

— Anonyme EhrabsÄnei-nng. Die Ehefrau Kl. von
hier war ehedem längere Zeit die Leiterin des Haus¬
halts eines hiesigen Arztes und -genoß das volle Ber-
itrauen der ganzen Familie , bis dieses letzten Sommer
plötzlich in hohem Grade erschüttert wurde. Während
eines Monats nämlich weilte die Herrschaft anderwärts,
und als sie sich wieder hier einfanö, da müßte sie öie.un-
angenehme Erfahrung machen, daß während ihrer Ab¬
wesenheit ein Einbruch in ihrer Behausung verübt wor¬
den war , bei dem dem Einbrecher für etwa 600 M.
Leinenzeug und anderes in die Hände gefallen waren.
Der Dieb wurde zwar bald in der Person eines jungen
Mannes immens Perskc ermittelt und mit 1 Jahr

WiZsdkdeNs§ Sfagtlatt»
6 Monaten Gefängnis bestraft, immerhin siel nach der
Ansicht des Arztes ein gewisses Verschulden auch der
Haushälterin insofern zur Last, als , wenn diese es nicht
an der ihr zur Pflicht gemachten Beaufsichtigung des
Hauses habe fehlen lassen, der -Trick ganz unmöglich ge¬
wesen wäre . Kurzer Hand wurde daher das Verhältnis
gelöst und der Frau der Stuhl vor die Tür gesetzt.
Kurze Zeit war seitdem vergangen , da liefen in baldiger
Aufeinanderfolge zwei anonyme Schreiben bei dem Arzt
ein, welche von den schwersten Beleidigungen seiner Per¬
son, sowie seiner Familie nur so strotzten. Wer die
Schreiber in war , ließ sich unschwer erraten , und nachdem
auch ein Schreibsachverständiger mit aller möglichen Be¬
stimmtheit aus einer Schriftvergleichnng die Über¬
zeugung geschöpft hatte, daß es nur die mit Recht ent¬
lassene Haushälterin sein könne, wurde diese vor Ge¬
richt gestellt unter der Anklage der verleumderischen
Beleidigung . Vor dem Schöffengericht  verschwor
sie sich zwar hoch und teuer , nicht die blasse Ahnung von
der Provenienz der Pamphlete zu haben,- sie wurde jedoch
schuldig gesprochen und mit sechs Wochen Gesang-
n i s bestraft.

— Ern Schnellzug ohne Dampf. Der Mittwochfrüh
6 Uhr 11 Minuten fällige Schnellzug Berlin -Cassel-Frank-
surt traf mit 40 Minuten Verspätung in Frankfurt ein,
weil die Maschine zwischen Cassel und ZrmmersroSe
wegen DamMrangels den Dienst versagte. Erst nachdem
der nötige Dampf vorhanden war , konnte der „Schnell¬
zug" weiterfahren.

— Der HaUptmaurr von Köpenick spielte im dies¬
jährigen Karneval keine kleine Rolle. Hauptsächlich bei
den Vereinssesten zu Ehren des Faschings begegnete
man dieser interessanten Erscheinung häufig genug. In
Biebrich  hielt er sogar mit seinem Stabe Einzug,
allein die Polizei spielte ihm dort etwas mehr mit als
in Köpenick selbst. Der Hanptmann Hatte sich eine
Offiziers -Uniform — Jnternnsrock mit Epauletts —
angelegt , einen Mtillerieschlepper umgeschnallt und kom¬
mandierte , einen Bündel , die Gelder der Stadtkaffe dar¬
stellend, unter dem linken Arm, einen mit Flinte und
aufgepflanzhem Seitengewehr bewaffneten Soldaten.
Sein Einzug in das Biebricher Rathaus war jedoch ein
anderer als der bei dem richtigen „Köpemcker", da dort
schleunigst seine Abrüstung erfolgte.

— Ein Einbrecher in Maske hat am Dienstagnach¬
mittag in Darmstadt — wie uns von dort gemeldet
wird — eine verheiratete Frau , deren Mann als Buch¬
halter in Stellung ist und nicht zu Hause war , überfallen,
mit einem Tuch geknebelt und beraubt.  Er war in
völlig unkenntlicher Maske und schellte, als der Mann
kaum nach dem Bureau gegangen war , an dem Abschluß.
Bei dem Offnen trat er sofort ans die ahnungslose Frau
zu, hielt ihr den Mund zu und steckte ihr einen Knebel in
den Mund , um sie am Schreien zu verhindern . Er band
ihr dann mit einem mitgebrachien Strick die Hände auf
den Rücken und legte sie aus die Erde, woraus er die
Kommode durchsuchte. Er fand an Bargeld ca. 120 M .»
die er ebenso wie eine Uhr mitnahm . Man hat von dem
frechen Räuber keine Spur , denn die geknebelte Frau
wurde erst lange danach aufgefunden . (Die Geschichte
klingt etwas unwahrscheinlich. Die Red.)

— Ein KindesWorb? Vor etwa vier Wochen ging
bei der BehörSe die Anzeige ein, daß ein in Frankfurt
bedienstetes, aus dem U n t e r taun  u s k r e i s stam¬
mendes Mädchen einem Kinde das Leben gegeben, das
kleine Wesen aber gleich nach der Geburt getötet habe.
Sofort in der Wohnung des Mädchens vorgenommene
Haussuchungen hatten kein Ergebnis , man fand keinerlei
bestimmte Anhaltspunkte für den Verdacht. Das Mäd¬
chen selbst hatte Frankfurt den Rücken gekehrt mit dem
Bemerken, es gehe nach Hause zu seinen Eltern . Dort
ist es aber bisher nicht eingetrofsen, und so sucht man
noch immer nach ihm. Ob es wirklich heimlich geboren
und das Kind getötet hat, oder ob es sich um eine falsche
Anschuldigung handelt , die ja in gutem Glauben ge¬
macht sein kann, war bisher nicht festzustellen.

— Durchgänger . Gestern nachmittag gingen die
Pferde eines aus Norden  st aöt  kommenden Fuhr¬
werks infolge Scheuens vor einem vvrüb erfahr enden
Eisenbahnzug ans der Kasteler Chaussee bei Biebrich
durch. Die Tiere sprangen über die Brücke in den Salz¬
bach, wobei sie den Eckstein der Brücke mit Umrissen. Der
Führer rettete sich rechtzeitig durch Abspringen. Mit
vieler Mühe gelang es ihm, die unversehrt gebliebenen
Pferde zu befreien und aus dein Wasser herauszuholen.
Der Wagen konnte erst im Laufe des Nachmittags aus
dem Salzbach, in dem er umgekehrt lag, herausgeholt
werden.

— Kriegsgericht Ser 21. Division . Unter dem Nach¬
laß des in Südwestafrika als Chef der 9. Batterie oer
GebiMartillerie gefallenen Hauptmanns Kirchner
befand sich ein Tatbericht, den der Hauptmann offenbar
nicht hatte weitergeben wollen. Der Tatbericht stammte
vom Oberleutnant Barack  und richtete sich gegen den
Bizewachtmeister Martin Walther  von der genannten
Batterie . Dieser soll sich am Kaisersgeburtstag 1905 der
Gehorsamsverweigerung , des Weharrens im Ungehorsam
und der Achtungsverletzung vor versammelter Mann¬
schaft schuldig gemacht haben. Die Batterie war am
26. Januar in Kectmanshoop angekommen und sollte
am Nachmittag des 27. Januar aus Warmbad mar¬
schieren. Als Leutnant Barack mit dem 2. Zuge ab¬
marschieren wollte, fand er statt seiner zwei Pferde

• zwei Pferde des Regimentsstabes für sich gesattelt. Es
stellte sich nun heraus , daß der Bursche des Leutnants
betrunken war und dessen Pferde hatte laufen lassen.
Sie waren auf und davon. Der Offizier machte dem
Bizewachtmeister Walther , dem der Zug in erster Linie
unterstand , Vorhalt und verlangte , da er öte Stabs-
vferöe nicht mitnehmen durfte , Walther solle seine, des
Leutnants , Pferde zur Stelle schaffen. Walther , der
etwas angetrunken war,' erlaubte sich Widerreden , in
denen das Wort „Nein" verkam) und setzte die Wider-
rcd-n auch fort , nachdem der Offizier von dem Verlangen
nach seinen Pferden Abstand genommen und befohlen
batte , zwei Esel als. Reittiere ans dem Kraal holen zu
lassen? Der Oberleutnant ließ sich schließlich zu den
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Ausdrücken: Räuberbande und Schweinebande Hin¬
reißen , worauf ihm Walther ins Wort fiel : „Der Herr
Hauptmann v. Wintcrselö (der bis dahin die Batterie
geführt hatte) hat keine Schweinebande ins Feld geführt.
Nachher soll sich Walther noch einer weiteren unehr¬
erbietigen Äußerung schuldig gemacht haben. Er wurde
vorläufig sestgenommen, und Oberleutnant Barack ritt
auf seinem, Walthers , Pferd von dannen . Walther
wurde später krank und in den Lanöwehröezirk Wies¬
baden, nach Nordenstadt, entlassen. Gestern stand er aus
Grund des erwähnten Tatberichts vor dem Frankfurter
Kriegsgericht. Die Zeugen sind teils tot, teils sind ne-
noch in Afrika, wo sie vor IV2 Jahren vernommen wor¬
den sind. Walther bestritt vor dem Kriegsgericht ver¬
schiedene Anklagepunkte. Der Vertreter des Gerrchtv-
herrn hielt die Anklage aufrecht und beantragte die ge¬
ringste zulässige Strafe für Ungehorsam vor versam¬
melter Mannschaft „im Felde", ein Jahr Gefängnis.
Das Gericht faßte die Sache milder auf und erblickte rn
dem Verhalten des Angeklagten nur Achtungsverletzung,
die mit der geringsten zulässigen Strafe von 14 Tagen
gelinden Arrests zu sühnen sei. — Die im zweiten Jahr-
dienenden Füsiliere Andreas Ep trug,  Eugen Sprel-
m a n n und Mathias W a l l e n s a n g von der 12. Kom¬
pagnie des 80. Regiments haben am Abend des
12. Januar den Rekruten Lutz im Bett überfallen uns
mit Klopfpeitschen derartig verhauen , daß er zahlreiche
blutunterlaufene Striemen und wunde Stellen am
Körper hatte . Als Grund geben die Angeklagten an,
daß sich der Rekrut gegen einen „alten Mann " frech be¬
nommen habe. Eptrng und Spielmann wurden zu je
14, Wallenfang zu 10 Tagen Gefängnis verurteilt . 2h*
strafmildernd kam in Betracht, daß sich die Angeklagten,
die niemand erkannt hatte, selbst als Täter gemeloer
hatten , nachdem der Kvmpagnieches dazu aufgeforöert
hatte

— Bombensturd. In einem Abteil 2. Klasse eines
Schnellzuges, der von Dortmund über CölN' UNd Wies¬
baden nach Frankfurt a. M . ging, wurde heute früh
eine gußeiserne Kugel gefunden, die mit einem Kupfers
Verschluß und einem Zünder versehen war . Die Polrzer
in Frankfurt a . M . beschlagnahmte die Kugel, dre ore
Form einer großen Kartätsche hat , und brachte sie uaw
der Pulverfabrik zu Hanau , wo sie geöffnet werden wrro.

0 . Gestohlen wurden aus Lern im Abbruch befind¬
lichen Hause Ecke der Wilhelm- und Friedrichstraße eme
größere Quantität Bleirohr , und heute früh
Panoramaweg ein Adler-Fahrrad Nr . 260121. Vor M'
kauf des Rades wird gewarnt . Mitteilungen , welche zur
Ermittelung des bis jetzt unbekannten Drebes dienen
können, werden auf Zimmer 20 der Polizerdrrektror
entgegengenoMmen.

o Der Dieb, der vor etwa 14 Tagen aus der Guten-
bergschule und der Schule auf dem Schulberg zwei Geigen
stahl, wurde in Heidelberg ermittelt und verhaftet . L»
ist der ledige BäckergehilseGeorg Teschner  an * Äerlrn-

— „Taablatt"-Sammlirngen. Dem „Tagblatt- -Verl

K ^ eßi ^ Geschädigten:  aus Äner Sammlung,veranstaltet von Masken, 3 M.
— Wie koche ich ohne Fleisch, geschmackvoll uni<MM -

Eine jede sparsame Hausfrau wird sich durch die erhob
Lebensmittelpreise, welche sich nicht nur aus K̂isch erstreck ,
sondern auf alle Lebensmittel, veranlaßt sehen, dreier Frag^
im  Interesse ihres Geldbeutels naher ZU treten. Der
?rifche Verein Wiesbaden hat . Herrn 5wchenrnerster? 9Wt

aus Baden-Baden gewonnen, euren Kock edr - Ku^ su^ .
.Kr

Kur« 5M .. für N'chtmitglieder7 M, Anmeldungen nehmen
entgegen Hern Ernst D i t t r - ch, Friedrichstraße18, Laden,
und Herr A. Höp f n er , Brsmarck-Rrng 23, 2.

— Kurvercin. Am Freitag, den Io. Februar,, aben
81/, Uhr, findet im „Hotel Hahn' , SpieMgaffe eine aüg^
meine Liersammlung des Kurvereins statt, wo. auf wir
Mitglieder des Vereins aufmerksam machen. „ „

— Kleine Notizen. Die B a ka n z en l i ste für Mrlr a
anwarter Nr. 7 liegt in unserer Expeditton unentgeltlich3
Einsicht offen. . , , , „ .-,r rx ;ft

— Eisklub-Sportplatz. Bei eintretendem Nachtfrostn
die Eisbahn  morgen wieder geöffnet.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Kurhaus. Das morgen Freitag im Kurhause sta '

stndende 9. Zyklus - Konzert mit Sarasate  m
Sottsten beginnt pünktlich um 7% 4I6r. Da wahrend W
Musikstücke die Türen geWossen blerben, w empstehlt st ^
rechtzeitiges Erscheinen. W:r machen noch bLsonders dara^
aufmerksam, daß in dem Konzerte u. g. das Vorspiel sir
Oper .Wrödal " des hiesigen Komponisten Profeffor
Dorn zur Aufführung gelangt.

* Residenz-Theater. Heute Donnerstag wird , ^
pikante französische Schwank„Florette und Patapon wrede^
LolL. Dem Stuck, vorauf gehen auch diesmal dre m t̂ 0» ^
Beifall ausgenommenenMomentaufnahmen „Zwischen slDrambabnen" von Kultus Volenthal. Äm
ffir einmal  JuLiläum . . Sherlock Holmes", dre Lekeb^
Detektive-Komödie, geht zum 25. Male über dre BreE
Sonntagnachmittag wird das neue ^usttpiel „Afrikaner j( „
dem famosen Zwischenspiel Sommerabend amJ * i (halben Preisen gegeben und Sonntagabend das Zugstuck diel
Spielzeit: „Dre schöne Marseillaiserm" auf vielseitige-'
Wunsch wiederholt. _

* Das Stabttheater in Mainz bringt am Sonntagna^
—:t+aa 3 Uhr bei Ausnahmeprcffen nochmals Kadelbuw

awronnecks amüstintes Lî ypiel Husarenfteber ^

tau. ÄÄ ?„ benT « L°räerkaufss ellen, s--
X)ÄS krM ^ :H7t°serMtz
-tag, den IS.: „Lumpaci BagaLundus . Samstag, den 1°;e Geisha". Sonntag, den 17., nachmittags 3 U0
lsarenfieber". Abends 7 Uhr: „Die Walküre". Montag,18.: „Die Scholle".

Biebrich, 13. Februar Zu dem Artikel in der Rr- f 4
„WiesbadenerTagülatts" vom 9. d. M- „Ern v .

uerns wert er .' Mann"  ist zu berichten, daß e-um einen Polizeisergeanten  namens K-, " ,
zeit noch im Polizeidienst der Stadt Biebrich sich befind
delt. Der in Betracht kommende Beamte sah sich infw^
Dummheiten seiner Frau bereits vor einenr halben
ötigt, seine ihm lieb gewordene Stellung aufzugeben^
■> ihm weniger zusagende, lediglich um seiner Frau t
i Wege zu gehen, anderwärts anzunehmen, —
s chi n g hat hierselbst„zu mehreren, V er ha f t u «4^aß gegeben. Einige Handelsucher, die mit einem W'lind ibn Mit dem Meffer bedroh!
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Würben rechtzeitig unschädlich gemacht. Einer Anzahl schwer
getrunkener mußte sich die Polizei annehmen ; zum Teil war
°er Rausch derart , daß Karren zur Hrlfe gerufen werden
mußten, um die Berauschten nach der Wache zu verbringen.
, . u. Schwanheim, 12. Februar . Nachdem der Brückenbau
'einer Vollendung entgegengeht, hat die Gemeinde bereits
u«ue Projekte auf die Tagesordnung ihrer Beratungen gesetzt,
Uamljch die Wasser- und  L i cht f r a g e. Da der Brücken¬
bau die Summe von 450 000 M. verschlungen hat / kann d'.e
Gemeinde unmöglich die Versorgung unserer Bürgerschaft mrt
Hasser und Licht gleichfalls auf eigene Faust durchführen;
Alr würden dann bald bis über die Ohren belastet sein. Mrt
Menden hat sie deshalb die Gelegenheit ergriffen , um mrt
fitt Nachbarstadt Frankfurt zu unterhandeln , welche gegen
Überlassung des Wasserschürfungsrechts im Schwanheimer
Wald, der sehr wasserreich ist, an die Ortseinwohncr zu
Mäßigem Preise Wasser abgeben will. So billig will aber die
Gemeinde das Schürfungsrecht nicht hergeben ; sie verlangt
llreichzeitig eine Entschädigungssumme und billigen Bezug
Aon Licht aus einer in Niederrad zu erbauenden Gasanünlt.

Frankfurt 'durch die hessische Regierung in Verlegenheit
gebracht ist, wird der Stadt nichts anderes übrrg bleiben, als
auf die Schwanheimer Forderungen einzugehen. Die Ver¬
treter der Stadt werden am 18. mit unserer Gas - undWasserkommissionverhandeln.
. Ms. Cassel, 13. Februar . Der Kaufmann Eduard
StonfenBerg  im Stadtteil Dettenhausen hat sich gestern,
um Fastnachtsabcnd, in seiner Wohnung erschossen.  Er

in den weitesten geschäftlichen Kreisen bekannt und als
nberaler und jovialer Mann geschätzt und hörte lange Jahre
6«n Gemeindekollegium an . Er war Inhaber einer Holz¬
end Baumaterialienhandlung , Kistenfabrik, eines Speditions¬
geschäfts. Das Motiv zu dem verzweifelten Schritte soll in
?rschäftlichen Sorgen und Zahlungsschwierigkeiten zu suchen
! r̂n. Frankenberg hinterläßt eine zahlreiche Familie.

. Gerichtssaal.
t ... gerichtliches Nachspiel zum Kolonialskandal.

^ Ick. F . Berlin , 13. Februar . Der Zuhörerraum der dritten
Strafkammer des Landaerichts I in Berlin , vor der heute der
xrozetz gegen den früheren Geheimen Sekretariats -Assistenten
Dskar Po cp l au verhandelt werden soll, wird förmlich ge¬
stürmt. Den Vorsitz des Gerichtshofes führt Landgerrchts-
vfiektor Langner . Die Königliche Staatsanwaltschaft ver¬
kitt Staatsanwaltschaftsrat Dr . Lindow, die Verteidigung
fuhrt Rechtsanwalt Bertram . Im Aufträge des Auswärtigen
Arnts wobnen Wirkl. Legationsrat Dr . Schnee und Legatwns-
M Or . Heinke der Verhandlung bei. Unter den Zeugen be-
ttnden sich mehrere Hofrüte und sonstige Beamte des Aus¬
wärtigen Amts und der Reichstagsabgeordnete Erzberger.

wird der Anklagebeschluß verlesen. Danach wird der An¬
geklagte beschuldigt, als Beamter im Dienste des Auswärtigen
xlrntcs des Deutschen Reiches die Amtsverschwiegenheit da¬
durch verletzt zu haben, daß er ihm amtlich anvertraute
Schriftstücke andern widerrechtlich mitgeteilt habe. Er soll
st- a. den Versuch gemacht haben, mit Wgeordneten ln Ver-
blndung zu treten und sein Material diesen und anderen Per-
stnen verraten haben. Der Angeklagte bemerkt auf Be¬
lagen des Vorsitzenden: Er bestreite die Nichtigkeit der An¬
lage ; diese stütze sich lediglich auf Vermutungen . Er habe
widerrechtlichihm anvertraute Schriftstücke niemals veroffent-
Lcht, auch nicht anderen mitgeteilt , er habe sich also in keiner
Aeise der Verletzung des 8 853 a schuldig gemacht. Der Bor¬
gende hält dem Angeklagten vor, daß er im einzelnen be-
!Aulüigt werde, widerrechtlich mitgeteilt zu haben : 1- das
Gutachten des Geheimrats v. Frantzius vom 2. Februar 100l
?us deii Poeplauschen Personalakten , 2. aus den Kannen-
<ergschen Personalakten a) das Schreiben des Oberkomman-
fps der Schutztruppen vom 2. Januar 1900 und des !cni er»
«ckien Militärkabinetts vom 11. Dezember 1900, b) den Er¬

laß vom 24. Januar 1901, betreffend die Gewährung einer
Pension an den L>auptmann v. Kannenberg ; 3. den Bericht
fvni 18. Juli 1901, betreffend Beschwerden über den Landes-
Zstuptmaiin Brandeis aus den Heinrichen Personalakten . Der
jjUgeklagte bemerkt: Er habe das Gutachten von Frantzius
? ? 8. Februar 1902 anonym zugesandt bekommen. DaS Gu.t-
Msten bezog sich auf feine Gehaltsansprüche . Die Akten der
^Vlonialabteilung seien nicht immer als geheim bezeichnet ge¬
wesen, anders sei es im Auswärtigen Amt mit den Akten
W!«ndhaLt worden. Auf weiteren Vorhalt gibt der Ange-
ffigte zu, daß er vom verstorbenen Hofrat Backhaus Akten-
fiaterial geerbt habe. Backhaus habe sehr interessante Aus-
ftNandersetzunoen mit dem Fürsten Bismarck und auch dem
Isafen Wilhelm v. Bismarck gehabt. Er habe mit Backhaus
RD ein und demselben Regiment gestanden und sei daher mit
M befreundet gewesen. Dies mag Backhaus veranlaßt haben,

i ™!. daS Aktenmaterial als Erbteil zu hinterlassen . Im
£“£100! sei es ganz selbstverständlich und allgemein üblich,

Beamte sich Notizen machen; das werden alle Beamten
Auswärtigen Amts bekunden. Ats er das Gutachten, das

P * ihn sehr günstig lautete , zugesandt bekam, habe er sich
Inhalt allstenagraphiert und aus Freude vielen seiner

-/tollegxn vorgelesen. Er habe auch das Gutachten seinem An-
Mlt für den von ihm gegen den Reichsfiskus angestrengten
ilstüprozeß in Abschrift übergeben. Letzterer habe das Gut-
Uen für den Zivilprozeß verwendet.
Mitteilungen an den Sekrestär des Abgeord¬

neten Dasbach.
Auf weiteren Vorhalt des Vorsitzenden gibt der Ange-

stHtc zu, daß er das Frantziussche Gutachten in Abschrift dem
Mretär des Abgeordneten Dasbach, Ludwig Schiern, gegeben
g£ c- . Letzterer habe das Gutachten mehreremale mit derdstbreibmaschineabgeschrieberi. Auf Befragen des Staats-
Mwalts bemerkt der Angeklagte: Er habe an der Echtheit des
Mmchtens nicht im geringsten gezweifelt. Nach einer wegen
^Wohlseins des Angeklagten eingetretenen längeren Pause
Zfidet sich der morgens wegen Ausbleibens in eine Ord-
ŝ ststsstrafe von 100 M. genommene Justizrat Dr . Grün-

gfZ Zeuge. Der Gerichtshof beschließt, den Zeugen so-
iui/ 3U  vernehmen . Justizrat Grünschild kann sich nicht er=
be« ?•' *n kvclcher Weise er das Frantziussche Gutachten von

Angeklagten erhalten habe. Der Zeuge bittet alsdann,
Segen ihn verhängte Ordnungsstrafe wieder aufzuheben.
Vorsitzende bedeutet dem Zeugen, daß er eine schriftliche

nRagabe machen solle. — Der Angeklagte bemerkt danach auf
Waagen : Er könne versichern, daß ihm das Frantziussche
jk"mchtn anonym von dritter Seite zugegangen sei. Es seien
(g**1 .noch verschiedene andere Abschriften von amtlichen
s-pH-Atstücken, betreffend zwei Briefe des Herrn v. Soden,
g,7?er ein Bericht des Grafen Rittberg und eine Abschrift des
!>.' Veimrats Schmidt v. Dargih anonym von dritter Seite zu-
lgOangcn. Staatsanwalt : War dem Angeklagten nicht be-
„ ?nt, daß im Februar 1902 und auch noch später ein Erlaß
iy„ornrnen ist, daß Aktenstücke auf keinen Fall veröffentlicht
teir+ en  dürfen '? Angeklagter : Das ist mir allerdings mitge-worden.

^ i e Akten des Haupt in an ns Kannenberg,
ê em Angeklagten wird weiter zur Last gelegt, einen Er¬

sten- ^ Oberkommandos der Schutztruppe , betreffend die Pen-
dxR̂ vung des Hauptmanns .Kannenberg, ferner eine Anfrage
M̂ .ikolonialamts und eine darauf erfolgte Antwort des
^mserlichen Militärkabinetts dem Reichstagsabgeordneten
^ »verger ausgehändigt zu haben. - Hauptmann Kannenberg
pnR lu drei Jahren Gefängnis verurteilt und das Diszi-
kl̂ RRrverfahren gegen ihn eingeleitet worden. Der Angc-
tri>?/? wurde mit der Pensionsfestsetzung für Kannenberg Le-

Grund dieser Aktenstücke, die der Angeklagte
Ay' wus anonym zugesandt erhalten haben will, hat er dem
diiN ^ neten Erzberger geschrieben: Das Kolonialamt habe
lk̂A ^win Schreiben das Fundament des konstitutionellen

wonach dem Reichstag in allen Fällen die volle Wahr-
berichten sei, verletzt. Er habe allerdings auch, so

"crite der Angeklagte weiter , die Akten zum großen Teile

amtlich zugestellt erhalten , er habe sich aber dabei keine Ab¬
schriften gemacht, weil er iie amtlich bekommen habe. Wenn
er sich von den amtlichen Schriftstücken hätte Notizen machen
wellen, dann hätte er das von viel interessanteren Schrift¬
stücken tun können. Der Angeklagte bemerkt im weiteren:
Die Verfügung : „Das Auswärtige Amt, gez. Dr . Stübel ",
habe der Reichskanzler ebensowenig gelesen wie die Ver¬
fügungen des Hofrats Tesch, die ebenfalls „Der Reichs¬
kanzler, i. V. gez. Tesch" gezeichnet sind. — Vorsitzender: DaS
können Sie doch nicht sagen ? — Angeklagter : Herr Vorsitzen¬
der : Wenn ich das nicht ganz ,bestimmt wüßte, dann würde ich
es nicht sagen. — Der Angeklagte erläutert im weiteren die
Einzelheiten im Falle Kannenberg . Er habe sich für berechtigt
gehalten, die ihm anonym zugegangenen Akten dem Abgeord¬
neten Erzberger in dessen Eigenschaft als Reichstagsabgeord-
ncter zwecks Information mitzuteilen . — Der Angeklagte be¬
merkt nunmehr , daß er der Verhandlung nicht weiter folgenkönne.
Zeugnisverweigerung des Abg . Erzberger.

Es wird danach der Abgeordnete' Erzberger als Zeuge in
den Saal gerufen . Dieser erklärt : Er müsse auf Grund des
8 80 der Reichsverfassung sein Zeugnis verweigern , soweit es
sich aus Fragen beziehe, von denen er in seiner Eigenschaft als
Abgeordneter Kenntnis erhalten und dem Reichstag Mit¬
teilung gemacht habe. — Staatsanwalt : Ich bin der Meinung,
der Artitel 30 der Reichsverfassung gibt dem Herrn Abgeord¬
neten nicht das Stecht, sein Zeugnis zu verweigern . Der Herr
Abgeordnete hat auch nicht immer diesen Standpunkt ver¬
treten , er hat sich vom Untersuchungsrichter ohne weiteres
vernehmen lassen. Es liegt auch in dieser Beziehung ein
Präzedenzfall vor. In den 1890er Jahren kam ein ganz ähn¬
licher Fall im Reichstage zur Sprache. Damals erklärte der
Staatssekretär Or . v. Böriicher: Der Reichstagsabgeordnete
hat kein Recht der Zeugnisverweigeruna , er könne sogar
evenftrell dazu gezwungen werden. — Abg. Erzberger : Der
Herr Staatsanwalt irrt sich. Das Vorkommnis im Reichs¬
tage war nicht in den 1890er Jahren , sondern 1886. Staats¬
sekretär v. Bötticher hat allerdings den angeführten Stand¬
punkt vertreten , der Reichstag ist ihm aber nicht beigetretcn.
Dem Staatssekretär wurde aber auch sofort von dem früheren
hannoverschen Justizminister Or . Windthorst, Professor Hänel
und anderen hervorragenden Rechtsgelehrten nachgewiesen,
daß sein Standpunkt ein irriger sei. Der Artikel der Reichs-
Verfassung lautet : Kein Abgeordneter kann für seine Äuße¬
rungen im Reichstage weder gerichtlich noch disziplinarisch
oder sonst zur Verantwortung gezogen werden. Dieses „sonst"
kann sich doch nur auf die Vernehmung als Zeuge beziehen.
Der 8 30 ist aus der belgischen Verfassung wörtlich über¬
nommen. Dies Jmmunitätsrecht ist im übrigen kein persön¬
liches Recht, sondern ein Recht des Reichstags , auf das der
einzelne Abgeordnete nicht verzichten darf . Vor dem Unter¬
suchungsrichter habe ich allerdings ausgesagt . Ich habe zum
ersten Male einem preußischen Untersuchungsrichter Glauben
geschenkt. Inzwischen habe ich mich aber durch die Literatur
und durch d,e Rerchstagsakten überzeugt , daß ich nicht berech¬
tigt bin, Zeugnis abzulegen. — Staatsanwalt : Ich kann dem
Herrn Abgeordneten nicht beistimmen, eine Zeugnisver¬
nehmung fallt nicht unter den Begriff der Verantwortung . —
Nach längerer Beratung des Gerichtshofs verkündet der Vor¬
sitzende: Der Gerichtshof hat beschlossen: der Reickstagsabge¬
ordnete Erzberger ist nicht berechtigt, sein Zeugnis zu ver¬
weigern. Der Artikel 30 der Reichsverfassung betont : Dem
Abgeordneten soll aus seinen Äußerungen oder Handlungen
im Reichstage,kein Rechtsnachteil erwachsen. Durch Zeugnis¬
ablegung erwächst aber dem Abgeordneten kein Rechtsnach¬
teil . Herr Abgeordneter, ich lade Sie also für Samstagvor¬
mittag 9 Uhr als Zeuge vor und vertage nunmehr die Sitzung
bis Freitogvormittag 9'/- Uhr.

* Breslau , 14. Februar . Der sozialdeinvtratische
Redakteur Raöloff lehnte gestern in einem Beleidigungs-
prozcß die Strafkammer unter dem Vorsitz des Landge¬
richtsdirektors Janske wegen Befangenheit ab , weil man
vor dieser 'Kammer nie sein Recht fände. Der Ableh-
nungSantrag wurde abgelchnt , worauf Ankläger und
Verteidiger auf jede Teilnahme an der Verhandlung ver¬
zichteten. Der Vorfall erregt ungeheures Aufsehen.

st. Flensburg , 14. Februar . Das Schwurgericht ver¬
urteilte den Lanömannsfohn Hans Schröder aus Stexwig
bei Schleswig , der am 4. November v. I . den Mann
seiner Geliebten , den Arbeiter Jöns , in einen: Wasser-
tümpel ertränkte, wegen Mordes zum Tode , die Ehefrau
Jöns wegen Beihilfe zu 8 Jahren Zuchthaus.

st. Leipzig , 14 Februar . Das Reichsgericht verurteilte
den 25jährigen Brlderhändler Michael Prinz wegen Ver¬
rats militärischer Geheimnisse zu oV2 Jahren Zuchthaus,
5 Jahren Ehrverlust und Stellung unter Polizeiaufsicht.

* Jnr Thaurprozes; erklärte Dt . Evans , ein bekann¬
ter Psychiater, er habe den Angeklagten achtmal besucht
und Anzeichen bemerkt, daß dieser kürzlich eine plötzlich
ausgetretene abnorme Geistesstörung überstanden habe.
Das Gutachten lautet auf Paranoia.

Sport.
L.  K . Rhein - und Tauuusklub Wiesbaden . Den so be¬

liebten Winterwanderungen des Ltlubs schließt sich kommenden
Sonntag , den 17. Februar , die 2. Hanptwanderung  an.
Abfahrt von Wiesbaden 7 Uhr bis Langenschwalbach, An¬
kunft 8.0S Uhr. Hier beginnt die Fußwanderung . Erst durch
Schwalbach am Kurhaus vorbei über die Platte nach Langen¬
seifen, 9% Uhr, wo in den Wirtschaften von Dick und je nach
TeUnehmerzahl auch m anderen gerastet wird . Abmarsch
10% Uhr zur Riesenmühle . Diejenigen , welche in den zwei
Gasthäusern von Langenseifen keine Unterkunft mehr finden,
gehen direkt weiter zur Riesenmühle , wo sie dann 11 Uhr
20 Min . von den anderen wieder eingeholt werden. Etwa
10 Minuten geht die Wisperstraße talab , dann wendet sich
rechts der Weg ab über die Dickschieder Brücke, dort wo sich die
große Wisper, welche aus dem Kischbach und Dornbach gebildet
wird , mit der alten Wisper vereinigt . In dem leider so
wenig bekannten, alten Wispertal wandern wir aufwärts , ein
wildes, prächtiges Tal voll sagenumwobener Romantik . Nahe
am Bach stehen die wenigen Ruinen der Hexenmühle. Vor
etwa 100 Jahren lebte hier der Hexenmüller, eine echte,
kernige Bauerngestalt voll listiger Schlauheit , der sich die Un¬
wissenheit der damaligen Zeit aufs beste nutzbar machte.
Von nah und fern strömten die Kranken zu ihm, um bei seiner
gewaltigen Stimme zitternd ihre Leiden zu klagen. Ver¬
ständnisvoll blinzelten die rundlichen Mopshündchen, die ihn
mit seiner imposanten hohen Gestalt wie eine schadenfrohe
Karikatur stets umgaben- Doch der Herenmüller war kein
gewissenloser Scharlatan , er wußte besser, wo so inanchen
Leides Wurzel ,saß-. Wahrend er drinnen in der Mühle seine
harmlosen Tränklcm braute , mußten die Kranken draußen
seinen Garten bestellen, und so mancher, der dort emsig nach
dem Wunderkräutlern graben mußte , ging, wenn auch mit
müden Armen von, der urigewohnten Arbeit , doch sonst von
allen Grillen befreit und wohlgenesen nach Hause. Daheim
pries er des Hexenmullers widerwärtige Tinkturen , die er
redoch nur nach schwerer Arbeit genießen durfte , damit das
Wunderkräutlein richftg wirken konnte. Und wißt ihr, wie
das seltene Kräutlern hieß ? Die Arbeit ! — Weiter talauf¬
wärts kommen wir an der Wispermühle vorüber und gegen
1 Uhr erreichen „wir das winzige Dörfchen Wisper, das nur
84 Einwohner zahlt . Ernst soll es eine Stadt gewesen sein,
die Stadt ohne Türme , und noch heutigentags werden die
biederen Wisperer darum verspottet. Wir folgen immer dem
Bach und um 2 Uhr sind wir in Kemel. Etwa inmitten des

Weges steht die dicke Linde, ein uralter Baum , den Forst¬
männer auf 700 Jahre schätzen. In Kemel wird bis 3 Uhr
im „Heiligen Cyprian " von Hertling eingekehrt. Kemel ist
ein uralter Ort . Schon 812 wird er unter Kamele irr Ur¬
kunden erwähnt und entstand der Ort wahrscheinlich aus dem
Lagerdorf , welches sich um das einstige nahe römische Kastell
ansiedelte. Der Limes zog sich hier über der Anhöhe aus dem
Pohl hin und wurde dort die älteste römische Befestigung als
Erdschanze aus Domiticmischer Zeit später zur Zeit Trajans
durch das etlvas zurückliegende Erdkastell abgelöst. Auch dieses
mußte einem Steinkastell weichen und jetzt steht aus diesem
Gelände die Kirche, deren Westturm, ein viereckiger Turm
mit überdickcn Mauern , aus dem 13. Jahrhundert stammt. Von
Kemel wandern wir an den drei Kirschbäumen, mit prächtiger
Aussicht über die Aarberge zum Taunus und Westerwald, vor¬
bei, den Winterbach hinab nach Hohenstein, wo im Hotel
Keßler, „Zur Burg Hohenstein", gegessen wird . Ankunft
4 Uhr 30 Min . Abfahrt von Hohenstein 8 Uhr 14 Min ., An¬
kunft in Wiesbaden 9 Uhr 37 Min . — Die Teilnehmerkarten
zum Preis von 3.80 M. für Hin- und Rückfahrt, Essen mit
ie Flasche Wein und Trinkgeld sind bei den Herren Ludw.
Becker, Große Burgstraße 11, K. Hack, Luisenplatz und A. Hatz¬
bach, Hellmundstraße 43, bis Samstagabend 7 Uhr erhältlich.
Freunde de? Klubs sind zu dieser herrlichen Wintertvanderung
nach dem prächtigen alten Wispertal herzlich eingeladen, zu
der die Herren W. Cron und H. Tschernig die Führung über¬
nommen haben.

* Die Westdeutsche Antomobil -Preistoureufahrt soll
in diesem Jahr unter der geschäftlichen Leitung des
Cölner Automobilklubs »n den Tagen vom 24. bis 27.
Juli stattsinöcu . Die Fahrt beginnt in Cöln und führt
am ersten Tage durch die Eifel bis Wiesbaden, am
zweiten Tage bis Braunschweig , am drftten Tage bis
Hannover , am vierten bis Düffcldvrf , dem Endziel . Die
Bcrgprüftlngssahrt soll entwe-der bei Wiesbaden (auf
die Platte hinauf ) oder bei Nassau (von Schenren nach
Singhofen ) und die Schnelligkeitsprüfung zwischen
Braunschweig und Hannover vor sich gehen. Für die
Wertung soll in erster Linie das Ergebnis der cigent ->
lichen Fahrt und erst bei gleicher Punktzahl das der
Schnclligkeitsprüfung und dann das der Bergprüfungs-
fahrt maßgebend sein. Eine Schönheitskonkurren ^ ist
mit der Veranstaltung nicht verbunden . Jeder Wagen
erhält , abweichend von den vorigjährigen Satzungen,
einen Kontrolleur . In Düffelöorf veranstaltet der
Rheinisch-Westfälische Ilutomobilklub nach Ankunft der
Teilnehmer einen Blumeukorso.

* Das schnellste Motorboot der Welt gehört einem
Deutsch-Amerikaner , namens Schröder in Palm -Beach,
Florida ; es heißt „Dixie ". Der Rekord über eine See¬
meile , 5y2 Kilometer , war bisher vom „Grant " gehalten
mit 2 Minuten 28 Sekunden , die „Dixie " fuhr nur
2 Minuten 20 Sekunden . Die Geschwindigkeit beträgt
danach 80 Knoten.

Ueewischtes.
Zur Lang JSland -Katastrophe.

Der Kapitän des Dampfers ),Larchmont", der mit
dem Schoner „Knowlton " zufammengestoßcu ist, erzählt
folgendes:

„Kurz vor Mitternacht war ich gerade in meine
Kabine getreten , als ich den Piloten bas Alarmzeichen
geben hörte. Ich stürzte unverzüglich in die Piloteu-
Kabine und sah einen Segler , der vom Wind getrieben
direkt aus uns zustietz. Der Pilot gab den Befehl , unver¬
züglich die Barke an Steuerbord zu plazieren ; aber es
war schon zu spät; bevor die Order ausgeführt werden
konnte, war der Segler schon heftig auf uns eiwgesahren.
Ich versuchte, nach dem ersten Maschinisten zu klingeln,
um ihn zu befragen , in welcher Verfassung der Maschinen-
ramn sei, da ich doch annchmen mußte, daß uns der
Segler eine Havarie gerissen habe, wodurch Wasser eiu-
dringen werde . Jedoch erhielt ich keine Antwort auf das
Glockenzeichen, aber der Alaun kam bald und erklärte
mir, das Schiff fülle sich schnell, und darauf gab ich den
Offizieren Befehl , sich auf ihre Posten für das Retiungs-
werk zu begeben.

Die Rettungsboote wurden denn auch schleunigst in
Sec gelassen, und nun erst wandte ich mich dem Boote zu,
in dem ich selbst rm Fall der größten Gefahr Platz zu
nehmen hatte. Der „LarchmonD schluckte rapid und un¬
aufhörlich Wasser, ich ließ die Leute tu die Boote springen
und ich selbst nahm Platz, nachdem ich genau festgestellt
hatte, daß kein Mensch mehr an Bord zurück sei. Mein
Boot blieb in der Nähe des „Larchmont", bis er auf
Block-Island zu mit einem Purzelbaum in den Wogen
verschwand. Dort sind wir am Morgen halbtot vor
Kälte und Ermüdung eingelaufen ." Soweit der Kapitän.

Die weiteren Kabel melden , wie bereits kurz berichtet,
daß inan arn Morgen um 7 Uhr über 50 Tote erfroren
aufgefundcn habe, die beim Schissbruch des „Larchmont"
nmkamen. In Rettungsbooten sind 20 Lebende, die man
in Block-Island erwartet . Doch sollen die Retttingsboote
auch noch 50 Tote hereinbrrngen ; 15 und 8 waren von
zwei Fahrzeugen am Morgen geborgen worden , die 15
starben an Frost . — Ein anderer Schoner , der mit der
„Knowlton " zusammen abgefahren war , bringt 7 von
demselben mtt, die am Leben sind; er hat aber mehr als
20 Leichen gezählt , konnte aber keine anfffichen, da für
die noch Lebenden die größte Eile geboten war , wenn sie
vor dem Frosttoüe bewahrt werden sollten.

Utiter den im Hospital eingelieferten Patienten ist
auch der Kapitän des „Knowlton ", der erklärt, er wisse
nicht, wie der Zusammenstoß mit deur „Larchmont" ent¬
standen sei. Er erzählt : Es sei Mitternacht gewesen und
ein Sturmwind habe das Meer aufgewühlt , und da sei
der „Larchmont" von der Joy -Linie plötzlich aufgetaucht.
Der Zusammenprall sei sehr hefiig gewesen, der Klüwer
des Schoners drang tief in den Rumpf des Dampfers
ein . Das Wasser konnte man nicht heimuen. Auf der
Brücke des „Larchmont" stand der Kapitän, die Passagiere
schliefen, und wenn sie auch der Stotz weckte, so war doch
das Ganze ein wüstes Chaos . Nackt bei der Kälte stürmten
sie die Brücke und sahen schon die Rettungsboote nieder¬
gehen. Auch wir scheiterten unmittelbar öarcnrf, hoch ist
unsere ganze nicht große Mannschaft von der Schaluppe
ausgenommen und gerettet.

Eine letzte Kabelmeldung dagegen besagt: Die Zahl
der mit dem gesunkenen Dampfer „Larchmont" Umgc-
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kammenen beträgt 180. Die MerlevenSe» Passagiere er¬
kläre», die Mannschaft habe Franen und Kinder von den
RrttnngsLooten znrückgeftoHen.

* ErsemLahnschWindler. Die KriAvinalpolizei in
Berlin und Ham'bnng, sowie Ae EisenbalMverwaltnng in
beiden Städten sind seit gestern eifrig an der Arbeit , am
dir Spur mehrerer Schwindler zu eruieren , die fntxcfi
einen sorgfältig vorbereiteten und mit großem Raffine-
ment ans -geführten Coup den Eisenbahnftskns um
88 MO M. betrogen haben. Auf Grund gefälschter Nach-
nahurebegleitscheine wurden in den letzten Tagen des
Januar an den Stationskaffen von sechs Berliner Güter-
bahnhosen je 3550M. erhoben sür wertlosLSendungen , öte
in Berlin nach HmWnrg anfgegoben worden waren , aber
ihren Bestttmunngsort niemals erreicht haben, während
die wertvollen Begleitscheine ordnungsgemäß mit Amts¬
flegel und Unterschrift versehen von der Hansastadt nach
Berlin geschickt wurden . Der Verdacht richtet sich in
erster Reihe gegen mehrere EiHibahnarrgestellte sowohl
in Berlin -als auch in Hamburg . Wahrscheinlich wird
der Betrug zu einer Revision der Dienstvorschriften über
die AnsMhlung von Nachnahmegeldern führen.

* Der reichste Man « der Welt. Es wird uns ge¬
schrieben: In Nr . 54 Ihrer Zeitung finden wir einen
-Artikel ,>Der reichste Mann der Welt". In demselben
wird u. a. gefast, Herr Friedrich Weyerhäufer , der Holz-
könig, fei irr Rieder -Saulheim in Süddeutschland ge¬
boren . Zur besseren Orientierung sei gesagt, daß dieser
Ort nicht weit von Mainz , in Rheinhessen, gelegen ist.
Me übrigen Wendungen beregten Artikels mögen teil¬
weise der Wahrheit entsprechen, jedoch wollen Sie richtig
stellen, daß W. nicht Junggeselle , sondern glücklicher
Vater von sieben Kindern ist, die alle wohl verheiratet
sind und wieder eine Schar blühender Kinder haben.
Daß Herr W. nicht lobt „wie ein Einsiedler " wird da-
idnrch hinfällig , wenn wir , als in stetem Verkehr mit
Herrn Weyerhänser stehend, sagen, Laß derselbe in jedem
Jahr Bergnügnngsreisen mit einen: großen Teil seiner
'Angehörigen unternimMt nach fast allen Teilen , der
Welt . Sein und seiner Gemahlin , auch ein Kind Nieder-
S-anlheims , liebster Aufenthalt sind jedoch die deutschen
Bäder . Dort weilte die Familie verschiedentlich, ohne
wit Reichtum zu prangen , ohne zu prahlen , schlicht und
einfach, jedes Aussehen vermeidend. Die Bemerkung,
„SB. sei geizig durch und durch", ist grundfalsch. W. ist
ein Mann , der kein Geld znm Fnffter hinanswirft , der
aber stets ein warmes Herz und eine offene Hand hat,
ein Mann , welcher das Edle liebt und Las Gute fördert.
Ganz abgesehen von seinen wohltätigen Stiftungen in
Amerika, er baute und -gründete z. -B. in seiner alten
anrerikanischen Heimatstadt eine Bibliothek mit enormen
Geld-aufwendungen , haben die Nieder-Sanlhcimer
-Armen schon seine Wohltaten verspürt , der ev-angel.
Kirche dahier übergab er schöne Stiftungen und dem
Mannergesangverein „Lieüerkranz" zu Nieder-Saulheim
überwies er 30 000 M. in bar zum Bau seiner Lieder-
Halle.

Gefälschte Butter . Infolge der verschärften Butter¬
kontrolle an den Grenzstationen und in den Butterge-
schästcr: sahen sich die Importeure der verdächtigen
Butter veranlaßt , andere Absatzwege aufznsuchen, wobei
sie sich vielfach den Wochemnärkte» zugew endet haben.
^TaffAWch werden die Wochenmärkte mancher rheinischen
iStLüe mit unkontrollierter holländischer Butter uener-
idrngs geraöez« irbeLschwemmt. Die Berwalttrrvgen ein¬
zelner dieser nahe der Grenze gelegenen Städte widmen
daher der Butterkontrolle ans -dem Wochemnärkte in
letzter Zeit eine besondere Anfmerksamkeit. Bon dem
Chomrschen Untersuchnngsmnt einer solchen Stadt liegt
das Ergebnis der Kontrolle im Jahre 1908 vor. Danach
gelangten 43 Bntterproben , -die auf dem Wochenmarkte
entnommen waren , zur genaueren Untersuchung: hiervon
waren 18 wegen nachweislicher Bersälschnng zu bean¬
standen und 11 der Bersälschnng stark verdächtig. Mehr
als % aller untersuchten Proben erwiesen sich also als
nicht einwandfrei . In 8 Fällen erfolgte bereits eine
Verurteilung , während die übrigen Verfahren größten¬
teils noch bei den Gerichten schweben. Wie mag es erst
artf den Wochermnärkten an solchen Plätzen aussehen, in
denen eine weniger scharfe Kontrolle aus -geübt wird.

=:• Ern schlauer Wilderer . Ein alter Wilderer aus
Süchteln hat, wie die „Rh .-Wests. Ztg ." meldet, einige
Tage lang gründlich seine „Widersacher" in die Irre ge¬
führt . Er hatte in -der Nähe seiner Wohnung Schlingen
gestellt und in eine der Schlingen einen frischen Hasen
gelegt. Daraufhin wurde die Schlinge von den Jagd-
anfschern -abwechselnd scharf bewacht. Der Schlingen¬
steller kam aber nicht, sondern der ging jeden Tag ruhig
ferner Wege, nach der Richttmg der Stadt , als wenn er
dort arbeite . Während nun aber die ersterwähnten
Schlingen von den Beamten bewacht wurden , ging er hin
und holte sich ganz ungestört das Ergebnis seiner acht bis
zehn übrigen Schlingen im Revier . Leider bemerkten
die Wächter zu spät, welchem Streich sie znm Opfer ge¬
fallen waren.

Der Selbstmord der Filialtnhaberi « des Wolffschen
Telegraph enbureans in Dresden , Frau Kummer, hat für
deren Stiefsohn zunächst die Folge gehabt, daß er und
das Fräulein Karthe, mit der er Dresden ver¬
lassen hatte, -gestern in Berlin verhaftet wurden . Frau
-Kummer hatte schon des öfteren Selbstmordgedanken ge¬
äußert , und es wird nicht daran gezweiselt, daß sie selbst
Hand an sich gelegt hat. Der Stiefsohn hatte sofort nach
ihrem Tode Dresden verlassen, um dem Berliner Haupte
burea » den Tod seiner Mutter mitznteilen . Auf Ver¬
anlassung der DreHeuer Kriminalpolizei ist er nach
Dresden zurückgebracht worden.

Ern gewalttätiger Schüler . Der 14-jährige Schüler
Wl-adislaus Pexa -aus Ritschonwalde bei Posen, der in¬
folge der ^ chnlstreikverhetznngseinen L-chrer hinterrücks
überfallen und geschlagen hatte, wurde zu 4 Wochen Ge¬
fängnis verurteilt.

Sturm «ruf km Meer«. Ein heftiger Südwefisturm
Mtet an der französischenKüste. . Die gesamte Schiss¬
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fahrt ist bedroht. Aus Honfleur werden zwei Schiffs-
nnsälle gemeldet. Beide Fahrzeuge find gesunken, von
der Bemannung vier Leute ertrunken . Andere Schiffe
schweben in Gefahr. Ans dem Schwarzen Meer wütet
heute (am 13. Februar ) ein furchtbarer Schneennrm.
Zahlreiche Schiffe, darunter auch der -große Lloyddampfer
„Steiermark " sind vom Eise eingeschlossen.

Der billigste Fahrpreis der Welt. Einen Einheits¬
fahrpreis von rund 1% Pf . in der drttten und von 2 Pf.
in der zweiten Klaffe hat die — Berliner Stadtbahn.
Das ist, wie die „Ztg . des Wer. d. Eisenb.-Verw ." be¬
merkt, der billigste Fcthrpreis der Welt. Denn eine
Fahrt ans der Stadt - und Ringbahn bringt im Durch¬
schnitt nur 8,9.Pf . für die drttte und 12,9,Pf . für die
zweite Klasse: rechnet man auf die Einzelfahrt durch¬
schnittlich die Hülste der Staötbahnlänge , das sind rund
6 Kilometer , so kvnmtt nmn auf den oben erwähnten
Spottpreis.

Schnee iu Oberitakren . Gestern traten in ganz Ober-
italierr ungewöhnlich starke Schneefälle ein, welche auch
der: Eisenbahnverkehr behindern . Angesichts der immer
mehr sich verschärfenden Kohlennot ist die Lage der in-
dnstriellen Etablissements hierdurch noch schwieriger ge-
wordeu.

I « der Wauue ertrunken . Das „Berl . Tagebl ."
meldet cms BrocSerg : Frau Oberleutnant Wüst ertrank
beim Baden in der Wanne . Es liegt ein Unglücks-
sall vor.

Revslverspielerei . Ms zwei Lehrer im Gasthofe zu
Büderich mit einem Revolver hantierten , den sie nicht
aeladen glaubten , entlud sich ein Schuß. Die Kugel traf
die 18jährige Wtrtstochter , die sofort tot zusanmrenbrach.

Die Ursche der KMpßHe ms Gryhe Reeden.
bä. Saarbrücken , 14. Februar . Die bergpolizeiliche

und gerichtliche Untersuchung des Grubenunglücks von
Reden hat ergeben, daß der Vorfahrer Philipp Mingel,
dessen Vertrauensanfgabe darin bestand, die Gruben¬
baue der Abteilungen , ehe die Belegschaft zur Schicht an-
fuhr , mit einer Sicherheitslampe auf das Vorhandensein
von -SchlaMvetteransanrmlnngLN zu rmtersnchen, frühe¬
stens um 5 Mir , anstatt um 3 Uhr an jenem Nnglücks-
morgen, eingesahren und um 5% Uhr bereits wieder
ansgefahren ist. Während dieser Zeit ist es unmöglich,
die Abteilung des Steigers Klein, in der sich der Herd
der Explosion befunden hatte, vollständig zu befahren.
Gleichwohl hat er dem Vorgesetzten Steiger kurz vor
6 Uhr gemeldet, daß alles in Ordnung fei. £ >« im
HauPtwetterwea der genannten Abteilung in der Zeit
vom Samstag bis Montag staMefundene AnsMinlung
von Schlagwettern hätte dem Borsahrcr nicht entgehen
können, -wenn er nur wenigstens diesen Weg befahren
hätte . Auf eine diesbezügliche Meldung hin hätte der
Steiger die Belegfchlrft bis zur Beseitigung der Schlag¬
wetter nicht einfahren taffen, und bas Unglück wäre
mit vermieden wordem Mingel kann jedoch nicht zur
Verantwortung gezogen werden, denn er zählt zu den
Toten.

KeZM Nachrichten
Iddltiinnnt des „SB teSbaSener TagblaktS ".

Paris , 14. Februar . Dem „Echo de Paris " zufolge
findet heute zwischen dem Seinepräfekten de Seltzves
und einem Vertreter des Erzbischofs Richard eure Be¬
sprechung statt , um den Wortlaut der mit den Pariser
Pfarrern abzufchlietzenden 5l i r che n - P a cht v er¬
trage  festzustellen. In diesem im Einvernehmen mrt,
dem 'Kultusminister Briand verfaßten Entwurf , welcher
als Muster für alle in der Provinz abzufchlietzenden
Kirchen-Pachtverträge dienen soll, wird die bischöfliche
Hierarchie von den Regierungs - und Gemeinde-Behör¬
den gewahrt . Die Kirche erhält die vollständige Bürg¬
schaft dafür , Latz die von den Bischöfen namhaft ge¬
machten Priester das Recht haben werden, den Gottes-

I dienst in der Kirche auszuüben.
Im Departement Morbihan , welches 276 Pfarr-

sprengel umfaßt , Unterzeichneten 231 Bürgermeister den
von den Bischöfen vorgeschlagenen K i r che n - P a cht -
vertrag:  10 ließen denselben von den Gemeinde-
räten gutheitzen, während 32 die Ansicht des Präfekten
einholen wollen; 5 verweigerten den Abschluß des Ver¬
trages . Im Bistum von Grenoble liefen 481 Ant¬
worten von Bürgermeistern ein ; 143 Bürgermeister
nahmen den vom Bischof vorgelegten Vertrag an, 336
vertagten die Antwort und 12 lehnten ab.

Die Pfarrer  der Kirchen von St . Auguste, St.
Roche und St . Pierre , welche beschuldigt sind, in
der Kirche zu Gewalttätigkeiten auf-
gereizt  zu haben, erschienen gestern vor dem Unter-
suĉ rngsrichter . Die Geistlichen leugneten entschieden,
Reden und Predigten in diesem Sinne gehalten oder
derartige Flugschriften verteilt zu haben. Die er¬
wähnte Beschuldigung wurde gegen die drei Pfarrer
anläßlich der bei dem Vertreter des Vatikans Msgr.
Montagnini in der ehemaligen Nnnziatur stattgehab-
ten Haussuchung erhoben. Von den daselbst beschlag¬
nahmten 10 000 Schriftstücken sollen, falls der Prozeß
gegen öie Pfarrer geführt wird , 1590 bei der Verhand¬
lung vorgelegt werden, doch glaubt man, daß das Straf¬
verfahren gegen die drei Pfarrer eingestellt werden
dürfte.

Depeschen bureau Herold.

Berlin , 13. Februar . Der in Hagenvw-Greves-
mühlen gewählte kinksliberalc Ilbgeorbnete Graf
B 0 t h m e r hat seinen Beitritt zu ö-er parlament -arischen
Gruppe der freisinnigen Vereinigung  auge-
melidet. Desgleichen hat der in Lippe-Detmold gewWlte
liberale Kanbbdat Dr . N enman n - Hof er  den : Vor¬
stände des Wahlvereins der Liberalen mitgeteilt , daß er
der freisinnigen Bereinigung als Hospitant beitreten
werde. Die freisinnige Bereinigung zählt also nun
13 Abgev.O.nete und einen HoWiante «.

Haag, 14. Februar . Nach Mel-önngen ans Celebes
erstürmten  holländische Trilppen am 6. Februar zehil
hohe und steile Berteidignngswerke,  in -denen
der Feind sich verschanzt hatte . Am 8. Februar waren
sie sämtlich erobert oder vom Feinde geräumt . Die Anf-
ständischen ließen 20 Tote zurück. Der Führer Puans
Tiku entkam.

Paris , 14. Februar . Der Kolonialminister besaßt^
sich gestern mit der Prnfnng der Vorschläge, welche
Buö'getausschuß hinsichtlich der Ei ns chr an kung her
militärischen Ausgaben für Französisch'
Weftafrtk -a nnö das Kongogebiet machte. Zn dieses
Zwecke sind von den Milttär - und Zivilbehörüen dieser
Kolonien genaue Erknnd-igungen Wer die Notwendig'
feit eingeholt worden. Die vorchandenen Effektivbestände
werden beibchalten oder noch vermehrt . Gleichzeittg mit
diesen Untersuchungen wurden Erkundigungen einge-
zogen Wer der: Verteiöignngs -Mstand der betreffende«
Kolonien.

Der Unterstaatssekretär - des Kriogsministeriums
Cheron stattete gestern der Militärschule St . C y r e eine«
Besuch ab und wohnte dem Lehrknrse für nattonale Ev-
ziehnng bei, der von- dem Hauptmann Simon erteilt
wird . Cheron beglückwünschte den Hauptmann nach Be--
enöiMng des Unterrichts und erläuterte noch seine
führungen . Der Unterstaatssekretär fügte u. a. hiNKM
die Armee muffe sich von der Politik fern halten . Sie
sei das große SptegeDild der Nattmr und es sei not-
wendig, daß ihre Loyalität eine allgenreine sei, daß
keinerlei Differenzen zwischen der Armee und dem Volke
entstehen könnten.

Der Deputierte Chavoix, Mitglied der NechtskoM--
Mission der Kammer, welche jüngst beschloß, der Kammer
die Abschaffung der Todesstrafe  vorznschlage«'
zeigte dem Jnstizminister an, daß der in der Vorwoche i«
Parts vorgekonrmene LnstmovS, desien granenhaftr
Einzelheiten nachhattige Entrüstung hervorrte 'fen, nicht
ohne Einfluß auf die Gesetzgebungbleiben dürfe.

London, 14. Februar . Die heutigen Morgenblätter
koMmentieren lebhaft die gestrigm Z u s a m m enst ö ß 1
der Polizei  m i t den  F ran  e n r e cht l e ri nn  en-
Erwähnt wird , daß hierbei viele Frauen durch den Kot
gezogen und den meisten die Kleider vom Leibe gerisse«
wurden . _

wb. Paris , 14. Februar . Die bekannte Schauspielerte
des Odöo:!-Theaters Fräulein Bellanger  nahm
gestern aus Verzweiflung über den Tod ihrer Mutter
Gift und stürzte sich sodann in die Seine . Sie wurde
gerettet. Ihr Zustand ist jedoch ein sehr ernster.

Durch eine D y n a m i t e x p l 0 sio n im Bergwerk
Campagnac (Departement Aveyron) wurden 2 Arbeiter
getötet nnd 2 verwundet.

UslksWirtsch tifili  ches.
Marktberichte.

F-ruchtmartt zu Limburg vom 13. Februar . Karn f#
Malter 12 M. 40 Pf ., Gerste per Malter 10 M. SO Pf.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 14. Februar , mittags 1214 UW'

Kredit-Aktien 216.70, Diskonto -Komm-andit 18650 , Deuttzm
Pank 243.20, Dresdener ®anl 158.80, Staatsbahn 147.W'
Lombarden 32.25, Paketfahrt 157.25, Handelsgesellschaft m>
Nordd. Lloyd 132.90, Bochumer 244L5, Gelsenkrrchener 21v-
Harpener 218.50, 4proz. Russen 79.90, Canada 186.60.

Öffentlicher WeLLerölenst-
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschnle) .

Voraussichtliche Witterung  für die 8^
vom Abend des 14. Februar bis zum nächsten Abend:

Schwache westliche Winde,^veränderliche Bewölkung, ker«^
erheblichen Niederschläge, etwas kälter.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarte«
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln dos
„Tagblatt "-Haufes , Langgasse 27, und an der Haup^
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstratze b'
täglich angeschlagen werden.

11iiwwmiiBroaaMgaeBHeaMfflgagtaBaroaasiBagBH^

Geschäftliches.
haaraurfall, tzaarspalte, yaarstatz,

und di- lästigen Schupp«» beseitigt und verhindert das alto^
währte und allein ächte Pfarrer Breuneffelha «^
Wasser, befördert sehr den Haarwuchs und stärkt die
nerven» Man achte genau auf Bild und Raulcupn
Seb. Kneipp nnd hüte fich vor den vielen, oft sehr schädliMstz
Nachahmungen. Zu beziehen durch

Lneipx-SKW, nur Rhrinstr. 59.
Telefon 384«. .

1

Täglich
lEacliMsfttngs von 4 1/a—6 Uhr:

Tee ^ Konzert-
Abends von 8  Uhr ab:

Konzert im Restaurant,
ausgeführt yon der Hauskapelle ? 2Üagyi György^ ,

EDjx Abe « d-AnsgKike umfaßt 10
^ Leitmig: W.  Schulte „cm Brühl-
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Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der filaklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 Pfd . Sterling = M 20.40; 1 Franc , I Lire , 1 Peseta , I Lei = Jt  0 .80; 1 österr . fl. I. Q. = Jt  2 ; I fl. ö . Whrg . = M 1.70; 1 österr .-ungar . Krone — M 0.85; 100 fl. österr . Konv.-Münze = 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl . — M 1.70;
1 skand . Krone = Jt  1 .125; 1 alter Gold -Rubel = 3.20 ; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel = Jt  2 .16; 1 Peso — Jt  4 ; 1 Dollar = Jt  4 .20: 7 fl. süddeutsche Whrg . = Jt  12 ; 1 Mk. Bko. — Jt  1 .50.

ZX.
4. . Russ . Sdo. v. 97 stf. g . A 77 .50
4. . do . Südwest stfr . g . » 77 .50
4. . Ryäsan -Uralsk stf. g. » 77.
4. . do . do . v. 97 stfr . » 76 -90
4. . Wlad ikawkas stfr . g . »
4. . do . v. 1898uk. 09» 80.
5. . Anatolische i. G. Ji 103 .20
4-/2 Port . E.-B. v. 891. Rg. »
3. . Salon ik-Monastir * 66.
4. . Türk . Bagd .-B. S. I » 88 .10
5. . Tehuantepec rckz .1914* 102 .90

ri.
S>/2Sl/J
l/j
31/2
3.
«.
4V

B>/J
3V-
31/2
31/2
31/2
3. .
«. .
». .
S>/2
3. ,
31/2
31/2
3V
131/2
3.
3.
3. '

Si/i
3i/2Si/;
31,2
2‘/a31/2
3.
3.
3. ;
4.
I.
3>/2
31/2

fi/2
31/2
31/2
31/2
3‘/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
ä'/J

3. .
3.
41/2
«1/2

5] '
3. '

«.

Staats - Papiere.
a) Deutsche . In ®/b.

p . R.-Schatz -Anw. MU- Reichs -Anleihe »
* » » »
Pr . Sch atz-An weis. »
Preuss . Consols »

41/2

öS .90
97 .80
86 .70
93 90
67 .20
36 .60

Bad. A. v. 1901 wie. 09 » 102.
» Anl . (abg .) s. fl.

» Anl . v. 1886 abg . »
» » ».1992u . $4»
» » v. 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b .l910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

6ayr . Adl .-Rente 8. kl.
» E.-B.-A.uk . b . V6̂ v
» E.-B. n. A. A.
» E.-B.-Anleihe

Braunschw . Anl . Thlr.
Brera. St.-A. v. 1888 A

» » » 1892 v
» v. lS99uk .b .l909»
» v. 1896 *
» V. 1902uk.b .l912»

Elsass-Lothr . Reute »
Hamb .St.-A.1900«.09 »

» St.-Rente »
* St.-A. anirt .1887»
> » » v.1891»
» » * » 1893*
» » * » 1899»
» » » » 1904»
* * » » 1886»
» » » » 1897»
» » . * 1902»

Gr . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 99) «
* » » (abg .) »

Meckl.-Schw.C.90/94»
Sächsische Rente »
Wald eck-Pyrm . abg . »
Württ .v.l 875-S0,abg. »

» » 1881-83 » »
* » 1885W.87 » »
» * 1888u . 1889 *
* » 1893 *
» » 1894 »
* » 1895 »
» » I960 »
» » 1903 »
» » 1896 •

55 .30
96 .30
96 .40
96 .30
96 .30
©6.30
86 .90

101.
102 .30

97 .20
85 .60

96 .50
96 .50
96 .50

89 .70
102 20

98 .40
97 .30
97 .30
97 .30
97 .30
97 .30
85 .50
35 .50
85 .50

102 .20
102 .50

96 .30
96 .40
83 80
97 .30
86 .50
98 20
97.
97.
97.
97.
97.
97.
97.

97 .20

IV<

8. .
4. .

< .

4.
4. ;

31/2
3l/2
3,
4,
4-/5
41/5
4. .
4,
4
4
4-/2
3.
3.
3.
8.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
38/10
31/2
3. .
4i/a
31/2
31/2I
31/2
31/2

4. .
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.

3i/:
3.
4. ]

b) Ausländische.
I . Europäische

Belgische Rente Pr . 1̂ 60 .50
Bern . St.-Anl .v.1895 » , 90 .20
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr. ^ 00 .50

» u. Herz .02uTc.1913» *00 .50
» u. Herzegovina

Bulg. Tabak v. 1902A  80 .30
Franzos . Rente Fr . 96 .50
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

99 .30
50 .30
51 .80

92 .60

7: .' s » Propination
Gri.iech . fe.-B. stfr .90 Fr.

Mon .-Anl . v. 87»
» 87 2500r»

Holland . Anl. v. 96 h .fl.
Ital . Rente i. G . Le

» » 10,000  »
» » 1000-4000 »
* » stfr . i. G . »
» » i. G . »
» » 30,000 »
» amrt . v.89S.lII,lV»
» Kirchgfit .Obl .abg .»
» 50ü0r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 Ji
.. » cv. » v. 8820,400»
Ost. Goldrente ö. fl. G.

» Silberrente ö. fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
* » »1. 5./11.»
» Staats -Rente2000r»
» » » 20,000r»

Portng . Tab .-Anl . A
» unif . 1902S.H10»
* » » S. III »
» » »8 .111(8.) »

Rum.amort .Rte.1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
» amort . Rte. 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte. (-/s89) Lei
» äuss . Rte. (>/«89)
» amort . » v. 1894
» » » » 1696 »
» » » » 1893 »
» » » » 1902 »

Russ. Cons . von 1880 »
» Gold -A. » 1839 »
» C.E.B. S.Iu.1189 »
» » S. III stf.91 »
» Go!danl .Em.II90 »
» » » III90 »
» > » IV 90 »
* » » VI94 »
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr . Ji
» Conv . A. v .98stfr . »
» Gold anl . » 94 » »
» » » 96 » »
» St.-A. v. 1905 stfr . »

Schwcd . v. 80 (abg .) »
» » 1386 »
» » 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895.4
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Tiirk .-Egypt .-Trb . £

» priv .stfr .v.90 Ji
» cons . » v. 1890 »
» (Adunnistr .) 1903»
»con . unif .v.1903 Fr,
» Anl . von 1905 Ji

Ung . Gold -R. 2025r
» » 1012,50r
» Staats -Rente Kr.
» » lO.OOOr
» St.-R.v.l897 stf.
» Eis- Tor Gold » A
» Grundtl . v . 89 »öfl
» » 500r »

102

99 -50

©9.90
100 .10
100 .10

99 10

99 .30

69 .40
70 .30
13 .10

102 .30
92 .50
93 .90
91 70

91 .70
91 .70
91 .80
92.
77 .30

79 .40
72.
63 .30

91 .75

96 .20

100 .75
33 .20

96 .50

89 .75
35 GO
88 .10
96
90 .70
95 .70

96.
83.

5.
5.
41/2
41/2
4.
4'/:
41/2
6.
5.
4'/:
5.
4. .

II . Auasereuropäisclv
Arg .i.O.-A.v .1887 Pes |» r » 500 »

» *• » abgest . »
» äuss ; E.-B. i. G. 90£
» innere von 1888 Ji
» äuss. G .-Aul. 1888 &
* » » v. 1897A

Chile Gold -Anl . v. 89»
do . v. 06Int .-Sch . »

Chin . St.-Anl . v. 1895 £
» » » 1896 »
» » » 1898 »

CubaSt .-A. 04stf .i.O A
F.gypt . unificirte Fr.

» orivilegirte *

Provinzial - u . ConmiunaJ
7.L Obligationen.
. . . [ Rheinpr .Aitsg.20,21 Ji
33/4j do . » 22U. 23
36/io do . » 30
31/2 do . 10,12-16,24-27,29

l/2 do . Ausg . 19 ule. 09
31/2 do . » 28uk.b .l916
31/3 do . » 18

do . » 9, 11 u . 14
Frkf . a . M. Lit . Nu . Q

do . Lit . R (abg .)
» Sv . 1886

102 .
102 .
100 .10
100 .30

96 .25

8870

91 .30

101 .80
38.

102 .90

Egypt . garantirte £
Japan . Anl . S. II »

do . von 1905 »
Mex. am. inn , I-V Pes.

». cons . äuß . 99stf . £
> Gold v. 1904 stfr . jg
» cons . inn .5000r Pes.
» » 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

©3 .90
87.

100 .70
102 50

94 .40

100 .10

1/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3 . .
3-/2
3-/2
3-/2
Z-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
Vk
3-/2

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

» T » 1891
» U *93, 99
» V » 1895
» W » 1898

Str .-B. » 1899
v. 1901 Abt . I
» » A.11,111
» 1903 '

do . v. Bocken heim
Augsb . v.l901uk.b .08
Bad .-B.v.98 kb . ab 03
Bamberg , von 1904
Berlin von 1886/92
Bingen v . Oluk . b . 06

do . » 1898
do . v. 05uk . b .l910
do . * 1895

Darmstadt abg . v. 79
do . v. 1888u. 1894
do . eonv .v.91L.H.
do . » 1897
do . v. 02 am.ab 07
do . v. 05 »abl910

Freiburg i. B. v. 1900
do . v. 81u .84abg.
do . von 1883
do . v. 98 kb . ab 02
do . » 03 uk . b . 08

Fulda v.OlS.Iuk .b .06
do . von 1904

Giessen von 1890
do . » 1893
do . v.!896kb .ab01
do . »1897 » - 02
do . > 03 uk . b . 08
do . » 05 uk .b . 1910

Heidelberg von 1901
do . » 1894
do . » 1903
do . v.05uk.b .l91t

Kaisersl . v.97 uk. b .02
Karlsruhe v.02uk.b .07

do . v. 1903 » >08
do » 1836
do . » 1889
do . » 1396
do . » 1897

Kassel (abg .)
Köln von 1900
Landau (Pf.) 1899

do . von 1901
do . v. 188611. 87
do . -> 1905

Limburg (abg .)
Ludwigsh . v. 1896

do . » 1903 uk. b . 08
Magdeburg von 1891
Mainz v.99 kb .ab 1904
do . v. 1900 uk.b .1910
do . (abg .) 1878u. 83
do . » L.J . v. 1884
do . von 1886u. 88
do . (abg .) L.M. v.91
do . von 1894
do . » 05 uk .b.1915

Mannheim von 1901

31/2
31/2
4. .
3 -/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3.
4-/2
4 -/2
4-/2
4-/2
3-/2
3-/2
3 -/2
3-/2
4. .
4.
3-/2
4. .
4.

>/2
3-/2
4. ,
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
P/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.

do.
do.
do.
do.

München
do.
do.

1888
1895
1898

» 1904
1900/01
1903
1904

Nauheim v. 1902
Nürnberg v. 1899-01

do . von 1902
do . » 1904
do.
do . » 1903

Offen!)ach
do . von 1877
do . » 1879
do . » 1900
do . v. 1891/92abg
do . von 1893
do . » 1902
do . » 1905

Pforzheim von 1899
do . v. 1901 uk.b .O
do . » 83(abg .)u.O

St. Johann von 190
Stuttgart von 1895

do . » 1902
do . » 1904

Trier v. 1901 uk . b . O
do . » 1899

Ulm, abgest.
do . v. 05uk . b . 191

Wiesbaden v. 1900/0
do . v.1903 uk.191
do . (abg .)
do . von 1837

1891(abg
1896
1898
19028 . 1
19035 .1,1

Worms von 1901
do . -» 1837/39
do , » 1895
do . » W03

Würzburg von 189
do . » 190

Zweibrück , uk .b .19

do.
do.
do
do.
do.

In ö»
101 .40

99 .50
98
95.
95.
95 .60
91 .50
86 .10

86.

95 .90
95 .90
96 .10
86 .40

97.
96 .20
87.

101 .80
94 .70
35 .10

94 .90
94 .80
94 .80
94 .80
94 .80
94 .80

101.
95 .30
95 .30
95 .30
95 .80

34 .80.
94 .80
94 .80
94 .80

101 .30
94 .80
94 .80
94 .80

95 .60
88 .70

85 .60

SS.

101 .30
94 .66
94 .60
94 .60
94 .60

101 .80
95 .80
95 .80
95 .60

101 .50
102 .80
103 .20

87 .80

95.
100 .25

100 .20

95 .10
95 .10

IOI.
SS 60
97.
96 .50

101 .49
102 .40

96.

95 .50

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
V01L Ltzt. Sn Vs
6. 6. .
‘3/4 5-/2
'■ 1/2 4-/2

0. .

8. .
805.

1295

8. .
4. .
4. .
6. .
6V2
7. .
7. .

12. .
10. .
5. .
7. .
6. .
8Vi
7-/2
5-/2
61/2
81/2
y. .
7-/2
8. .
4-/2
6. .
6. .
5. .

10. .
5-/70
6. .
8-/4
4. .
y. .
7. .
5 . .

6-/2
0
7-/4
5. .
8. .
5 . .
5
7. .
5. .
5-/2
7.
6.

8. .

120s'

y. .
4i/a
4 -/2
7. .
61/2
3. .
8 . .

12. .
11. .
5. .
7. .
6. .
9 . .
8-/2
6. .
7. .
8-/2
9
71/2
8. .
4-/2
6-/2
7 . .
5-/2

10.
632,70
6
83/4
4-/2
9. .
7-/2
5. .
L-5
7. .
9 . .
8-/4
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/4
7. .
6. .

A. Elsass . Bankges-
Badische Bank R.
B. f. ind . U .S. A-D.^
Bayr. Bk., M., abg . »
» f. Handelu .Ind .»
- Bod .-C.-A.,W . »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u .Wechs . »

Berg-u. Metall-Bk. Ji
Beri . Handelsg . »

» Hyp .-B. L. A. »
» » Lit . B »

Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.~3 . »
Darmstädter Bk. s.fl.

» » Ji
Deutsche B. S.I-VII»

» Asiat . B.Taels
» Eff. u. W . Thl.
» Hypot .-Bk. »
» Ver .-Bank Ji

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank *

» Bankver . »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dischl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.)
Oest . Land erb . » j
do . Cred .-A. ö .fl.

Pfalz . Bank Ji
do . Hypot .-Bk. » !

Preuss . B.-C.-B. Thl . l
do . Hyp .-A.-B. Ji

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. *
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . *
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst .»

do . Landesbank »
do. Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . A

12Ü.
135 .50

88 .50

104 .80
156 .70
158 .60
284 .50
135 .50

133.
182.
115 .80

133 .10
243.
172
109 .90
148 .70
126 .50

15800
109 .20
121 .40
199.
208 .50
160.

95 .30
122 .60
136 .50
115 .80
210.
126 .20

101 .60
191 .20
154 .20
11 © 25
154 10
141.
192.

116 .80
182 .20
120 .75

Ö9.50
145.
104 .-30
115 .50
145 .60
123.

Div. Nicht voilbezahlte
Vorf.Ltzt . Bank -Aktien . in •/».
7. , j 8. -SBanquc Ottom . Fr . | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges.

Vorl .Ltzt . In °/o.
I lOstafr . Eisenb .-Ges . I

1 (Bert .) Anth . gar .M | 83 .50

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Voll . Ltzt . l« m
18 . .
10. .
9. .
7. .

15 . .
13. .
12. .
10. .
12-/2

22.

3-/2'
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4. .
3-/2
Z
4
4
3*110
4.
5.
5. .
4 . .
4. .
3-/r
6. .
4*/zi

Amsterdam h . fl.
Buk. v. 1884(conv .) Ji
do . » 1888 * »
do . » 1895 4050r »
do . » 1398 »

Christiania von 1S94»
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1886 *
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire 10P .8O
Stockholm v. 18S0 JI  10®
Wien Com . (Gold ) -

do . » (Fap .) ü. fl.
do . von 1S9S Kr.
do . Invest . Aul Jt

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen .-Air . 1892 Fe .[101 .60do . v*^668 £ i

94.

87 .20

99 .70
99 .75
98.

9. .
9. .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8.
6.
6.
7.
5.

13.
6.

10.
6.
9. .
8. .
7. .
7. .
9 . .
7. .

27. .
9. .

18. .
10. .
12. .
24. .

4. .
19. .
19. .
7. .

12-/2
9.

10. .
3-/2
5. .
7. .
9. .
4. .
9. .
5-/2
6-/2
9. .
0. .
9. .
7. .

35. .
10. .
10. .
20.

12
28. .
11. .
6. .

14. .
6.

15. .
7. .

10. .

7. .

15. .
13. .
12. .
1V. .
12-/2
' 8.

9.
9.
5.
8.
4.

13.
8.
9.
6.
6.
7.
5.

13. .
6. .

10. .
6.

Al um.Neuh .(50<Vo)Fr.
Aschffbg .Buutn ap.Ji

» Masch .-Pap . *
Bad . Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .Immob . M 100 .80

372.
190.
169 .25
110 .60

11. .

7.
7.

5.
10.
5-/2

25.

10. .

Bleist.Faber Nbg.
Brauerei Bin ding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-Bgb.»
»HenningerFrkf .»
, » Pr . Akt. »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »» Lö\vwjbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.)Vz. »
» Stamm-A. »
» Sonne , Speier . »
» Stern . Oberrad»
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
->Wergcr »

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

F. Karlst . *
Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W.A. »
Chem .A.-C . Guano»

» Bad. A.u .Sodaf . »
» Blei,Sill).Braub . »
» D.Gold -,Sl.-Sch .»
» Fabr . Goldbg . *
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim»
» Fabr .,V.Mannh .»
» Werke Albert -
» Ult .-rabr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl.»
» W.Hoinb .v.d .H.»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schuckert »
» Siem. u. Hals. »
» Siemens , Betr. »
» Tel .-G. ntsch .A. »
Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Gußst . *
Holzverk .-Tnd.(K.) »
Kalk Rh . Westf . *
Kunstseide ?., Frkf . »
Ledert . N. Sp. *
Ludwigsh . W.-M. *
Masch . A., Kleyer -

> » neue »
» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., ^
. Faber u. Schl . »
* Gasm . Deutz *
. Gritzn ., Dur!. »
. Karlsruher »
, Möenus »
»Mot . Oberurs . *
»Schn.Frankenth .%

Witten . St 51

278
230.
232.
146.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. Io »/«

15.12. .
6. •

12. .
8. .

14. .
0. .

11. .
9. .

11. .
10. .
15. .
4-/2
5V2

10. .
10. .

Boch . Bb. u. G. Ji
Budertis Eiseuw . »
Conc . Bergb .-G . *
Deutsch -Lux embg . *
Eschweiler Bergw . *
Friedrichsh . Brgb . »Oelsenkircheu » *
Harpen er Bergb . »
Mibernia Bergw . ->
Kal iw. Aschersl . »
do . Westereg . »
do . do . P.-A. *

Oberschi . Eis.-In . »
Riebeck . Montan *
y .Kön .-u.L.-H.Tlilr.
Östr . Alp . M. ö . fl

244 10
126.
357 .50
196.
248.
175 .25
216 .80
218 .80

158.
219.
104 .70
121 .10
190.
242 .60
311.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— I Gewerkschaft Rossleben ! 10 .325

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt . In %
10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 220 .50
6-/2 Pfalz . Maxb . s. fl. 145.
5. . do . Nordb . * 137 .70
3. . Allg. D. Kleinb . A
73/4 do . Lok .-u.Str .-B.» 154.
7-/2 73/4 Berlinergr . Str .-B. &
4. . 4. . Cass . gr . Str .-B. » 108 .50
6. . Danzig El . Str .-B. » 131.
5-/2 5-/2 I) . Eis.-Betr .-Ges . * 112 .60
6. . 6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 124
9. . 11. . Hamb .-Am. Pack . »
2. 7-/2 Nordd . Lloyd ** 132 .30

b) Ausländische.
6. . V. Ar . u . Cs . P . ö . fl. —
6. . 6. . do ; St.-A. » 117 .50
5. . 5-/3 BÖlim. Nordb . »

12% i 12% Buschtehr . Lit. A. »
12. . 12-/2 do . Lit . B. »
!i%0 113120Czäkatli -Agram » 31.
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G.) »5. . 5. . Fiinfkirchen -Barcs » 106 .50
5% 6. . Ost .-Ung . St.-B. Fr.0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) »4-/4 5-/4 do . Nordw . ö .fl.
4. . 5-/4 do . Lit. B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 97 .50
4-/2 4-/2 do . St.-Act. » 111 .30
1. . 1. . RaabÖd .-Ebenfurt » 39 .70
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
6% 72/5 Gotthärdbalni Fr. —

5. .J 6. . (BaltTin. u. Ohio Doll . jl l3 .30
6. . | 6. . IPennsylv . R. R. Doll . | —
5. . | 6. . [Anatol.  E .-B._ JJ>\_ —
5. . | ö. |Prince Henri Fr .1146 .40
9. . | 9. . jQrazerTramvvay ö .fl. >178
Pr,
Zf.

4.
3-/2
3-/2

Ob 'igat. v. Transp .-Anst.
a) Deutsche » In % .

Pfälzische Jt  100 .60
do . • 96 .30

do . (convert .)_ » 96 .30
3. .
4. .
4 -/2
4. .
4. .
4. .
4-/2
4-/2
4. .
3-/2

Allg . D. Kleinb . abg . A
Allg .Loc.- u.Str .-B.v.98 »
Bad. A.-G. f. Schifff. »
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr .-G. S. i «
D. Eisend . 0 .8 . 1u. III »

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd ulc. b. 06 »

do . v. 02 * » 07 »
Südd . Eisenbahn *

101 .20
101.

98 .20
101.
103.
102.
100 .20

93 .10

14. . 23. . , . - -
41/a; 41/2 Mehl - u . Br . Haus .»

12. . . '
7. .

12. .
12V2 12-/2
7. .

Metall Geb .Bing,N
01 fab . Ver . D.
Pliotogr . O. Stgl. n. *
Pinself ., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel >
Pressh .,Spirit , abg . »
Pul ver f., Pf-, StJ . »
Schuhf .Vr . Frank . »

do . Frank !.,Herz*
Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. *

» Westd . Jute »
IZellstoff-F. Waldh . *

156 .50
154 .50
157.
110.
136 .70

85.
266 .50
140 .50
173 .70
107 .80
109 .80
183.

92.
230.

09 .50
149 .70
100 .80
137 .80
167 .50
135 .40
137.
162 .80
113 .30
475.
151 .2©
467.
186 .50
247 .30
434 .25

94,
319 .50
406.
159 .30

155 20
211 26
112.
141 .50
128 .60
167.
118 .50
178 .90
112 .30
120.
164.
119.
140 .25
167 .50
.80.
177.
180.
139 .50

103 .25
378.
172 .50
106 .75
320.
316.
235 .50
105 .20
139.
321.

39 .50
212 .20
134
170 .60
232.
118.
214,
143 . 50
181 .90
125 .50
147.
261.
128.
110.
331«

b) Ausländleche.

4.
4.
4.
4.
£.
t.
4.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
i.
4
4.
4.
5.
3-/2
3»/a
S.
3-/2
3-/2
5. .
3 -/2
3 -/2
S. .
4. .
fcß/io
26/10
5. .
S. i
4.
3.
3.
3.
3.
3.
4.
5.

&
3.
3.
4.
4.
4.
5.
4.

Böhm. Nord stf . i. G . A
do. do. stf. i. O . »
do. Wstb. stfr .i.S. ö.fl.
do. do. » i. 8. »
do. do. » in G. A
do. do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf ,82stf.G . Ji
do . do. 36 » i.G . »

Elisabeth !), stpfl . i. G . »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
Fiiiifkirch .'-Bares stf.S. »
Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf. i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G. Ji
do . v. 91 » i. G . »

Lemb .Czni .J . stpfl .S. ö.fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Gib . von 95 Kr.
do . Schles . Centr . »

öst . Lokb . stf. i. G. A
do . do . stfr . i. G . *
do . Nwb . sf. i. G . v. 74 '
do . do , conv . v. 74
do . do . v. l903Lit .C. »
do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl.
do . Nwb . couv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . V.1903L.B. »
do . Süd (lomh.)sf. i.G . A
do . do . *
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G. >
do . Stsb . 73/74 sf.i.G. Ji
do . Br. R. 72sf . i. G.Thl.
do . Stsb . v.83stf . i.G . A
do . I.-VIII .Em.stf.G. Fr.
do . IX. Ern. stf. i. O. »
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg . N.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf . i. G. A

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl.
Prag -Dux . stf . i G. A
do . v. 1896 stfr . i. G. »

R. Öd . Eb . stf. i. G . *
do . v. 91 stf. i. G . »
do . v. 97 stf. i. Q. »

Reichen !).-Pard .sf.S. ö .fl.
Rudolfb . stf. i. S. »

do . Salzkg . stf . i. G. J6
Ung .-Gal . stf. i. S. ö . fl.
Vorarlberg stf. i. 8. »

100.
100.

99 .40
99 .40

99 .40

08 .60
98 .60

100 .20

99 .30
9S .SC

99 .10
99 .10

09 .30

98 .50
104 .75

89 .10
91 .80

105 .40
89 .80
91 .60

105 .50
89 .50
91.

106 .60
35 .80
67 .25

105 .80
100.

90 .60

87 .50
79 .60
39 .30

81 .60
77 .20
76.
75.

99 .80
99 .90

111 .30

2Vio
4. .

2-/ro
4. .
4. .
4. .

2Vio
4 . .
5. .
5 . .
3-/2
3-/2
3 -/2
4.
4-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3.

Ital .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mitteln!. stf. i.G. »

Livorno Lit .G, Du . D/2 »
Sardin .Sec. stf. g . Iu . II»
Siciiian . v. 89 stf. i. G . »

do . v. 91 » i. G . »
Siid.-Ital . S. A.-H.
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gottharddahn Fr.
Jura -Bcrn-Luzern gar . »
Jura -Simplon v. 93 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
hvang .-Dombr . stf . g . A
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A.97 stf. g . »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 93 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf. g. »

Gr . Rues. E,-B.-G. stf. >

73 .80
101 .90
101 .30
101 .90

70 .75
114.
102 .30
101 .80

99.
101.

105.

85.

77.
77.
76 .90
31.

Pfauidbr . u . SchuJdverscbir.
v. Hypotheken -Banken

Zf. ’ n
Allg . R.-A., Stuttg . A
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
do . B.-C. V. Niirnb .»
do . do . S.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16u. 19»
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 ti. 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
öo .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . 8. 9u . 10 »
do . do . S. 11,12,14»
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Bei1. Hypb . abg . 80»/o»
do . » 80% *

D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10a nk .1913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »

D. Hyp .-B. Berl . S.10 »do . do. do . »
Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do . Com.-Obi . v. 88 »

V/2
4. .
3-/2
4.
4.
3-/2
4. .
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4.  .
4. .
4. .
4. .
4. .
3%
3-/2
3-/2
4. .
4.  .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4 . .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .1. .
S-/2
4. .
4. .
4. .

3-/2?
Z-/2L. .
3-/2
4.
S-/2
4.
4.
4.
«.
4.
33/4
33/4
3-/2
3-/2
31/2
y/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
S-/2
4.
4.
4. .
4. .
3-/2
P/2
4. .
3-/2
4.
S-/2
4.
3-/2

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do.
do.
do.
do.
do.

do . S.20 uk.1915:
do . S. 16 u. 17 *
do . Ser . 18 »
do . Ser . 12,13 »
do . Ser . 19 »

do . C.-Ob .S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. »do . do . S. 31u. 34 »

do . Ser . 40 u.41»
do . S.43uk.l913*
do. Ser . 46 »
do . S.47uk.l915»
do . S.44uk.l913»
do. S. 28—30 »

Hatnbg . H. S. 141-340»
do . S.341-400uk.l910»
do . 8.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk.l913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do. Ser . 6u . 7 »
do . S.8uk .l911 »
do . S.9 » 1914 »
do . kb . ab 05 *
unlcb. b. 1907 »
Ser . 10

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »

Pr .B.-Cr .-Act.-B. S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7. 8. 9 »

Pr . C.-B.-C.-G . v. 90 »
do . v. 99 uk. b . 09 »
do . v.01 uk . b .1910»
do . » 06 » » 1916»
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comm. v. 1901 »
do . do . » 1906 *

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk. b.1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
do , » 22 »
do . » -5 »
do . * 27 »
do . » 23 »
do . 26 »
do . » 17 »
do . » 24 »
do . Com. » 3 »
do . Kleinb . S. 1 »

Rhein . H .-B. kb .ab02 »
do . uk . b . 1907 »
do . » » 19*2 »
do . »
do . » » 1914 »

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5 »
do . Ser . 7 u. 7a »

3u . 8a »
10 *
2 u. 4 »

6uk .b .08 »
Südd .B.-C.31/32,34,43>

do . bis inicl. S. 52 »
W . B.-C. H .,CölnS . 8 »

do . do . S. 4 »
Württ . H .-B.Em.b.92 »
do . do . »

do.
do.
do.
do.

In %
98 .50

100 .80
93 .80

100 .30
100 .70

96 .70
102 .10

96 .70
101,
102 .20

96 .70
96 .70

100 .50
100 .10
100 .10

96 .50
96 .50
99.
93.

100 .
1Q0.
100 .10
100 .70
100 .70
101 .
100 .80

95 .30
100 .10

94 .50
101.

98.
100 .20
101 .50
100 .60
100 .20

94 .90
96.
97 .50

100.
100.
100 .40
101.
100 .40
101 .40

99.
96 .40
96 .80

100 .20
100 .50
100 .70

94.
94.
95.

100 .
100.
100 50
101 .

94 .50
94 .50
96.

100 .20
100 .50
IOI.

95.
100 .70

96 .50
100 .20
100 .40

94.
100.
100 .10
100 .30
101 .50

94.
94.

101 .80
96 .50

100.
93.

100 .40
100.
100 .20
106 .40
101.

98 .10
98 .70
93 .60
95 .60
97 .20
96.

100.
IOO.
101 .25

»4 .50
95 .75

100.
100.

<100 .10
101.

93.
94 .50

100 .60
96 .60

101 .20
95.

100 .60
96 .50

Staatlich od . provinzial garant.
4.

4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/:
3. .

Hess .Ld .-H .-B. 8.12-13
uk . 1913 Ji

do . S.14-15 uk .1914»
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Ser . 1—5
» 6—8 verl . »
»9-11 uk .1915»

C0111. Ser . 5-6 »
do . » 7-8»
do . » 1u. 2 »

do. Ser .3verl .kdb. »
do . 8. 4 vl. uk . 1915»

Nass . L.-B. L. Qu . R»
do . Lit . J »
do . * F,G,H,K,L»
do . » M, N, P »
do . » S »

T *
O »

do.
do.

102,90
103 .20

»6 .75
96 .75
96 .60

102 .00
103 .20

96 .75
96 .75
93 .75
98 .80
98 .70
98 .70
98 .70
98 .30
99,
90.

Zi . Ainerik . Eisenb .- tfonda.
4* . Centr . Pacif . IRef . M. 98 .90
3-/2*. do. 85 .20
6. . Cliic .Milw. Si.P .,P .D 105.
5* . do . do . do. 110 .50
4" . do . do. 104 .80
4* . North .Pac . Prior Lien 101 .80
3’ . do . do . Gen . Lien 73 .10
5* . San Fr .o .Nrth .P. IM.
6' . South . Pac . S. B. I M.
6*. do . do . I. Mtge.
5' . WesternN .-Y.u.Pens. 114 .30
4*. do . Gen .M.-B. u.C. —

do Income -Bonsd —

Diverse Obligationen.
4. . Armat. u.Masch., H. A 98 .30
4. . Aschaffb.Buntp. Hyp. »4. . Bank für industr. U. * 96.
4. . do. f. orient. Eisend. » 99 .90
4. . Brauerei Biuding H. » 100 .35
4. . do. Frkf. Essigh. » 100.
4. . do. Nicolay Han. *4. . do. Mainzer Br. * IOO.
4-/2 do. Rhein.. Alteb. » 10260
4-/2 do. do.Mainzr.103» 103 .20
4-/2 do. Storch Speyer * 205.
4. . do Werger » »9 .70
4. . do. Oertge Worms* 97 .50
4. . Schröder-Sandfort-H. » 99.
5. . BrüxerKohienbgb.H. * 102 IO
4. . Budcrus Eisenwerk * 100 .20
4. . Cemeiitw. Heidelbg. » 99 .20
4-/2 Ch. B A.- u. Sodaf. * 102 .40
4-/2 Blei-u.Silb.-H., Brb. * 103 .50
4-/2 Fabr Griesheim EL » 104.
4-/2 Farbwerke Höchst » 103.
4-/2 Chem lud. Mannh. »
4. . do Kalle&Co. H. *
4. . Concord. Bergb., H. * 100 .80
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb.-B. Frankfa. M. » 100.
3-/2 do. do. * 96.
4-/2 Eisenb.-Renten-Bk. * 102 .20
4. . do do. » xoo.
4-/2 El Accumuiat., Boese» 95.
4-/2 do Allg. Ges., S. 4 *
4. . do. Serie I-IV *
5. . EI.Dtsch. UeLcrseeg. » 104 .80
4-/2 G.f.elektr.U. Berlin » 102 .20
4-/2 do. Frankf. a. M. »
2-/2 do. Helios * 67 .80
2-/« do. do. »
2. . do. do. rckz. 102 »
4-/2 -El.Werk Homb.v.d.H, * 203
4-/2 do. Ges. Lahmeyer » 102 .40
4. . do. do. do. »
4-/2 do. Liclitu.Kr.Berlin» 104.
4-/2 do. Lief.-Ges., Berl. » 103 .70
4-/2 do. Schuckert » 101 .90
4. . do. do. » 99 .10
4-/2 do. Betr. A.-G. Siem. »
4. . do. Telegr.D.Atlant. » 99 .80
4. . do. Cont. Nürnberg » 96 .20
4-/2 do. Werke Berlin *
4. . do. do. do. » 99 .20
4-/2 Emaillir. Annweder »
4-/2 do. 11. Stanzw. Ullr. * 101.
4. . FrankfurterHof Hypt. » IOI.
4-/2 Gelsenkirch.Gussstahl» 102 .70
4. . HarpenerBergb.-Hypt.»
4-/2 Gew.Rossleb.rückz.102» 100 .80
1-/2 Hotel Nassau, Wieso. » 102 .90
>/2 Mannh. Lagerh.-Oes. »

Oelfabr.Verein Dtsch. » 102 .30
41/2 Seilindust.Wolff Hyp. » 103 .30
4-/2 Ver. Speier.Ziegelwk. » 102.
4-/2 do. do. do. » 10Ü.
4-/2 Zellst.Waldliof Mannh.» —

?.f. Verzisisl . Lose ln %-
4. . Badische Prämien Thlr. 160.
4. . Bayerische » »
3. . Bele.Cr.-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau-Regulierungö. fi. 131 .70
5-/2 Gotli. Pr.-Pfdbr. I. Ullr.
3-/2 do. do. II. »
3. . Hamburger von 1866» 155.
3. . Holl. Korn. v. 1871h.fl. 105 .90
3-/2 Köln-Miudener 1hlr. 137 .50
3-/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider, abgest. » 65 .90
4. . Meining. Pr.-Pfdbr.Thlr. 138 .60
4. . Oesterreich, v. 1860ö.fl. 256 .25
3. . Oldenburger Thlr. 127 .90
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. 350.
5. . do. v. 1866a. Kr. » 270.
2-/2 Stuhlweissb.-R.-Gr. öfl. 113.

Zf.
Unverzinsliche Lose.

Per St. in Mk.
Aiisb .-Gunzenli . fl. 7 —
Augsburger fl. 7 34»
Braunschweiger Thlr . 2ü 170 .50
Finländisch. Thlr . 10 131 .50
Mailänder Le 45 34,90

» 10
Meininger a. fl. 7 35 .10
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö. tl . 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100 384.
Pannenileirn Gräfl .s. fl. 7 46 .50
Salm-Reiff.G . ö .fl. 40CM.
Türkische Fr . 400
•Ung. Staatsl. Ö. fl . 100 343.

— Venetianer Le 30 31»

Geldsorten . Brief, i Geld.
20 .49 20 .45
16 .30 16 .26

16 .20
17 . 16 .90

4 .181/2
215.

2790

Engl . Sovereig . p . St
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. *

Gold -Dollars p . Doll
Neue Russ .Imp . p .St
Gold almarcop . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hoch h . Silber _

mienican . Noten
(Doll. 5- 1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doli. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital. Noten p . 100 Le.
Oest .-U . N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u .3R.) P'100 R.

Schweiz . N. p . 100 Fr. |
• Kapital u . Zinsen

2800
2304
96 .20 94 .20

— 4 .203/4

4 .203/4
81 .05
20 .50
81 .25

169 .20
81 .20
85 .10

81 .35

81 .40

- 81 .15
i . Gold.

Reichsbank -Diskonto 6 0/0

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien ♦ . » • • •do. i * » * * »

Wechsel.
Kurze Sicht.

. . fl. -00 169 .20
. . Fr . 100 31.
. Lire 100 81 .15
. . Lstr . 1 20 . 505
. . Ps . 100
. . D. 100 4,2272
. . Fr . 100 81 .25
. . Fr . 100 81 .10
. S R. IOO
. . Kr. IOO
. . Kr . IOO 85.
. Kr. in. S.

fa Mark.
2-/r—3 Monate.

— 5%
— 40/0
— 50/0
— 5%
— 5%

— 3%
— 5 %
— 8 0/0

— 4-/2%
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LeKIoss LiEr-MZM^MW
^KEx-MMÄN

TIWÜ

^LZM GLZH ^ ZA ' f
Ueberall in guten Geschäften erhältlich.

Tortreter : W . Imaeker , Bismarck -Eing 17. Fernsprecher No..

FreiwW VeWgemg.
Jur Aufträge des Kaufmunus Herrn Josef Wallenborn zu

Trier werden von dem Unterzeichneten Notar, Jnstizrat Enger »Halbe,
am Dienstag , den LN. U- brnar 1» 07 , x/s3 Uhr , auf dem
Bürgermeisteramt zu Sonnenberg die im Grundbuche von
,Sonnenberg, Landkreis Wiesbaden, Band 20, Blatt No. 575,

Kartenblatt 21, Parzelle Na. 70,
- 4, , ff 201,
* 21, ff „ 113,

, 311,
" ' " " 196,. 22, . . 4,
„ 12, „ , m,

lverzerchneten Grund stucke meistbietend versteigert werden.
Neber die Größe der einzelnen Parzellen, die Lage derselbenu. die

Versteigerungs-Bedingungen wird auf meinem Bureau zu Wiesbaden,
Lmfenplatz 6, nähere Auskunft gegeben. § 242

Wiesbudsn , den 14. Februar 1907
Der Königliche Notar Jnstizrat Engen Halbe.

I . V. : Stempel , Gerichts- Assessor.

HößPRgsMn a Wiesbaden.
E . Y.

Die ordentliche

Mitgliederversammlung
findet

Freitag , den 22 . Februar 1907 , abends 8 /̂s Uhr,
im Hotel Friedrichshof ( I . Stock ) statt.

Tagesordnung : 1) .Jahresbericht . 2) Kassenbericht und
Bericht der Rechnungsprüfungs-Kommission. 8) Wahl der
Rechnungsprüfer. 4) Ergänzungswahl des Yorstandes und
Beirats. 5) Stiftungen und Schenkungen. 6) Abrechnung
und Erweiterungsbauten am Kaiser -Wiihelms -Turm . 7) Be¬
schaffung der Geldmittel. 8) Etwaige Anregungen aus der
Versammlung. E 229

Her Vorstand.

Empfehle : ■
Große Schellfische S ©—SS Pf ., im Ausschnitt 4 © bis
50 Pf, , Kabeljau im Ausschnitt 40 Pf ., kleine Schell¬
fische 22 Pf », Backfisch ohne Graten KO Pf, , Merlans
40 —50 Pf ., Scholle « von 50 Pf . an , Heilbutt , Ostender
Seezungen , Limemdes , kl, Steinbutte 1.20 —1.50,
ff. Zander ^ per Pfd , von I M ». an , lebendfr . Hechte 1.—
bis 1.20 , rotft . Salm im Schnitt non 1.Z0 an , lebende
Karpfen , Schleien , Bachforellen , Hummern billigst , aller-
feinste Angelschellfifche , in Qualität unübertroffen , 00 Pf„

RorSsse -Kiabeljau , hochfein im Ausschnitt , GO Pf.
§W- Bratdücklinge Stück 10 Pf ., Dutzend 1.10 . -°Mz

Beftellnugen erbitte frühzeitig!

AingSpfel, beste Qualität,
. Pfd . 41 Pf.

lPfltmmen

Mifchobst

Pfd. 18 Pf. Gemüse-Nudeln . . . . Pfd. 22 Pf.
amen, 86/90er „ 24 „ „ „ f-g- - * „ 25
„ 70/80er 27 „ Griesband . . . Pfd. 35 u. 30
„ 60/70er „ 30 „ Hausmachcr Eierware , . Pfd . 40

5M0er „ 34 „ Bruch-Makkaroni III . . >, 25
„ 40 50er „ 88 „ do. II . . „ 28
„ 30/40-r „ 46 „ do. I . . ., 30 „
. Pfd. 40, J5 li. 30 „ Ssangen-Makkaronii. Pak. 40 «. 30 „

6. F. W. Schwanke Nachf.,n % Ä 43'
Gesichtshaare und Warzen

entfernt unter Garantie durch Elektrolyse, System Di . Claiaen,

Frau E . Gronau , Wiesbaden , Römertor 3.
Elektrische Gesichts-Massage, Vibrations-Massage nach » r . Johannsen.

Selimensios . Meine Karben.
Snezialistin für Haaremtfermiittg . .

HMßAlwO -SejjW.
SalMiak -TerNenttn -Schmier -Sstf «-
SSeiße Gchmier-Seifs,
Gelds Schmrer-Sstfs

in Kistchcn von 2 nnd 6 Pfund,
in Eimern von 121h,  25 u. 50 Pfund.

8MM C.W.Potis M,
gegr . 1811,

Fabrik chemisch-reiner Kern-Seifen und
feiner Toilettcn-Seifm,

Tel. 91 - Langgaff « 18 - Tel. 91
Fabrik c(einzige Seifeus am Platze). 2428

ofoßdor!
cfofidefler ofeidenfioff
für Futter and (Mnferröcke.

iTreis : ‘Ulk. 7.85
ZMtte Farben vorrätig.

fMtfein verkauf:

Ä <Her$ » fl 'fl

Es gibt RiÄts
Wohltuenderes für den Magen und
für die Verdauung als niorgens und
abends ein Gläschen von dem bewährlen
LDränter-Magenbitter, ,Puritaner"
Zu haben in Flaschen a 1:-—, 2.— u.
2.50 M ., Probest. 50 Pf. in der 2953
Drog . W« r» L, in »-, Moritzstr . 12.

WshWüS-GM-KO.
Ziehung 80.—23. Febr., 223

Hauptgewinn 75,000 Mark bar,
empfiehlt noch zu 3.80 Mk.

Mtz! Eeinste saftige
Italien, n. span.

Orangen
S£ 12 Stück3« Pf., 3t
grössereBStück 10. 15n. 20 Ff.,

löö Stückv. Mk . S .5 # an,
angest. Orangen per Stück ! u. S Pf.,

ausgewogen per Pfund 8 Pf.,

Blut-Orangen
feilste Tollsaftige Früchte,

and ohne Kerne,
per Stück von6 JPf. an,

SÜ Zitronen
per Stück5, 7 u. 8 Pf.,

10 St! ' "

9
mit

70 Pf.

Tel.
892.

Tel.
392.

äek 40, W n.
empfiehlt

J . Horcmngs
Südfrüchte - Großhandlung,

41 Hellmundstrasse 41.
Bitte genau auf Firma u. Haus-No. 41zu achten.

Ailes wird frei ins Haus gel iefert.
ZMedelu 5 Pfnud 20 Pf.
Oelde Rüben 8 Pfund 20 Pf.
Zitronen St . 8 Pf . , 10 St » 48 Pf.
Wpfelstnen 10 StüÄ 28 Pf.
Heidelbeerwei » V- Fl . 68 Pf.
Apfelw . -Champagner VFUlMk.

Sebr, tzattEmer,
Adolfstraffe 8, Atbre -r-tstraße 24,
Schiersteinerstr . 1, Lnxenrbnsgstr . 3,

Rheinstr. 73, Dotzheirnerstr. 74.

Für'sParkett.
Beste Vohnermaffe , nur Wachs

und reines Terpentinöl, 1-Vfd.-
Dose 88 Pf » ‘

Cirine , naßwischbare Boden¬
wichse. 176

Parkettrose , Parkettfee ic.  rc.

ESSSf Fri'zSottckr,
Kaiser-Fr .-Ring 52, Tel. 2993.

Feinste Matjes -Heringe,
la Winter -Aialtakartoffel « .

Wilhelm Klees , Oranienstr . 82,
Gotthestr . Telephon 838.

Weit unter Preis»
Die noch vorhandenen GnmmifckftE
Winterschuhe und Pantoffel ls
Herren, Damen und Kinder werde« t
noch nie da gewesenen Preisen verka»

Rengaffe 22 , 1 St.

WrWM
Haarnnterlagen, Scheitel, tu**?
Stirnfrisuren in allen Preislage
Saarzöpfe 2, 3, 4, 5 Mark,Uff°
höher bis zu den feinsten Qi '.alit ««^

«8.
Ecke Hüfner - nnd Goldgaffe 2.
_Versand nach allen Geaenderr,KikMijotz. . «rAir. - _

AlMetzslKL.. „ 2.2Ö
Heinrich Meiner, flfaft*

Dotzheimerstr. 96. Telephon 766-
Best. w. auch Neugaffe 1» , im Las'
bei R . Qffeiistadt Naciif. cntgegeW>

WMWMWmWW
GissKränke , vom einfachsten bis E
modernsten, immer große Auswahl
Lager. Scdanp bA^

lleee fünltß-partoffdii,
stwjle MUes-AermZe.

W « MMGLlKd
Saalgaffe 4/6» Teleph«

°G Wwell
Die Naturheilmethode verfügt

herrliche Heilfaktoren und immer ««>
werden der kranken Menschheit dienst"̂
gemacht. Unzählige sind schön d»t
diese Diethode gesund geworden.

UnIrcL ' t Nc « 88Ücc,
Vertreterder Nnturheilkunde, hält & xt

stunden von 10—12 und 4—6 lW.y,
Kaiser -Friedrich -Ring4 sRingkirKf

|h  tauft!! gtfndjt
einen Posten Wein oder
anders Handelsware,
ebenfalls suche ich eia

Arztomobil,
wenn meine hiesige' Restkaufgel^
Hypothek von 14,000 Mk. ch
Zahlung genommen wird und ««*
mindestens 10,000 Mk. bar heraus"
gezahlt werden. Offerten unter
Chiffre S4 ® an den Tagbl>°
Verlag erbeten.

Heute h.  morgen : Crosser Flschverkanf.
Weitere

YerkaufsstellerO

Herderstr. 2̂

(Frankfurter
Konsumhaus)*

Wmm $% empfehle:
kleine, zum Braten, Pfd. 20 Pf., 5 Pfd. 95 Pt.,
Portionsfische 30, grösste 35, sin Ausschnitt 50

_ aflerfelnste holl. A'ngelschejpische Pfd. 50—60 Pf*
lafetten Kabeljau 25—35, i.Ausschn. 35—60, Seelachs 30, i. Ausschn. 40^ '
Scltollen 410—6 ®, Btotsr.nagen 90 , Herlana 40 Pf . , Seeasinsjera 1 .8® .71k.
Lebendfr. EiieinheetsteM 1%  Karpfen 80 Pt, Zander 100—150 ft ,
Lebendfr . Barsche OO, Bresiern SO, Rhelnbaehfliehe SO , JBackSscIie olame ßrSien S® ,
ff . rotfl . iSalin , im Slelmltt wie Ätieiasjssaljii , per Pfd . Mk . 1 . ^ " '
Echter Stelnbratt Alk . l .S®, HeUbntt im Amsschnltt Mb . » .SO.
Leheade Warf »fern, Hechte , Schleie , Breaem , Bummen billigst.
Echt © silss © Bratbückliuge Stück 7  iPf. 9 Utzci . 8 © JPJT.
Frisclse:frline Heringe Pfd. 25 Pf., 5 Pli Mk. 1.10.

•I . C , Kelper,
Delikatessen - Gescliäft,

52  lOffcligasse 52 ,
empfiehlt stets frisch gebrannten 8S

kräftigen Haushaltungs-Kaffee» .
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Abend-Ausgabe.
Ä. Blatt. Mesbadkner Tsgblstt.

DmnrerstMW,

14 . Februar 19fl7.
TS ^ Jahrg « « .

ur Konfirmation
. .. . . . . . * i

schwarzem»wehst
Stoffe

in grosser Auswahl.

J * JCcrfZy Sanggasse 20. Kill

mgr  | n unserer

modern eingerichteten
und mit neuesten Hilfsmaschinen und
Apparaten versehenen Stereotypie
können wir die exakte Anfertigung von

nach vorhandenen Original
Cliches und Holzschnitten

zu billigen Preisen übernehmen und
bitten um Zuweisung solcher Aufträge.

L. Schellenberg ’sche
Hofbuchdruckerei ~ |

Fernsprecher 2266,Langgasse 27
—  Geschäftsstunden : ---- -----

Von 8 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends.

Oesfentlicher Bortrag
vertag , den 13 . Februar , abends 8 '/4 Uhr, im Probcsaal der

„Wartburg".
Thema: Die bestimmten Zeichen des nahen Endes.

< Eintritt frei für Jedermann. H . Fenner.

In vorzüglichster Qualität empfehle:
^rirva holl . Schellfische 6 « Pf ., holl . Kabeljau im Ans¬
chnitt 66 Pf ., Nordseeschellfische 46 —36 Pf ., Kabeljau

i ? ganzen Fisch 33 Pf ., im Ausschnitt 16 Pf . mehr,
fi?5hecht im Ausschnitt 66 Pf ., ferner Notzuugen
'^nnandes) 1 Mk ., Steinbutt im Ausschnitt 2 .26 Mk .,

Heilbutt 1.46 Mk ., Merlans 33 Pf ., ferner

TMscheWche 18 Pf . bei ö Psmid 80 Pf..
totfl . Salm , im Schnitt wie Rheinfalm , 1.36 Mk .,

'̂ er lebende Karpfen 1.16 Mk . bis 1.26 Mk ., Schleie
1.66 Mk ., lebend fr. Karpfen 86 Pf.

Mehle ferner: Feinste holl . Salzheringe pr . Dtzd. 66 Pf .,
Nncfibückliuge , gcränch. Seelachs , geränch. Rheinaale,
^esenlachsheringe , Aal in Gelee , Hering in Gelee,
Me Gxgp . Sardellen , rnff. Sardinen , Ochfenmaulsalat,
^klsarpjz,en , sowie alle anderen Marinadenu. Fischkonserven billigst.

Lieferung sämtlicher Fische gereinigt frei ins Haus.

Telephon 680. M . Adolfstraße3.
^ Verkaufshalle im Hofe. "**| pl§

Kotei Restaurant„jteichshof“
WIESBADEN,

Ecke Bahnhof - und Misenistrasse«

Eröffnung
Sonsntag , den 17. Februar er.

Das Eroffniings -ISssen findet Samstag, den 16. er., abends 8 '/z Uhr, statt. Die Einzeich--
nungsliste liegt bis Samstag 12 Uhr dortselbst auf. 64:86

Besitzer : Carl .K © Ch.

Pferdeversicherung
gegen Total - und bloßen Minderwertsverlnst , auch Kastrations -» Trauö»
port- u. Trächtigkeitsversicherung, zu fester Prämie — Nachschusse völlig
ausgeschlossen— gewäbrt die ,

Sächsische Vieh-Versichernngs-BankmDresden.
Gezahlte Entschädigungen in 1906 inkl. Erlös Mk. 692,847.05. Reserven für Schadet
Ende 1906 inkl. Garantiefonds Mk. 644.149.24. Nähere Auskunft erteilt

J. Söhngen, Generalagent in Wiesbaden,
_ Kcllerstraste, Ecke Meldstratze.

3mm  Wandt,
Wiesbaden,

42 Kirchgasse 42, gegenüber der Scbiilgasse.
2093 Telephon 2693.

Streng reelle und billige Prei se.

tüezxen die gefürchtete

Influenz
mochte ich meinen seit */< Jahrhundert bekannten und bewährten

,,J. Rapp ’s JUrSSMlfsi 44,  mit dem „Rappen“
in empfehlende Erinnerung bringen.

Diese meine ital. Rotwein-Spezial-Marke besitzt laut Analyse des
Herrn Professor E9e-. (Fresenius in hohem Maße alle Eigenschaften
die an glitt © Rotweine, selbst an solche in weit höherer Preislage,,
gestellt werden. — Bei dem billigen Preise von 8 # I*r. per Flasche
ohne Glas (bei mehr noch billiger) sollte

„J . Rapp ’s UfillfiS ®! 46  mit dem „Rappen“
in jeder Haushaltung zur Erhaltung und Förderung der Gesundheit
regelmässig - getrunken werden.

Wer diese meine Spez;al - Marke noch nicht kennt, versäume nicht,
den Wein zu probieren ; ich lade hiermit zu einem Versuch ergebenst ein.

F . Rapp , H. 8. Hoflieferant,
Weinbau und Weingrosshandel,

Moritzstr. 31. Neitsassc 18/20.Haupt-
Geschäft:

Zweig-
Verk -Stelle:

Proben in leiden Geschäften bereitwilligst gratis
ohne Kaufzwang.

Weitere Verkaufsstellen durch Plakate ersichtlich.
Man achte beim Einkauf darauf, daß die Kapseln, Korken und Etiketten

der Flaschen einen „ Rappen “ tragen. 227

IViclit mehr ftoldgasse.

von Hb . 8 .— an bis Mk. 29.—.

Enorm großes Lager in allen Stoffarten und für jede
abigur passend . 226

Elegante Massanfertigung.
Tadelloser Sitz.

itadttheater in Mainz.
Tel.268. Dir. : Max Behrend. Tel. 268.

Sonntag, den 17. Februar 1907.
Nachmittags 3 Uhr. Ausnahmepreise.
Grösster Lustspielschlager der Spielzeit.

SIsEsarenfäcber.
Lustspiel in 4 Akten von Gustav Kadel-

burg und Richard Skowronneck.
1. Rang, Sperrsitz 2 Mk., num. Parterre,

2. Rang 1,50 Mk. F34

HMarbeile»
Perücken, Scheitel, Zöpfe, einzelne
Teile , Unterlagen usw., aus prima
Schnitthaaren , werden unter Garan¬
tie u . vorzüglicher Arbeit zu billigen
Preisen angefertigt . Besonders
empfehle für ältere Damen Arbeiten
aus naturgrauen u. weißen Haaren;
dieselben behalten im Tragen ihre
schone natürliche Farbe ohne grün¬
lich zu werden. 6484
C. Brodtman », Haarhaudl . aus Wien,

Rheinstraße 26, Gartenh . t . Et .,
sischen Nikolas- und Adolfstraße.zwr;

HM. Angel-Schellfische,
fst. Kabeljau im Ausschnitt. 216

Bf. Scliaaij . Grabenstraße 3.
Suche getr. Uniformen zu kaufen,

Mäntel , Röcke und Hosen. Offerten
unter L. 340 an den Tagbl .-Verlag.

Billige Billa,
2-stöck. (3 Wohn.), mit Stall , vor 4 I.
erbaut, gesunde Lage, Ende Sonnen-
bergcrstr., f. 55,-03 tUif. z. vcrk. Fcliger.
Taxe 50,000 Mk. Haltest, vor der Villa.
Besitzer verwohnt selbst für 5 Z. u.Zu¬
behör m. Stall u. Gart , nur 5—700 Mk.
Auch ganz od. geteilt zu bermicien. Off.
von nur wi-rki. ernstl. Reflekt. erb. unter
(I . aas an  den Ta gbl.-Verlag.

Doppeltes 3-Zimmer -Haus
(Westendi, welches 6 V, rentiert , zu
verk. Off, unt . I . A. 6 hauptpostlag.

Bauplätze, Südviertel,
unt . günstigen Bedingungen zu verk.
Off . unter L. G. 5 hauptpostlagernd.

i.j .Höhea .jedermann direkt
v. Kapit. a. Ratenrückzahlg.
beschafft nacltweisläcli
u. reell : A.Bliiher,Wiesbad.,
Dotzheimerstraße 32, P. r.

Tapezieren , Rolle 30 Pf.
Saub . Arb. Lamme rt , Wellritz str. 48

Theater -Abonnement,
2. Parkett , für den Rest der Saisor
zu übernehmen gesucht. Offerten u
E. 340 an den Tagbl .-Verla g._

Chiromantie,
Deut . d. Handlinien . Riehlstr . 12, 1:

Frifeurladen
mit Einrichtung per 1. April, cv. früher,

zu vermieten. Offerten unter Li. 84»
_j £agbl --tzauptag^ WilHelmstr. 6. 6464
Urbache rsträtze 5, H. P ., sch, mbl. Zl

Große i.itl«

Alirilt- od. stgerrämk
gefacht. Franko-Off. n 4». :h«
an Den Tagbl.-Verlag.
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Brautwäsclsg-Äysstattungen
sorgfältigste Beai-beitung, beste Stoffe,

in all ii Preislagen.

G . H . Lugenbiihl,
Inh . : C . 'W . Knag-eifte äilsl,

MaFlitstrasse AS, Ec .lre «Sra,l »e »äs4ims §e f K 161

fc | et WjseWGkW.
Schellfische «ach Gröfte von 3O Pf . au per Pfd », Kabeljau,
ganze Fische , 30 Pf ., im Ausschnitt 40 Pf . . Backfische
ohne Gräten LO Pf ., Merlans 30 Pf ». Dorsch 4 © Pf .,
Flutzzander 80 Pf ., lebend fr . Rheinzander 1,20 - 1.50,
IcbenSfr . Rheinhechte L.'ZO, Lebende Karpfen von I Mk.
an , rot fleischig er Salm pro Pfd . 1.80 Mk ., Makrelen
80 Pf ., Rongcts 8 ® Pf ., Schollen 70 . Pf », Angel-
schellfische 00 —70 Pf ., Angel -Kabeljan 00 —70 Pf .,

Mouikendamer Bratbncklinge Stück 10 Vf .,
Dutzend I Mk . ' X 1.71

"W lilsr Druckerei«Kontor Ift nun
^ mehr, um dem[felgenden Ss-

| Idiäffsoerkehr zu  enffprechen,
zur Einnahme und Ausgabe von Druck«
Aufträgen an allen Wochentagen un¬
unterbrochen von morgens8 Uhr bis
Abends7 Uhr geöffnet, sSS&ttsiSföt

b,  SaeeHenberg ’tdie
ßofbuchdruckerel m

Kontor: banggaäe 27
Fernlprecher ho.2266.

I » ruhigen, , allsindcwobnten
Kaufe mit Garten , in schöner Lage
Biebrichs , findet eine alle nstclienSe
Dame dauerndes n . gemüttiä es
Heim bei voll ft. Familienanschinff.
Klavier n . Baveeinriurtung ver¬
schiedener Art zur Verfügung.
Pensionspreis nach Ueberünkitnst.
Gest. Offerten n. » ° rrss «n den
Tagdl .-Bering.

Für sofort
gesucht von gebildeter anständiger Dame
bei gebildeter kinderloser Witwe oder
älterem kinderlosem Ehepaar ein einfach
mödl. große« Zimmer mit Kaffee. Das
Zimmer darf nur cnie Türe haben.
Gesehen wird auf große Reinlichkeit.
Varterre u. Wausardestock ausgeschlossen.
0ff . h.  SU. 3 -Mt a, b. Tagdl.-Verlag.

MSSl. Zimmer gesucht
nahe Rheuiftr . m Pr . v. IS Mk. ohne
Morgenkaffee. L-ff. O . 840 Tagbl .-P.

Mädchen gesucht
für sofort Fricdrichflraßc 81. 1 I.

s - 'Zimmer frei s
in verschiedenen Grössen

auf Paiiier dbs!anfgezcgea anf Pappdeckel
zu haben in der

L.ScIielleEberg’sclien* * *
* HoftacMrackerei

banggasse 27.

TaunNs - Hotei
Dienstag abend Handtüschchen » mit
Goldperlen gestickt, abhanden gekommen.
Gegen Belohnung abzugeben beim
Vocli r dcS Hotels._

« !! khrlilW filier,
welcher eine goldene Mftt, gef,. 0 . M.,
cm Montag zwischen GciSbrrg, Dambach-
tal , Neroberg gefunden hat, wird der
Goldwert vergütet.

Savoß -Hstel»
Schw. Damen -Krimmer -Pelz

p. Clarenthalerstr . bis Nikolasstr. vl.
b.  i . d. grün. Linie d. iLtratzenb. lieg,
geb.l. A. g.  B . Dotzheimcrtzr. 72, M. 1.

verloren.
Gegen 180 Mar ? Belölttiung nbzu-
geben im Hotel „ Metropole " beim
Portier . 6487

Gefunden ein Portemonnaie
in d. Rauenthalerstraßc . Abzuh, das,
iir No. 22, '8. Stock l._ _

Zugelaufen ein , clbbrauner,""schon
gezei tiikter großer Pinscher, sog. Kriegs¬
bund. Ter &uud kann bet mir abgelwlt
werde». BSrl ; , Westendstraße 7.

Trauerstoffe
Traiierfcieider ^
TrauerrScke m
Trau'erbiusen

in allen Preislagen.

L Hsrtz»
LuĤgasse M.

3204

Könnt.
S . denn n. einm . d. Mut nehm.
zu ein. v. Ihnen z. bestim. Zu-
sammenk. solo z. er.sch. ? An Sonnt,
oder Wohnung L nicht mögt. 6485

Wiedersehen. Gruß.

Gegr. 1885. Telephon 265.
Bkrrdigimgs -Aüstslte»

„Friede"„..JM"
Firma

Adolf Kmvarth-
8 Ellenbogengasse 8.

HrStztes Lager t« affen Arten
Kstz-

KNd Metall siirgen
zu reellen Preisen.

tzraene Aeickenwage« und
Kranzwagen.
Lieferant des

Mereins für JieueröestaLtung.
Lieferant des

Meamtenverein -i. 24

Aus den Wiesbadener Zivilstands-
Register !!,

Geboren:  Am 12. Febr . : dem
Buchhalter Georg Weber c. T,
Ernestine Luise. Am 8. Febr . : dem
Kaufmann Franz Diebel e.  T ., Kathi
Helene. Am 10. Febr .: dem Haus¬
diener Eduard Brust c. S ., Wilhelm
Friedrich . Am 12. Febr .: dem Ar¬
beiter Alfred Kurz e. S ., Wilhelm.
Am 8. Febr . : dem Schreinergehilfen
Philipp Buff e. T , Anna Katharina.
Am 10. Febr .: dem Mitglied der städt.
Kurkapelle Adam Hahn c. <&.

Aufgeboten:  Stadtmissionartakoü Ohler in Neunkirchen mit Sofieetri hier . ' Stuckateur Hermann
.bauftcr in Weher mit ■Karoline
Sophie Höpp in Weher . Sergeant
Robert Ludwig Krause in Mainz mit
Anna Elisabctha Eichhorn in Stau¬
dach. Kaufmann Heinrich Brasch in
Frankfurt a. M. mit Auguste Janke
hier . Glasergehilfe Paul Beckcl hier
mit Emma Allendörfer hier.

G e st or Ben ; Am 11. Febr . :
Winzer Martin Kirdorf aus Caub,
64 I . Am 12. Febr . : Katharina , geb.
Schuck, Ehefrau des Taglöhners
August Heil, 58 I . Am 13. Febr .:
Kaufmann Ludwig Metzer, 62 I . Am
18. Febr .: Marie , geb. Holzgen, Wwe.
des DroschkenbefiderSJohann Neuer,
69 I . Am 13. Febr . : Pauline , geb.
Kahler, Witwe des Fabrikanten Kom¬
merzienrats Fritz Langenickel, 62 I.
Am 12. Febr . : Privatier Isaak Josef
Radin , 74 I.

DxsfchkenkeßtzE-

Den Mitgliedern zur Nach¬
richt, daß unser langjähriges
Mitglied,

MAhMWeiim.
Wive . .

sanft entschlafen ist.
Die Beerdigung findet Frei¬

tag nachmittag 2‘/» Uhr vom
Leichenhause aus statt.

Die Mitglieder von A bis
einfchl. M haben nach Beschluß
der Generalversammlung vom
16. Juni 1992 sich zu beteiligen.

Der- Vorstand.

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme an dem
uns so unersetzlichen Ver¬
luste sagen wir Allen unfern
herzlichsten Dank.

fron Wh. Pfeifer
und Kinder.

Wiesbaden,
den 13. Februar 1907.

Für die vielen Beweise
herzlicher und inniger An¬
teilnahme bei dem uns so
schwer betroffenen Verluste
sagen herzlichen Dank.

Jttilit Weibes.
Wiesbaden . 222

den 13. Februar 1907.

W ” Gesucht
für sosot besseres pe.fekteS MSdckre«
für Hcrrfchaftshantz (zwei Personen).
Lohn La Mk., gute Zeugnisse erforderlich.
Grütze gehalten Porznst. Kreidelstr. 3,

rasss

P >r 1. April tüchtige
'I.evtcuUSCit t für
Gardinerr ». Brtttvaren
ferner eine gut empfohlene

.Äasstcreritt
gesucht. Ausnihrl . Offert, mit
Photogr. u. Kickialtsanspr. erb.

I . M . Baum,
Nass. Leinen-Industrie.

Ge sucht *99
LKchtigor Agent zum Verkauf vo«
echtem Danvöracr Kornvranitt-
wei » kür Wiesbaden und Umgegend.
Näheres Rbeingourrstraße 13, " 2 r.,
nachm, von 4—6 Uhr. ! j

Schwester

Statt besonderer Meldung.
Heute früh entschlief sanft nach langem Leiden unsere geliebte

Krma.
Im Namen der Geschwister:

Marie Lohmann.
Wiesbaden, den 13. Februar 1907.
Die Beerdigung findet am Sonnabend, 3 Uhr nachmittags,

von der Leichenhalle des alten Friedhofes ans statt. 225

JSellevjiG.
Croon , m. Fam ., Aachen.

Schwarzer Bock.
Gantzsch , Fr ., Dinslacken.

lOemtscIies Maus.
Klopf . Kfm ., Frankfurt . — Bürge,

Kfm ., Frankfurt , — Ade , Kfm ., Ulm.
—- Dietz , Kfm . m. Fr ., Köln . —
Weber , Kfm . rn. Fr ., Düsseldorf.

Kuranstalt Bietennmlile.
Schack , j\lariemverder.

Motel Binliom.
Arnold , Kfm ., Plauen . — Klaus,

Kfm ., Köln . — Eberhagen , Kfm .,
Hamburg . — Fischer , Dresden . —
May , Kfm ., Bochum.

Englischer Hof.
Münzer , Kfm ., Magdeburg . — Kahn,

Kfm ., Berlin . — Kautz . Rittmeister
a . D . u. .RittergutsbesKL Schmück¬
walde . — Frankenbach , Fr ., Nürnberg.
*— Fuchs , Kfm ., Zürich

Europäischer
• Müller , Kfm ., Berlin . — Wolff,
Kfm ., Frankfurt . — Barth , Kfm .,
Stuttgart.

Hamburger Hof.
Hannen , Rent . m. Fr ., Krefeld.

Hotel Happel.
Stengel , Kfm ., Metz . — Schreiber,

Ingen , m. Fr ., Duisburg.

Fremden -VerzeichiiiSi
Grüner Wald.

CristLUe, Kfm ., Grenoble . — Boger,
Kfm ., Pforzheim . — Lanzenberg,
Kfm ., Berlin . — Mendel , Kfm ., Paris.
— Loeb , Kfm ., Mülhausen i. E . —
Kahn , Kfm ., Aachen . — Hannemann,
Kfm ., Bremen . — Heckseher , Kfm .,
Hamburg . —» Hcraczeck , Ivfm ., Haida.
— Beckmann , Kfm ., Köln . — Weigel,
Kfm '., Lüdenscheid . — Oberbach,
Kfm ., Berlin . — Friede , Kfm ., Auer¬
bach . — Marcussen , Ivfm ., Hamburg.
— Mahnen , Kfm ., Berlin . — Frober,
Ivfm ., Sonnenberg . — Falke , Kfm .,
Hamburg . — Hang . Kfm ., Nürnberg.
— Vogel , Ivfm ., Lahr.

Kaiserlaof.
von Podbielski , Exzell . m . Fr . und

Bed, , Berlin . — Kobert , Ivfm ., Ham¬
burg , — Wassermann , 2 Herren , Ham¬
burg.

Kölnischer Hof.
Schanley , Fr . lvent ., Wablendow.

Metropole tu. Monopol.
Wahl , Barmen . — von Gagern,

Freiherr , Hanau . — von Glaubitz,
Freifrau m . Töcht ., Hanau . — von
HoUbach , Fr ., Frankfurt.

Hotel - Hassan ti. Hotel CeeiMe.
Michels , Fr .. Berlin . — Elters,

Budapest.

Kurhaus Bad Herotal.
Eigen , Gutsbes ., Mettmann.

Hotel Nizaa . "
Uplegger , Fr . Rent, , Rostock.

Normen ,hof,
Feibelmann , Kfm ., Kaiserslautern.

— Urbahn , Köln . — Gruben , Ivfm,,
Köln . — Zaffke , Kfm ., Berlin . .—
Fischer , Ivfm ., Sangershausen . —
Scheid , Direktor , Muzenheim . —
Schultz , Ivfm ., Duisburg.

Palast - Hotel.
Stucker de Lartegne , Fr , Königs-

v,unter . — Htitli , Kfm . m . Fr , Halle.
— Heinrich , Fabrikant , Köln.

Pariser Hof.
Riedmüller , Kfm , Berlin.

Hotel Petersburg ;.
Kusinoff , Ivfm . m . Fr , Kiew.

Dr . Plessners Knrhaas,
Seibert , Miihlenbes , Ebersberg.

Hhein - Hotel.
Straub , Fr , Osnabrück . — Leid¬

hauser , Ingen , Dortmund . — Unruh,
Kfm , Danzig.

Hotel Kies.
Freitag , Architekt , Eisenach.

Bömerbad.
Münch , Postdirektor , Bad Kauheim.

Hotel Bose.
v. Lobbecke , Major a, D . in . Frau,

Gross -Denkte . — Gienanth , Berlin . —
The Losen , Düsseldorf . — Liebmann,
Fr , Hamburg . — v. Ruffer , Ritter-
gutsbes , Rudzinitz.

Hotel LäeRsissbei ' Hof.
_ Hessig , Ivfm . m. Fr , Leipzig . —
Rivoli , Hannover.

Scliiitzenliof.
Huck , Königsberg . — Weber , Kfm,

Oschersleben . — Grosse , Ritterguts-
bes , Oschersleben . — Gaedthe . Kfm,
Königsberg . — .Pergament , Kfm,
Königsberg.

Spiegel.
Dahlimann , Miihlenbes , Schöneck.

Tau -ntliäraser.
Tilemann , Kfm , Bendorf . —

Schmidt , Kfm , Remscheid . — Nie¬
land , Kfm , Köln.

Taunns - Hctel.
Martin , Kfm . m. Fr , Mainz.

Lamprecht , Fr , Hagen . — Contzen,
Apothekenbes . m . Fr , Köln.

In Privathäuserm
Abeggstrasse 6:

Kirschner , Frl , Wien.
Pension Fürst Bismarck . ^

Langlois , Frl . Rent , LonduP'
Herzfeid , Frl , Berlin.

Villa Frank:
Roever , Fr , Braunschweig.

Villa Humboldt:
Suter , Bankdirektor , Hongkong-

Villa Melitta : . s
Starke , Pfarrer m. Fam , PlossE-

Wurhaft , m . Fam , Odessa.
Pension Mon -Repos : foU

Hondins , Frl , Poorn . —- *
Wre .ngell , Baronesse , Petersburg-
van Överzel , Frl , Rotterdam.

Nerostrasse 5:
Rating , Mülheim a. d. R.

Pension Nerotal 12: .
Heinrich , Bürgermeister mit I

Borbek.
Querstrasse 2, 2: mj.

Simon , Fr ). Schauspielerin , l>eI
Rheinbahnstrasse 4, 1:

Schmitz , Fr . Rent , Köln.
Privat -Hotel Silvana:

Eahmede , Fabrikant , Altena.
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